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„Wettfremdheit ."

Menschen von Geschmack werden sich aus die Frage,
ob mrsere Richter „toeltfmrtb " sind, überhaupt nicht ein-
laffen wollen . Solche geprägte Redensarten enthalten vor¬
weg eia Element der gehässigen Übertreibung in sich. Nur
die Flachheit arbeitet gern mit solchen Verallgemeinerun¬
gen, an denen es das Unerfreulichste ist, daß sie dann frei¬
lich Macht über die öffentliche Meinung bekommen, so daß
eine einmal feststehende Phrase gar nicht erst auf ihre
innerste ..Wahrheit untersucht zu werden pflegt . Mit Hun¬
derten von Schlagwörtern geht es so, die durch -das öffent¬
liche Löben schwirren ; mit der ,,-Weltftemdheit " der Richter
geht es nicht anders . Indessen wäre es nach ,der anderen
Seite hin ebenso falsch, aus der Ablehnung eines solchen
Schla-gwortes zu folgern , daß nichts zugrunde liege, was
überhaupt zu Ausstellungen veranlassen müßte . Unsere
Richter sind ganz gewiß nicht weltfremd in dem Maße
öder auch nur in dem Sinne , wie das böse Wort cs meint.
Aber sie sollen auch nicht glauben , daß ihre Urteile , die wir
als beteiligte oder als sehr interessierte Zuschauer ihrer
Amtstätigkeit erfahren und lesen, dem unverbildeten Emp¬
finden stets als Erzeugnisse der Weisheit erscheinen. Wäre
nicht mancherlei da, was zum übertriebenen Vorwurf der
Weltfremdheit geführt hat , so hätte sich die öffentliche Kritik
nicht so beharrlich und so allgemein mit den betreffenden
Verhältnisse beschäftigt. Warum ist denn der Ruf nach
SoNdergerichten so laut und unwiderstehlich geworden?
Doch nicht etwa aus Übermut und Launenhaftigkeit , son¬
dern weil in der Rechtsprechung vielmehr in ihren Wir¬
kungen aus das Voltsgesühl nicht alles stimmte . Aber diese
Dinge sind so oft schon abgehandelt worden , daß man sich
damit begnügen kann, sie nur in ihren großen Umrissen zu
Umschreiben. Den Anlaß , uns . mit der Frage wieder zu
beschäftigen, gibt uns ein einigermaßen fataler Scherz , den
sich die „Deutsche Juristenzeitung " in ihrer demnächst er¬
scheinenden. uns schon vorher zur Verfügung gestellten
Nummer leisten zu müssen geglaubt hat . Eine anonyme
Feder schreibt da unter dem Titel : „Gesetz gegen die Welt-
sremdheit der Richter ", folgendes : „Aus der Justizkom¬
mission des Reichstags kommt soeben die erfreuliche Nach¬
richt, daß , entsprechend der von ihr gegebenen Anregung,
der Regierungskommissar die Einbringung eines Gesetzent¬
wurfs obigen Inhalts in baldige Aussicht gestellt habe.
Die große Mehrheit der Kommission begrüßt diese An¬
kündigung mit lebhaftem Beifall , und nur eine unbedeu¬
tende Minderheit erhob zaghaften Widerspruch . Die Mehr¬
heit war zunächst-einig darüber , daß die Weltfremdheit mit
Erfolg nur bÄämpft werden könne, wenn zuvor alle Ge-
setzesparagraphen aufgehoben würden ; denn gerade in der
Beschäftigung mit diesen Paragraphen trete die Weltfteind --
heit hervor ; d-er in der Welt Heimische kenne sie nicht und

wolle nichts von ihnen wissen. Die Aushebung sämtlicher
Paragraphen soll daher den Inhalt des § 1 des Gesetzes—
nein , den Eingang des Gesetzes bilden . Der Einwand
eines Mitgliedes der Minderheit , der mit der Frage be¬
gründet wurde , ob denn die Gesetze nun etwa die Form
einer endlosen Wurst annshmen sollten, erfuhr die Rüge des
Präsidenten . Gegenstand der Beratung war in zweiter
Linie die Frage , ob der Begriff der Weltfremdheit im Ge¬
setze definiert werden solle. Nach eingehender Besprechung
wurde die Frage verneint aus Grund der Erwägung , dieser
Begriff sei ganz selbstverständlich. Das ergebe sich deutlich
aus der täglichen Erfahrung , daß die von dem Urteil Be¬
troffenen mit demselben unzufrieden sind ; sei doch neulich
sogar ein Urteil , das einen Arzt wegen fahrlässiger Tötung
einer Wöchnerin bestrafte, von Nieren Reichsgerichtsräten
bestätigt worden , in deren Familien Wochenbetten seit
längerer Zeit nicht vorgekommen seien . Die Mehrheit der
Kommission war ferner der Ansicht, daß eine völlige Ver¬
bannung der Welifremdheit aus den Gerichtshöfen nur
dann zu erreichen fei , wenn die Juristen völlig vom Richter¬
amt ausgeschlossen würden . Der Vorschlag, diesen Aus¬
schluß aus die sogenannten „Nurjuristen " zu beschränken,
fand keinen Beifall , wobei man davon ausging , daß die
öffentliche Meinung , wie sie jetzt zutage trete, eben in jedem
Juristen wenn nicht einen absoluten , so doch einen relativen
Weltfremden öder Nurjuristen erblicke, und dieser öffent¬
lichen Meinung müsse unter allen Umständen . Rechnung
getragen werden . Als das oben- erwähnte Mitglied diese
sogenannte öffentliche Meinung als Ausfluß deutscher
Nörgelei bezeichnete, erfolgte ein zweiter Ordnungsruf.
Also Ersatz der Juristen durch Laien — das soll das Haupt¬
ergebnis des Gesetzes sein. Aus der Minderheit heraus
wurde zwar gesagt, ob es nicht auch welffremde Laien,
Nurlaien , gebe, und ob denn jeder Late schon deswegen
weil weltheimis -ch, zum Richtera -mt geeignet sei. Die Mehr
heit ging -indessen mit guten Gründen darüber hinweg , in¬
dem sie die grundsätzliche Anschauung vertrat , daß ein
Nurlaie immer noch besser zum Richter sich eigne als ein
weltheimischer Jurist , und daß gerade die Übung im
Urteilen , welche die Juristen erlangen , der Weltfremdheit
entspringe oder sie erzeuge . Ms von einem Mitglied der
Minderheit schließlich die Frage angeregt wurde , ob die
Richter fortan überhaupt an die Gesetze gebunden und be¬
fugt sein sollten, sic auszu -legen, etwa gar unter Berück
stchtigung ihres Wortlauts und der Entstehungsgeschichte
schloß der Vorsitzende die Sitzung , indem er erklärte, diese
Frage sei längst von der Presse einmütig verneint wor
den." -So die „Deutsche Jnristenzeitung ". Als Spaß ja
ganz nett , mehr aber doch nicht. Statt sich über den Vor
Wurf der Welffremdheit lustig zu machen, sollte der Ver¬
fasser lieber den Gründen nachforschen, aus denen der Vor¬
wurf seine ständige Nahrung zieht. Erst vor einigen Tagen

schrieb ein hoher Richter, Oberland esge richtsp räsident
Vier Haus,  über „Welffremdheit ". Wir teilen seine
Ausführungen unten Mit . Vierhaus will zwar die Sache
und den Begriff nicht gelten lassen, über er gibt doch zu,
daß etwas daran fei, nur daß er es lieber „Ortsfremdheit"
nennen will , und das soll nach seiner Darstellung besagen,
daß sich die Richter nicht immer in Art und Wesen der Be¬
völkerung, in die sie von irgendwoher hin -einveisetzt worden
sind, einzufühlen verstehen. Also nur nicht zu spöttisch!,
kann man dem Anonymus in der „Deutschen Jnristen-
zeitung " prüfen.

*

Die Kn sicht des Gberlandesgerichts-
präsrdenten Vierhaus.

Dr . Vierhaus schreibt in dem obenerwähnten Aufsatz:
„Das Heimatgesühl ist in neuer Zeit im Rückgang begriffen.
Sein Hauptfeind ist die Großstadt ; wo ist dort im Wechsel
der Mietwohnungen , inmitten des Einerlei gleichförmiger
Häuser und Straßen , auf denen jeder nur bedacht ist,
modernen VerkehrsmittÄn auszuweichen , wo ist bei der
Re-iisegewohnheit, die die nachhaltigsten und schönsten Ein¬
drücke der Fremde entnimmt , die Heimat ? Das wichtigste
Kennzeichen unserer neuesten Entwicklung scheint mir die
maßlose Überschätzung des Individuums , bei der vergessen
wird , daß es nur als Teil -eines Ganzen Wert hat , und die
Abneigung gegen Einordnung in ein Ganzes — hin ist
die Heimat . -Es wäre verkehrt, dem Rade der Zeit in die
Speichen fallen p wollen . Aber retten wir , was noch p
retten ist. Wie- das zu geschehen hat , das ist je nach den
Kreisen, in denen Heimatgesühl erweckt uNd erhalten wer¬
den soll, verschieden. Besonders schwer -gemacht wird die
Erhaltung des Heimatgefüh -ls döm Beamten , den das In¬
teresse des Staates bald hierhin , bald dorthin schleudert.
Unter den Beamten gibt es aber eine Klasse, denen die
Bodenständigkeit eigentlich von Natur gegeben scheint: die
Richter.  Ihre Unversetzbarkeit macht ein Aufgeben der
Heimat ja von ihrem Willen abhängig . Gleichwohl sind
auch sie von der Beränderungssucht im höchsten Maße er¬
griffen . Wie oft wird die Stelle angetreten gleich mit der
Absicht, sie p verlassen, sobald der Wunsch nach Versetzung
irgendwelche Aussicht auf Erfüllung hat . Hierbei fällt auch
das fort , -was als Ersatz der eigentlichen Seßhasti -gilcit in
gewissem Maße -dienen kann : das ehrliche Bestreben, sich in
neue Verhältnisse einzuarbeiten , Land und Leute zu ver¬
stehen, eine „zweite Heimat " sich zu erwerben . Dieses Um-
herschwirreu der Richter von Ort zu Ort hat schwere Nach¬
teile im Gefolge . Es mag ein zufälliger günstiger Um¬
stand sein, wenn Jugend - und Heimaterinnerung gerade
am Berufe hasten . Als ich als kleiner Schüler feen Vater
abholen durfte aus dem wunderlichen , fächerförmigen , da¬
maligen Appellhof mit dem -grünen Rasen zwischen den

(Nachdruck verboien.)

Münchener Brief.
„Anfangs Dezember im Vorigen ", sagte der Wirt oben

im „BodenschneWhaüs " zu mir , „da hat 's Geschäft schon ge¬
blüht ." Er sah recht traurig dabei aus — denn statt der
Sportsleuts , die sonst die Schlierseer Berge um diese
Jahreszeit bevölkern, saßen nur -einige Touristen in seinem
gemütlichen Gastzimmer . Ich aber blickte zufrieden aus die
blühenden Blumen in meiner Hand : dunkelblaue Enziane
und Bergane -monen und neuknofpende Erika , die ich mir
droben am Gipfel gepflückt hatte . Ein Sommertag war 's
dort, mit köstlichstem Fernblick auf die Alpenkette, während
unten das Tal -des Schliersees in tiefstem Rauh reis lag ; von
Schnee war an den Hängen allerdings nichts zu spüren!
Run endlich setzt der Winter e-in und mit ihm die Sport-
saison. Auch der Wirt am „Bodenschneidhaus " mag nun
auf seine Kosten komjmen. An -die Berge erinnert wurde
mag sonst noch genug durch die Eröffnung des alpinen
Museums , ein Ereignis , auf das ganz München stolz war.
Die Hauptfeier fand -in der Anwesenheit des Hofes im
Rathaussaal statt , bei der Kom-m-erzien-rat Pfister das
Museum als ein Kulturwerk pries und den beiden
Monarchen , Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph,
unter -deren schützender Hand sich allein der D. u . Ost. A.-V.
so zu entwickeln vermocht hätte , ebenso dankte, wie später
Bürgermeister Borscht der gesamten Bürgerschaft Münchens,
die aus ihren Reihen fast den zehnten Teil der Mitglieder
des gewaltigen Bundes stelle. Hierauf folgten die Gäste
der Einladung , das Museum zu besichtigen — aus das in
den schönen Räumen überreich Darge -botene komme ich noch
in einem besonderen Bericht zurück. — Das . Theater bot
nicht besonders viel des Neuen ; der Dezember mit seiner
Weihnachtsunruhe ist nicht sehr beliebt für Premieren.
Das Lustspielhaus brachte eine recht flotte Darstellung von
Bahrs „Josephine ", dieser amüsanten Verkleinerung
Napoleons in Shawscher Art . Die schöne, -ewig ungetreue
und später so unglückliche Josephine wurde von Jd -a No¬
land  vorzüglich dargestellt — den ung-cbänd-igten Napo¬
leon der ersten Akte, -der nur dann aus den Feind lossttirmt,
wenn die Brief ; der geliebten Frau ausbleiben . spielte der
junge Jakob F -eldhammer  ebenso überzeugend wie den

würdevollen , von Arbeit gehetzten Monarchen , der sich vom
Schauspieler Talma die große , historische Pose einüben läßt
tm letzten Akt. Das Stück, ursprünglich Poffart aus den
Leib geschrieben für die Separatvorstellungen Vor König
Ludwig II ., ermüdet bald durch zuviel Witz und Satire —
ganz wie die Shawschen Werke. — Gewaltig und er¬
schütternd wirkte die Erstaufführung von August Sir -ind-
bergs „Totentanz " am 16. Dezember im Residenztheater;
aber auch sehr anstrengend für den aufmerksamen Zuschauer.
Man hatte nämlich -die beiden Teile zusammengezogen —
bisher -wurden sie an zwei Abenden hintereinander gegeben
— und spielte die sieben Me fast unverkürzt und- nur von
zwei Pausen unterbrochen in vollen vier Stunden . Die Auf¬
führung , unter Steinrücks  intelligenter und feiner
Regie , gehörte zu den besten dieses Winters — das Stück
jedenfalls zu.den besten und inhaltsschwersten des Dichters.
Diese Tragödie einer Ehe ist gewiß weder erquicklich noch
irgendwie pikant — sie schreitet nach ehernem Gesetz ihrer
Lösung , dem Töd-e, zu und gibt vielleicht,zugleich Rechen¬
schaft über des Dichters eigenstes Wesen und seine Hand¬
lungen . Denn wohl in keinem anderen seiner Werke spürt
man seine Sc -elenkämpse wie hier in jedem Wort fast, das
gesprochen wird . — Interessante Vorlesungen gab es reich¬
lich; Otto Born gröber  las , leider in sehr wenig sym¬
pathischer Weise, sein erotisches Mysterium „Die ersten
Menschen" vor , das bekanntlich in Bayern verboten ist;
übrigens haben er und Frank Wedekind gemeinsam -einen
Protest gegen die Zensur veröffentlicht, die ihren Wirkungs¬
kreis wie ihre innere und äußere Entwicklung unterbände;
hoffentlich mit Erfolg ! Von Otto Borngräbers Dichtung
läßt sich trotz der schlechten .Vermittlung jedenfalls be¬
haupten , daß es sich um eine ernste, künstlerifch hochstehende
Arbeit handelt — und die polizeiliche Bevormundung ist
auch hier wieder gänzlich unangebracht . Alfred Walter
von H e y m e l trug Gedichte , unserer Zeit vor (von
Dehmel , Dauthenh -ey, Hofmaunsthal , Lilieneron nfw .), um
zu beweisen , daß die Gegenwart nicht die Fähigkeit ver¬
loren habe , die Seele ihrer Zeit widerzuspiegeln . Ob
allerdings diese Gedich-te unsterblich sein werden , das kann
nur die' Nachwelt entscheiden — in dieser Hinsicht hat sich
ja -die Welt zu oft getäuscht. — JuRus Meyer - Graese
sprach in Thaunhäusers „Moderner Galerie " über Hans
von MarAes,  dem er ja bereits in einem mehrbändigen

Werk sowie in zahlreichen Anssätzen gerecht geworden ist.
In höchst fesselnder Weise machte er klar, daß Maries ' Bil¬
der nicht -unvollendet seien, wie oft angenommen würde,
sondern im Sinne und im Wollen des Künstlers vollkom¬
men. Meyer -Gra -efe regte zum Schluß die Frage nach einem
Marves -Museum neu an , da die Unterbringung der Bilder
tm Schleißheimer Schloß doch arff die Dauer nicht geMgen
könne.

Mein musika-liischer Gewährsmann (A. St .) kann mir
weniges berichten : Alft -ed F e i t h stellte sich mit dem
Orchester des Konzertvereins als Dirigent vor und brachte
-die hier oft gehörte phantastische Sinfonie von Berlioz und
das Es -Dnr -Konzert von Liszt, in dem Ignaz Fried-
mattn  den Klavierpart glänzend spielte , zum Vortrag.
Feith zeigte sich als gewandter Orchesterleiter , der lebendig,
klar und bestimmt zu gestalten versteht. Mit dem gleichen
Orchester begleitete Ossip Gabrilowitsch  gleichfalls
-das Klavierkonzert in Es -Dur von Liszt, mit dönr Frl.
Sophie M enter,  die nach langer Zeit wieder an die
Öffentlichkeit trat , den Zuhörern einen auserlesenen Genuß
bereitete . Ist sie doch das einzige „legitime Klavierkind"
des Meisters , wie er selbst sie einst bezeichnete. Im
fünften Abonnementskonizert des Orchestervereins machte
uns Löwe  mit der E -Moll -Sinfome von Sergci
Rach man inow  bekannt , ein an Erfindung nicht hervor¬
ragendes Werk, das aber durch die sehr gute mupkalische
Arbeit einen recht sympathischen Eindruck nracht.

Die Oper bewegt sich in den ausgefahrensten Geleisen,
wie wir cs seit Mottls Tod gewohnt sind ; das neue Jahr
beginnt mit einer Neueinsiudierung der „Hngenotten ", fer¬
ner ist uns die „Stumme von Portici " versproKen . Musika¬
lisches Neuland existiert nicht mehr für unsere Opernleitang.
Der Spielplan sowie auch morstons die Qualität der Aus¬
führungen vermögen nur mehr stille Resignation zu er¬
wecken.

Weihnachtsausstellnngen haben in München, der Kunst-
stadt par excellep.ee, natürlich auch ein künstlerisches Ge¬
präge . Jedes Geschäft sucht den Nachbarn auszustechm —
in den kunstgewerblichen Stätten und den Ateliers ist man
besonders rege . Da war eine wundervolle Ausstellung bei
Putze , der großen Buch- und Kunsthandlung , die sich „Buch
und BWd" nannte und all die schönen, geschmackvollen,
teueren wie billi-gen Ausgaben der grohm Verleger zur
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Flügeln, 'begegneten mir Gestalten in feierlicher Robe, der
Vater ließ mich einen Blick in diesen und jenen Sitzungs¬
saal tun, aus denen der Knabe den Eindruck heiligen
Ernstes gewann. Und wenn ich mich auf dem Arbeits¬
zimmer des Vaters eines Packens nicht mehr 'gebrauchter
Formulare bemächtigte und sie mit jugendlicher Einbil-
dungAraft ausfüllte, so würde wohl die Oberrechmmgs-
lammer den Verkauf als Makulatur für die sachgemäßere
Verwendung gehalten haben, dem Knaben aber waren seine
Steckbriefe, Haftbefehle ufw. eine erste Anknüpfung an den
Beruf und eine bis heute sortwittende Heimaterinnerung.
Wichtiger aber als solche Jugenderinnemngen ist nun eine
andere Seite des Heimatgösühls der Richter. Ich selbst
habe am Rhein, in Berlin, in Cassel, in Hannover, in
Schleswig-Holstein und jetzt in Schlesien in der richter¬
lichen Tätigkeit gestanden und mich redlich bemüht, mich in
die Eigenart der Menschen und der Verhältnisse einzuleben.
Bei solchem Streben wird man gewahr, wie das Rechi
fein eigentliches Leben erst in der bestimmten Gestalt ge¬
winnt, di« ihm von den wirtschaftlichen Verhältnissen, den
Sitten und Gebräuchen und Nicht zum wenigsten von der
Stammeseigentümlichkeit der Bevölkerung gegeben wird.
Das Wort „Verkehrssitte", das im Bürgerlichen Gssetzbuche
dreimal an bedeutungsvoller Stelle gebraucht wird, hat an
der Waterkant einen ganz anderen Inhalt , als am Rhein,
als in Schwaben. Verstehen Sann aber die Volksseele wie
die Bolkssttte nur 'der Richter, der in der Heimat wirken
San«. 'Wie oft begegnet mir die Klage älterer Ortsein¬
fassen, seit -langer Zeit tätiger Bürgermeister: früher wäre
der Richter gern am Orte 'gewesen, die jungen Herren wür¬
den Nicht warm mit den Bürgern. Ein Teil der viel er¬
örterten Klagen Wer Wettfremdheit der Richter ist richtig,
wenn «tan statt dieses Wortes Ortsfremdheit fetzt. Der
Richter, der dem Volke fremd bleibt, wird nie die innere
Befriedigung empfinden, die das Gefühl erweckt, Berater
der Gerichtsoingssessenensein zu dürfen. In doppelter
Richtung muß Abhilfe geschaffen werden; Verwendung der
Richter in der Heimat und Feschaltung der Richter an ihren
Sitzen. Dann gewinnen sie durch die Liebe zur Heimat
guch die Liebe zum Bemf. Aus dieser Liebe aber erwächst
Verständnis und aus dem Verständnis Vertrauen."

Oer preußische Etat,
IL

Der Rettovovanschlag der Staatseinnahmen für das
Etatsjahr 1912 weift bei den di r e kt e n Steuern  einen
Reinertrag von 397,9 Millionen Mark, bei den Zöllen und
indirekten Steuern einen solchen von 72,5  Millionen Mark
auf, zusammen 470,4 Millionen gegen 446,8 Millionen im
'Etat 1911. Bei den Domänen  ergibt sich ein Reinertrag
von 14P MMonen , bei 'den Forsten von 71,4 Millionen,
Kufammen 86,2 Millionen, gegen 90,7 Millionen im Etat
Ml ; bei der Lotterie  beträgt der Reinertrag 12,5 Will.
(12,9 Millionen) bei der Berg- ufw. Verwaltung 5,9 Will,
(gegen 14,8 Millionen), bei den Eisenbahnen nach Abzug
per Rücklage des Ausgleichsfonds ein Reinertrag von
826,3 Millionen gegen 219,8 Millionen. Der Gesamtvein-
ettvag der Betriebsverwaltungen beläuft sich auf 329,3
1(335,7) Millionen. Die Gesamtsumme der Einnahme auf
799,7 MMonen Mark (782,5 Millionen Mark).

Der Etatsentwurf weist unter anderem folgende wich¬
tig« Veränderungen  auf : Domäne«': Außerordent¬
liche Ausgaben: 5943 000 Mark für Erwerb und erste Ein¬
richtung von Domänen und Domänengrun-dstücken(gegen
1911 mehr 648 000) ; 1350000 für die Aufschließungsbahn
Berlin-Dahlem (mehr 40000); 335000 für Landgewin¬
nungs-Arbeiten im Regierungsbezirk Schleswig; 664000
Mark für Auffchließungder fiskalischen Meere in Ostsries-
kattd (mehr 247000); 250000 M. für Umbau der Kur- und
jBadehäus-er in Schlangenbad erste Rate (Staatszuschuß im
ganzen 860000 M.); 300000 M. für Umbau des Kurhauses
Ufw. in,Ems.

2. Forsten.  Die Einnahmen aus Holz sind auf 129
Millionen Mark veranschlagt (weniger 1 Million; im Etat

WtesLsttömrer TsrgdLatL.
des Vorjahres waren 13 MMonen Mark Holz mehr Erlöse
aus Anlaß des Nonnenfratzes in Ostpreußen enthalten.

3. Direkte Steuern.  Die Mehreinnahmen des
Ovdinariums betragen bei der Einkommensteuer16,5 Mill.
Mark, Lei der GrgänMngssteuer 1,6 Millionen Mark, bei
den Gebühren 356 000 Mark.

4. Das Ordinarium der Zölle und indirekten
Steuern  weist folgende Mehreinnahmen auf : 1715000
Mark Vergütungen für Erhebung und Verwaltung der
Reichssteuern, 637000 Mark Anteil an der Neichserbschafts-
steuor, 41/2 Millionen Mark Stempelsteuer.

5. Das Ordinarium der Lotterie  zeigt 292000 M.
Mindereinnahme infolge des Verzichtes auf das Mitspielen
der Freilose für Rechnung der Staatskasse.

6. Das Ordinarium der Bergwerke  weift 4 509 430
Mark Mehreinnahme aus den Staatswerken auf. Unter
den MiNdevausgwben(14619 850) erscheint ein Betrag von
minus 4980210 M,, hauptsächlich veranlaßt durch Ein¬
schränkung der Silberhütten in Lautental und St . Andreas-
berg und durch eigene Gewinnung der bisher angekanften
Kohlen beim Bergwerk Waltrop. Unter den Mehrausgaben
(5 698 840 M.) erscheint ein Posten von 302 940 M. für per¬
sönliche Ausgaben, darunter die neue Stelle eines Direktors
der Oberharzer Werke, ferner 120000 M. Gewinnanteil für
höhere technische Beamte und 278 000 M. Prämien für obere
und mittlere Werkbeamte.

7. Eisenbahnen.  Die 2,10 Prozent des statistischen
ArÄagekapitals der Eisenbahnen, die zur Deckung allge¬
meiner Staatsausgaben herangezogen werden dürfen, be¬
tragen rund MV Millionen Mark (gegen 1911 mehr 7
Millionen). An Reinüberschuß sind veranschlagt 284 225609
Mark (mehr 31,9 Millionen Mark), und nach Abzug der
Rücklage in den Ausgleichsfonds (57 425609 M.), gegen das
Vorjahr mehr 24948317 M., noch 226,8 Millionen Mark.
Die Mehreinnahmen aus dem Personenverkehr sind auf
35120 000 M., aus dem Güterverkehr auf 106930000 M.
veranschlagt (aus reiner Verkehrssteigemng je 7 Prozent
mehr gegen die Wirklichkeit 1910). Einer Mehreinnahme
von 4,4 Millionen für Überlassung von Fahrzeugen steht
eine Mehrausgabe von 3P Millionen für Benutzung fremder
Fahrzeuge gegenüber. Die Mehrausgaben betragen bei
den persönlichen Ausgaben 43 551 700 M.; dabei sind 6105
neue etatsmäßige Steller: vorgesehen. Im Extraordinarimn
stehen 4354000 M. Einnahmen 1242000Ü0 M. Ausgaben
gegenüber, so daß ein Zuschuß von 119 846 000 M. erforder¬
lich wird (im Vorjahre 114 240 000 M. Von diesen Aus¬
gaben, die 1,15 Prozent des statistischen Anlagekapitals ent¬
sprechen, entfallen 95607000 M. aus fernere und letzte
Raten, 8203060 M. auf neue Bauten, 20300 000 M. für
den Zentralfonds. Außerdem ist in Aussicht genommen in
den nächsten Eisemibahnanleihe-Gesetzentwurs für die be¬
stehenden Bahnen einzustellen: 112 Millionen Mark für Be¬
schaffung von Fahrzeugen (gegen 1911 mehr 30 MMonen),
und 73 MMonen Mark für zweite rrnid weitere Gleise, für
die Herstellung einer Verbindungsbahn bei Bebra  und
zur Einrichtung elektrischer  Zugförderung auf den
Berliner Stadt -- Ring und Vorortbahnen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die GefängmSgesell-

schäst zu New Aork. die an der Spitze aller Jugendschutz-
vrobleme und der Gefängnisreformbestrebungen in Amerika
steht, hat in Anerkennung besonderer Verdienste auf kriminal¬
wissenschaftlichem Gebiet den Wirkt. Geh. Ober-Reg.-Rat Or.
Krohne,  Staatsanwalt Or . jur . et phil. Rosenfeld  und
Leut, zur See a.  D . Stammet zu Berlin zu korrespondieren¬
den Ehrenmitgliedern ernannt.

* Eine angebliche Mahnung des Papstes und ihr
Dementi. Dir Zeitung „Jtalte " meldet, der Papst richtete
an den deutscher Kaiser  ein Schreiben, um ihm zu ver¬
stehen zu geben, daß es Zeit sei, zu der Lösung der Frage
der Ernennung des Erzbischofs von Posen - Gnesein
zu gelangen. Dazu erfährt der „Osservatore Romano" aus
sehr sicherer Quelle, daß ein solches Dokument absolut
nicht existiere.  Die Informationen der Ĵtalie"
entbehren jeder Begründung.
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* 360 066 M. für ein Krüppelbeim. Die Gräfin Wedel
quittierte öffentlich über 300 000 M., die ihr teils durch die
Blumenfeste in ganz Elsaß-Lothringen, teils durch private
Spenden für das von ihr geplante elsaß-lothringische Krüppel-
Heim zugeflossen sind.

wahlbewegung.
Zu unserem Einigungsartilel „Ein Mahnruf in letzter

Stunde " in der Freitag -Abendausgabe , in dem wir getreu
dem von uns zur Kandidatensrage in Wiesbaden von An¬
fang an eingenommenen Standpunkt noch einmal zu einer
Verständigung mahnten, ohne uns freilich der Illusion hin-
zu,geben, die hartköpfigen Parteileitungen dadurch zu über¬
zeugen, bemerkt das nationalliberale Parteiorgan nach
Abdruck des Artikels : „Noch unserer Kenntnis der Dinge
stimmen der Vorstand wie auch der Kandidat der
Nationalliberalen Partei diesen Ausfüh¬
rungen im allgemeinen vollkommen  zu . Bei
den ganzen Einigungsverhandlungen und auch heute noch
stand und steht der Kandidat, Herr Landtagsabgeordneter
Bartling , mit seinen Parteifreunden ans dem Standpunkt,
daß an der P e r s on ensra ge  die Einigung der libe¬
ralen Parteien nicht scheitern darf, und ans diesem Grund
ist nach unserem Wissen Herr Bartling auch heute noch
bereit,  von seiner Kandidatur zurückzutreten. Die natio¬
nalliberale Parteileitung verlangt aber, daß als
Emigungskandidat eine Persönlichkeit ausgestellt wird, die
auch tatsächlich Aussicht hat, 'gewählt zu werden. Dies
kann aber nach Lage der Dinge twt eine aus dem Boden
der Rationalliberalen Partei stehende Persönlichkeit sein.
Die große Masse der ländlichen Wähler wählt eben aus
wirtschaftlichen Gründen unter keinen Umständen freisinnig,
und deshalb ist auch die Aussicht, einen freisinnigen Kan¬
didaten in die Stichwahl zu bringen, wesentlich geringer
als diejenige eines nationalliberalen Kandidaten. Die
nationalliberale Parteileitung würde zweifellos auch einer
freisinnigen Kandidatur zugestimmt haben, wenn sie die
Überzeugung gehabt hätte, daß Aussicht besteht, damit durch-
zudringen. Die genannte Parteileitung hat im Gegenteil
die Überzeugung: bei einer freisinnigen EinignngAandida-
tur würden sich so viele Wähler nach rechts wenden, daß
nicht der freisinnige, sondern der klerikal-konservative Kan¬
didat in die Stichwahl käme; und damit würde gerade das
Gegenteil von dem erreicht, was durch die Einigung er¬
reicht werden soll. Also nicht eine Personenfrage , sondern
die Wahrscheinlichkeit des Erfolgs  ist für die
Nattonalliberale Partei ausschlaggebend für ihre Stellung¬
nahme. Sie ist gern zur Einigung bereit auf einer Grund¬
lage , die Erfolg gewährleistet." So , wie gesagt, das netto«
nalliberale Parteiorgan , offenbar parteioffiziös . Da der
hier entwickelte Standpmckt schwerlich, — man kann wohl
ohne weiteres sagen: keinesfalls von der freisinnigen
Parteileitung geteilt wird , und da er die Dinge doch ganz
außerordentlich einseitig  ansieht, auch nicht geteilt wer¬
den kann,  ist es also mit der Einigung nichts. Die Dinge
müssen dann eben ihren Lauf nehmen; und der 12. Januar
mutz es erweisen, ob die Nattonalliberale Pattei wiMich
die Berechtigung hat, sich der anderen liberalen Partei
gegenüber so aufs hohe Pferd zu setzen. Zahlen werden
beweisen. Hoffentlich geht der Wahlkreis, dessen Rück¬
eroberung von der Sozialdemokratie bei taktischer Einigung
der liberalen Parteien eine Kleinigkeit, eine Spielerei wäre,
nun nicht durch die liberale Uneinigkeit dem Gesamtlibe¬
ralismus verloren.

Hesr und Zlotte.
Personal - Veränderungen. Ernst Freiherr von der

Borch,  Kommandeur _ des Grenadier -Regiments Nr. 7 in
Liegnitz, wurde zur Dienstleistung bei dem Stabe der Gen¬
darmeriebrigade nacq Elsaß-Lothringen kommandiert.

Neue Schirmmütze. Der Kaiser genehmigte das ihm
vorgelegte Muster der Schirmmütze für Unteroffiziere und
bestimmte -zugleich, daß die hierfür gegebenen Abmessungen
auch aus die Mützen der Offiziere Anwendung finden sollen
Der Deckel hat eine möglichst scharfe Kante und ist, ent¬
sprechend der Kopfform, kreisrund oder etwas oval ; sein

Schau brachte; eine entzückende Übersicht ihrer selbstent¬
worfenen und -ausgeführten Bucheinbände, Loderarbeiten
und Vorsatzpapier« boten Frl . v. Krantz und Frl . L. Lange
in ihrem Atelier. Graphik und Kunstgewerbe fand sich in
einer Ausstellung jüngerer Schwabinger Künstler vereini;
por allem wären da Rolf von HoerfchelmannsSilhouetten
zu nennen, -die er jetzt auch zum Teil in dem „schwarzen
Bilderbuch" veröffentlicht hat. Auch G. v. Schnellenbuhels
Schmucksachen, wie G. v. Mendelssohns kunstvolle Messing¬
arbeiten gefielen sehr und fanden schnellen Absatz. Bei
den „Werdenden" erfreuten besonders einige Damen (Klara
Tschuppik, Lucie Pelling-Hall) durch schöne Landschaftsbil¬
der. Auch die „Gesellige Bereinigung Münchener Künstler"
zeigte eine an Qualität hochstehende Ausstellung ihrer Mit¬
glieder, deren Preise vor allem dem Weihnachtsporte-
monnaie der Käufer angepatzt waren. Eine kluge, für beide
Teile beglückende Einrichtung! — Und alle unerfüllten Hoff¬
nungen breiten wir nun dem neuen Jahre vor ; ein Schalt¬
jahr soll ja immer besondere Macht besitzen— also hoffen
Wir! Spectatar,

Aus der Chronik
des vergangenen Jahres.

Januar : 2 Der bekannte Bildhauer I . Uphues,
Schöpfer unseres Schiller- und Kaiser-Friedrich-Denk-
mals , f . — 8. Deutschfeindlicher Ausruhr der „Lorraine
sportive" in Metz. — 9. 3. Kabinett Bienerth in Österreich
gebildet — Urteil im Moabiter StraflamMervrozeß. —
12. Auflösung der „Lorraine sportive". — 14. Unglück des-
Unterseebootes „U 3" im Kieler Hafen, 3 Mann verun¬
glückt. — Revolver-Attentat auf Ministerpräsident Briand
in der französischen Kammer. — 19. Die französischen
.Winzerunruhen in der Champagne nehmen ernsten
Charakter an. — 23. Urteil im Moabiter Schwurgerichts-
Prozeß. — 26. Auf Ponape in der Süd-see stürmen die Lan-
dungskorps von „Emden", „Cormoran" und „Nürnberg"
die Stellung der Aufständischen. — 29. Fürst Georg zu
Schamn-burg - Lippe ß . — Bildhauer Hund-tteser ß . —
Hosschauspieler Heinrich Oberländer f . — 31. Reichstags¬
abgeordneter.Paul Singer ß.

Februar : 3. Freispruch im Essener Meineidsprozeh
Schröder und Genossen. — 4. Ter frühere Burengeneral
Piet Cronje f . — 24. Im Reichstag übt Kriegsminister
v. Heeringen Kritik -an der französischen Fremdenlegion —
Das französische Ministerium Briand tritt zurück. — 25.
Waler Fritz v. Uhde ß. — Schriststeller Friedrich Spiel¬
hagen t-

März: 1. Ministerium Monis gebildet. — 13. Prinz
von Ratibor und Corvey wird Oberpräsident in Münster.
— 17. Schauspieler Friedrich Haas« ß. — 31. Dichter
Martin Greis ß.

April : 12. Winzerausschreitungen in Frankreich. —
Mai : 1. Erklärung der „Nordd. Mg . Atg." Über die

volle Mtionssreiheit Deutschlands in Marokko wegen des
französischen Auges nach Fez. — 4. Großkaustnmm Wolf
Woermann ß. — 18. Der berühmte Dirigent Gustav
Mahler ß. — 19. Schauspielerin Seebach ß. — 20. Das
preußische Abgeordnetenhaus nimmt das Feuerbestattungs¬
gesetz in 3. Lesung an. — 21. Der französische Kriegs-
Minister Betteaux verunglückt tödlich durch ein Flugzeug.
— 22. Widerstandsloser Einmarsch General Moiniers in
Fez. — 23. Der Reichstag nimmt in 3. Lesung die elsaß-
lothringische Verfassung an. — 25. Diaz, Präsident von
Mexiko, tritt zurück. — 30. Der Reichstag nimmt die
Reichsverslcherungsordnungendgültig an.

Juni : 10. Dichter Adolf Wilbmndt ß . — Tierzeichner
Feder Winzer ß . — 20. Unterredungen Kiderlen-Wächters
und Eambons in Kissingen. — 22. Das englische Königs-
paar wir!d gekrönt. — 23. Rücktritt 'des Kabinetts Monis.
— 24. Das Spruchikollegium des Evangelischen Oberkirchen-
rats in Berlin enthebt Pfarrer Jatho seines Amtes. —
26. Kabinett Bienerth durch Gautsch ersetzt. — 27. Kabinett
Caillaux gebildet.

Juli : 1. Kanonenboot „Panther " nach Agadir entsandt.
— 2. Der berühmte Operndirigent Felix Mottl ß . — 8.
„Panther " vor Agadir durch S . M. S . „Berlin " abgelöst
— 15. Halbamtliche Erklärung über Kompensationen außer¬
halb MaroNos. — 17. Entgleisung des O-Zugcs Basel-
Fmnffurt -Berlin bei MüLheipi i. B., .14 Personen tot, 29
schwer verletzt.

August: 3. Der bekannte Sprachforscher Geheimrat
Duden in Sonnenberg bei Wiesbaden ß. — Bildhauer
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— 12. Der bedeutende holländisch« Maler Israels t . -
19. Das -deutsch-russische Abkommen über Persien wird ver¬
öffentlicht. — Beilegung des GeneralstreW in England. -
22. Das MD der Mona Lisa wird aus dem Louvre-
Mnsonur gestohlen. 23. Befreiung des Jenaer In¬
genieurs Richter aus dm Händen der Räuber.

September : 14. Mordanschlng auf Stolypin . — 18
Reichstagsabgeordneter Liebermann von Sonnenberg ß
— Ministerpräsident Stolypin f . - 19. Unterstaatssekretär
Dtr. Schwartzkopfs zum Oberpräsidentenvon Posen ernannt.
— 21. Dichter und LtterarhistorNer Johannes Proelhs ß.
— 25. Exp.osion des französischen Panzerschisses . Liberia".
— 29.  Kriegserklärung Italiens an die Türkei.

Okt0!ber: 4. Die StaBt Tripolis eingcnommm. — 12.
JUgeMjchttftsteller Gustav Hoccker f . - 14. Ananschikai
als Retter aus der cyttiesischen Revolution nach Peking be¬
rufen. — 16. Trermaler Gustav Kröner in Düsseldorf t —
19. UnterstaatAWretar a. D. Stemrich ß. — 22. Die elften
Landtagswachlen im Reichs'land. — 31. An Stelle des
Kabinetts Eiautsch tritt ein Ministerium unter dem bis¬
herigen Unterttchsmtnister Grasm StürgG.

November: 2. Abschluß des MaroKo-MckommenS. -
3. Rücktritt des Staatssekretärs des ReichskolonialamtS
v. Lindequsst; i> . Soff einstweiliger Leiter. - Veröffent-
lichung des deutsch - französischen Marokko- Kongo - Ab¬
kommens. — 9. bis 11. Die Reichstagsdebatte über das
deutsch-französische Abkommen; der Kronprinz nimmt
Stellung gegen den Reichskanzler Bethmann, für Hevde-
brand. — Motuproprio d-es Papstes, nachdem RrcMiAe
Personen nur mit Genehmigung der geistlichen Behörde
bei Strafe d-er Exkommunikation vor ein weltliches Gerickt
gestellt werdm dürfen. - 14. Auflösung des baverlschen
Landtags wegen des Vorgehens des Zentrums — 24
Dichter Wilhelm Jensen f . — Galerie-Generaldirektor
Dr. v. Tschadi f . — 26. Schriftsteller und Maler Professor
Ludwig Pietsch ß. - 28. Abfahrt der „Berlin" von Agadir.

Dezember: 4. Entscheidungdes großen Ausschusses für
ein National-BisMarck-Denkmal am Rhein für den Ent¬
wurf Kreis-Lederer. — 5. Schluß des Reichstags. — 2Q.
Ernennung Br . Solss zum Kolonial-Staatssekretär.
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Durchmesser ist 5,5 bis 7 Zentimeter (je nach der Kopfweite)
größer cäS  der Durchmesser der rmteren Mützenwoite (Kopf,
weite ), der ovale Deckel ist i bis ich Zentimeter (je nach der
Kopfform ) länger als breit . Der Besa- stteiftn ist 3,7
ZMtrmeter breit , zutreffendenfalls einschließlich der ar«ders-
s«rbigm Vorstöße. Sind solche nicht vorgüschrieben, so wird
der Be-saysrretftn oben von einem etwa 2 Millimeter breiten
Vorstoß in gleicher Farbe eingefaßt ; die Breite des letzteren
Estin der des Bssatzstteifens gleichfalls mitenthaltm . Die
Eirefassung vom Grundtuch am unteren Rande ist 3 Milli¬
meter breit . Die Vorstöße um den Rand des Deckels und
gegebenenfalls um den Besatzstveifen haben 2 Millimeter
Durchmesser. Der Schirm von schwarzlackiertem Leder ist
W bis 23 Zentimeter lang , vorn an der breitesten Stelle
1 Zentimeter breiih in einem Winkel von 40 Grad gegen den
Besatzstreifen geneigt . Insgesamt ist die Schirmmütze —
Wer die Kokarden bis einschließlich des Deckelvorstoßes im
Lichten (also nicht dem Tuche folgend ) gemessen — 9 Zenti-
meter hoch, unten am Besatzstreifen, entsprechend der Kopf-
fovch, zylindrisch oder etwas oval. Allerhöchster Bestim¬
mung zufolge gelten die vorstehenden Abmessungen Kr alle
Kopfweiten , Abweichungen hiervon sind verboten Schirm-
mützm nach den bisherigen Vorschriften Mosen von, den
LMzteren bis Ende 1912 aufgetragen werden , Truppcnbe-
staNde sind aufznbrauchen.

Ku§?and.
Belgien.

Mr^ ^^ che Unerkennung der Annexion deS Kongostaatcs
^ ^ /antet , wird König Georg von England im Lauf.
E JE d« n belgrfchen Hofe seinen Antrittsbesuch machen
«ich bei besser Gelegenheit die Anerkennung der Annexior
^ ^Korvgostaates namens der englischen Regierung aus

Die Prinzessin Clcmentkne steht einem freudigen Er
ötgnrs entgegen , das für März erwartet wird.

Frankreich.
Die Befriedigung über das Marokkoabkommen. Bei

Sem Reujahrsempsang km Elysee wies der Vizepräsident
des Staatsrats auf die patriotischen Anstrengungen hin.
welche die Rogierung im Dienste des Vaterlandes gemacht
habe, um dem Kolonialreich Frankreich neuen Zuwachs und
neuen Glanz zu verleihen . Der Präsident der Handels¬
kammer von Paris erklärte : Die Welt -der Arbeit heile die
patriotische Beklemmungen . Die Regierung ist glücklich
über die Lösung , die die Würde des Vaterlandes in keiner
Weise berührt und die zur Vermehrung unseres Einflusses
in der Welt beiträgt , indem sie dem nationalen Unter¬
nehmungsgeist neue Absatzgebiete aus dem alten Boden
Afrikas eröffnet.

Die Kritik einer Taktlosigkeit. Der französische Kriegs-
Minister Meffimy wird wegen des offizielle Empfanges
des aus Glatz geflohene« Hanptmanns Lux von einem
Teil der Pariser Presse heftig angegriffen.

England.
Beginnende Einsicht? „Daily Dölograph « schreibt:

Soweit wir die Tendenzen der öffentlichen Meinung inter¬
pretieren können, löhnt sich die Mehrheit der Engländer
mehr und mehr dagegen auf, irgendwelche weitere ernste
Unterbrechung unserer richtigen und normalen Beziehungen
zu Deutschland  zuzulassen . Das ist eine neue Note
der internationalen Politik , die mit unverkennbarer Deut¬
lichkeit ertönt . Die Entdeckung, die wir kürzlich machten,
daß wir im letzten Herbst am Rande eines Krieges standen,
hat den kriegerischen Geistern unter uns einen nützlichen
Shock gegeben . Das Blatt wendet sich gegen einen
Artikel des Professors Zorn  in der „Köln . Ztg .« und be¬
zeichnet die kürzliche Äußerung des Professors Delbrück,
England häbe im Sommer beabsichtigt, ohne formelle
Kriegserklärung über Deutschland herznfallen , als reine
Legende, und fährt dann fort : Wenn so zwei Rationen
grundlose Erdichtungen übereinander erfinden können,
muß etwas geschehen, um die Atmosphäre zu reinigen , die
so mit den Elementen gefährlichen Mißtrauens geladen
ist. Das ist die unserer Diplomatie in den nächsten
Monaten wartende Aufgabe . Es ist absurd , anzunehmen,
daß England und Deutschland immer nebeneinander leben
sollen, ohne durch gegenseitige Vereinbarungen die natür¬
lichen Interessen der beiden Länder zu sichern.

Marokko.
Ein spanisch-französischer Zwischenfall . Aus EÄsar

kommt die Meldung , es habe sich dort abermals ein fran¬
zösisch-spanischer Zwischenfall zngctragen . Der frühere
Konsularagent Boisset, der dort ein elendes baufälliges
Haus bewohnte , habe dieses vom Sultan , dem es persön¬
lich gehörte , für IM Duros und 100 Duros Backschisch an
den Notar gekauft. Als er aus Fez, wo der Handel ab¬
geschlossen worden war , nach Elffar zurückkehrte, war das
Haus von dem spanischen Konsul in Besitz genommen wor¬
den. und Mar auf Befchl des Obersten Sylvestre . Boisset
mußte trotz seines Protestes und dem Hinweis auf den
Kaufvertrag abziehen.

Ecuador.
Die provisorische Regierung . Nach einem Telegramm

aus Guayaquil haben sich die größten Provinzen für die
provisorische Regierung , von Moniero  erklärt , die der¬
selbe nach dem Tode des Präsidenten Gstrado gebildet
hatte . Moutero war in einem Gefecht bei Babibovos ver¬
wundet worden . — Nach einem Gerückt plant der 'liberale
Kandidat für die Präsidentschaft , Planza , einen Angriff
auf Guayaquil.

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Wetter im Januar.
Während der erste Monat des Jahres bereits eine

wesentliche Zunahme der Sonnenstellung bringt , stickt trotz¬
dem die Lufttemperatur im deutschen Flachland und im
Januar ans ihren niedersten Jahreswert . Auf den Inseln der
Nordsee (Helgoland ) wie überhaupt in nördlicher gelege¬

nen Gebieten verspätet sich das Jahresminimum der Tem¬
peratur gegenüber dem Lauf der Sonne noch mehr und
rückt ans den Februar . Die gleiche Erscheinung tritt in
unseren Mittelgebirgen ein , die 1000 Meter überragen.
Auch hier ist im Durchschnitt der Februar kälter als der
Januar . Nach den Beobachtungen der Station Frank¬
furt  a . M . beträgt das Tagosmittel der Temperatur am
1. Januar 0.2 Grad , um am 15. auf den niedersten Wert
von — 0.4 Grad zu sinken. Die zweite Januarhälfte bringt
aber bereits eine Erwärmung bis auf 1.8 Grad Tages-
temperatur am 31. Die Monatsmittel der Wärme werden
fstr Frankfurt auf 0.2 Grad , Weik'burg —0.7 Grad berech¬
net . Auch im Winter ist die Rhein - und ,Mainebene gegen¬
über dem Tiefland in der Umgebung der Mittelgebirge
ganz besonders durch milde Witterung bevorzugt . Der
Januar ist der einzige  Monat im Jahre , deren Mittel-
temperatur , von den Bergen abgesehen , auch im weiten
Gebiet des ebenen Mitteldeutschlands unter den Gefrier¬
punkt sinkt. Für die höchsten Erhebungen im Gebirge
(HpherobÄkopf, Fekdberg im Taunus ) in 700 bis 800 Meter
ist eine MiitÄtentperatur von etwa 4 Grad Kälte anzu¬
setzen. die etwa , der Januarwärme in Norwegen
(Christiania ) und dem südlichen Schweden (Stockholm)

entspricht. Im Wärmecharakter  des Jauuar können
sehr große Schwankungen in den einzelnen Jahren be-

! obachter werden . So erhob sich am 9. Januar 1877 die
Rachmittagswärme auf 15 bis 16 Grad , während am 16.
Januar 1893 12 bis 13 Grad Kälte noch am Nachmittag
herrschten. Und ähnliche Verschiedenheiten können die
Nachttemperaturen aufweisen : 7. Januar 1861 — 31.2 Grad,
31. Januar 1884 9.2 Grad . Der Januar brachte überhaupt
seit 1857, dem Beginn regelmäßiger Beobachtungen in
Frankfurt , in ganz Mitteldeutschland die tiefsten Tempe¬
raturen von 2.1 bis 2.4 Grad unter dem Gefrierpunkt . An¬
dererseits können Monate eintreten , die fast ganz frostftei
sind, so der Januar 1866 mit nur 3 Frosttagen und keinem
einzigen Tag mit Nachmittagsfrost (Eistag ) ; dafür
Herrschte in den Januarmonaten 1857 und 1861 an alle«
Tagen Frostwetter , und diese ausgesprochenen Wärme-
schwrnkungen führen sich auf Lagsverschiebungen der allge¬
meinen Luftdruckzentren zurück. Sind die Tiefdruckgebiete
des Atlantischen Ozeans und gleichzeitig das Hochdruck¬
gebiet bei den Azoren sehr stark entwickelt, dann wird
Europa von milden Südwestwinden überflutet . Rückt aber
das asiatische Hochdruckgebiet, das in der Jana einen
Hauptkältepol der Erde hervorruft , westwärts nach Ruß¬
land und Skandinavien , dann tritt bei Nordostwiud stren¬
ger Frost ein.

Die mittleren Bew 2 lkungs v e r ä ltnisse
liegen im Januar etwas günstiger als in dem überaus
ttüben Monat Dezember . Die Anzahl der heiteren Tage
steigt von 2.5 aus 4, die der ttüben Tage sinkt von 18 ans
16. Die klarsten Januarmonate brachten die Jahre 1880
und 1907 mit 10 heiteren Tagen , während 1886 und 1900
ausschließlich bewölkte Tage brachten . Auch die Nebel-
Häufigkeit wird im Januar geringer als im Dezember ; die
Nebeltage gehen von 5 auf 4 zurück, doch schwanken diese
Zahlen sehr in verschiedenen Ortslagen . Der Januar 1875
brachte in unserer Gegend die jemals seit 1857 beobachtete
Höchstzahl von 13 Nebettagen.

Die monatliche Niederschlagsmenge  be¬
trägt in Frankfurt  und Umgebung etwa 43 Millimeter,
in Weilbnrg  54 Millimeter , ist demnach merklich gerin¬
ger als in den Monaten Juni bis Dezember und leitet zu
dem verhältnismäßig trockenen Frühjahr Mitteldeutsch¬
lands über . Der trockenste Monat während des ganzen
Jahres ist im Lahntal der März , in der Rhein - und Main¬
ebene der April . Sehr niederschlagsreich mit 123 Milli¬
meter war der Januar 1846, sehr trocken (5 Millimeter ) der
Januar 1889. Im Durchschnitt können etwa 15 Tatze mit
Niederschlag erwartet werden , davon entfallen 6 Tage aus
«Schnee und an 8 Tagen trägt im Mittel der Monat eine
Schneedecke; im schneereichen Jahre 1871 waren es aber
31 Tage . In unseren Mittelgebirgen bringt der normale
Januar große Schneemengen.

Der vergangene Dezember  hat endlich nach
langer Zeit eine über  normale Regenmenge  gebracht.
Es fielen im mittleren Lahntal etwa 99 Millimeter , wäh¬
rend normalerweise nur 57 Millimeter zu erwarten sind.
Damit hat der Ausgleich des sommerlichen RegendefizM
begonnen . Auch die Rhein - und Mainebene ist mit reich¬
lichem Regen bedacht worden . Ebenso hat die Tempe¬
ratur  an fast allen Tagen das Normalmittel merklich
überschritten . Manche Tage gegen Ende des Monats waren
6 bis 8 Grad gegen das Mittel zu warm , der ganze Monat
in der Gesamtheit aller Tage um 2.6 Grad . Eistage sind
überhaupt nicht vorgekommen . Die anornml nördliche
Lage des azorischen Hochdruckgebiets,  die schon
seit Januar 1911 besteht, und die Trockenheit dieses Som¬
mers hervorries , hat immer noch Neigung , sich zu erhalten.

Or . 1'.

Die Bebauung des JnfantcriekasernengeländeS.
Wir erhalten folgende Zuschrift von „einem Steuer¬

zahler im Namen vieler «:
Das alte Militärlazarett , Ecke Schwalbacher und Dotz-

heimcr Straße , soll, wie in einem Bericht Über eine Stadt¬
verordnetensitzung zu lesen war , noch nicht niedergelegt,
sondern für „städtische Bureauzwecke« noch eine Zeit lang
verwandt werden . Sollte dieser Beschluß zur Durchfüh¬
rung kommen, so muß in erster Linie das ganze Haus , das
seit Menschengedenken ein Krankenhaus isr, und in dem
fortgesetzt, noch vor ganz kurzer Zeit , Kranke mit Jnfek-
tiouÄrankheiten , z. B . Typhus , -logen , mit hohen Kosten
gründlich desinfiziert werden» dann werden , wie üblich,
8- bis 10000 M . oder noch mehr für Umbau - und Ernene-
rungKarbeiten htneingesteckt. Nach 1 bis 2 Fahren wird
das Hans wieder geräumt und endlich niedergelegt , weil
man alsdann jedenfalls zu der Erkenntnis kommt, daß das
Gebäude und sein teurer Boden doch eine Unmenge Zinsen
verschlingt , und daß für viel weniger Geld in der Stadt
ganze Privathäuser mietbar sind ; es sei nur an den tzustiz-
iskus erinnert , der das ganze Haus Oranienstkaße 17 für
Gcrichtsräume gemietet und innehat . Was wird behörd-
licke'.seit s nicht alles vorgeschrieben und verboten aus ge-
suudh , etlichen Gründen und zur Möge des Volkswohls.
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Aufs gröblichste würde gegen diese segensreichen. Bestre¬
bungen verstoßen , wenn man den städtischen Beamte « MÄ
Angestellten, in diesem Falle sollen es Angestellte des Stt -v-
ßenbauamts sein , zumutei , die „verseuchten KrankemLnme^
demnächst als BUreauräume zu benutzen. Im Galle des
Weiterbestehens des Lazarettgebäudes werden aber auch
eine ganze Zahl wertvoller Bauplätze , und Zwar mindestens
50 Meter Front an der Schwalbacher Sttaße in der ganzen
Blocktiese bis zur Colombstratze , d. i . die neue ParalleLsttaße
zwischen Schwalbacher Sttaße und verlängerte Karlstraße,
mit einer Fläche von 60.40 === 2000 Quadratmeter ----- 80
Ruten , vorerst nicht bebaut . Rechnet man im Durchschnitt
für eine Rute 4000 M .- rund 5000 M. sind für die Rnte deS
Eckplatzes oberhalb des Residenz-Theaters und 3100 M- für
eine Rute der eingebauten Plätze an der SchweAacher
Straße (altes Artilleriegelände ) erzielt worden —, so ist
dies allein für das Grundstück ein zinsloses Kapital vp«
320 000 M . Und der Zinsverlust zu 4^ v. H. — diesen
Zinsfuß läßt sich die Stadt für die ReWanfgelder Wer.
Plätze zahlen — beträgt in einem Jahre nur 14400 M.
Hierzu tritt die Verzinsung der Gelder für Um - und Ev-
neuernngsarbeiten von 10 000 Mark zu 4% Pro¬
zent --- 450 M . — Das sind zusammen 14850 M . fstr Zins-
verlustc. Zu berücksichtigen ist noch, daß die Geldbeträge,
die für Desinfektion , Untbau - und Erneuerungsarbeiten
verausgabt werden , einfach verloren und zum Fenster hin-,
ausgeworfen sind. Die Kauflust für die nördlich des -Laza¬
retts liegenden Bauplätze wird aber auch in keiner Weife
geweckt, wenn das Lazarett noch einige Jahre stehen bleibt.
Ein weiterer ttbefföand wird aber auch noch geschaffen,
wenn die höhere Mädchenschule, die auf dem westlich gegen¬
überliegenden Gelände in allernächster Zeit errichtet wer¬
den soll, in Benutzung ist, denn hurch Ne späteren Stau«
arbeiten auf den Plätzen , die nach Freigabe des Lazaretts
entstehen, wird der Unterricht in der neuen Schüfe längs
Zeit empfindlich gestört. Ein Fahr Lauem M SGNMm
an , wenn alle Plätze gleichzeitig verkauft und bebaut wer¬
den — es sei an die umfangreiche BautätiiMit der neuen
Häuser an der Schwalbacher Sttaße Mischen Luisen - mtd
Rheinstraße im Jahre 1909/19 erinnert — und mehrere,
wenn nicht viele Jahre , wenn die Plätze vereinzelt bebaut
werden . An den Biagistrat und das StadlverordnetenkML-
gium wird das Ersuchen gerichtet , obigen Av.sfühmntzen die
verdiente ÄusmcrffaMkeit zu widmen , den etwa gefaßten
Beschluß auf Weiterbestand wieder aufZuhebm . und zu he-
schließen, daß die sämtlichen Bauplätze des Blocks, auf dem
jetzt das Lazarett steht, dem Verkauf recht bald ausgesetzt
werden und die Colombstraße so bald als möglich ange¬
legt wird . Bei angemessenen Preisen werden sich Lieb¬
haber für die Plätze bestimmt finden ; sie, sind sogar schon
vorhanden.

Tagblatt -Sammlungen im Fahre 1911.
Dem „Tagblatt «-Verlag gingen im Jahre 1911 folgende

Beiträge für milde und andere Zwecke zu:

Für Kohlen für verschämte Arme LM —
„ Frühstück bedürftiger Schulkinder . . . . , 439 4L
„ Mittägessm bedürftiger Kinder . , » . WSS
„ die Sommerpftege armer Kinder . . . . . 278—
„ „ Suppenanstalt des Wiesb . Frauenvereins 8—
„ „ VeteraneNhilse . . . . 18  —
„ „ Fürsorgcstelle für Lungenkranke . . . . 1250
„ den Bismarckturm auf der Bicrstadter Höhe . 14 —
„ „ Israelitischen Unteyslützungsverein . . . 20—
„ die Poliklinik . . 40—
„ „ Komponistin Frl . Julie v . Pfeilschister . . 144030
„ „ Wasserbeschadigten tu Baden . . . . * . 577 —,
„ eine bedrängte hiesige Musikerfanrilie . . . . 77  —
„ die Brandgeschädigten in Lusern (Md -TrrK 10 .—
„ „ türkische Hilfsaktion , . . . . . . s —,
„ besondere Zwecke . . . . . . . . . . . 67 —
„ die Jdiotenanstalt in Idstein . 5—
„ „ JdioL -enanstalt in -Scheuern . . : . :.f 30 —
„ „ hiesigen w ohliätigen  Ansta -r °-

ten 4725 M., und zwar:
, den Armenverein . . . . . . . . . . 36 50
„ das Asyl LindcNhaus . . . . , 71  —
, die Augenheilanstalt für Arms . . . . EllO
„ „ Blindenanstalt mit Blindenheim „Ö. / 87350
„ !das Diakonenheim . ) . . . 20 60
„ den Evangelischen HiWverei « . -80—
„ „ 'Frauenverein . 2750
„ „ Fürsorgeverein für Frauen , MäÄch-cn' und

Kinder . . . , 46 —
„ „ Fürsorgeverein „Johannisstift « 75—
„ das katholische Waisenhaus . . , . . . 8 —
„ die Kinderbewahranftalt . . . . . . . . 40050
„ den Kinderhort . , » . . . . . 436 50
„ * Knabenhort . . . . . . - . . . . 1550
„ die Krippe . . . . . . . . . . . . . 98—
„ das Krüppelheim . . . . . . . . . . . 321 —
„ „ Mädchenheim (Oraniensttaße ) . . . , 750
„ den N-assauischen GefängniSvcrein . . . . . 19450
„ die Naturalverpflegungsstalion . . . . . . 20—
„ „ Herberge zur Heimat , . . . . . . . 81750
„ das Paulinenftist . . . . . . . . . . 16150
„ „ Rcttungshaus . . . . . . . . . . 29650
„ „ „Rote Kreuz « . . . . . . . „ . . 2450
„ die Schrippenkirche . . . . . . . . . . 33050
„ das St . Josephs -Hospital . . , . . ' . . 10—
, „ städtische Krankenhaus . . . . . . . 750
„ „ Verforgnngshans für alte Leute - . ch 512M
„ den VoNskindergarten . . . . . . . . 6 —
„ das Wöchnerinncnasyl . . . . . . . . . 3050

912715
Wir schließen auch diesmal wieder den herzlichsten

Dank  naüieNs der Bedachten an unsere verehrten Löser
für ihren aufs neue in so reichem Maße betätigten , oft be¬
währten Wohltütigkeitssinn an!

— „Familienzulagen " für städtische Arbeiter . Wie der
„Inf .« mitgeteilt wird , haben mehrere städtische Verwal¬
tungen ihrm Arbeitern im Interesse der Förderung der
Kinderpflege und Jugendfürsorge „Familienzulagen « be¬
willigt , die als Evziehungspvämien -für kinderreiche Väter
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gedacht sind. Es handelt sich um eine Staffelung der Löhne
je nach dem Familienstand des Arbeiters, um eine gesunde
Aufzucht einer größeren Kinderza'hl zu ermöglichen. Der¬
artige Familienzulagen sind bereits von den städtischen
Verwaltungen zu CharlotteNLurg, Halberstadt, Halle,
Hanau, Frankfurt a. M., Düsseldorf, Crefeld, Königsberg,
Main ; und Straßburg eingerichtet worden. Die Zulagen
sind verschieden gestaltet. So erhält z. B. in Crefeld ein
Arbeiter nach mindestens fünfjähriger Dienstzeit für ehe¬
liche Kinder unter 16 Jahren einen monatlichen Zuschuß
von 4 M„ wenn er bis zwei Kinder hat , 8 M. für drei bis
vier Kinder und monatlich 12 M. Zuschuß für vier und
mehr Kinder. Mietszufchüsse, anher Lohnerhöhungen:, ge¬
währt die Stadt Frankfurt a . M., um den Kindern der
Arbeiter eine gesunde Wohnung zu verschaffen. Verwitwete
und geschiedene Arbeiter erhalten, wenn sie Kinder haben,
dieselben Zulagen wie verheiratete. Im allgemeinen ist in
einzelnen städtischen Verwaltungen die Einrichtung ge¬
troffen worden, daß die Arbeiter Lohnzuschüffe von 5 bis
20 Prozent des Arbeitslohns je nach der Anzahl der Kinder
erhalten.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 19. Dezember ange¬
meldeten Fremden : 174634 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt W838 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
115796 Personen ; Zugang bis einschließlich 27. Dezember:
IE Personen» davon zu längerem Aufenthalt: 504 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 1136 Personen; zusammen:
176274 Personen, davon zu längerem Aufenthalt: 59 342
Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 116 932 Personen.

— Schulnachrichten. Am 4. Januar beginnt der Un¬
terricht in dm höheren städtischen Schulen wieder, am
5. Januar derjenige in den Mittel- und Volksschulen.

— Kaffeeverfälschungen. Ein Runderlaß des Ministers
des Innern , welcher sich mit „Verfälschungen des Kaffees"
befaßt und vielfach in der Presse publiziert und kommen¬
tiert wurde, hat Zweifel darüber ihervorgerufen, ob der
Verkauf von Kafsee-ErsaHmifchungenüberhaupt statthaft
sei. Mit Recht wendet sich der Erlaß gegen alle Auswüchse
im Kasfeehandel, welche dazu dienen, einer Benachteiligung
und Täuschung des Käufers Vorschub zu leisten und warnt
vor ollen Dingen davor, gemahlenen oder ungemahlenen
Kaffee, welcher irgend einen Zusatz erhalten hat oder mit
anderen Stoffen gemischt ist, unter der Bezeichnung
„Kaffee" in den Verkehr zu bringen oder zu verkaufen. Die
hohen, für viele Käuferschichten fast unerschwinglichen
Kafseepreise haben den reellen Fachhandel aber veranlaßt,
nach paffenden Ersatzmitteln Umschau zu halten. Unter an¬
derem werden feit geraumer Zeit geröstete Kaffees mit
eigens präparierten Feldfrüchten in den Handel gebracht,
welche durchaus nicht gesundheitsschädlichsind, vielmehr
Gebrauchs- uüd Nährwert besitzen, gut schmecken und durch
diese Eigeüschaften den minderbemittelten Volkskreifen
einen paffenden wohlfeilen Kaffeeersatz an Stelle des teue¬
ren, reinen Bohnenkaffeesbieten. Diese Mischungen wer¬
den gern lgetrurÄen und vielfach verkauft und verstößt deren
Vertrieb, sofern er unter Deklaration oder unter der Be¬
zeichnung „Kaffee-Erfatzmischnng" erfolgt, in- keiner Weise
gegen irgend eine gesetzliche Bestimmung.

— Postausweiskarten. Nach Vereinbarung mit der
ungarischen Postverwaltnng werden die in Deutschland aus¬
gestellten PostausweiZkarten vom 1. Januar 1912 ab auch
in Ungarn als vollgültige Ausweispapiere angesehen.

— Bereinigung für staatswiffenfchaftliche Fortbildung
zu Berlin. Die Vereinigung für staatswiffenfchaftliche
Fortbildung zu Berlin vera-nstaAct im Mai und Juni d. I.
einen Kursus,  welcher neben den großen Fragen der
Weltanschauung und des künstlerischen Löbens, der Der-
waltun-g und Rechtsordnung, Deutschlands weltwirtschaft¬
liche Stellung, die Weltreiche, eingehender die Verhältnisse
des ostelbifchen Deutschlands sowie die des russischen
Reichs behandelt. Es finden zunächst allgemein vorbe¬
reitend«Vorträge vom 6. bis 18. Mai in Berlin statt; dann
teilt sich der Kursus. Eine Anzahl Hörer macht vom
19. Mai bis 1. Juni eine Studienreise nach Rußland
(Petersburg , Moskau, Kiew, mit F-ahrten über Land), die
anderen Hörer nehmen vom 19. Mai bis 5. Juni zum
Studium der ostdeutschen Verhältnisse ihr Hauptquartier
in Posen. Von dort finden zahlreiche AusffMge über Land
und zum -Schluß eine Exkursion nach Danzig und auf die
Marienburg statt. Die Leitung des Frühjahrskursus liegt,
wie in früheren Jahren , in den Händen von Professor
Gering. Programme versendet von Mitte Januar an auf
Wunsch die Geschäftsstelle, Berlin W., Behrenstraße 70.

— Esperanto macht Fortschritte! Der „Deutsche
Lfperentobund (E. V.)", Ressort Presse, Mt . Berlin,
schreibt uns : Zu der in letzter Zeit unter diesem Titel
durch -die Tagespresse gegangenen Notiz sind wir im In¬
teresse unserer Sache leider gezwungen, folgendes zu er-
Aär-en: Es ist nicht richtig, daß die Schuldeputation in
Schöncb-erg beschlossen hat, den Esperantounterricht in allen
Schulen einzusühren. Richtig ist -vielmehr, daß ein einzel¬
ner Lehrer von der Schuld-eputat-ion die Erlaubnis erhalten
hat, eine Anzahl Volksschüler in einer städtischen Ge¬
meindeschule versuchsweise in Esperanto zu unterrichten.
Wir bedauern lebhaft, daß die Eisperantobeweglung durch
derartige irrtümliche Nachrichten, die von wenig informier¬
ten oder -eigene Zwecke verfolgenden Personen verbreitet
werden, geschädigt wird . Gegen eine solche Handlungs¬
weise einzelner Anhänger sind wir natürlich machtlos. Wir
können immer nur wieder die Bitte aussprechen, stch wegen
Auskünfte über alles, was Esperanto- betrifft, nur an die
nachstehend genannten Verbände oder an die von denselben
empfohlenen Auskunftsstellen zu wenden. Die allein offi¬
ziellen Esperantoverbände in Deutschland sind: der „Deut¬
sche Esper-antobund (E . V.)", -Geschäftsstelle in Bromsö-erg,
Neuer Markt 8, und der „Deutsche Arbeitcr-Esperantisten-
binrd", Geschäftsstelle in Hamburg, Beim Stroyhans 31e.
Diese beiden Verbände und deren Auskunftsstellen. die stets
den Namen ihres Verbands führen, geben zuverlässige und
weitgehende Auskünfte Wer Esperantofragen und verab¬
reichen auf Wunsch Pro -pagandaNmterial gratis , in: Gegen¬
satz zu der in der obenerwähnten Notiz angegebenen Aus-
kunftZstelle des Verbands deutscher Esperantisten in Leipzig.
Dieser sogenannte Verband ist lediglich ein privates , nur
materiellen Zwecken dienendes Unternehmen, von dem bis

Wiesbadener TagblaM« Mittwoch , 3. F -rnnar 1912. Nr . 2.

jetzt trotz vi-effacher Bemühungen von verschiedenen Seiten
auch nicht eine einzige, wirklich existierende OrtsgrufPe in
Deutschland ausfindig gemacht werden konnte.

— Personal -Nachrichten. Regierungsbau meister Rogge
in Wiesbaden erhielt den Charakter als Baurat mit dem per¬
sönlichen Range der Räte vierter Klasse.

■— Weihnachtsfeier der Hotelangestellten. Unter Mitwir¬
kung hervorragender Solisten und Konzerlkräfte hielt , wie all¬
jährlich. der hiesige Zweigverein des Internationalen Genfer
Verbandes der Hotel- und Restaurantangestellten se;n Snf-
tungs- und Weihnachtsfest in den Räumen des Zwilkannos ab.
Der gutgeschulte Chor des „Schuberibundes" unier Leitung
seines umsichtigen Dirigenten Herrn Langen aus Mainz brachte
einige schöne Volks- und anderer Chorlieder zum Vortrag . Das
Wiesbadener Dilettantenorchester unter Direktion des Kammer¬
musikers W. Schulze gab mehrere stimmungsvolle Orchester¬
nummern zum Besten. Frau Frida Maxheimer von hier, ver¬
ständnisvoll von Herrn Möbius begleitet, sang Altlieder von
Saint -Saöns , Bach, Strauß , Reger und Hildach mit geschulter
Stimme . Die Zuhörer bezeugten ihre Dankbarkeit nach ledem
einzelnen Vortrage durch lebhaften Beifall . Nach einer kernlgen
Festrede des Vorsitzenden und dem gemeinsam gesungenen
Liede „Stille Nacht, heilige Nacht" schloß das eigentliche
Konzertprogramm. Der darauffolgende Tanz und rvombola
ließen die zahlreichen Festteilnehmer noch lange fröhlich zu¬
sammen sein.

Theater » Kunst , Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche, über das Konzert vor

Weihnachten ist noch zu berichten, daß in demselben Frau
Dietzer-Hüttel eine Anzahl Weihnachtslieder mit ihrem weichen
Organ zu ergreifender Wiedergabe brachte; nicht minder er¬
freuten die trefflichen Violinvorträge des Herrn Lmdner. . —
Das heutige Konzert findet wie gewöhnlich um 6 Uhr bei freiem
Eintritt in der Marktkirche statt . Das Programm nimmt auf
Neujahr Bezug in einer Anzahl wertvoller Gesänge von Emme¬
rich. Albert Becker. E. Hildach. Karl Reinecke und Hugo Wolf,
welche Frau Elisabeth Dietrich-Kaiser, Großherzoglich Hessische
Opernsängerin , vorzutragen gütigst übernommen hat. Die
sangsvorträge werden mit Orgelvorträgen des Herrn Frredr.
Petersen abwechseln, Programme mit Text sind für 10 Pf.
am Mngang zur Kirche erhältlich.

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Der Vortrag des
Privatdozenten vr . F . Schöndorf aus Hannover über „Vor¬
kommen und Gewinnung von Diamanten in Südafrika ' findet
am Mittwoch, 8Va Uhr abends, in der Aula der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz statt. Eintritt frei, auch für
Nichtmitglieder.

vereins -Zeste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Privatgesellschaft „Lohengrin"  feierte bei voll¬
besetztem Saale der Neuen Adolfshöhe ihre diesjährige Weih¬
nachtsfeier. Die Gesellschaft hat es wieder aufs beste ver¬
standen, ihre Gäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.
Besonders hervorzuheben ist das Weihnachtsspiel „Der Menschen¬
feind oder am Weihnachtsabend". Die Mitwirkenden, wie Herr
Karl Birkenftock, Fräulein Elsa Wüst, Fräulein Buty. Herr
Lotz, Herr Gürtz und zwei Kinder verstanden es, dem
Theaterstückein« gute Wiedergabe zu bereiten.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 2. Januar . Bei dem Neujahrs -Anschietzen am

Silvesterabend schoß ein ISjähriger Junge mit einem Terzerol
seinem 16jährigen Kameraden versehentlich eine Kugel tn
die  Brust . Der Getroffene sank sofort zusammen und mutzte
in das Krankenhaus gebracht werden, wo er in sehr bedenk¬
lichem Zustande darniederliegt. Die Kugel konnte bis heure
noch nicht entfernt werden.

bt . Hochheim, 1. Januar . Die in der hiesigen Gemarkung
belesenen Weinberge der Stadt Frankfurt  a . M.
erbrachten der Stadt im Jahre 1910 einen Erlös an verkauftem
Wein von 26 063 M., denen Ausgaben von 28 482 M. gegen¬
überstehen, so daß die Weinbergsverwaltung mit etwa 2400 M.
Verlust gearbeitet hat . (1911 wird das Ergebnis wohl ein
besseres gewesen sein.)

Nassauische Nachrichten.
— Aus dem Rhcingau. 1. Januar . Von dem 1911er be¬

haupten Sachkenner, daß er seines ungewöhnlichen Zuckerge¬
haltes wegen sich wahrscheinlich nicht zu einem sehr haltbaren,
aber um so „süffigeren" Wein ausbauen werde, ergo bald ver¬
braucht werden müsse. Jedenfalls ist es Tatsache, daß die
11er Weinernte  trotz jener angeblichen Eigenschaften zum
allergrößten Teil bereits in festen Händen ist. So kaufte das
bekannte Wein haus Joseph Schmid (Löschs Wein¬
stuben) in Wiesbaden  verschiedene Rheingaucr 11er Kres¬
zenzen, darunter Rauenthaler . Kiedricher, Erbacher, Neudorfer,
Eltviller , Wallufcr , Rüdesheimer und Eibinger. also Lagen,
die wegen ihrer hervorragenden Güte jedem Feinschmecker impo¬
nieren müssen. „

ht . Hattersheim . 1. Januar . Das m der Nahe des hiesigen
Bahnhofes von der Stadt Frankfurt erbaute große Grund¬
wasserwerk  ist nunmehr fertiggestellt und in allen seinen
Teilen dem Betriebe übergeben worden. Gegenwärtig schweben
Verhandlungen mit der Eisenbahndrektion Frankfurt wegen
der Verlegung der Zufahrtsstraße . Bis jetzt hat das Werk den
Erwartungen vollauf entsprochen. Die gesamte Wasserent¬
nahme betrug im abgelaufenen Jahre 4 687 794 Kubikmeter,
d. h. 12 843 Kubikmeter im Tagesdurchschnitt. Vom Wasser¬
werk werden nun auch die Gemeinden Hattersheim , Edders¬
heim und Kelsterbach mit Wasser versorgt, und zwar täglich
mit etwa 180 Kubikmeter.

Kt. Aus dem Kreise Höchst, 1. Januar . Die Vieh¬
zählung  am 1. Dezember vorigen Jahres habe im hiesigen
Kreise folgendes Ergebnis : Pferde 2093 (1910: 2029), Rinder
4069 (4661) . Schafe 667 (566) , Schweine 6675 (6925) . Vieh-
haltende Hauswirtschaften gab es 2420 gegen 2375 im Vorjahr.
Wenn hier in der Zahl der Haushaltungen eine Zunahme zu
verzeichnen und im Gegensatz zu anderen Kreisen auch etne
Vermehrung der Pferde und Schafe zu vermerken ist, so ist
der Rückgang der Rinder um 600 Siück sehr auffallend . Er
dürfte auf die Maul - und Klauenseuche zurückzuführen sein.
Einen sehr erheblichen Rückgang zeigen Hofheim, Eschborn und
Sulzbach.

cc. Nnterlicderbach, 1. Januar . Die Maul - und
Klauenseuche  hat sich bis jetzt unter den Viehbeständen
des Landwirts Wagner . Pfeiffer , sowie über die Bullenstation
ausgebreitet . Man hofft, da die Krankheit in milder Form
aufiritt Herr derselben zu werden. — Am Silvesterabend ver¬
suchte während der Abwesenheit des Hausherrn ein Fremder in
das Hmis des Landwirts Müller einzudringen. Auf das
Hilfegeschrei der Kinder eilten Männer herbei, welche dem
Einbrecher  das neue Jahr entsprechend erwünschten. Ein
Geselle des Einbrechers, der vor dem Tore stand, gelang es,
in der Dunkelheit zu entfliehen. Der Festgenommene wurde
ins Gefängnis nach Höchst verbracht. — Unter äußerst zabl-
reiche'' Beteiligung wurde heute der Gemeinderechner a. D.
Müller  zu Grabe getragen, welcher an den folgen eines
Schlaganfalles verstorben ist. Der Verstorbene, welcher großes
Ansehen in der Gemeinde genoß, war außerdem Direktor des
Spar - und Darlehnsvereins , sowie Ehrenvorsitzender des Ge¬
sangvereins „Germania ". Von dm verschiedenen Vereinen
wurden unter entsprechenden Dankesworten prachtvolle Kränze
am Grabe niedergelegt.

u Schwanhcim, 1. Januar . Die Gemeindevertretung von
hier hat in ihrer letzten Sitzung der Stadt Frankfurt die Freund¬
schaft gekündigt. Während sie bisher zu allen Einrichtungen,
welche di- Stadt Frankfurt innerhalb der Schwanhenner Ge¬
markung zur Ausführung brachte, die Genehmigung erteilte,
hat sie neuerdings rundweg abgelehnt, ihre Zustimmung, zur
Legung eines elektrischen Kabels  nach der g-lug-
nraschinenbauanstalt und dem Tierasvl zu geben, unv zwar ein¬
mal deshalb, weil die S 'adt Frankfurt die Arbeiten oereits
ausgeführt und die elektrische Beleuchtung schon in Benutzung
genommen hat und zum andern , weil die Stadt die Kontrolle

bei Benutzung der Fahrkarten , sogenanntest Familien .arten,
der Waldbahn verschärfte: auch ist man erbittert darüber, daß
die Stadt es nicht für nötig gesunden hat . Mit Schwanherm
wegen der Fortführung der elektrischen Bahn hierher zu ver¬
handeln. Aller Wahrscheinlichkeit nach dürfte der Vorfall dazu
dienen daß die Eingemeindungsverhandluugen nunmehr wieder
in Fluß kommen. Die Vertretung lehnie den Ankauf des
hiesigen Elektrizitätswerkes,  das ohne Grund unv
Boden 35 000 M. kosten soll, ab und nahm Kenntnis von einer
Offerte der Mainkraftwerks, die elektrischen Strom nach hier
liefern wollen die Kilowattstunde zu 40 Pf . Dre Beschluß¬
fassung über die Ortszulage der Volksschullehrer
wurde vertagt.

n. Griesheim, 1. Januar . Der Arbeiter Pcffinger erlitt
heute vormittag einen Tobsuchtsanfall,  so daß er m
Schutzhaft genommen und ins Irrenhaus ubergefuhrt werben
mußte. — Die Wirtschaft „Zum/Ba y e r r ich e n Hof gms
käuflich an einen Frankfurter Wirt über. Der Kaufpreis soll
120 000 M. betragen.

n Idstein , 2 Januar . Bei dem Neujahrsschießen wurde
ein scharfer  Schutz aus einem Revolver in ein Gastzimmer
des „Hotel Lamm" abgegeben. Das Projektil flog direkt über
einem Gast weg in die gegenüberliegende Holzbekleidung; ver-
letzt ttmrde niemand. Man nimmt an , bctfe es , ftcg um einen
Dummen jungen  st reich  handelt ; , Die Jamloie
Knallerei mit Froichen usw., der dre Polizei Mit Nachsicht be¬
gegnet, wird von Roivdys immer wieder dazu benutzt, ihrer
Zerstörungswut zu fröhnen.

ss. Idstein i. T., 2. Januar . Herr Rektor Nahrstedt verläßt
mit 1. April seine hiesige Stelle , um die Leitung der stadtsschen
Mädchen-Mittelschule in Reichenbach m Schlesien zu Wer-
nehmen.

i. Limburg, 1. Januar . Laut Bekanntmachung des bischöf¬
lichen Ordinariats sind für die Diözese Linlburg m dem Fest¬
kalender der Diözese Limburg vom Jahre 1912 ab folgenve
Änderungen vorgenommen worden: Die seitherigen gebotenen
Feiertage bleiben als solche bestehen mit Ausnahme der Feste
Mariä Verkündigung (25. März ) und Peter und Paul
(29. Juni ), sowie der Patronsfeste . Obwohl die letzteren nicht
mehr gebotene Feiertage sind, so steht nichts im Wege, daß die¬
selben — ohne Verpflichtung zur Anhörung der hl. Messe und
zur Enthaltung von knechtlichen Arbeiten — äußerlich, wie seit¬
her, begangen werden, falls der allgemeine Wunsch einer Ge¬
meinde dahingeht. — Die Stadtverordneten -Versammlung er¬
klärte heute einstimmig die Stadtverordnetenwahlen
für die 1. und 2. Klasse für gültig. Auch die der 3. Klasse,
gegen die Einspruch erhoben war, wurden nach fast einstündiger
Debatte gegen 3 Stimmen für gültig erklärt. Der Einspruch
soll nunmehr im Verwaltungsstreitverfahren ausgelragen
werden.

ec. Wolfenhausen, 1. Januar . Auf Anregung des hiesigen
Gewerbevereins hielt gestern mittag und vorgestern abenv
Hauptlehrer Ernst von Wehen i. T . bei Gastwirt Raab hierselbfl
zwei Vorträge  über die Reichsversicherungsordnungin ihrer
neuen Gesetzesverfassung. Sowohl die Vorträge als auch d:e
Diskussion zeigten, daß der Redner den Stoff voll und ganz
beherrschte. Reicher Beifall von seiten der großen Versamm¬
lung belohnte den Referenten für seine eingehenden Aus¬
führungen.

Sport.
* Fußball . Die zweite Mannschaft der Fußballabteikuns

des „Turnvereins"  siegte am Sonntag über die erste
Mannschaft des Fußballklubs in Königstein mit 8 :0. Die erste
Mannschaft gewann am Neujahrstage das Spiel gegen die
Mannschaft 1 b des hiesigen Sportvereins  nach sehr harr-
näckigem Kampf mit 5 :2.

* Ein Dcutsch-Nordsscher Touristenverband ist am letzten
Tage des vergangenen Jahres in Berlin ins Leben gerufen
worden. Nach dem Muster des Deutsch-Österreichischen,A!pen-
bereins stellt sich der neue Verband die Aufgabe, den touristischen
Verkehr nach den Ländern des Nordens (Schweden, Norwegen,
Dänemark, Finnland ) zu fördern und seinen Mitgliedern Ver¬
günstigungen bei den Eisenbahn- und Dampfschiffahrtsgesell-
schaften, Hotels, Pensionen usw. zu erwirken. Die Geschästs-
stelle des Verbandes befindet sich Berlin 81V. 68, Kochstcaße 14.

sn Für den Großen Preis von Berlin 1914 gingen beim
Meldeschluß 148 Unterschriften ein. ungefähr die gleiche Zahl,
wie sie das 100 000-M.°Rennen in den letzten wahren erhalten
hat. Am stärksten legte sich Freiherr A. v. Oppenheim mit 15
Meldungen ins Zeug, während die Herren A. uW C v. Wein¬
berg 11, das Königliche Hauptgestüt Graditz und ocurst Hohen-
lohe-Oehringen je 10 Unterschriften abgaben. Auch die neu
importierten amerikanischen Pferde des Mr . «s. D. Haggin und
des Mr . Ch. Köhler fanden fast sämtlicy in der wertvollen
Prüfung ein Engagement.

er . Jack Johnsons Rücktritt von der Box-Arena scheint nicht
von langer Dauer zu sein, Man beabsichtigt, dem schwarzen
Weltmeister in dem Engländer Jim Flynn emen ebenbürtigen
Gegner für einen Kampf um den Weltmesstertuel gegenüber
zu stellen. Die Begegnung soll in Salt Lake City ^tattfinden.
Flynn hat bereits 120 000 M. hinterlegt, zu, welcher oumms die
Veranstalter des Kampfes rwch einen großen Betrag für den
Sieger, beisteuerm

Vermischtes.
eb. Das Wettcrprogramm des „Wettermachers " Robrian.

Der „Wettermacher" R. R o d r i a n , der im vorigen Sommer
den Gastwirten an der Oberspree gegen mäßiges Entgelt
einen warmen und trockenen Sommer herbeizuführen ver¬
sprach, macht wieder einmal von sich reden. Wenn die Hitze
der verflossenen Sommermonate auf seine Veranlassung zu¬
rückzuführen ist, dann hat er freilich seinê Sache zu gut ge¬
macht. Für die kommende Zeit will er anscheinend jede Ein¬
seitigkeit vermeiden, denn er gibt folgendes „Wetter -Beein-
flussungsprogramm " heraus : „Der ganze Winter 1911 bis
1912 soll gelindes, nicht zu kaltes Wetter haben. Entsteht ein
Kältegebiet, so soll es binnen vier Tagen gestört sein, sodaß
wieder Wärmegrade auftreten . Kalte über 6 Grad Celsius
soll möglichst ganz vermieden werden. Diese BeeinflussungS-
aufgabe auf Abwendung von Kalte datiert schon von Mitte
Oktober und sind schon inehrmals mit strenger Kälte drohende
Wetterstellungen von Oktober bis jetzt durch mich abgewendet
worden. Daß die Aufgaben gestellt wurden , kann ich durch
Zeugen beweisen . . . . Das Jahr 1912 soll eine überreiche
Ernte an Garten - und Feldfrüchten bringen (brauchen könn¬
ten wir sie. Die Nedakt.) Die zu der Zeit einer jeweilig
nötigen Wetteränderung erforderliche Wetterbeeinflussung gebe
ich in der in betracht kommenden Nummer der „Wetter -Ztg."
bekannt. Außerdem teile ich dieselbe vorher der Landwirt¬
schaftskammer für . die Provinz Brandenburg , NW., Kron-
prinzenufer , per Einschreiben mit . Ferner sollen meine
Wetterbeeinflussungen allgemein bewirken: Meist sonniges,
warmes Wetter , mit höchstens leichten Regenfällen während
der Baumblüte 1912; Herbeiführung von Regenfällen im
Mai 1912; Abwendung drohender Nachtfröste im ganzen Mai
und Juni 1912; warmes vielfach sonniges Wetter mit leichten
Regenfällen während der Getreideblüte ; Zerteilung von sich
eventuell bildenden schweren Unwettcrpressioncn 1912. Jnrier»
halb drei, höchstens vier Tagen soll jede sich ausbildende,
schwere Gewitter führende Unwetterdeprcssion nach Norden
oder Nordosten, wo sic unschädlich ist, abzichen. Schönes,
warmes , vielfach bis meist heiteres Wetter, mit höchstens perio¬
disch äuftretenden leichten Regenfällen während der Getreide-
Ernte bezw. bis zu den großen Ferien , zirka 7. Juli bis
11. August 1912. Ziemlich trockenes, ruhiges , vielfach heiteres
Wetter zur Kartoffelernte bezw. zu den Herbstferien. Meist
freundliches, vielfach heiteres und gelindes Wetter im Oktober
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und November 1912. Gelindes, nicht zu kaltes Wetter von
Oktober bis 81. Dezember 1912. Entsteht ein Kältegebiet, so
soll es gleichfalls innerhalb vier Tagen gestört sein, sodaß
wieder Wärmegrade austreten . Ergeben sich tm Laufe der
Zeit bis 31. Dezember 1912 Unweiterstellungen der Wetter¬
gebiete, die meiner Überzeugung nach zu schweren Wolken¬
brüchen oder schweren Erdbeben führen könnten, so beeinflusse
ich sie derart , daß die Gefahr einer Katastrophe beseitigt ist
(Gott sei Dank ! Die Red.). Voraussetzung ist, daß die
Wetternachrichten nicht ausbleiben oder nicht mangelhaft sind,
daß also die drohende Gefahr „erkennbar ist." Schließlich wird
der Leser noch wissenschaftlich belehrt : „Eine mit schweren
Erdbeben drohende Stellung der Wettergebiete ist vorhanden,
wenn ein Maximum oder ein Teil eines Maximums von
Süden , besonders aber von Nordafrika über Spanien und dem
westlichen Mittelmeer nordwärts vordringt und unterirdische
Depressionen, unterirdische Stürme erregend, unterirdisch vor
sich herdrängt und zuletzt zum Ausbruch an die Erdoberfläche
zwingt . . . Erdbeben in Südosteuropa vermag ich wenig zu
hindern, weil von dort und südlicher jede Wetternachricht
fehlt." — Soweit Herr Rodrian . Ein Zufall will es, daß die
Prophezeiungen , die er für die letzten Dezembertage gegeben
hat, auch wirklich eingetroffen sind. Er scheint für seine
Theorie auch schon Anhänger gewonnen zu haben, denn er
firmiert jetzt „Rodrian u. Ko.". Besonders gut geht das
„Wettergeschäft" offenbar aber noch nicht, denn er preist neben
seinen Prophezeiungen auch noch die Artikel seines Jnstalla-
tionsgeschäftes und verschiedene Literatur über Wetter¬
kunde an.

Kleine Chronik.
Feuer im Neuen Palais zu Potsdam . Im Neuen

Palais bei Potsdam entstand SamstaMbend im Heizungs¬
raum unter dem Marstall ein kleines Feuer, welches jedoch
im Entstehen erstickt wurde. Die Potsdamer Berussfeuer-
weh: eilte aus den Ruf : Großiseuer! mit Reserven herbei,
konnte jedoch sofort wieder abrücken.

Zu den Berliner Maffenvrrgiftungen. In den letzten
24 Stunden hat sich im städtischen Obdach in der Fröbel-
straße zu Berlin keine einzige neue Erkrankung ereignet.
Zu den gemeldeten TodeHällen kontnit noch ein neuer.
Einer der vor einigen Tagen im Rudols-Virchow-KraNken-
Haus eingelieferten Leute ist unter den bekannten Erschei¬
nungen schwer erkrankt und starb vorgestern nacht dort.
Damit ist die Zahl der Todesfälle aus 72 gestiegen.

Ein Postdiebstahl. Im Hose des Postamts zu Stutt¬
gart ist ein Postwagen an der Seite ausgerissen wordem
Der Dieb entwendete Wertpapiere in Höhe von 6000 M.
Vom Täter hat man bis jetzt keine Spur.

Gattemnord. Der Wiener Sattlermeister Spieß hat
seine Frau , während sie ihr jüngstes Kind stillte, ermordet.
Er überfiel die Frau mit einem Sattlermesser und durch
stieß ihr mehrfach die Halsschlagader, so daß der Tod sofort
eintrat. Der Mörder stellte sich darauf selbst der Polizei.

Gerichtliches.
5lus auswärtigen Gerichtssälen.

js . Hat der Mieter ein Recht zum Zurülkbehalten der Miete
bei fehlerhaftem Zustande der Mielssache? In zahlreichen
Mietverträgen ist die Bestimmung enthalten , daß der Mieter
kein Recht habe, die Miete ganz oder zum Teil zur Bezahlung
von Reparaturen oder Beseitigung von Mängeln zurückzube¬
halten. Das Oberlandesgericht Cöln hat diese Bestimmung in
einem Falle für nichtig erklärt, wo die Miete wegen eines'
Mangels der Mietsache zum. Teil zurückbehalten worden war.
Vom Reichsgericht ist dieses Urteil des Oberlandesgerichts Cöln
aufgehoben worden. Der Sachverhalt ist folgender: Die Ehe¬
leute S . hatten am 15. Januar 1909 von dem Kaufmann L. in
Bonn einen Laden gemietet. Der Mietvertrag gab dem Ver-
tnteier . für den Fall ein Recht zur sofortigen Kündigung, daß
der Mieter länger als 14 Tage mit den monatlichen Mietsraten
im Rückstand bleibe. Dem Mieter war ein Zurückbehalten oder
Aufrechnen der Miete untersagt . Als der Mieter am 15. Febr.
und 15. März die Mietraten nicht zahlte, kündigte der Ver¬
mieter und erwirkte auch einen sofortigen Räumungsbeschluß,
nahm dann aber die am 15. April fällige Rate wieder an.
Wegen Zahlung der noch fälligen Mietforderung erhob er
Klage. Das Landgericht Bonn erkannte zu seinen Gunsten.
Die beklagten Eheleute legten gegen das Urteil des Landgerichts
Berufung ein und machten in einer Widerklage Schadenersatz
in Höhe von 2800 M. geltend wegen des durch die Räumung
entgangenen GeschäftSgewinnes. Sie führten aus , der Laden
sei neu gebaut und ihnen zu der vertraglichen Zeit nicht in ge¬
brauchsfähigem Zustande übergeben worden. Die Licht- und
Heizungscmlage hätte nicht funktioniert . Deshalb seien sie ge¬
mäß 8 320 des Bürgerlichen Gesetzbuches berechtigt gewesen,
einen Teil der Miete zurückzubehalten. Das Oberlandesgericht
Cöln hat darauf den Vermieter mit seiner Forderung abge¬
wiesen und die Widerklage dem Grunds nach für gerechtfertigt
erklärt. Das Oberlandesgericht führte dazu unter anderem
aus : Das Reichsgericht hat schon in wiederholten Fällen die
Berechtigung des Mieters zur^ Zurückbehaltung der Miete an¬
erkannt, wenn das gemietete Objekt nicht in ordnungsmäßigem
Zustande übergeben worden war . Dieses Recht wird herge¬
leitet ans 8 820 BGB ., der besagt, daß bei einem gegenseitigen
Vertrags der eine Teil berechtigt ist. die ihm obliegende Leistung
bis zur Bewirkung der Geg-mleistung zu verweigern. An der
Ausübung dieses gesetzlichen Rechts könne der Mieter nicht durch
eine Bestimmung des Mietvertrages gebindert werden. Außer¬
dem aber habe der Vermieter durch die Annahme einer späteren
Mietrate auf sein Kündigungsrecht verzichtet. Das Reichsgericht
hat das Urteil des Oberlandesgerichis Cöln aufgehoben und die
Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung an das
Oberlandesgericht zurückverwiesen.

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

Tripolis , 2. Januar . Gestern wurden die Konsuls, die
städtischen Behörden, an ihrer Spitze Hassuna-Pascha, sere¬
ner die Scheichs der Stämme Saherel und Menscha, eine
Abordnung der Jsrealiten , die Noiabcln der Stadt , sowie
die Militär - und Zivilbehörden vom General Caneva
empfangen, dem sie ihre Glückwünsche darbrachten Die
Staldtbehörde sandte dem Königspaar ein Glückwunschtele¬
gramm, indem sie ihre Ergebenheit Ausdruck gaben.

Die Revolution in China.
** Peking, 2. Januar . Trotzdem die Republik verkün¬

det worden ist, sind die Aussichten aus einen endgültigen
Frieden sehr gering. Die Situation im ganzen Lande' ist
nach wie vor sehr beunruhigend. Weder Yuanschikai noch
Simjatsen sind in der Lage, eine wirklich ernsthafte Regi--
mng zu führen, da die Intrigen und die Teilinteresfen der
Provinzen alles beherrschen und somit die Anarchie im
Mnzen Lande vollständig ist. Auch die finanzielle Situa¬
tion ist trostlos.
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Zu der Flucht des französischen Spions Lux.
Glast, 2. Januar . Zu der Flucht des Hauptmanns Lux

wird gemeldet: Sämtliche an Lux gerichtete Zeitungssen-
dungen wurden geöffnet und Lux ohne Verpackung über¬
reicht. Ebenso wurden die Einbände der ihm übergekbenen
Bücher ausgeschnitten, um zu konstatieren, ob sich zwischen
den Pappscheiben irgendwelcheGegenstände befinden.

Weibliche Aviatiker.
M . Paris , 1. Januar . Bei einem Wettbewerb hat die

Fliegerin Fräulein Hervieu gestern mit einem Eindecker 248
Kilometer in 2 Stunden 41 Min. zuruckgelegt. Mit einem
Doppeldecker legte eine andere Fliegerin Dutrieux 254
Kilometer in 2 Stunden 38 Min. zurück.

Die Berliner Massenvergiftung.
Berlin, 2. Januar . In den letzten 24 Stunden ist im

AM für Obdachlose kein neuer Vergistungssall vorge-
kommen.

Ein Fahrstuhlunglück.
München, 2. Januar . Graf Franz von Belgarde,

Mitglied des österreichischen Herrenhauses und des Reichsrates,
ehemaliger Oberhofmeister der Kaiserin Elisabeth, der im
Palais seiner Verwandten, der Familie des Grafen Königs-
egge-Aulendorf in der Königinstraße, weilte, st ü r z t e gestern
in den offenen Fahrstuhlschacht. Er wurde so schwer verletzt,
daß er nach einigen Stunden verstarb.

Im Streit erschossen.
Frankfurt (Oder) , 2. Januar . Der Forstafsesssor Haupt¬

mann d. L. v. K n o b l o ch gab im Verlaufe eines Streites auf
den Kaufmann H e d r i ch zwei Schüsse ab und verletzte ihn
schwer. Hedrich ist kurz nach seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus g e sto r b en. v. Knobloch wurde verhaftet.

Magdeburg. 2. Januar . Der Kaufmann F o l l m a n n
erschoß  gestern nach einem Streit seine Frau und dann sich
selbst.

Danzig, 2. Januar . Der Kronprinz  tritt heute
abend seine Reise nach Berlin an. Im Gefolge befindet sich
der Kammerherr Behr und der persönliche Adjudant Major
Gras Solms . Die Erkältung ist säst ganz behoben.
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wb. Berlin , 2. Januar . Der Fabrikarbeiter Pumptow
aus Landsberg a. d. Warthe erbat in der letzten Nacht Einlaß
in ein Haus am Kietz, um einen Freund zu besuchen. Im
dritten Stockwerk angelangt , schnitt  er sich mit einem Rasier¬
messer tief in den Hals und sprang dann aus dem
F e n st e r . Er starb kurz nach der Einliefcrung ins Krankenhaus.

Letzte HanöelLnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin, 2. Januar . Die zuversichtliche Stimmung , mit
der sich die letzten Tage des alten Jahres auszeichneterh
übertrug sich auch auf das neue Jahr und die Börse eröff-
nete, obwohl wesentliche Anregungen nicht Vorlagen, in
recht fester Haltung.  Regeres Geschäft ließ sich
zwar nicht erkennen, doch blieb das Interesse der Spekula¬
tion für einzelne Gebiete -weiter bestehen. Der Montan¬
markt trat weniger hervor, nur Deutsch-Luxemburger und
Aumetz-Friede, sowie Schlesische Werte halten Kursgewinne
zu verzeichnen. Elektrowerte lagen ziemlich fest. Stärkeres
Interesse machte sich wieder für Bankaktien geltend.
Weiter belebt waren noch Schiffahrtsaktien, besonders
Hansa. Dagegen lagen Kolonialwerte matt . Kaliwerte fest.
Im späteren BeÄause konnte sich die feste Haltung nicht be¬
haupten. Die Haltung neigte zur Schwäche und konnte sich
nicht mehr erholen. Heimische Fonds mait. Auch fremde
Renten lagen still. Tägliches Geld  war zu 6ĥ Pro¬
zent bis 6 Prozent erhältlich. Späterhin ging der Satz bis
5 Prozent herunter. Privatdiskont  4% Prozent.

S chiffsMachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. F317
PD . „Kommodore" auf Heimreise, 29. Dez. Las Palmas

passiert. „Emir " auf Ausreise, 29. Dez. v. Delagoabah.
„Admiral" auf Ausreise, 29. Dez. v. Delagoabah.

Briefkasten.
tDie R-daltion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rechrsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

geioährt werden.)

R. A. Näheres hierüber erfahren Sie auf dem städtischen
Gewerbesteuerbureau im Rathaus , Zimmer Nr. 8.

K. Sch. Diese Hebegebühr kann der Beireffende von den
fremden Pachtgeldern, nicht aber seinen eigenen berechnen.

M. S . Diese Steuerpflicht hängt ganz von den statu¬
tarischen Bestimmungen der betreffenden Gemeinde ab, über die
Sie sich dort informieren müssen.

Halbwaise 32. Dieses Spezialexamen erscheint ohne
Seminarbildung unzulässig. Wenden Sie sich an den Direktor
des hiesigen Lehrerinnenseminars , Herrn Dr . Hosmann, höhere
Mädchenschule, Schloßplatz.

L. F . Die erwähnten Einwendungen sind unbegründet.
Wenden Sie sich an die Zentralauskunftsstelle für Auswanderer
in Berlin IV. 9, Schellingsiraße 4, die jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt.

Abonnent, Rhemstrcche. Das Gesuch wegen Erwerbs der
preußischen Staatsangehörigkeit muß an die Königl. Regierung
gerichtet werden.

Frau Gertrud . Diese Trübung des Wassers in den
Aquarien läßt sich nicht vermeiden. Es handelt sich meist um
Algen, die wegen ihrer Sauerstoffentwickelung für die Fische
sehr vorteilhaft sind. Das Wasser braucht nicht in so kurzen
Zwischenräumen erneuert zu werden, da durch Niederschlag der
Algen eine Klärung von selbst cintritt.

KamMen -Nachrichten.
Stomdescrmt Wiesbaden.

Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/-I Uhr: für Ehe-
fchkichungen nur Dienstags , Donnerstags und SamStags .)

Geboren:
22. Dez. : dem Monteur Wilh. Rendel e. S ., Walter.
22. „ dem Damenschneider Jakob Moser e. T ., MathildeMarie Katharine.
24. ,. dem Möbelhändler Wilhelm Minor e. T ., Wilhelmine.
25. „ dem Kassierer Andreas Bcenneiß e. S ., Erich.
25. „ dem Lehrer Joseph Säle e. S ., Johann Bernhard.
25. .. dem StationSschaffner Georg Bicrsch e. S ., Walter

Georg.
26. „ dem Bankagenten Julius Wahl e. S .. Julius Fried-

rich Wilhelm.
26. „ dem Schutzmann Konrad Ommert e. T „ Erna

Katharina.
27. .. deni Funkentelegraphisten Karl Pflug e. T.
28. „ dem Schneider Rudolf Stunz c. T.. Hilda Margarete.

Aufgeboten:
Gutsbesitzer Wilhelm Schmidt in Löttringhausen mit Luis«

Auguste Müller hier.
Konditor Felix Bchsiegel mit Anna Schröder hier.
Kausm. Walter Glaser in Nottingham mit Käthe Baldus hier.
Rittergutsbesitzer Kalix von Zcrkrzewski in Labüffow mit Liga

Tidemann hier.
Konditor Wilhelm Haagen mit Anna Kluth hier.
Handlungsgehilfe Reinhold Hugo Viktor Pferncr in Frcmb

furt a.  M . mit Eleonore Friederike Friebertshäuser das.
Gärtnereibesitzer Gust. Paul Heinr. Toeppig in Großbcckern

mit Jda Anna Berta Schulz in Neusalz.
Abteilungsvorsteher im chem. Laboratorium Dr . piül . August

Hoppe in Essen an der Ruhr «nt Lucie Ger .cke hier.
Hausdiener Casimir Berwanger in Cobleng mit Margarete

Kesten daselbst.
Eheschließungen:

Kgl. Gerichtsassessar Richard Stempel mit Susanne Schierz Hier,
Schlosser Ignaz Kramer mit Wilhelmine Benz hier.
Installateur Heinrich Ernst mit Wilhelmme Puff hier,
Kellner Karl Glarcmin mit Karöline Reichardr hier.
Taglöhner Eduard Birk mit Johanna Nicolai hier.
Fuhrmann Heinrich Christmann mir Philippine Floreth hier.
Kaufmann und Kgl. Niederst Konsul Louis Wenzel mit Karollr

Trendelburg hier.
Stcrbesällc:

28. Dez. Oberinspektor a . D. Albert Sommerfelbt . 70 I.
28. „ Elisabeth, T . d. Tagl . Heinrich GardiM. 8 I.
29. „ Rentner Ludwig Marx , 76 I.
29. „ Schauspieler Ludwig Joost , 42 I.
29. „ Anna, geb. Schmahl, Ehefrau des GeschäftsführerO

Jean Theis , 80 I.
29. „ Luise, geb. Schäfer, Ehefrau des Tiefbauunternehmers

Wilh. Hock, 38 I.
80. „ Privatiers Wilhelmme Grüdelbach, 75 I.
30. „ Wwe. Karöline HebbinghauS, geb. Conrath , 74 I.
81. „ Panline , geb. Hohler, Ehefrau des Vers.-Jnsp . Karl

Lotz, 36 I.
31. „ Friedrich, ©. b. Tagl . Karl Bachmann. 29 T.
31. „ Emilie, geb. Stemmler . Ehefrau des Zahnarztes Wil¬

helm Becher, 48 I.
31. „ Herma, T . d. Tagl . Hermann Graubner , 5 M.
31. „ Droschkenvesitzcr Jakob Busch, 74 I.
31. „ Schuhmacher Wilh. Westphal. 50 I.
1. Jan . Johanna , Ehefrau des Schnürmeisters Johann An¬

müller, 65 I.
StandesQnrt Bierstadt.

Geburten:
11. Dez. dem Landwirt Wilhelm Julius Philipp Klotz e. S.

Albert.
12. „ dem BuchdruckerJakob Vogel e. S .. Arnold.
13. „ dexn Maurer Karl Schußler e. T ., Paula.
22. ,. dem Hausburschen Christian Heinrich Hofmann e. S .<

Willi.
24. „ dem Schmied Heinrich Hahn e. S ., Heinrich Hermann.

Aufgebote:
Stukkateur Ludwig Wilhelm Kahl zu . Dorsten mit Lina Her-

mino Braunche zu Sonnenberg.
Dekorationsmaler Jakob Heinrich Martin Beres in Bierstadt

mit Jakobine Johanna Frida Uhrig daselbst.
Kaufmann Heinrich Johann Karl Schöne in Bierstadt mlk

Luise Karöline Wilhelmine Seulbergcr daselbst.
Dienstknecht Sebastian Heinrich zu Igstadt mit Luise Gerhardt

in Bierstadt.
Eheschließungen:

Telegraphenarbeiter Joseph Andreas Niel in Frankfurt a. M,
mit Katharine Margarete Herr in Bierstadt.

Schlosser Karl Nehring in Bierstadt mit Wilhelmine Lina
Herrerdaselbst.

Taglöhner Heinrich Stuhlmüller in Bierstadt mit Dorothee
Emilie Baum in Erbenheim. .

Fabrikarbeiter Johann Heinrich Eckhard in Bierstadt mit Kathal
rine Arens daselbst. .

Kaufmann Heinrich Hummel in Frankfurt a . M. mit Elvira
Vinz in Bierstadt.

Dekorationsmaler Jakob Heinrich Martin Beres ln Bierstadl
mit Margarete Jakobine Johann Frida Uhrig daselbst,

Pflasterer Jakob Ludwig Mayer in Bierstadt mit Frida
Kilian daselbst.

Sterbefätte:
29. Nov. Elisabeths Katharine Bieger Witwe, geb. Becker, 82 I:
3. Dez. Emma Paula Auguste, T . d. Maurers Karl Wilhelm

Fraund , 1 I.
3. „ Regina Ackermann Witwe, geb. David, 82 I.
5. „ Katharine Elisabeths Christiane Jakobins Krommrey

Witwe, geb. Schmidt.

lilll Geschäftliches.
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Dr. HommeFs Haemaiogen
"WAKNUiNGr! Man verlange ausdrücklich

df n Narnan Br . Bommel.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und  die Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

und Reklamen: L. Doruauf : sämtlich in Wiesbaden'. ^ uz. igei
und Verlag der L Schcllenbergjchen Hof-Buchdriojerei in WieSiide»
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Wd. Ster ling . . . . . . Jl  20 .40
1 Fraise, 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei . - .so
I «sterr. fl. i, Q. . , _
1 fl. 5 Whrg. . . . L7o
i osterr,-ungar. Krone . . . » _ gs
100 ft. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whig.
I skand. Krone . . jj  1 .125

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener DrahtberlcSst des Wiesbadener Tagblatts.

Staats- Papiere.
(0 Qeut . ctic,

D.-R.-Anl. unk. 19)6 & 101 .75
" " “ ' ‘ ' 100 ..

Bl  70
i 88 .70
102 30

! 83 .90
t 31 .70

82 .70
101
100 .40

I 97.
63 .75
98 .70
91 .70
91 .50
91 40
90 50
84 .30
99 .70

101 .30
101 50

SOSO
80 .80

100
3180

I kl. ho!!. .
1 alter Oold-Rube! . . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel ,

1 Dollar . . . . . . . .. f
7 fl. süddeutsche Whrg. . . .
i Mk. Bko. .

i 1 .70
3 20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

i. . D . R.-Schatz-Anw. _
30s l», Reichs-Anleihe »
3. . * » » i
<i. . Pr. Cons . unk. . !* ,
4. . Pr. Sdtstz -Aowsü , s
■JVaPreuss. Consots »
3. . » » »
4 . . Bad. Anleihe OB i>
4. . Bad. A. v. 1001 uk. Ot .
3>/s * Aul. (abg.) *. 8
3V» » » » ji
3t/a > Anl. v. 1866 abg. »
3*/a » » » 1892u. 94 >
3>/s » » *. 1900 kb. 05 »
3>/s » A.1902uk.b. 1919.
Vit > > 1904 > . 1912.
3. . » » » ir. 1896 »
4. . Bayr. Abi -Rente s. fi.
1. . > E.-ß.-Auk . b. On ji
4 . » » » » . » IS»
30s * E.-B. q.  A. A. i
3. . « E.-B.-Anleihe »
1. . Pfilz . E. B. Prioritäten
3. . lElsass-Lothr . Rente »
4. .jHamb.St.-A.l900n.ot»
IVa! » St.-Rente

» 3t.-A. amrt.18R7>
» 91,93,99,04.

" - 86,97. 03.
!OG. 1899 »

1906 .
1908, 1909 »

» (abg.) »

Or. Hen.

Sv»
31/1
3.
4.
4.
4.
3>/>
3VS
3. .! » « » »
3. . SIchsische Rente »
3i/a;Waldeck-Pym . abg. »
4. . Württemb. unk. 191$ »
Ji/si * ». 1875-80,abg. .
3Vs . > 1881-83 > »
3VS| > . 1885u.87» »
3W » > 1888u. 1889 .

» > 1893 .
. » 1894 »
» » 3895 »
» > 1900 »
• • 1903 »
' > 1896 .

02 .30
83.

100 .00
100 .20
lOO,

90 .15
»0 .25

82 .40
101 .20
101 40

94 .80
90 .20
92.

90 .05
90 .05
90 .16
81 .35

Zf.
3. . iEgypt. garantierte »
4Va|Japan. Ani. S. 11 »
4. . do. v. 19058. 12- 19 Jt
5. . Mex. am. inn. i -V Pes.
5. . » cons . äuß. 99st{. &
4. . »Ooldv . KtS4stfr. v4f
3. . » cons . inn.500ür Pes.

» » !259r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . ISao Paulo v. 08 i. O. L
5. .Ido. E.-B. in Gold

In o/t

95 .30

97 .70

91 .30

98 .30
101 .70
101 .20

Provinzial - « . ComiJumst
Zf. Obligationen , in «*.

« .]Rheinpr. 20,21,31 -34 j«
33/i | do. 22U. 23 »
3Vio do. 30

9) Auilindlteh « .
I. Europäisch«»

<,. Belgische Rente fr.
3. . Bern. St.-An!.v. l895 » 85,
4Va Bosn. u. Herzeg . 98 Kr, IGO,
li /2 • u . Herz .02 uk.1913» VL.LO
1. . » u. Herzegowina » 91 .*3,0
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt  1GO .SO
3. . Französ. Rente Fr. 97 50
1. . O&iiz. Land.»A.stfr. Kr. 98 .30
4. .1 » Propination *ö fl.
!«/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
1*/«] » Mon.-Anl. v. 87 »» » 87 2500r*
3. »HoIIändAnl . v. 96h.fi.
I. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le
*. . »Kirchgüt.Öbl.abg»*
l»/4 cons. stfr. Rte. i. Ö.
SV* 10000/20000 LC
E4!» : » » 100-4000 »

! » Rente i. O. »
3‘/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
S% Norw . Anl. v 1894 «A
*• • « cv . * v, 1888 »
4»/«Oat. Papierrente ö. fl.
•• • | » Üoldrente ö. fl. Ö,
«V# » Süberrente 6 . fl.

einheitl . Rte.,cv. Kr.
* 1. 5./11.»

Staats-Rente 2000 r»
' » 20,000r»

4j/a Portug. Tab.-Anl. Jt
dVr do inn.anirt.stfr.v.05 *
3* . do. unif. 1902S. 1410 »

do. , . S. Hi »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v.03 »

» Conv, »
» » v. I89ö »

89

r.
3.
5.
4
4
4.
4.
4.
3.
».
4. .
4. .
4.
4

in» . Rte. <i/a 89) »
*89) »» äuss. Rte, (»zu

* amort, * v. 1894.4
» » * » 1896 .
» » • » 1898 »
* » » » 1905 »
» * * » 1908 »
* » » 1910 »

41/2 Rus8.St#,üt«anl .stfr .05»
4, .jdo. Con*.-Anl.v. 1380»
t . .jdo. Oold- do. v. 1889»
4. , do . C. E.ß S.IuJI89»
4. - do . do. S.HIatf.v.90»
4. .!do .Gold-A.£ m Hv.QQt.
4. .Ido. » »iüv .90»
4, . do . * »lVv .90»
4. . do . » * VI v. 94 »
4. . » Lt.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .j » » . !902stfr. J(
3«/i | » Conv. A. v. 98 stfr. »St/2! »Qoldanl. » 94 » »
3. .! » * » 96 » »
3*/2 Sch wed. v. 80 ubg .) »
31/2! » » 1886 »
3«/J| » » 1890 >
3. » »
LVs Schwel*. Eidg unk.

1911 Fr.
4»/2 Lerh stfr. Gold Jt
4. . ' » amort. v. 1895 *
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
3»/a Turk.-Egypt.-Trb. L
4. . • cons. » v. 1890 Jt
4. . » (Administr.) 1903»
«. . » (Bagdad) S. I .
1. . » con. u.v.!903,06Fr.

» Anl. von 1905 Jt
4. » * 1901 »
4. . Vng. Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r *
4. . » Staats-Rente Kr.
81/3 • » !0,000r »
4L, * St.*R.v.l897stf . >
I», » Eis. Tor Oold * jt

» Grundti. v.89 »ö.fl.
s 5000r » *
» » 500r » »

SS.
ASS .S0

Bl -LS
88 .50

100 .50

101 .50
lOO SO
103 .90

35 .20
SS.

94 .10
07 .40
94 .23
91 .90
91 .50
92 .30
92 .60
SS.
81 .80
64 .60
67 .20

101 .25
ioo .zo

»2 .70
95 .50
92 <30
94 .80
92 .90
91 .90

los.
92.
92.
81 .70
91 .30

100 .50
9 .1.70
92.
97.
92 .75
97 .30
93.
93 .50
93.
SS 20
91 .50
88 .80
80 .10
93 .20
93.
82 .30
95.
80.

95 .40
53.
87 .50
85 .50
»0.20
90.
SS 80
84 .20
91.
82.
82.
92 .30
84 .30
SO

75 .20
92 .25
93 .50
93 .30

3Vs
3Vs
3</s
3Vs
3. .
4. .
4. .
4. .
3Vs
31/2
31/s
31/Jj’
31/2!
3Vsi
31/s!
3Vs;
31/2]
31/s
31/s!
31/S!
31/si

do.10,12-16,19,24-27,29»
do. Ausg. I9uk. 09 •
do, » 28uk.b.l916 »
do. > 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frtcf. a. M, v. Oöu. 14 ,
do.1907untlgb.te.lS >
do.1908 unkdb.b.18-.
do.Lit. N U.Q(»bg.) »
do. Lit. R fabg.) »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1886 .
» T » 189! .
» U »93, 09 »
. V . 1896 .
W v, 98u.Q8 »

Str.-B. , 1899 .
v. 1901 Abt. I .
. . A.II,111.
> 1906A. 1,11 -

1903
do. v. Bockenheint »

31/2 Berlin von 1386/92
4.
4.
3>/s
3'/s
3Vs

Bingen v. 01 uk. b. 06 s
do. » 07 » »12»
do > 1898 »
do. v. 05 ukb. 1910 »
do. . 1895

4. .{Darmstadt v. 07 u. 14»
4. . - v. 09 u. 16 .
3Vs< do. abg. v. 79 ,
3Vs! do. V. 18880. 1894 »
3Vz| do. conv .v. 91 L.H. »
3Vs do. » 1897 »
3Vs do. v. 02-.ni.ste 07 »
3Vs do. v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 s
4. . ! do. 09 11. 1914 »
3Vs! do. v. 18» »
3Vs| do. v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl»
3Vs! do. »1897 . » 02 >
3V!j da. > 03 uk. h. 08 »
3Vs do. » OJuk.b. 191!> •
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. v.1907u.1913 *
3Vs do. » 1894 >
31/s,
3Vs!

do. » 1903 »
do. v. OSuk.b.mi»

3Vs Cassel (abg .)
4. . iCöln von 1900 »
4. .! do. » 1906 »
4. .1do. » 190S uk. 09 .
ZVs Limburg (abg.) »
4. .JMamzv.99kb.abl904»
4. ,! do. v. 1900uk.b.1910»
4. . do. R. 1907 uk. 1916 ,
»»/*! do. (abg.)1878u. 83»
3Vs. do. » L.J. v. 1884,
3Vs do. von 1886u. Sä»
31/s. do . (abg .) L.M. v.9l *
3>/s do, von 1894 »
31/2 do . »05uk .b.l915»

Ma/mh. v. 1901 uk. 064.
4. . do. » 1906uk. ll
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u, 1915,
3VS do . » 1888»
3Vs do . » 1895»
3Vs do. v. 1858k. 03 >
3Vs! do . . 1904/05 »
4VäOffenbach von 1877 »
4Vs! do . > 1879 »
4. . Ido. v. 1900 k. 1908 »
31/s! do. v. 1891/92abg. »
3Vsj do. von 1898 *
3Vs!do. v. 1902 u. 1908 »
3Vs,do. v. 1905 u. 1915 »
1. . Stuttgartv.1895k.a,05»
4. . do. « 1906u. 13 »
3Vs do. » 1982u. 08»
3VS do. . 1904u. 12, »
4. . Trier V. 1901 uk. b. 06»
31/si do . » 1399 »
4. , iWiesbaden V. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. iVu .12»
4. . do 1908, S. l .r. 1937»
4. . do . 1908,S.U,u.l910»
3'/s do. (abg.) -
3'/2! do. v. 1887,96, 98,02 »

100 .10
95 .20
94.
90.
91 .20
91.
90.
84.

100 .40
100 .30
100 .30

96 .50
93 .80
92 .30
93 .60
93 .70

94.
92.
92 .30
83 .70
91 .90
91 .90

93 40
99 50
99 .50
89 .50
89 .50
84.

100 .40
100 40

90 .70
90 .70
30 .70
30 .70
90 .70
90,05
99 80
99 .80
80 .20
91 .40

01 .40
90 .60

100 .20
99 .60
99 .80
89 .60

90.

99 .80
99 .80
»9 .30

ICO.
100 .

100 .
90 SO
90 .50
»0 .50
90 .50
90 .50
90 .50
99 SO
99 .80
99 .80

100.
SO.
39 .80
88 .80
88 90

91 .3C

8 r .io

90.
90.

99 .80
100 .25

95.
101 .20

96 . 10
95 .20

II . AuasereuropMsch*.

S. .|Arg.i .G.-A.v. 1887 Pes | „ —
S.‘
1.
S.
41/3
4.
4Vs

abgest,
» 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb. ab 1910»
» äuss. E.-B. i. 0 . 90 S.
- innere von 1888 ,H
» äuss.Q.-Anl. lS88 S
- » v. 1897 Jl

41/sjChile Gold-Anl. v, 89 »
41/2 » * »v . C6»
i . . ,Chili-St.-Anl. v. 1895 £
5. 4 » » v. 1895 »
»V:i » » v. 1898 »
5. Jdo . St.E. Tient.- Tuk. »
5. JCubaSt.-A. 04stf.i.G.M
4i/s!do.stf.i.O.'gb.abl919»
4. -iEgypt. unifieiert« Fr.
SMsl» pnvii*£Wrta a J

100.
101 .80
101 .80
102 .SO

99 .60
S8 .Ü0
LS.

92,10
103 70
100 .70

98.
99 .50

102 .70
55 .50

101 .30 .
S-L.SO i

4. Worms v. 1901 u. 07 > 99 .80
' 4. » do. 1908 u. 1913 - 99 .SO: 4. do, >909 uk. 1914» 99 .SÜ
j 3Va do. » 1887/89 » 96 .703-/2 do. » J896k.1901»

3-/2! 00 . » 1903k.1914* 90,P/i do. . 1905u. 1910» 90.
P/2 Amsterdam h. fl.

1 4-/2 Buk. v. 1S88(conv .) ji 97.
} 41/2 tiO » 1805 4Ö50r» 97.
i 4-/2 do. » 1898 -
i Chmtiania von 1894 * 99 *80

4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 t 37.
3Va do. von 1885 » StuiO
3. . do. » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Jl so .so
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
38|» Neapel st. gar. Lire 101
4. . Stockholm v. 1880 Jt 97 .50
5. . Wien Com. (Gold* » 102 .50
5. . do . » (Pap.) Ö. fl, 201 50

i do V. 1898Ü. 08 Kr* 93 .45
l do. Invest. Anl. Jt
j 31/2 Zürich von 1S89 Fr. 93 .80
; 6. . St. Euen.-Air. 1892 Pe. &9.7S
^ 5. . dö. 1909 i. Q. (4091 Jt 99 .80

4-/2 do. v. 88 i. O. S —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
«V» fi-/, A. Elsäss. Banke« . 125,53/4
3. .

fi-/2
3.  . Badische Bank R X28.

““ ! ““ » f. Handelu .Ind.» ^S9.
4. . 4. . , Bod.-C.-A.,W . » 122 .20
8°5. 805 , Handelsbanks .fL 157 .20

13- - 13. - p Hyp . u.Wechs . » LLL.2S
71/2 61/2 Barmer Bank-V. » 126 .50
6. . 6. Berg- «. Metall-Bk.. 2.L2.
8V2 8Va Berg .-Mark . Bank » 154 .65
9. . 9 . . Kerl. Handelsg . » 173.
Wa  61/2 » Hyp.-B. L.A, B* 168 70
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .50 |
6>. 6. - Comm. u. Visc.-B. » 117,15 \
6»/2 Ü -/2 Darmstädter Bk. s.f!. Ift7 . |
6' /2 6V2 do . M. 1000 Jt - f

!2Va 12V2;Deutsche 3 . S. i-X > 266,50 '

Vorl. Ltzt. In °/a
7- ' 7** Deutsch. Hyp .-B-Thl, J^ 7,

* Überseehank » J70.
. Ver.-Bank Jt  123 .80

Diskonto-Ges= • 193 .50
Dresdener Bank » 160 .87
Eisenbahn-R.-Bk. » 175.
Frankfurter Bank * 201.

do. H.-Bk. -» 2IC.
162

9. . 9. .
fi. . 6. .
91/2 10. .
81/2 81/2
812 9. .
9. . 9 .
91/2 91/2
L. do. Hyp.C.-V. » 162,
8. . :9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 173.
f 1/« 5»/4:Mittdd .B dkr.fo r. .* jja . Ä6- - 61/2; d0> Cr .-Bank » 122 .40
6Va 7-•jNatlbk. f. Otschi. » 120 . 13

11. . II. . iNürnb.Veiemsbk . » 254.
5»i4 s«5 oest .-üngar . Bk. Kr. 143 .10
61/2 7. . Oest. Länderb. » 139 .20

10. . 10. . | Ko. Cred.-A. ö. fl. 264,13
5. 51/2!pfälz. Bank Jt  130,50
9. . | 9. . do. Hypot .-ßk. * 190 80

8». Preuss. Thl. 159 .50
do. Hyp .-A.-B. .* 122 .60

64* Reichsbank » 189 .50
7. . Rhein. Credit.-B. » 136 .60
9. . do. Hypoi .-Bic. » 197 .80
7. . Rh.-Westl .Disc.-O.» 126.

7i/i 71/2 Schaaffh. Bankver. * 137 .60
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 199.
8. . 8. . do , Bodenkr.-B. * 174.
5l/a 5i/2 Schwarzb. Hyp .*B. » 112.
7‘/2 71/2 Wiener Bank-V. . 136 .76
7. . 1 7. . Würitbg.Bankanst. » 144 .50

do. Landesbank »
*• •! 6. , do. Notcnb. ». J6
7. . 7. . do. Ve'oinsbk. fl. 144 .40

8. .
5V*
S«rl\i
7.

Von . Ltzt. In o/o
10. . jU*.
5. . 1. 8. .
3. . 7. .
9. . IO. .
8. . 7. .
8. . 8i/a
9. . 10. .

10. . 10..
41/2 41/2
51/2 6. .
0. . 0. .
9. . 15. .

12. . 12..
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch.Laxesab. jt jl96 .60
Esch weder Bcrgw. * 131 .50
Friedrichsh. Brgb. * 152 .50
Gelsenkirchen
Harpen er Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A >

Massen er Bergbau »
Oberschi. Eis.-fn» »
Phönix Bergbau *
Riedeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Tblr
ösir . Alp. M. ö. fj

LOS
» 201 .10

176.
203.
101 .50
140 .80

91 .50
211 .50
197.

1181 .50
170.

Zf. tn «/. .
4. . |Warsich..W,S . X! oit. llUf 90,80
4. JWUdtkawxxs stfr. g . » 1CX.20
4. .1 do. v. 1898uk. 09 » &2 -50
5. .j'Änafotische i. Ö. 97 .80
4*/2!Port E.-B. v. 801. Rg, » 97 75
3. . jSaloniki-Monastir » 64 .90
5. . iTehuantepec rckz. 1914» 100 -80

Kuxe.
(ohne Zlnsber .) per St. in Jt

— ! — iOew . Rossleben M 143,

Div  Nicht vollbezahlte
Vor/.Ltzt. Bank - Aktien , Tn<v».
*.. i9. . jBanque Ottomane Fr. ]ISS.

Aktien u. Obligat Deutscher
,P™f . . Kclonial -Oes . ,Vorl.L.tzt. In i
10. . 121V4!Otaviminen Fr. ' —
— | — iOstafr. Eisenb.-Ges. 1

(Bert ) Ant. gar. Jt  95 .50
5. . 17*/2 Southwest Afr.C. * 156 .50

Aktien industrieller Unter»
Divid. si eh m ungen.

Vorl. Ltzt In •*
12- 14. Alum.Neuh .(50«/o)Fi !202 50
10- 10. . Ascb.ffbg.Buntpap.Jf ;182 s
8. - 8. . » M&sch.-Pap. » 130.

10V2 12M Sad . Zckf. Wagh . fl. 205.
5. . . 3. . BaugSüdd.l.60fv»£ . Jt  104 .50

15- 15. . ßleist.Faber Nbg. » 281 .60
9 . . 9. . Brauerei Binding » !l91.
8. . 9. . - Duisburger » !LL1.
fi. . fi. . » Lichbsum » in » ,

12. . 12 » Fiche, Kiel » Ij98.
7. .! 7. . »HenuingerFrkf.» 122.
7. . ! 7. . * * Pr .-Akt. * 125 .50
9. . - 9. » »HerkulesCassel » 167.
1. . ! 3. . » Hofbr. Nicol. » 75.
6. . ! 6. . » Kernpft » 125.
3 . 0. . # Löwenbr. Sin. » | so.
9. . 9. . » Mainzer A. B̂ . » 202 .25
8. . 8. . » M.annh. Act. » ISO.
9. . Y. . » Nürnberg » 177 .
5. . 5. . »^arkbrauereien» 91 .80
fi. . fi. ' * Rettemnayer -»
6. . 0. . » Rhein. CM.) Vz. •
0. . 0. . » Stamm-A. * »
0. . fi. . » Zchöfkerhof »
5. . 5. . » Sonne, Speise. »

10. . !0. . » SterN, Oberrad»
2. . Z. . * Storch, Speise »

14. • 14 . » Tücher »
6>/a 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 3. . » Werger * ,

» Worms,Oertge»
Bronzef. Schlenk »
Cer». Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst *
» • Mühlheim »
» Fahr.,V.Mannh.»
» W'eiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Uit.-Fabr Ver. »

Ei. Accum. Berlin »
* Deut. Uebersee »
»Oes .AI’g.Berl «t
» Berym.-Werke »
»W.Iiomb .v.d. H.
» Luhmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief.-Ges.,Bei ». »
» Schuckert
» Siern.u. Hals.
» Siemens, Betr.

8. .
10
8. .
0.
8..
6V2

24. .
0. .

36. »
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12.
32. .
11. .
10. .
l2*/a
10. .
13. .
18. .
4. ,
5. .

10,.
fi. .

12. .
6.
7.
8.

10. .
10. .
9..
7. .
0. .
9.
Z.

12.
7>/2

10. .
25. .
4. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14z.
121/2
24. .
4. .

12. .
25. .
4. .

10..
8»/2
2*/a

10. .
8. .

10. .
Y. .
7. .
7. .

15. .
71/2
8. . 1. 8.
4. . ! 6.

12. . 12.
15. . >15.

8.
5.
5.
3.
71/2

25.
fi. .

40.
12.
14.
27.
0.

20.
52.
32.
121/2
12. .
15.
10. .
14»
12.
4.
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6V2
?l /2
y.

11.
10.
9.
7.
0.

10.
0.

11.
71/2
10. .
30. .
5»/,

12. .
28. .
7. .
71/2

iß. ,;10. . !
121/21
24. .
71/2

14. .
16. .
6. .

11. .
<?. .
3. .

10. .
8. .

10.
114 c Schuhst . V. Fulda a
-7**{do. Frankl.,Herz 1
71/2 Seilind . (Wolff)
]4. . ,Giasind. Siemens :
71/5 Spinn . Tric ., Bes. :

j » Westd. Jute ;
iD. Vcrlags-Anst,
!Waggon Fuchs
jZeilst-Fabr.Waidli.j

122 .
17 .50

87.
82.

198 .60
67 .30

245 .70
109.

74.

ISS.
158 .80
134.
137.
149
317 . 50
503,55
185
341
223.
260 .20
540.

73.
342.
233.
>470.
279 .50
«22.
1325.
>182 .87
1264 .75
1228 .75

!125 .20
1136 SO
1S2.

>170.
1254 .40
130,30
130.
152.
153.
240.
139
114 50

i 78.
ISO.
107 .50
174 .50
108.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch «.

Vorl. Lizt.
8. .
6. .
8. .
8V,
«Va
6VS
5i/a
6.
6.

Si/Jiuibeck -Bfiehen Jt

6. . I S.
0. . | 3. .

!n w.
184 .50
159,
156 .10
199 .10
110 .80

Allg. D. Klcmb
do. Lok.-u.Str.-B.

Berliner gr. Str.-B,
Cass, gr. Str.-B.
Danzig El. Str,-B, > 138,
D. Eis.-Betr.-Ges. - 112 .80
5cnanLE.-B.-Akt. . 126 .90
Südd. Eisenb.-Ges. » 124.
Hamb.-Am. Pack. » 146 .80
Nordd. Lloyd » 101 .90

b) Aucländlaeh « .
6. . 1 6. . IV. Ar. u. Cs. P. ö . fi
S. .| 5. . do . St.-A. »

mis. llio/ii Buschtehr. Lit. A. *
lOVallVai do. Lit. B. »
1»|» in ]» Czäkath-Agram »
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchcn-Barcs-
ftä/5 W» ÖSt.-Ung . St.-B. Fr.
0. . | 0. . do. Sb. (Lomb.) »
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.o.fl.
5. . 51/2 do . St.-Act. »

V) Vi RaabOd.-Ebeuhtrt.*
5. . 5. . ituhlw . R. Grz. »
— — Gotthard bah» Fr.
6VS 7. . Ori ent. E.-B.-Betr.-G

67.  ffaltim. u. Ohio Dol:6T7
TJ 6.
6. . ' 5. .

1C8,
84 . 80

24.
23.

101 .60
103.
185.

19.
87 .50

110.
33 .20

100.

Penü syT./, R . ft.
An'tol. Fis.-B.
Prince Henri  Tr
Grazer iVantwav ofi

104,
118 .20
113 75
185.
192.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche*

3. .jAIlg» D. Kleind. abg. M
4. .|Al!g. Loc.-u.Str.-8 .v.9S »
4'/i Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G , S. II »
4. . D- EiSenb.-G» Serie I »
4*/a do. (Ff.) S. IIu. IV »
4. . ao . Serie I n. III »
4»/2]Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4V2; do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 * » 07 »
iVaiSfidd. Eisenbahn »

In «/*.

100,90
97 .50
99.

XÖ0.50
94 .50

101 .70

87.
89 .30

Tel.-G. Dti-ch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Fiizfabrik Fulda *
Gasges.Frankfurt »
Gummif.Beri.-Frkf»
Heddernh. Kupf. >
Gelsk. Oußst. »
Kalk Rh. Westl. »
Kunstseide}., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

» Rotlie, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M. » 16S.
Masch. A., Kleyer » >420 .75

-» Ärmst. Hilpert » '
» Badenia, Wh. *
* Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
* Öritzn., Durl. »
* Karlsruher »
» Maunesm.-R. »
» Moenus »
> Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.■>
x- Witten. St. »

Mehl-u. Br. Haus. »
MetailGeb.Bing,N .»
Öltab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulverf., Pf., St.f. *
Schuhf. Vr. Frank. »

98.
202.
473.
156 .40
134 .50
281.
169.
229 . 50
371 .50
137 .25
370.
277.
117.
206.
108 .80

84.
270.
137.
161.
157 .70
123.
124.

J18 10
105.
159.
154.
255.

hl  Ausländisch ««

4. . Böhm. Nord stf. i. ö . Jf ]
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl, -
4. . do. do. » in Ö, jS
4. . do . do . von 1845 Kr j
4. . Donau-Dampf.82stf.G. ^ j
4. . do . do, 86 » i.G »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö*fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
4. . Gat. K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. Ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G , Jt
4. . üo. v. 91 * i. G. »
4. . Lemb .CKrn.J . atpfl.S.ö. fl,
4. . do . do. ' stfr. i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4, J da . Schles . Ce»fr. »
4. . \Öit  Lokb . stf. i. G. Jt-
4. . do. do . stfr. i. O. »

do. Nwb. sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »

do. Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
31/2 do . conv . L. A. Kr,
31/2 do . do . v, 1903L. A. *
5. . do. do . L.3 . stfr.S.ö. ft,
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/s do . do . v.1903L.B. *
5. . do. Sfid(Umb.)sf. i. Ö. J&
4. .! de . do » *
2»/io do. do . Fr.
26/io do . E, v. 1871 I. O. »
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.G . A
5. . do. ßr. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do. Stsb. v.83 stf. i.G. A
3. . jdo . I - Vin . Em.stf.G. Fr.
3. .! do. IX. Em. stf. i. G. »
3. .1 do. v. 1885 stf. i. O. * .
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. » i
3. »? do. v. 1895 stf. i. G. Jt  ]
4. . iPilsen -Priesensf . i.S.ö . fL I
3. . Prag-Dux 189östfr. i. G. *
3. . R. Öü. Eb. stf. i. G. >
3. » do. v. 91 stf. i. H. a
3. » do. v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i . 0 . Jt
5. . Uhg .-Oai. stf. i. S. ö, fl.
4. . Vorarlberg stf.  i . S. *
2</io Ital. stg . E.B. Sm Xe
4. , | do. Mittelm. stf. i.G.

93 .80
98 .55
93 .80
96 .15
95 .70

96 .25
93 .10

lOX.
94.
91 .20
91 .10
94 .25
94 .25
65.
»1 .60

92 . 10
96.

104
86
86 .80

103 .50
83 .80
64 .20

103.
83 .50
84 .10
99 .80
31 .45
65 .70

104 .75
104 .20

96 55
80 .50

Pfandbr . u»Scbuldverschr*
v. Hypotheken -ßanfcem

zt
3*/5fAllgr. R.*A., stuttg. A
3Vs!ßay.Ver-B. München »
4. .} do. H.-B. S.fiuk.1912 »
31/2! do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do , Hyp .- u.W.-Bk. *
4. . do do. (unverl.) »
31/2 do . do . »
3‘/2 do. do. (unverl.) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . •
4. . do. do. 8. 9 n. Iv >
4. . do . do. S. i ! , 12,14 »
4. . do . do. S. 22, 23 »
31/2 do . do . S.l , 3-6, 20 ,21»
3V2 do. do. kdb. ab 07 *
4. .iNürnb.V -B.,S.13,20,21 *
4. . do. 5. 22. unk. 1912»
4. .j do . 8. 29-32, unk.18 »
3»/2! do. . . »
4. . Verl. Hypb. abg. 80%
31/a! . do. » 80%

D. Or.-Cr. Gotha S. 6 *
do. Ser. 7 »
do. » 9 u, 9a »
do. S.10,löa uk.1913 »
do - $.12,12a » 1914 *
do . S. 13u»K. 1915 »
do. S. 14 . 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 11. 4 »
do. » 5 *
do. » 8. unk. 1905»
do. » If , » 1913»

D. Hyn.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b»1914»

S.15U. I6, uk. 17*do.
do
do
do.
do.

S.18u»19utigb,19
S. 20u. 21 uk. 20 »

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In V,

3VJ 8. .
5. 5Vj|

Amat. B.Taeh 143.
ES. u. W. TiiLi 121 .30

12. .
5. .

12V2 Boch. Bb. u. Q. J,  23S .70
5Va Bndoru» Eisenw , v i

U . . Coac . Btrab - Ü . * ,313 . j

2VioLivorno Ut .C,D u. D/2 »
4. . Sardiu.Sec. stf. g. Iu.Il Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-lta!. S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. .jWestsizilian. v. 795. . ! do. v. 1830
31/2 Gotthardbahn
3j/2 Jura-Simpion v. 94 ga
4. . Schweiz-Centr. v. 1880*
4V2 Iwang.-Dombr. stf. g . Jt

I 4. .;Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . ; do. Chark. 89 < » »
4. .1M09k.-Jar.-A .97 st?, g. »
4V2 Mosk. Kasan E. -B.  19U9*
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. .( do. Wind. Rb.v. 97 »4. . do . do. v. 98 stfr. »
41/21 do . Wör . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II *
4. > do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Or. Rtiss. E.-B.-O stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr. g. »
4. . Ryäs.m -Uraisk stf. g. »
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do. 3 IX stfr. *
L , do* S. X uk, 1911 »

! r
| 80 .50

91.
76 .75
77 .00

67.
38 .50
92 70
96 90

102 .50
82.
7 OSO
71 .85
72 .50

101 50
100 .50

!iis!
Fr. 1102.
Le x01 20
Fr. | 92 .20

i 90 .20

700 40
91 .50

39 .50
97 .80
97 .75 !
89 .50 i
80 .50
93 .30
88 .30
98 .50
39 .50
79 .50
79 .50
89 60
8 .90 :
89 80 !
89 . !
80,9p 1

4.
4.
4.
4.
4.
4.
P/i
P/2
3«/a
4.
4.
4.
4.
V/i
3>/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
3-/2
4.
4.
V'i
4.
Z-/2
4-/2
4,
1.
1.
4.
4.
4.
i.
3%
3%
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3%
4.
4.
3-/2
3-/2
31/a.

do.
do,
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,
do,
do.
do.
do,
do.

13 u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905 *

Frkf. Hyp- fc. Ser. 14 *
do. do. S. 20uk. 1915»

do, Ser. 21 uk. 20 »
do. S. Ifiu. i7 *
do. $. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 *
do, S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do K Ob. S. I k. 1910»
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21*27, $1,34-42 *«# >. ■
do. do. 5*43 uk. 1913»

do. S. 46, kdb.08 *>
do. S, <7uk»1915»
do . 5. 18uk.1917»
do. S. 49uk,1919 *
do. S. 50 uk.1920*
do. 8. 44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32 *
do. S. 45, tilgt». »

Hambg. HB . S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 47! 540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do , 311-350 uk. 1913*

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
do. cio. S. 8 uk. 1911»

do. 5. 9 » 1914 »
do. S. II»  1916 »
do. S. 12 » 1917 »
do. 5. 13 » 1918 »
do. S. 14 » 1919 »

do, kb. ab05u .07 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or.) 2-4»
do. 8er. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

PMr . Hyp.-B. uk. 1917 »
Fr.B.-Cr.-AcL-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.!8ab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 *
do. S. /4uk. 1916 »
do. 5. 25 uk. 1918 »
do. S. 26 » 1919 »
do. S.27 » 1920 »
do. 8.20 » 1913 >
do, 5 . 23 » 1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. do. S. Z, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v,90 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do,

do.

do. v. 1899u. Cl
do. v. 1903 uk. 12 »

16 »
17 .
19 »
20 »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
dO. V. 18S9 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904uk. 13 »
do. Com.ol kd.10 »
do. do. 08 uk. 17»
do. do. v. 1837 »
do. do. 96 uk»06 »
do. do. 06 » 16 »

32/10 do. Hyp .-Act Bank »
28/iodo. do. do.

In
91 .10
00 .60
91 .40
91.

100 .10
100 .05

01 .* O
90 .80
94 .7 ß
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
85 .50

100.
lOO
100 .20

90 .10
96 .10
SO.
59 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
99 .20
98 60
99 .80

101.
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .40
98 .40

100.
99 .60
93.
90.
99 .40
» $ .80

100 .80
»3,20
99 .80
»0 .30
91 .50
91 .50
82 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .50
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .50
SS.
SS SO

100 .
100 50

i 90 .SO
\ 98 .50
! 93 .40

98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .50
89 .50
99 .85

100 .50
93.
99 .60
90 .30 :

114 .80
98 .80
98 .60
»9 .60
98 .70
9 » .
99 .50
99 .20
92 .20
92 .20
39 .50
39.
98 .70
98 .70
NS 20
99 .20
99 .80
100 .
89 .60
89 .60
SB 80
SS 90
39 .80

I » In V»
! -- - Rh.-Westf.B..C.S. 3 5 Jt 99.
j 4. . do. S. 7 u. a . 8 u. 8a » 98 .46
1 4. . do . » 9 «. 79a uk. 12» 99 .30
! 4 . . do. » 10 uk. 1915 » 93 75

4. . do. » 11 » 1918 » 100,50
4. . do. » 12 » 1920 » 99 .90
ZV» do, » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Siidd. B-C. 31/32,34,43 » »9,30
Zi/> do. bis inki. S. 52 » »0 .60
4.  . W. B.-C. H.,Cöln S. 7 »
4. . do. do. S. S > 89 .70
P/2 do. do. S. 4 » 90 .80
3VS do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 » ÜS.4Q
3i/Z do. do. » 91 .60

Staatlich od. provincial-garant.
Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 101 .70

16, uk. 1913 Jt
dö. S.14-15u,17uk. 1914»
do. S 18-20 uk. 19!fi »
do. Serie 1, 2 6-8
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 *
do. Com. Ser. 5—6 »

4. . |do. do. Serie 7—9 »
4. .jdo. do. » 30- 12 »
3-/2Ido. do. » 1—3 »
3-/2!dv. Ser.4verl . uk. 1915 »
4. . |L.-K(Cass.) S22uk i0i4*
4. . I do. » 8. 23 . 1916»

100 .3®
100 .9®
101.

90 .30
©0.50
SO 20

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
90 .20

100 .50
! 100 .50

4. . do. » 8.24 » 5921» 101 .50
3% do. » 8. 21 » 1917. 84.
4. . L.-B L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 dp. do. Lit. U » 99 .20
31/2 do. do. Lit. I 94.
31/2 do. do. F. O. H.K,lI 94.
31/2 do. do. M, N, P. Q » 94.
3-/2 do. do. Lit. R, S- » 94
3-/2 do. do. Lii. T » 94.
z. . do. do. Lit. O. 69

Amcrik . Eisenb .-Bondo*
«I 98 .804, . (Centr. Pacif. I Rcf.

3>/a do.
5. JChic. Milw. SLP .,
4*. | do . do.
4* .[North. Pac. Prior
3V . do. do. Qen.
5’ . San Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac. 5. B.

D . P.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

108 .50
300,30
100 .50

39 .50
101 .80

95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

Aschaffb.Buntp.Hyp .^lBank für industr. U. »
Brauerei Bitiöing H. *

do. Frkf. Essigh, »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. •
do. Rhein. (Alteb.) *
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms *

do. Sr. 125) auf
/Sü%

4l/a do.
4. de . dö.
Jv*do, do. fabg,
4. do . do. v. C4uk,13 »
4. . do. do. v. 05 . 14 »
4. . do. do . v. 07 uk 17 »
4. , do/ do. v. 00 uk. 10 ’
4. . do . Kom. v. 08 uk. IS .
4. . do . do . v. 09 uk. 19 -
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant,Cti| -
3'/2 do do. do. . . . >
4. . do . Pfbr.-Bk.F. 18u. 19 -
4. . do do. E. 22uk. b. 12,
4. . do . do. E. 25 » » 14.
4. . do . do , E. 27 » » 15-
4. . do. da . E. 28 » » 17 »
4. . do . do, E. 29 » » 19»
4 . , do . do . E. 30n .31» » 20»
33/i do. do. E. 23 » » 12.
33/, do . do.  E . 26 » » 14»
3V2 do. do_E. 17u. l8kdb . .
3-/2 do. do . E. 24 ttk. lv. 12 »
ZV- do. Kleinb.E. I kb ab04 »
31/a do. Kom. S 3uk. b, 12

100 .50
00 .60
SS eo
90 .60
SS.
87.

96 .90
38 .25
98 .40
88 .40
98 .75as.eo

100 .80
101.

93.
88 .86
98 .40
93 .50
98 .70
99.
99 .20
99 .75

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20

BriixcfKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodat. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »

4V2 Fahr. Oricaheitn El. »
«V2 Farbwerke Höchst »
4>/2 Chcm. 1ml. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bered-., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Franki a M. »
3V2 do. do. »
«i/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
«i/a El. Accwmulat., Soest»
4-/2 do . Allg. Des ., S. 4 »
4. . do. Serie l-IV »
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . »
«v*| do . Oes . Lahnieyer »
4. . ! do. do . do . *
4. jFranklurter HofHypt. »
4i/2|Oelsenkirch .Qlisstahl »
4. ,jHarpencrÖergb.-Hyp.»
4V2 Mdtel Nassau , Wiesb .»
il /2 Seillndust. Wolff Hyp.»
«VtlZellst.Waldhnl Mannh.

f« »B.
96 .70
98.
99 .50
82 .50

100 *60
97.
88.

107 ..
97 .80

loiko
93 .50

102 .80
103.
103
104 .50
102 .30
100 .20

94.

101 .50

97 -50
97 SO

104 .30
100 55

»4.
96 SO

100.
83

loi .7o
100 .30
100,90

Zf.
4.
3. .
5.
3V2
31/2

Verzins !. Lose.
IBadische Prämien Thlr.
Beig.Cr.-Com. v. 68 Er,
Donau-Regulierung ö. fl.
Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

_ do. do. II. »
3. . /Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Zi/2 Köln-Minden er Tblr.
3>/2 Lübecker von 1863 »
2»/z!l_üttichej- von 1853 Pt.
3. . /Madrider, abgest. »
<. . Meihlng. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. JOesterreich. v. 1860 ö. fl.
3. . /Oldenburger Thlr.
5. .IKuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. J do. v. 1866a. Kr. ,
2i/2.StuB!weis9b -R.-Qr, 6 fl

In «%
167.
130.
163.
117 .76

180.
106 .40
133 .50

130.
80.

137 .60
180 .25
125.
479.
363.
115 .89

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mb
—Augsburger a . 7 36 ,80
— ßrailnschweiger Thlr. 20 211 .50
— Einländisch. Thlr 10
—Mailänder Le 45 1 50.
—jMcmiliger s. fl. 7 34 .90
—lOesterr. v. 1864 d. fl. IOC 624.
—| do. Cr. V. 58 6. fl. 1 or; 444 .50
—iPappenheim Oräfl.s. fl 7
— Saim.Reiff.Q. ö.fl. lOCM. 303,
-iTuikische fr . 400 1 63 60
—jUng. Staatsl. 6. fl. 100 383.
— Veiietianer_Le 30 43 .30

Brief. !
20 .20
16 .20
16 .20,
17.

Qeld
20 .41
16 .2C
16 .16
16 .90

— I 4 .1 S
— 216.

2800 , 2790

76 .30

4 .1»

I

4.  . do . Landsch-Central > 103.
4. . Rhein Hyp.-B. kb.ab 02 » 93,20
4. . do. uk . b. 1907 99.
4.  . do. » > 1912 99,10
4. . do. » » 1917 99 .10
4. . do. » » 1919 99 . 30
31/2 do. 89 .50 1
3-/s do. » » 1914 » 89 50 1

Geldsorten.
Etigl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Ocsterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20  St . »

Oold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St,
ÖOld almarcöp . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5— 10(10) p. D.

AuierikanischeNöten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engi. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. IDOEr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Qest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lUOR.
do. (1U.3R.) p.100 R.

Schweiz. N. '-. lOOFr. 81 .05, ' 80 .95
* Kapital und Zinsen in Qold.

76 .30

4 .19

4 .181/e 4 .19
80 .85 80 .75
20 .47 20 .4*
81 .25 81 .15

169 .45 169 .35
80 .65 80 .91
84 .90 84 .83

Rekhsbank -Diskont 50/,.
Amsterdam . fl. fOÖ 163.45
Antw. Brüssel Fr. 100 80.82
Italien . . Lire 100 80.79
London . Lstr. ! 20.4425
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T.S.)0 .100

Wechsel.

| 41/20

4 0/,
5 0/s

5-/20/,
4%o/o
4-/2»/,

In Mark,
.‘aris . . . Fr. 100 81.15
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

80*95

do*
84.90» • •«* i ««.9

Kt. m.i.  I

«o/s
4*/5«/i
4 «/0
S° ,
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«

Heute Mittwoch beginnt
mein (seit Bestehen des Geschäfts) erster

Inventur - Ausverkauf!
%■  zu unvergleichiich billigen Preisen . ^

Das noch heute gut sortierte Lager ist ausnahmslos dem Ausverkauf unter teilt und
fast durchweg , ohne Rücksicht aui den bisherigen Verkaufspreis , in Serien eingeteilt.

Mit ganz erheblicher
Preisreduzierung

werden ferner verkauft:

Der ganze Vorrat

Kostüm -Röcke
Der ganze Vorrat

Morgen -Röcke
Der ganze Vorrat
Schwarze

Jaeken -Kostüme
Der ganze Vorrat

Pelz-Mäntel
Der ganze Vorrat

Samt-
und Plüsch -Mäntel

Der ganze Vorrat

Ball-Kleider
Der ganze Vorrat

Gesellschafts-
Toiletten

4 Serien

Jaeken -Kostüme
In Stoffen englischer Art. im Ausverkauf

Serie I Serie II Serie HI Serie IV

18" 25" 36" 42"
regulär. Preis 25-75 Mk.

4 Serien SerieI Serie n Serie III Serie IV

Jaeken-Kostüme N«|800  4?°5?0
nur blau u. schwarz in weiten Grössen Im Ausverkauf , „ . ,

regulär. Preis 42-110 Mk.

4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IV

Schwarze Tneh-Mäntel If  14°°§8#0  45'
nur grosse Nummern. Im Ausverkauf

regulär. Preis 32-95 Mk.

4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IY

Taillen-Kleider
Wolle und Samt Im Ausverkauf

25" 36" 42" 55"
regulär. Preis 36-95 Mk’

4 Serien

Samt -Jacketts
und -Mäntel

Serie I Serie II Serie HI Serie VI

17"22":r 45*
Im Ausverkauf regulär. Preis 25-75 Mk.

4 Serien

Abend-Mäntel
Jüerie I Serie II Serie Hl Serie IV

15* 25* 12" 18*
Ith Ausverkauf regulär. Preis 25-75 Mk.

t

Blusen
werden während des Ausverkaufs
im Parterre-Lokal (Scharfes Eck)

verkauft.

550 Kostüm -Röcke
blau — schwarz — farbig

Im Ausverkauf

5 75  7,5 8 50  975 JJJ.
Regulärer Preis bis 25 Mark.

>50

GUTTMANN
Scharfes Eck. WIESBADEN. Langgasse 1-3.

K125 ©
,,
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L.SMKKS8LL 42

i

r-

erkauf
zu ganz enorm billigen Preisen,

HEIttwocla 9 €Ü®i* H*. beginnt mein

■ r- isjeSaiit
Die vorteilhafteste Kaufge le gen heit des ganzen Jahres 1

Damen *Mikel.
Strümpfe in Wolle u. Baumwolle, glatt und

durchbrochen, 1.25 , 1.— , 75 , 50 , AZ J ? f.
Unterjacken , gestrickt und geweht,

1.60 , 1.25 , 1.— ."75 , GO Vf.
Hemdhosen . imd Beformhosen.
Minsen fair 'Winter nnd Sommer,
©olfjacken ein Posten von Mk . 5. — auf.
ISS ätzen ein Posten. . Mk. 1.50 und1.—

Handschuhe , Kragehsehoner
und alle Winter - Importartikel.

Heren -Artikei.
bocken in Wolle und Baumwolle etc.

1.50 , 1.25 , 1.— , 75 , 50 u. AZ Pf.
Unterjacken und -Mosen für Winter

und Sommer.

Sporthemden , BTachthemden,
Trikothem den -

Kragen uei ll£anschetten.
Hosenträger , Handschuhe.

Sefdene Kragen schöner .*
> Mk. 2.— , 1.50 , JL®

Die Preise sind enorm billig 1 angesetzt und verstehen sieh

Kinder- Artikel.
{Strümpfe und ^ öekelien.

Wolle und Baumwolle, in allen
Grössen . von AZ Pf . am

Hemdhosen , Beformhosen.
Unterjacken , Unterhosen,

Sweaters mit passenden Musen.
Golfjaoken für jedes Alter

von Mk . 4 .— anfangend,
Mützen , Sliawis , Handschuhe
und alle Winter » Sportartikel.

gegen Barzahlung. 24

W ebergasse 18 JLiifi mW m
±  _

FUrSeiellicIiafi , Ball - und Eteäse - Saison !

os . DIdi seifest
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Haar - Weller - „ Rapid 1"

Hess Webergasse 18

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant , sicherst»
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porto 20 Pf ., Naehn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos.
Frau Br. Edgar Heinunn, fi.m.b.!!.. BsrlinW.266Fotsdamer Sir. US. r 56

XXXXXXXXXXXXXXXXX

i Rechtsbureau  8I p-smr’ l
X Moritsstn 4. Tel. 4.641.  XX ‘ Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ruhr kohlen
Van bester Staatszeche, 50—60° stnckrsiche Ware, nicht
unter 25 Ztr. in der'Fuhre geliefert gegen Baarzablung

pro Ztr. 1.10 Mk., in Säcken5 Pf. mehr, sowie alle Sorten Nußkohlen,
Zecke»- u. Kaökoks, Kohlscheider Nnthracitkohlen t*. tlnthra tr- isr-
brikets , troScneS Bttchenscheithol; u. Wichtcnanziindchon liefert frei Haus
zu billigsten Preisen ,4.. Esclihachcr , Holz- u. Kohlen-Handluna

Biebrich a. 35??., Adolfstraste 10. Tel. 139.
JE ra

Dienstag, den 2. Januar , bis zum 10. Januar finden meine

8WMWWM bduvw  n&sSE Esswaasg

mit sehr zurückgesetzten Preisen statt.

Kleiderstoffe Blusenflanelle Blusenseide Tuch -Unterröcke Wasch rocke
10°/0u.20% 10- 20% bis 50% 10u.20°/„ 10—20%

BaumwoH. Schlafdecken Halbwoll . u. woli . Schlafdecken Bettvorlagen Gardinen
10% 10% 10- 20% 10u.20%

Damen -Wäsche Tisch -Wäsche Herren -Wäsche Handtücher Küchen -Wäsche
10% 10—20% 10% 10% 10%

Q . n . LUOEMBUilL
Inh .: Carl Wilh . Lugenbühl

19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.
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66 . Jahrgang.

DSbLrßa55e!
(TlasscluerTtof)

Dßfßll aller Syflrae
Verkaufsstelle für

Rlessner-Defen.
Kodi - üerde

mit Garantie für gutes Backen u. Braten.

KHgaflß
24.Frorath HaiL

von

MMM Eilgütern.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut. J .&G.Adrian

Besorgung der dazu

“ “ “ Bahnflöfstr . 6. Telephon 59.
1907

Petze billig! Pelze billig!
Der Rest meines diesjährigen großen Postens Pelze

wird zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

N.«-««- Gsidbergs GelegenheitZkäufe
Ne ..g. ss. L.

^ Die Abholung von Gepäck, £
| FRACHT-tmdEILGÜTERN ♦

zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS »
ABHOLE-WAGEH
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Bi*
Stellung beim Bureau:JSSÄ «®B. .ASST » ASSK S»
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspedtteur
'cttcnmaycp

— — Wiesbaden—

:

EXTRA¬
WAGEN

auf di®
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ * ♦♦♦ MM « « * «

Schnl-
ranzen

Grösste Auswaii]
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsckert,
Faulbrunnenstr.

11 ». 3

Reparaturen.

mn  Pferderr» KnHsmsrgen, Geschirren
nnb  WyMiar etc.

Morgen Donnerstag, 4. Januar,
vormittags \\  Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hofe

22 WeNrihstraße 22
zu Wiesbaden,

nachverzeichnete Pferde , Luxuswagen und Geschirre:
Ein Paar fehler- und untugrndfreie Wagenpferde (Goldfüchse,

Wallach), 1,7V Meter hoch, 1- und 2spännig zuverlässig gefahren;
Ein sehr schönes Wagenpferd (dunkelbrauner Wallach) ;
Zwei sehr schöne Landauer , 1 Landolett , 2 Halbverdeck, sehr schöne?

Coupe, l Schlitten;
Zwei 2spänn. silberplattierte Geschirre, 2 Ispäun . silbcrplattterte Ge¬

schirre, 1 einspänn . vergoldetes Geschirr

nachmittags3 Ahr beginnend,
im Auktionslokale,

nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände usw.:
Hochelegante Mahag .-Salon -Einrichtung;
Nutzb. komplette Schlafzimmer -Einrichtung;
Komplette Schlafzimmer -Einrichtung (weih lackiert, mit Gold) ;
Eichen-Speisezimmer -Einrichtung , schwarzes Pianino , Kassenschrank,

antike eingelegte geschweifte Kommode, sehr schöner Herren-
Schreibtisch, Kameeltaschen-Diwan , Chaiselongue, einz. Seffel,
1. und 2tür . nußb . u. lackierte Kleiderschränke, Waschkommoden
und Nachttische, komplette nutzb. u. andere Betten , nußb . Pfeiler,
spiegel, diverse andere Spiegel , nutzb. Konsolschränkchen, nutzb.

- ~ ~ • ~ ' Oelgemälde und and. Bilder,Stühle , Tische aller Art , Teppiche, j
großes Kaiserbild (Oelgemälde), Lüsti .
Standuhren , große lederne Hand-Reisetasche und viele hier nicht

ister aller Art , sehr schöne

benannte Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am BersteigerungStage von S Uhr ab.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

_ Telephon 2448. Wiesbaden . Wellritzstraße 22.

Nachlaß-Versteigerung
Freitag , den S. Januar , vormittags IO Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in der Villa Weibczahl,

AeiWiistratzs 28, Part.. MM a. M>.
sämtliche zum Nachlaß gehörigen Haushaltungs-Gegenstände, Wohn-,
Speise- und Schlafzimmer-Einrichtungen, als:

1 Büfett, Polstergarnituren, Diwans und Sessel, pol. Kleider- und
Spiegelschränke, pol. Tische und Stühle, Spiegel u. Bilder, Uhren,
Vorhänge und Decken, 2 gr. Teppiche, Betten, Wasch- und Nacht¬
schränkem. Marmorplatten, 1 Kücheneinr., Glas und Porzellan,
1 Eisschrank, div. Gartenmöbel und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung, und können die Sachen am
Mittwoch und Donnerstag nachmittag von 2—4 und am Versteigerungs¬
tage von 9 Uhr ab eingesehen werden.
__ Heinrich Fröhlich , Auktionator.

Nassnnischer Gefängnis-Benin.
Allen gütige » Gebern der Weihnachtsspenden herz¬

lichen Dank . F234
Der Vorstand.

Innenhir*
ftusoerhauf
M lange,

Langgasse 23.
Eminent © Vorteile in

Lein , iUsifiiMsm
liste , lilMiih

Die günstigste Einkaufs Gelegenheit für
MiMwmm,

fiaiisfialtungen, fintols und Fesiflonen.

Besonders lorleülmft:
ca . 3000 Meter

JaBeRiMrar-Kretnnne
per .Meter MM

(im ganzen Stück n)\
a Mk. 0.90) W W

Restposten
vsmM -wsMe

vom einfachsten /
bis zum elegan- gjjjf > gtesten . mit

ca . 2500 Meter
li Uiadapalames

(für Leibwäsche)
per Meter

(Coupons von 20 Meter.)

Restposten
TisfliZRUse

10°beste Bielefelder
und süddeutsche
Fabrikate . . . mit

ca . 2000 Meter
la BeUdamaRe

per Meter Mk. 1.*® 1) ® 1,‘®
Wert Mk. 1.35—2 Mk. p. Meter.

Div . Restposen
fiandffldiec

Ia Halbleinen und Q 75
reinlein. Fabrikate

p. ’/a Dtzd. anf.

UiiterfsrelsposteM in

Kaffe»dedum, fwrai-fliiffe fttaiDaflen.
HO ° /o Rabatt.

Alles zur zwanglosen Besichtigung-aul Tisclien ausgelegt.
Beaditen Sie dla SdiaufEnPerl Hortet mir mm®Mvi

Ziuf  alle hiee* nicht angeführte
Hsrtikei

j
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Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagblattr.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

WVWWWMWW
Servicrfrl ., Herrschaftshausmädch .,

Mädch. in Geschäftsh. sof. ges. Elise
Meyer, gewerbsmäßige Stellenver¬
mitt le rin , Bi ebrich, Rath ausstr . 43.

Tücht. kräftiges Hausmädchen
ptt 1. Jan . ob. spät, gesucht. Näh.

Agenten-Gesuch.
Redegewandte Damen u. Herren
Knnen täglich 8—10 Mk. verdienen
Näh. Kiedr icher Straße 6, Part . I.
_ Berkäoferin sofort ges.
R. Mtschuler,  Wellritzstraße 32.

KewerSkichesPersona l.
Tücht. Schneiderin sofort gesucht

Schier,leiner Straße 23», Hth. 2 r.
Tücht. selbst, erste Nockarbeiterin

auf dauernd sofort gesucht. Damen¬
schneider Reuiahr , Kirchgasse 21.

Perfekte Rockarbeitcrin
Mort gesucht. Geschw. Steinberg,Rheinstraß e 47.

Taillen , n. Rockärbeiterinnen
gesucht S chulaaffe 1, 2 St . rechts.
— Zuarbeiterin gesucht.
Müller , Kleine Burgstraße 2, 2 St.

Tüchtige Büglerin gesucht
Dts marckrina 33.  p -00
- ? Ä k̂te und angeh. Büglerinnen

Bügeln können Mädchen u. Frauen
SKidl ^ erlern . Hochstättenstr. 18, 1.
Anständ. Mädchen kann das Büge:»

grundl . erlerne n Jahn straße Ich P.
Fräulein

mrt höherer Schulbildung zu 8-jähr.
Knaben für nachm, gesucht. Vorzü¬
gen von 10—1 u. 3- 6 UhrAüEsallee46,L ._ _ B117

Einfaches Fräulein zur Stütze
"er Hausfrau für Herrichten der
r5/uLstucks der kalten Küche und der-.
Sl?.' chen zum 15. Jan . gesucht Walk-
mühlstraß e 61._ _ _
. .. Suche Haushälterin
für ,Hotxl n. auswärts , t. Haus - u.
Älleinmädchen, w. kochen können.
Urau Estse Lang , gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Goldgasse 8.
Telephon 2363._
Suche feinbürg , junge Köchinnen,

do. auch als Alleinmädch., Stützen , d.
"ut kocĥ, best. u. eins. Alleinm., die
koch bess. u, e,nf . Haus -, Ps .-Zim .-,

u< Kuchenmadch., a. zur Mit¬
hilfe am Büfett . Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.Webergasse 49. 2. St.

^ Büfett^
Hotelköchin,

Mamsell , Pens .-Zimmermädch.,
Madch., w. gutbürg , kochen können,
für Privat u. Restaur ., desgleichen
em atteres zu einem Arzt, Mädchen,
das Weißnahen kann, gesucht durch
Karl Grunberg , gewerbsmäßiger
Stellenvermittler , Goldgasse 17, Iß.Telephon 4341. ^

Kinderlieb, ehrl. Mädchen
zum 1. Februar mit guten Zeuqniff.
gesucht. Kohtz, Wartestr . 7, Bier-
stadter Höhe.

Alleinmadchen,
welches selbständig kochen kann u.
Hausarbeit versteht, gesucht Rhein-
flraße 15, 1. Etage.

Ja ., Mädchen <14—17 Jahre)
zu 2 Kind. u. für etwas Hausarbeit
ges. Schiersteiner Str . 23a, H. 2 r.

Tücht. Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht
ber Theis , Bahnbosstraße 8.

Mädchen
gesucht, das gutbürgert , kochen kann.
Rheinstraße 108, 3 St.

Fleißiges braves Mädchen
für Hausarbeit sofort ges. Damen¬
schneider Neujahr , Kirchgasse 21.

Tücht. Älleinmädchen
per sofort oder 15. Januar gesucht
Taunusstraße 65.

Braves Dienstmädchen gesucht.
Aug. Schmitt , Göbenstraße 10.

Sauberes ordcntl . Mädchen
für Hausarb . u. zu einem Kinde sof.
gesucht Körnerstraße 4, 2 r.

Tücht. sol. Mädchen,
das selbständ. kochen kann und jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstraße 12, Eckladen.
Älleinmädchen, daß kochenk., z. 15. I.
gesucht An der Ringkirche 8, 2. B73
Mädchen für kl. Haush . z. 15. Jan.

gesucht Blücherplatz 8, 1. 8113
Anständiges Zweitmädchen

gesucht für bald oder zum 15. Jan .,
Hausarbeit , etwas Nähen. Grill¬
parzerstraße 5.

Ein tüchtiges Mädchen,
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann und Hausarbeit verrichtet, wird
bei hohem Lohn zum sofortigen An¬
tritt gesucht. Meldungen zw. 9 u. 11
u. 3 u. 4 Uhr Lessingstraße 12, Part.
Anst. Mädchen mit gut . Zeugnissen

sofort gesucht Elsäffer-Platz 8, 1.
Ehrliches kräftiges Mädchen,

kinderlieb, das alle Hausarbeit gut
versteht u. zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. Zu erfragen Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 6«

Braves Mädchen gesucht.
Näheres Blücherstraße 48, Laden.

Braves Älleinmädchen sof. ges.
Schwalbacker Str . 57, 2 r.

MiUUWM
Durchaus tücht. Alleinmädchen

gesucht Moritzstraße 68, 2 St.
Suche 2 einfache tücht. Mädchen,

eines muß bürg, koch., p. 16. Jan.
Kleine Frankfurter Straße 8.

Nnges ordi Mädchen sofort
gesucht Ad ölfSällee 85.

Mädchen zu einer Dame ges.
Lohn 30 Mk. Nur mit Zeugn . meld.
Frau Karoline Heinrich, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Helenen¬
straße 22, Hin terhaus Parterre.

' Mädchen ^ .
für Hausarbeiten wird sofort gesucht
Schlich terstratze 3, 1. _ _

Suche
für m. kl. kinderl. Haushalt ern lg.
sauberes Alleinmädchen zum 1. Febr.
Vorzu stellen Rubbe rattraße 14.

Braves Mädchen gesucht
Moritzstraße 41, 2. Etage.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn. per 16. d. M. ge¬
sucht Walkmühlstraße^ U?.

Tücht. anst. Mädchen z. 15. Jan.
ges. Sch walbacher Straß e 5, 1 lks.

Aelteres Mädchen,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, in kl. jüdischen Haush . per
16. Jan . od. früh . ges. Gute Behändst
Schlich terstraße 7, Part ., 6—>7 Uhr.

Braves MsMeS Mädchen
v. Lande gesucht bei Blum , Mainzer
Lan dstraße, Hascngarten.

Junges Mädchen
sür Haushalt sofort gesucht

Seerobenstraße 24, 3 linkst

nettes sauberes Mädchen für kleine
Pension ohne Mittagstisch gesucht
Taunusstraße 1, 2. Etage links. _

Ges. junges kräftiges Mädchen
für kleinen Haushalt . Nüdesheimer
Straße 21, Parterre rechts.

Tüchtiges älteres Mädchen
in kleinen Haushalt in einem Vorort
gesucht. Erfahr , in Pflege erwünscht.
Guter Lohn. Vorzustellen Blücher¬
straße 18, 1 links._ B12
S . ffcIfjT Mädchen taasüö '. od. f. ganz

gesucht Nerostraße 16, 1. __
Jemand zur Hausarb . für tagsüb.

gesucht Mauergasse 19.
Einfaches braves Mädchen

tagsüber in gute Stellung gesucht.
Näh.  Mainzer ^Straße ^68, Ladern_

Saub . 16—18jähr . Mädchen
sofort tagsüber gesucht. Gute Be-
handlung . Herderstraße 21, 2 rechts.

Junges Mädchen
vorm, über Mittag für Hausarbeit
gesucht Alte Kolonnade 8.
Znverl . Monatsfrau sofort gesucht.

Vorst. 9-—42  Kiedri cher Str . 2, 1 lks.
Monatsfrau

für einige Stunden im Tage gesucht
Rüdeshenner Stra ße 42, 2 l . B13
Ges. ein Mädch. v. morn. %8 b. mitt.
3 Uhr.  Aarstraße 40, 2 li nks. B28

Saub . Monatsfrau
von früh 7—9 ges. Vorzust. vorm.
bis 10 Ähr. Röderstraße 26, 8 l._

Junges Stnndcnmädchen ges.
Hartmann , Rheingauer Straße 22, 3.

Monatsfraü sofort gesucht
Rüdes heimer Straß e 21, 1 l . B60

Monätssrau sofork gesucht
Waldstraßc 80, 1 links. 2181

SteNen-Anqebote
_ .. . . fei .

Mriblichr Personen.
Kaufmännisches Wersonak.

Mgm Msrisll»
mit gute , Handschrift zu
engagieren gesucht. Schstst-
lich« Offerten erdeten an
Julius Bormaß G. m. b. H

MM . SSW . AMWK » ,
auch für Telephon u. Registr., sofort
»«lucht. Offerten mit Geh.-Ansprüch.
ü. B. 773 an den Tagbst-Verlag.

Für sofort
wird für ein hiesiges techn. Bureau
der chemischen Großindustrie eine
tüchtige, flotte Stenotypistin gesucht.

unter F. 773 an den
TaM .-Verlaa.

Tücktige, in der Wäschebranche erfahreneBerkäuferi«
sofort oder später gesucht. Off. mit

Zeugnis-Abschrift. unt. «». « srn an
D. Frenz , M ainz erb. F21

Tüchtige branchenkundige
Berkäuferitt

für Knaben - Konfektion » die
auch im Einkauf bewandert ist. in
dauernde angenehme Stellung ge¬
sucht. Offerten mit Bild rc. unt.
H. 775 an den Tagbl.-Verlag.

«MilWIAmL
sucht per sofort oder 1. Februar ein
durchaus gewandtes fleißige« Fräulein
zur Leitung einer Filiale . Ausführliche
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photographie unter IJ. 171 an den
Tagbl .-Verlag._ B 124

Ern Lehrmädchen
mit guter Schulbildung per gleich ge¬
sucht. C. Wimpisinger Aachs., Hand-
M «h- u. Krawattcn -Gefchäft.

Kewerölichrs Personal.

Gesucht:
1 Expedientin , 1 Stärkerin , 1 Mädch.
für leichte Arbeit ; ferner ein Lehr¬
mädchen unter günstigen Bedingung.
Nach beeendeter Lehrzeit d. gut. Verd.

Waschanstalt, Luisenstraße 24._

Sofort gesucht,
gebild. Dame , Frau oder Fräulein,
zur Beaufsichtigung v. Schulaufgab.
u. Körperpflege tagsüber für ein 8j.
Kind. Offerten unter W. 772 an den
Tagbl .-Ve rlag ._

I Flinkes Mädchen

dsrfekLs Köchm,
die etwa? Hausaricit übern., baldigst
gesucht. Näh, im Tag bl.-Verlag. Bo

Gesucht
wird zum 15. Januar für feinen
HauShalt eine perfekte Köchin oder
Wirtschafterin . Vorzustellcn zwischen
16 u. %12 Uhr u. nachm, von 3 Uhr
an Mosbacher Straße 34.

Gesucht
in Wiesbaden für 15. Januar oder
später einfache Stütze, in allen häns-
liche» Arbeiten erfahren , die selbst,
kochen, backen und nähen kann, für
kleinen feinen Haushalt , 2 Damen.
Angebote, Gehaltsanspr . u. Zeugnisse
an Frau Oberstleutnant Giese, zurz.
Reuh aus bei S chliersee, Oberbayern.

"ZW 15. Joint
sauber , evangel. Mädchen, das selbst,
gut bürgerst kochen kann u. Hausarb.
verrichtet, ge sucht Nuß baumstraße 3.
Del MiMcu Sä SS

2. Knffeeköchin nach Köln aesucht
Vorstell ung hier, Rheinstraße 115. 1.

ür Küche und Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Christians , Rheinstraße 62.
Tüchtiges solides

AlleimnKdchen
für Küche und Haushalt Per sofort
gesucht. Frau Elvers , Friedrich¬
straße 14. _ _

ZuverläfflgeS tüchtiges
Allemmüdcherr

mm 1b. d. Mts . von Herrn gesucht.
Nikolasstr. 8. 1. 9- 11, 3-5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Bertramstraße 10, k._

Befferes KinsermS - chen
mit guten Zeugnissen per sofort gesucht
Tannusstraße 47, 2. Stock.

H Tüchtiges Zweitmüdchen ||
D gesucht Meinst ra e 115. 1. D

Aelteres AL eil?mi'dch en,
nicht über 28 I ., zu zwei Personen so¬
fort ges ucht Kaiser- Fried ruh-Ring  25 , 3.

best, iRädchen oder
allcinst. bess. Frau,

die kochen kann u. Hausarbeit »erst., ev.
Aush.. sofort oder 15. Jan . Offert, u.
Bj.  72 « an den Tagbl.-B-wl._

Tücht . Mädchen»
das Küche und Hausarbeit versteht, zu
älterem Ehepaar nach Frankfurt a. M.
gesucht. Näh, Adelheidstraße 78, 2.

Putzfrau sucht
Eafö Maldaner.

KM't ßEfüCÖt
Blnmeiifeld , Taunusstr. 4, 2.
AlleiumLScheu-

bas feinbürg , kochen kann, gegen hoh.
Lohn zum 15. Jan . oder 1. Februar
aesucht. Monatsfrau Vorhand. Gute
Behandlun g. Guten bergp latz 1,  Part.
®M)t relnL AllejWDchen,
welches kochen kann, sofort oder später
gesucht Taunusstr . 61

Männliche Personen.
KautnrLnnisckes Z»rrso«ak.

Während der Inventur
findet jiinger Kaufmann zunächst ein
bis zwei Monate Beschäftigung, im
Konvenienzfalle kann festes Engag.
alsdann stattfinden . Mit der dopp.
Buchführung vertraute flotte Ver¬
käufer wollen Offerten mit Gehalts-
ansprüchcn unter Chiffre E. 774 an
de» Tagbst-Berla» senden.

■BSSS
Stundenfrau,

sauber und ehrlich, gesucht. Zu er-
fragen im Tagbl .-Verl.

Monatsfrau gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 38, 3.

Monatsmädchen von 7%—4 Uhr
gesucht Kirchgasse 19, 1 St ^_ _

Tücht. saub. Monatsfra » gesucht
bei Müller , Kleiststraße 13.

Saubere Wcckfraü sofort
gesucht Goldgasse 6, Bäckerei^

Saubere Brötchenausträg . ges.
Scheff el, Webergassê 13.

Orberitliches en
nachmittags gesucht. Vorzust. 12—1
Große Burgstraße 12, Korsettgeschäft.

Saubere Frau zum Austragen
von Zeitschriften gesucht. Kaution
20—25 Mk. Kiedricher Str . 6, P . st

Männliche Personen.
Kansmännisches Personal.

Zum Beitragen der Geschäftsbücher
wird auf einige Stunden des Tages
tücht. Buchhalter mit schöner Hand¬
schrift gesucht. Offerten nebst An¬
sprüchen an Albert Kaufmann , Wein¬
großhandlung , Wiesbaden.

KewerLkichesH'erforiak.

Schlossergehilfe gesucht
Hellmundstraße 52. B103

Tüchl. selbst. Schlosser s- f. ges.
Cramer , Stiststraße 24.

Tapezierergehilse
auf dauernd gesucht

Philippsbergstraße 15._
Jünger Schneider aus Woche ges.

Wen deroth, Bahnhofstraße 6.
14jähriaer Laufjunge gesucht,

^ücke , Oranienstraße 4.
Ehrl , junger Laufbursche

gesucht, Hermannstrabe 15._ 825619
Leb. Kutscher für Geschäftswägen

gesucht Metzgergafse 23.

Wo kann junges Mädchen
als Volontärin in feinem Putzgesch,
oder Salon eintret . ? Ofs. u. Z. 17Ü
Tagbl .-Zweigst., BiSmarckr. 29. 814

Witwe, Ende 30,
ohne K., sucht Stelle als Haushält,
oder in Hotel, eventuell nach aus¬
wärts . Offerten unter O. 773 an
den T agbl.-Verlag.

Jüngere Haushälterin,
in Wche u. Haus selbständig, sucht

!. Dame od. kinderl.sof. Stelle zu einz.
Haush . Gute Zeugn. vorh.
M. 1056 po stlagernd

Off. u.

Fräulein,
Anfängerin , in den 20er Jahren , w.
Frisieren erlernt , wünscht Beschäftig,
bis 1b. Jan . in Friseur -Geschäft. Off.
u. W. 773 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen mit 8jähr . Zeugnis
sucht St . Frau Karoline Heinrich,
gewerbsmäßige Stellenvermittlertn,
Helenenstraße 22, Hth. Parter re._

Jg . best. Frau s. einige Std .,
a. Tg. Bedienung bei leidend. Dame.
Näh, im Tagbl .-Verl . B25557 Oa

Weitere erfahr . Frau sucht
Stellung im Haushalt . Offerten u.
T. 773 an den Tagbl .-Verlag^

auch
Tücht. Frau sucht Monatsstelle,
£ % Tage. N. Röderstr. 37, H. 2.

fwy'i»»CT,*-»>W!WSS3i!

Meibtiche Personen.
Kaufmännisches Personak.

w.
Fräulein,

ffekt in allen Bureauarbeiten,
sucht für vorm. Besch. Langj . Zgn.
steh, zur Verfüg. Off . unt . S . 170
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

HeweröiichrsPersonal.
Aelt. Frau s. Besch, i. Näh. u. Ausb.

Näheres Aorkstratze 6, 4 St.

Tücht. fleiß. Frau sucht
Wasch- u. Vutz-Beschästtg. Blaues
Kreuz-HauS, Sedanplatz 5, P, _ B27
Eine Frau sucht 2—3 Std . morg.

Mona tsst. Loreleyr ing 13, H. 3 lks.
Aelt. unabh, Nlädchen s. Monatsst.
Friedrichstraße 57, 4 St . r.
Frau s. Besch, v. 9—11ü . 2—4 Nhr.
Näheres Adlerstraße 60, 2 l. 8121
Jg . Frau s. Monatsstelle f. 2- 3 St.
Eltviuer Straße 9, Fro nt sp, links.

'^ Zunge Frau sucht Monatsst.
Wielandstraße 23, Hth. 1, Mi tte.

. unabh . Frau sucht 2—4 St . vorm,
'onatsst . Johannisb . Str . 5, H. 2 r.

Mädchen sucht Monatsstelle
od. and. Arbeit, im Stricken, für sof.
Dotz heimer Str . 121, Seit enbau 3.

Junge saub. Frau s. Monatsst.
Schachtstraße 6, Mittelba u 3 rechts.

Waschfrau sucht noch Kundschaft.
Hermannstraße  1 6, 3 St.  _ 882
2 Mädchen s. Monatsst . für morg.

u. nachm. Blücherstraße 44, Hth. I.

MännliüD Pevsonrn.
Keweröliches Personal-

Ruhiges Ehepaar sucht
Hausmeisterstelle auf gleich od. spät.
Off , u. N. 770 an den Tagbl .-Verlag,

Nebenverdienst gesucht.
Nachmittagsstundcn 1—4. Off. unt.
T. 774 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Schreiber
mit guter Handschrift für Bnreau-
bienst zum 2. 1. 1912 gef. Phslipps-
bergstraße 10.

LehrLirrg
mit guter Schulbildung für kaufm.
Büro per sofort gesucht. Offerten unter
K. K. 28 bciuptpostlaqemd.

Hewerbliches Personal.

GeprM. FchrstützlWrer
mit guten Zeugnissen engagiert

Wnrenhaus
Julius Bormaß , G . m. b. H.

IM EesüjMe1.J)r!ratt!
Der Gewerk-Verein der Heim,

arbeiterinneu «mvf. perf. Weißzeug«
nähermnen , Flickevinmen, Schneide»
rinnen , in u. außer dom Hause;
fermer tüchtige Weiß- u. Bunt-
Stickerinnen , Maschinenstrickerinnem,
Büglerinnen , Hand- u. Kurbel-
Stickerinnen . Uehernahme vollstänid.
Wäsche-AusstattunHen . Zu erfragen
mündlich oder schriftlich bei der
ersten Vorsitzenden der „ Heim¬
arbeiterinnen - Gruppe , Fräul . M.
Feldmann , Klopstockstr. 11, 2. § 685

Weiblichr Pensone ».
Kaufmännisches Personal.

rt ist,
Stellung per 1. Februar . Offert , u.
T . 772 an den Tagbl .-Verlag._

fig£~ - WH
als erste selbständige Arbeiterin
Stellung in e. Aenderungs -Atelier.
Näh, im Tagbl.-Verlag ._ __ Zm

©cpr.ßlnöfraattutrin1. gl.
(Fröbel) mit guten Zeugniss,« sucht
baldigst entspr. Stellung. Off. u. W. 774
an dm Tagbl -Verl._

Vollst. aii- geb.

Slntetgärtetin
(Fröbel), 19 Jahre , sucht Stelle an
K>« ve«gartei >, evmt. auch zu ein einer
Dame. Gest. Off. erd. nachD.irmstavt,
bauptpostla gernd  W » Ri.

5Y>i » «1» . »»»,
perfekt deutsch u. italien . korrespond
spricht Franz ., gute Handschr., s. B.
Off, u. H. 773 an den Tagbl.-Verl.

Junges Fräulein
aus guter Familie sucht sofort oder
später Stellung in F21

Juwclierbranche.
(War in ders. 1 Jahr tätig .) Offert.
u. A. H. Hau ptpost!. Saarbrücken
Jg. nettes Mädchen,

w. nähen gelernt hat, sucht Stell , als
Verkäuferin , am liebsten in Konfekt.-
Geschäft. Offerten unter B. 774 an
den Tagbl .-Verlag.

HewerölichesH°ersongl,

Modes.
Tücht. 1. Arbeit., welche bis jetzt ln

ersten Gcsch. tätig war , wünscht sich
zu verändern . Offerten unt . M. K.
hauptpostlascrud erbeten.

Bcfferc Witwe.
arbeitsfreudig, rüstig, reif. Jahre,
tüchtig in Haushalt., nimmt Stell .,
je nach Besprechung auch

SLU paar,
in gutem Hause. Offerten u. S . 773
an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Als Hausdame
in frauenlosem Haushalt sucht fein-
gebild, wirtschastl. tücht. evg. Dame,
27 Jahre alt , mit besten Empfehlung .,
selbstä. Stellung . Würde event. au<8
gern die Pflege u. Erziehung von 1
bis 2 Kind, mit übernehmen. Enal,
u. sranz . Sprachkenntniffe.

Nikolasstraße 21. 1.

8edII!i. jiiillsk Amt.
mit, liebenswürdigem Wesen, in der
ce"'t . ‘ A” " ien er-Führung feiner Haushaltung
fahren , sucht selbständige Stellung,Matur . Leibnizstraße 72. 1
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W . B . MW.
AVer, in allen Zweig. des Haush . erf.,
perfekte Köchin, in Krankenpflege be¬
wandert , kinderlieb, sucht, gestützt auf
gute Zeug»., Stellung zum 15. Jan .,
zu Dame, Herrn oder mutterlosen
Kindern . Gefl . Offerten u. A. 92 an
fren Ta gbl.-Berlag._

Um sich bas

eigene Heim
« » erhalt , wünscht seingeb., wirtsch.,
kinderl . Witwe, Ende 30, einem, ev.
mehrere », Llt Herrn den Haushalt
zu führen . Schöne 4-Zim .'-Einricht.
vorh. Off . erb. unter I . 759 an den
Tagbl .-Berlag.

Fräulein
au« guter Familie sucht Stelle als
Stütze, Leiterin de» Haush. und bergl.
Off, u. / . 77-4 an den Tagbll-Vcrlag.

Gebild . Frau,
42 I .. unabhängig, i« allen Zweig «»»
des Haush . durchaus erfahreu u.
ordnungSliebeitd , sucht Stellung zu
besserem ält. Herrn oder Dame. Offerr.
erbeten Bartyold , Kleiststrabe6. 870

Gebild. i. Mädckien

sellschafterin zu Dame. Gefl. Offert,
u. F . Z. 25 hauptpostlagernd.

Männliche Personen.
Kaufmännisches 1?erlonak.

Äelt.Bntzhslter,LKLd.
la. franz. u. engl.) suchtb. maß. Auspr.
Beschäft. halbtäg. od. abends. Off. >mt.

169 an den Tagb!.-Verl. 825333
~ Pens . Beamter,

Wirtsch.- u. Rechn.-Fach, sucht Wir¬
kungskreis, sei es auch nur s. einige
Stunden des Tages . Offerten unter
U. 772 an den Tagbl .-Verlag.

fBurtiöniter-fiorrefpoHDcut,
ReprÄseutat., kaufm. durchaus ver¬
sierte Persönlichkeit (80 Jahre ),
von hoher Bildung, mit Buchs,
und Eafsawesen best, vertraut,
flotter, stilgcw.Korresp. in Deutsch,
Engl.. Franzos, u. Jtai . (10 Jahre
Ausland). Stenogr . u. Maschinen-
schreibm(Adler), in hies. Hotelicr-
kreiseu bestens eingefützrt, sucht
per 1. April anderAcitig Lebens¬
stellung. Offerten unt. / . 63 an
D. Fremz, Wiesbaden. § 21

Hrwcrökiches ^ «rsonak.
Junger tüchtiger
SckmerSergeMfe

sucht Stellung zum Januar . Offert .'
u. A. 87  an den Tagbl .-Berlag.
Dam.-u.Herren-Frisenrgehilfe,
in Ondul., Maniküre, Pediküre perl, be-

>wandert, sucht zum 15. Jan . Stelle i»
bess. Gesch. Gef. Off. u. H. ß . 1050
hauptvostl ag. F rankfurt  a . M . 8 97

27 I . alt , sucht dauernde Stellung in
Privat - oder Geschäitsgärtnerci. Gute
Zeugn. stehen zu Diensten. Offert, unt.
« . » « » « an D. Frenz , § 21

Möhnungr -Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblattr
Stint« Anzeigen im .Wohnung»-Anzeiger" kosten 20 Pfz., auswärtige Anzeigen 30 Pfz. dt« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Welheidstr . 54. Dachst., 1

st»f. zu vm
rm. u. K.

Lewald.
itraße lTTth . )

Küche,  schöne Au ssii  _
Vdlerstraße 49 1 Zim. u. Küch e.

fsp., 1 Zim. u.
8 23744

Ädlerstr. 55 1 Z.  u. a. gsiL. sp.
Abschl. Gas.

MSmarckring 29 (Tagblatt - Zweig
stelle), Part ., I -Zimmer -Wohnung
mit gr. Dachkammer zum 1. April
zu oerm. Nah. „Tagblatt -Haus ",
Kontor, Schalter halle rechts. _ *

Blücher str aße 7, Hth . Part ., TZ ., K.
Näh. Bismarckring 26. 824586

Micherstr . 14 gr. I -Zim .-W. 81 18
Blücherstraße44, Hth., 1 Zim. u. K.

zu vermieten . Näh. Bdh. 1. 824635
Vülowsir. 9, Mtb. P ., i£l ., K . .20
Dotzheimer Str . 63 1 Zim . mit Küche

u. Keller, Hth. Dachgeschoß. 824481
Dötzh. Str . 85, MSi , 1-Z.-W7 822501
Dotzheimer Straße 98. Mtb., 1 Zim .,

K.. Kell., sof̂ Näh. Vdb. 1 lks. 4̂120
Dotzheim er Str . 118 1 Z.. K., K.. mit

Balk., sof. od. sp. N. Lad, l. f.Jp M.
Dotzheim er Str . 122 sch. I -Zim .-W.

u: K. im Abschl. f 19 Mk. 8 24001
Dotzh. Str . IW sch. I -Z.-Wähnüngen

im Abschl. von 17 Nlk. an ._ 8 55
Dreiweidenstr . 4, HTl  Z „ K. 4121
Eckernfördestraße 12, Hth. 1, 1 Zim.

u. K. per sof ort, bei Lang._ 4601
Ueonorenftr . 6, Vdh.. iE- Frtsp .-W.,

1 Z., Küche u. Kammer , 16 Mk.,
_sofort oder später zu verm. 4122
Ellrnbogengaffe 3, Sib ., schöne 1-Z.-

Wohnung u. Küche zu verm. 4055
Elwill -r Str T̂ , H., 1 Z., K. 8 -24002
Feldstraße l9 1 Zim. u. Küche zu vm.
Friedrichstratze 27 gr. Mans .-Zim. u.

Küche an r. Leute p. sof. o. sp. 4720
Mbenstraße 5,' Mb .TTTW7 "8 24008
Göbenstraße 7, Hth., 1 Zim. u. Küche

(Klos, im Abschl.ŝ u^ in^ 824 854
Gr abenstraße 5, 2, 1 Z. uTK., 1. Apr.
Hartingstraße 7, Vorderh., 1 Zimmer

u. Küche zu  vermieten . 4101
Helenenstr . 12 Mans .-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, Keller, zu verm._ 4615
Helenenstr . 14, Mtb. 1, schönes Zim.

u. Küche billig zu verm. 4722
elenenstraßelQ , Hth., 1 Z., Ä., K.
»elenenstr. 17, Frtsp ., gr. Zim. uff'K.
sof. od. später zu verm. 4636

>ettinunh str . 29  gr . 1)Z.-W. 8 ^ 5143
lellmundstr. 39 Hu . K. 824005

peÜ muudstHO , 1 L, D., 1 Zim-. ' K.
^ellmundstraße 49, Vdh. D ., sch. 1-Z7-

Wohn. sofort oder später zu .verm.
Näh. Bleichst! . 47, Bureau . 824123
erverstr.  9 , PI, abges chl. 1 Z . u. K.
erdcrstraße 23 Frtspz . u. Küche an
einz. Pers . zu v.  Näh . P . r . 4126

Hermannstr aße 3 1 Zinn u. K.  z . vm.
Hirslhgrolien 11 1 Z. u. K. per sof.
^ Näh. Büdingenstr aße 4, 1.  4536

^Höck,statten straße 14, 1 r ., gr . 1-Ziin .-
Wohnun g zu vermieten ._ 4130

Zähn str. 10, 2, 1 Z. u. K. an einz.
Pers . auf Febr . zu ve rm.  4681fahnstraße 12,Mans.-Zim.  u.Küche.ahnstraße 17, Stb . lV Et ., 1 Zim. u.
Küche, vollständ. neu herger ., sofort
zu vm., 18 Mk. Näh. V. P . 4171

Zahnstraße 20 schone Äbschl.-Wohn.,
1 Zim . u. Küche per sof od. spät.
zu verm. Zu ersr . 1. Et . r . 4049

JohanniSbTStr . 9, H., gr. 1-Z.-W.,
_ Ab., Speisek., n. herg., 20 M. 4132
Karlstraße 3, Stb . 1, 1 Z. u. K. frei.

Näh. Vo rderh aus 2. Stock ._
Kellerstr. 3, Part ., 1 Zim. u. Küche.
Kellersträ ße 13 1 Z. u. K., April . 31
Kiedricher Straße 9, Fsp., 1 Ä-, 1 K.,

2 Balk., Kohlenaufzug . 8 24008
Kiedricher Str . 10 gr. Helles Frtsp .-

Zimmer , Küche u. Kelle r.  4053
Marktstraße 12, Hth., l Z. u. Küche

zu verm. Näh. Vorderh. Unrechts.
Marktstraße 21, Mans .-Wohn., 1 Z.

u. Küche, der sofort oder spät, zu
verm. Näh, das. 3 l._ 825577

Mauritiusstraße 12, 3, 1 Zim. u. K.
Moritzstr. 23 1 Z. u. "K.,"Frtsp. 4666
Moritzstr. 25 MsVW., 1 od. 2 Z., K.
Moritzstr. 33 neüherg. Mans.-Zim. u.

K. an einz. Pers . od. kinderl. Ehcp.
Mttelbeck str. 18. H., 1-Z.-W. 8840 10
Nettelbcckstraße 21 1 Zimmer und

Küche per gleich zu vm.  8 2561b
Niederwaldstr. 53 1 Z. u. K. s. 4687

Oranienstr . 22, Stb .,^1 Z., K ._ 4602
Dränienstraße 35 1-Z.-W., m. Abschl.,

P ., z. 1. 4. zu v. Näh. Mtb. 1 r.
Oranienstratze 62 1 Z. u. K. 39 99
Oran ie nstr. 62 1 Zim. u. Küche. 4631
Philippsbergstr . 16, Sout ., 1 Z., K. u.

Zu b. an r . Leute. Näh. 1 l. 4139
Matter Straße 62 gr. Frontspiüe m.

Küche auf gleich  o d. spät. 8  24011
Rauentäk er S tr . 11 1 gr. Z., K. 865
Ncheingaüer Straße 13, Hth., 1" Zim.
_u . Sliidic zu vermieten ._ 4011
Rheingancr Str . 15 l ^ im. u. Küche

gleich ober später zu verm. 4141
Rie hlstraße 4 1 Zim. u. Kü '*
Riehlstraße 7, Hth., 1 Zim., Mche.
Riehlstraße 9 1 Z. u. K. p. 'sof^ 4591
Rörner berg 3 1 Z. u. Kü che. 4145
Römerb . 6 1~B. u. K., n. herg. 4146
Nömerüern 14, Zldh. D „ 1 Z., K., neu

herg., sof o. sp. Näh. P . u. 2.  4148
Nömerberg 34 Wohn., 1 Zim ., Küche

u. Kell., sof. od. sp. Näh.  H . 1. 4149
Rüdesheimer Str . 31 1 Zim . u. W.
Rüdesh) Str . 33, SV 1 Z. u."Ä. 4338
Saalg . 16, Mtb., gr. Ms.-Z. u. K. s.
Schwalb. Str . 23Z .. K., H. 1, N. B7I
Schachtstraße 24 schöne I -Z.-Wohn.

N. Laden od. Platter Str . 71. 4150
Schiersteiner Str . 18, Hth.,1 Zim . u.

Küche zu vm. Näh. Vdh. P . 4599
Sis' il lerplää' 3 1 -Z.-W.  Näh . Werkst.
Schulberg 11 Mans . mit^ süche. 46'92
Schulberg 19. LV 1 Z. ü . K. S2S262
Schwalba cher St r. 23, 1, 1 Fsz. u.
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof oder später zu verm. 4154
Steingaffe 13Vf7Mf -WotzmHZ . u.

K., auf 1. Januar zu Perm. 4616
Steinaaffe 17T ~g . u. gr. .Küche. 4070
Steiug . 34. T,  Z .. K. s. o. sp. 8 24016
Wallnfer Str . 5, H., 1 Z. u. K. 4155
Walram str . 7, 1 V.. Ms. W.< 1 Z ..7K.
Walramstr . 13, 2, 1-Z)-W7" 8 250 52
Walramstraße 18 ger. Fsp., fVs . und

Küche per sof. N. Bart . 884017
Waterlaastr . 3, Hth., 1 sch. gr. Z., K.

^u. Mans . in^sep. Häusch., b. ,Engel.
Weilstr . 6, V. Mf , 1-Z.-W. f 41 56
Wellritzstr. 11, Hth.. 1 Zim. und kl.

Küche zu vermieten . 4157
Wellritzstr7M7 78. D.. 1 Z .. K. 4561
Wellribstraße 35 1 großes Zim. nebst

Küche u. Kell. Näh. 2. St . 4625
Westcndstr. 20. V„ 1 Z., K. s. 82 ,019
Norkstr.H . P ., 1-ZVW. gl. 4684
Aorkstraße 10 1-Z.-W. g. Hausarbeit

per 1. 2. au kinderl.̂ Leute._ 894
Zietenring 3, H„ 1 Zim. ü. K. sof. od.
_stzät . Näh. bei Geron , H. 2. 41 69
l -Z.-W. ' N. Seerobenstr . 26, 1 r. 8 8̂7

_3 Zimmer.
Aarstraße 23 2-Zim.-Wahn. z. v. 4161
Adlerstraß e 8 stb. 2 - 3.Z.-W., 1 I.
Adlerstraße 17 schöne 2-Zim.-Wohn.,

Oberstock, per Jan , zu vm. 824020
Adlerstraße 43 2 Z., C f Tfflil
Ad!erstr aße  49 2 Z . u, Küche zu v. 5
Ädolfsallee 6, H., 2 Zim . m. Küche,

Keller zu bm. Näh^ Vdh. P . 4164
Albrechtstr. 10, 'Stb78 , 2 Zim., Küche

per 1. J an. Näh. V. 3. __ 4167
Albrechtstraßä 'M 2 Zim ., Küchäusw.

sof od. sp. Näh. Vdh. Part . 4168
Nlbrechtst äTM ^Fsp .. 2 Z.. K. 4595
Bertramst r. 11. S ., 2 Z, N7F7Mp21
Bertramstraße 15 2-Z.-W. m. Zubeh.

per 1. 4. 12. Näheres  Part . 81
Biebricher Str . 24 2 Giebelzim. u.

Küche an ruh . Leute zu verm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 82, P . 4645

Bismarckring 40, Hth. Dach, 2 Z. u.
K.. Abschl. % Vdh . 1 r. 825416

Bleichstra ßê 35 S-ZVWTVDaÄf . sof
Vleickstraße 35. Dach, 2-Zim.-W. iof
Ble ick str. 29, Vdh. D., 2 Z,, K. 8 45
Bleichstraße 47. Hth. Dach, sch. 2-Z.-

W. s. o. sv. R. Bur , i. Hof 824 024
Micherstr . 17 27Z.-W. zu vm. Nah.

Blücherstr. 42, Dormann . 8 24027
Mücherstr. K 2-Z. -WVN. STB 50
Mrcherstraßc 44, Hth. 1, 2 Z. u. K.

zu D5rm . F̂täh . Voh. 1. 8 24634
BlLchersträße 48, Stb/T 2 .Z.-Wobn..

schone Aussicht. Näh. Lad.,, 8120
Biilowstraßc 13, Stb7 2 Zim ., Küche,

Keller , evtl, mi t Werkstatt._ 4617
Dambächtäl 10, Gth., Mans .-Wohn.,

2 Kammern u. Küche, an ruhige
kinderl. Mieter zu verm. Näh. bei
Philiovi , D ambachtal 12. 1. 4173

Dovbeimer Sir . 6, H., 2 Z. u .̂ Züä.
Dotzbeimer Str . 41, Gth7 Dachst., gr.

2-Z.-W. per sof od. sp. bill. zu v.
Näh. L. Meurer , Architekt, Vdh. 1.

Dotzheimer Straß « 61 2-Z.-Wohn.,
Vdh. Fsp. u. Mittelb ., mit Balkon,
Gas u. all. Zubeh., schöne Zimmer,
Sonnense it e.  Näh . V. 1 li s.  30

Dotzheimer' Straße 63 2 Zim. u. K.
u. Kell., DachgeschoßMittelbau , p." ' ' ’ ■ 8 22837

Dotzheimer Str . 78 2HK . 9
Totst,. Str . 85, Mtb . 2-Z.-W. sofort.
Dotzheimer Str . 87. Mtb ., 2-ZVW ,̂

1. Jan . u. April . N. V. l. 8 24429
Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks. 4175

Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W. im
Hth. ver sof zu vm. N. P . l. 4174

Dotzheimer Str . 101, Stb ., 2 Zim. u.
Küche per sofort zu verm. 4304

Dotzheimer Straße 110. Eartenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bad. Zu ersr . Dotzheimer
Straße 110, 3, bei Wolf. § 329

Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh.. 8. St ., sofort. 4177

Dotzheimer Straße 146, 2. Etage r .,
sehr sch. 2-Z.-W. m. Msd. Wegz. h.

^m . Nachlaß zu verm. ^ r.
Dotzheimer Str . 169 2-Ziin .-Wohn.

per sof od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Weberpals . 4178

Drudcnstraße 3, Vdh. 1, 2 Z. u . Küche
sof. od. spät, zu v. N. 1. 824031

Eckernfördestraße 5, Hth., 2-Zim.-W.
per sof. od. spät. Näh. H. P . 4179

Eleonorenstraße 2, Msd.-W„ 2 Z. u.
K., zu vm. Näh. das. Part . 4577

Eltvitter Str . 4. Stb .. 2-Z.-W. 822288
Emser Straße 69. Fsp., 2 Z., K., auf

gleich. Preis 800 Mark . 4078
Ecke Emser u. Weißenburgstraßc 12

2 Zimmer u. Küche auf sof. 4250
Erbacher Str . 6, Hth.. sch. 2-Z.-W.
Faulbrunnenstraße 5, Vdh. 1, 2 Zim.

u. Küche zu vermieten . 4700
Faulbrstr . 5, H., Neubau , 2 Z. u. K.,

Zubeb., zu v. Näh. Metzgerei. 4701
F-aulbrunnenstraße 9, V.. Mans .-W.,

2 Z. u. Küche, auf gleich. 4068
Feldstraße 10, Sth ., g. 2-Z.-W., Av. 2
Feldstraße 13 2 gr. Zimmer , Küche,nebst Zubehör zu vermieten . 61
Feldstraße 19 schöne 2-Z.'-Wohn. sof
Feldsträße 21L -Z7-W., m7̂ ., B., auf

1. April zu vermieten . 4723
Frldstr . 24 sch-T -achw., 2 H 4188
Eckhaus Franken - u. Walramstr . 8,

Sochp.-W., 2 Zim. u. K„ auf April.
Frankenstraße 5 2 Dachz. u. K„ Febr.
Frankenstr . 7, Hth. 1, 2 Zim. u. K.
Frankenstr . 16, D., 2 Z. u. K. 8 84033
Frankenstr . 17, V„ 2-Z.-W. gl. od. sp.
Frankenstr . 19 2-Zim .-W., neu herg.
Friedrichstraße 41 2-Z.-Wohn. zu vm.
Friedrlchsträße 4'4, H., Dach-Wohn.,

>2 ev. auch 3 Zim., Küche, i. Abschl.,
aus 1. April zu vermieten . Näh.
bei Heinrich Jung . 78

Gneiscnaustratze 9, V., 2-Z.-W., Fsp.,
per 1. April . Näh. im Lad. 8104

TeiSbergstraße 11 Mans .-Wohnung,
2 Zimmer , Küche, zu verm. Näh.
Taunusstraßc 7, 1 r . 4124

Georg-August-Straße 8 2 Zimmer,
Mtb. 3, ver sof od. spät. 8 24034

Elöbenstr. 5, H., 2-Z.-W. Kivping, Vdh.
Göbenstr. 7, Hth., 2-Z.-W., Klos, im

Abschl., s. od. sp. N. Scheid. 884036
Töbcnstr . 11, G. DT2 -Z.-W7T 24087
iWbenstTIZ sch. 8Mm .-W7̂ 8 24038
Mbenstr .19, H., 2-Z.-W. R. 50523413
Goethestrnße 15, H. 1, 2 Z.. Küche u.

Kell., sof. o. sp.' N. V. P . 824040
Hallgarter Str . 3, H., 2-Z.-W. 4198
Hallgarter Str . 5 sch. 2-Z.-WTBalk .,

Gas p. 1. Jan . 1912. N. P . 823885
Hartingstraße 6 2 Zim. u. Küche zu

Perm. Näh. bei Kletti , P . § 852
Hartingstr . 11 eine 2-Zim.-W. mit

Zubehör sof. od. später zu v. 4729
Helenenstr . 12, Hth., 2-Z.-W. m. Zub.

per 1. Februar od. später . 4614
Helenenstraße 22, Hth.. sch. Ms.-W.,

2 Z. u. K. tn. Glasabschl. iGas ) b.
Helenenstraße 28, Hth. 1, 2-Z.-W. an

ruhige Leute zu v. Näh. Vdh. 1.
Helenenstratzc 29 schöne Mansard -W..
' 2 Z. u. K., zu v. R. b. Fris . 822510

Hellmnndstraße 18, Vdh. Mans ., 2 Z.
u. Zubeh. auf 1. Januar . 8 24857

Hellmundsträße 21. 2. 'SthZTL -Zim.-
Wohnung, für 300 Mk., per sofort
oder später zu verm. Näh. Part.

Hellmundsträße 26, Vdh. Dach, 2 Z ,̂
Küche u. Keller zu verm. 4199

14444144411»|44 44̂ 4- _ I f _
tzellmundstr . 32, H.. 2 Z . u. Küche p.

sof. od. spät. Näh. V. P . 8 22649
Hellmundstr . 46, 1, gr. 2-Z.-W. ver

sof. od. sp. zu v. N. Metzgerl. 4200

Hellmundstraße 49, Vdh. u. H., schöne
2-Zim .-Wohn. per sof. od. später.
Näh. Blei chstr . 47, Burea u. 8241 24

Herderstr .Tl 27Zim.-W. 'W . zu vm.
tzerderstr.  19 . S ., 2 Z., K. N. L.  4201
Hermllnnstraße Z 2 Z., K.,_ p^ Äpril.
Herm ännstr.  15 2 Z7u . K.,̂ '.^ lpril.
Herrn gartenstrVl L Mf , 2L .̂ K. '4202
HochstLttenstr. 10 2-Z.-W. N. 1. J581
Jahnstraße 29, £>., 2 Z., mit Werkst.,

gl. od. spät. Näh. das. 4566
Johannisb . Str . 5, S „ 2-Z.-Ä . 4205
JohanniSb . Str . 9 sch. 2-Z.-W., Abfchl.

Speisek.. n. herg., 25-28 M. 824041
Karlstraß - 36 frdl . DachwV'Abschluß,

2 Z., K., 1—2,P .. 14 M. N. V. 1.
Kellerstr. 13 TZ .. K., der April. 32
KcUerstr. 22 ger. 2-Z.-W7 b. N. 1 l.
Kiedricher Straße 9, Part ., ' 2-Zim.-

Wohn ung zu  vermieten . _ B 24042
Kiedrickser Straße 12, Vdh., sonnige

2-Z.-W. m. Erk. p. 1. 4., u. Mtb.,
2-Z.-W. i. Abschl. per sof zu verm.

Mrchgasse 11 2 Zim. u.̂ Kuche. ,̂49
Klarent , Str . 6, 1, 2-Z.-W. 824888
Kleiststraße 1Z» SW« 2-Zim.-Wohn.
Kleiststr. 15, Stb . Dach. 2-Z7W . sof.

od. sp. N. Wiela nd str. 13, P.  4018
Köriicrstratze 4 2 Zimmers Küche,

2 K., sof od, sp. N. V. P . f,4M0
Körn erstr. 6 E .-W. zu v. N778urf
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche p.

sof od. sp. zu vm. Näh, das. 4209
Langqasfe 10, 1 ü. 2. 2-Zim.-Wohn.

Näh. Kais.-Fr .-Ring 65, 2. 4547
Länggäffe 25, 'Httz.' 2', 2-Z.-W. zu vm.

Näh^ Vorderh.,1 St . _ _ 23
Löreleyring 10, Hth. P ., 2 Zimmer-
^Wohn. zu hnu Nätz. V. P . I. 42 10

Lothringer Str . 27"2 Z., K., Frontsp .,
^sofort zu^verm^ , ^ Kh.^ ß.^ 888264

Lothr. Str . 28, H. 1, 2-Z.-W., Abschl.
Loibr. Sir . 30, H. 1, 2-Z.-W7̂ 24044
Lothringer Str . 31, HtbT Neubaüs

sch. 2-Zim.-W., 240—300 Mk.  4211
Marktstraße 12, Hth., 2 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Vorderh. 2 r.
Mauerg . 19 2-Z.-W zu v. N. Laden.
Metzgergaffe 25, Frontspitze, 2 Zim.

u. Küche, ver sof od. spät, zu vm.
Näh. Grabenstraße 24, 1._ 4214

M'oritzstraße 9, DachwV2 Zim., Küche
u. Ke ller. Näh. 1. E ta ge.  4612

Moritzstr. 28, i. Hth., 2 St ., abgeschl.
Wohn., 2 große schöne Zimmer,
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1912 zu
verm. Näh. 1. S to ck. 4215

Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W ,̂ 2 Z.,
Küche, Kammer an einz. ruh . Pers.
od. kinderl. Ehep. zu verm. Näh.
dasel bst Kontor im Hofe. 4216

Moritzstr. 33 2 Mans .-Zim. u. Küche
an ruhige Leute zu vermiet en._

Moritzstraße 38, Frtsp ., 2-Z.-W. an
r . L. p. sof od. sv. Näh. P . 4217

Moritzstr . 39, MtTVTW .' '2 ZDTT
Morihstraße 43, 3)!th. Dachst., 2 Z.,

Küche u. Keller sof zu,verm . 4195
Mihlg . 17, H. "D>, 2'Z ., K., Ä. s. 4194
Nerosträße 10, H„ 2 Z. u. K. zu vm.

Näh, das,  o d. Moritzstr. 50. 4193
Nerostraße 19 2-Zim.-Wohn., Stb.

Part ., mit Küche u. Zubehör , sof.
oder später an ruhige Mieter zu
verm. ND . im Laden das.  4192

Rerostr725 , Stb ., 2~$ ., Küche, Kell..
s. gr^ Räume , zu verm. 4582

Nerosträße 27, MH . Fsp.'. 27Z.-W. 39
Nerostr. 46, Sntr -osol, 2 Z. u. Züb. an

ruh . Le ulte zu bm. Näh. P . 4589
Mttelbeckstr. 12,  b . Steitz, mehr. sch.

2-Z.-Wohnungen per sof. 82 4186
Nettelbecksträße 12, im Laden, Fsp.-

Wohii., 2 Z., mit Balkon. 824039
Nettelbeckstraße 12 2 Z. u. K., schöne

Fronfspitzw. Näh. b. jSleits . 882881
Nettelbcckstr. 13, ©tßTS St ., schone 2-

Z.-W. mif Zub . sof od. spät. 4190
Nettelbeckstraße 17 schöne geräumige

2-Zim.-Wohn. per 1. Jan . billig zu
verm. Näh, das. bei Wacker. 4063

Mttelbeckstr. 18, H , 2-Z.-Kob n. 42W
Nettelbeckstraße 20' 2-Z. W., 300 MI.
Nettelbeckstraße LÔsch. ,2-Z.-W.72 Bk.'
Nettelbeckstraße'  21 2'-Z.-W7 884045
Neugasse 18, 8, s. Helle 2-Zim.-Wohrü

zu Perm. Dreis 870 Mk.  4697
Riederwaldstraße 53 2 Z. u. Küche,

Vdh. u. Hth., zu vermieten . _ 44
Oranienstr . 6, Vdh. 1, 2-Zim.-Wohn.

m. Zub . p. 1. 4. N. b. Leicher. 58
Dränienstraße 14 2 Zim. ü. Zubehör

per gleich oder später zu v. j1221
Dranienstraße 21, ' Vdh., schT̂Frtsv .-

Wö hn., 2 Zfm.^u. K._ Rah. 2 St.
Oraniensträße 22 schöne Fsp.-Wohn..

2 Zim. u. Kilche, zu verm. 4222
Oranienstr . 47. H., 2 Z., K. N. V. 1.

Dranienstraße 51. H. D., 2 Zim.;
K. u. Zubeh. rm Abschluß sofort

^ oder 1. April zu ver miet en. 68
PhilipvSdergstr . 2, F ., 2 a. 3^ 4223
Philippsüergstrahe 17/19 L-Zünmer »,

Wohn., 4. Stock, auf sof. ob. sp. zu
verm. Näh. 2 S t. re chts. 4224.

Matter Straße 10 2 ZlHüche per
1. 12. zu v. Näh, bei Krist. 4535

Räüent . StT77 M., schTTZ.-W, 42 27
Räne rrtaler S tr . 11 zwei 2-T -W. 861
Rheinganer Str . 4, H7, 2-ZIM . 4228
Rheingäüer Straße 13, Hth., 2 Zim.,

Küche, zu verm ieten. . 4008'
Rheingauer Str . 15 2 Zim. u. Küche

gleich oder später zu verm. 4229
Rhcing. Str , 17^ H., 2-Z.-Wohn. 4§30
Rheinstraste '52, StbT2 Z. u. Küche

zu v. Näh. Vdh. 1 rech ts . 4231
Rheinstr . 66, Hth., 2-Z.-W.' per sofort

zu verm. Rah. Vbh. 1- 4232
RiehlstraßeT7 schöne 2-Z.-Wöhn. gl.

oder spät. Näh. Bdh. Pa rt . 4144
Niehlstr. 19Ti . 2-TW . billig zu  vm,
W derallee 8, 2 St ., 2 Zim., Zu behör,
Röderstr. 12THT7 sT 27Z7W. aus

1. April zu vm. Näh. V. P . ' 4667
Nöderstraß'e 24_ freundl . 2-Z. -WWÜ
Röder str. 37, HT2  Z ., K., gl. o. sp,
Roonstr. 12 2 Mans .-ZI uVK. N. L,
Nsidesheimer St r . 81 2-Z.-W. 8141
RüdeSheimer Str . 34, im Gartenh .,

sind 2 Wohn. v. 2 u. 3 Zim ., neu
renoviert , auf sofort zu vm. NKH.
b. Hausmeister daselbst od. Kaiser--
Fried rich-Ring 43, Bart , l.  3974

Rüdesheimer Str . 40, Fsp.-W., 2 Z.
u. S3all,_a. kl. Fam . R. 1 Iks .'

Schachts tr . 4 2-Zim.-W. zu vm.  4600
Schachtstraße 26. 1, 2 ^ im. u. Küche-
^ sofort oder später billig  z u v. 4235
Schärnhorststr .'L, 1 lks., schöne Helle

2-Zim.-Wobn. sof. od. spät, zu vm.
Scharnhorst ftrTTL 21 H. D . 823193
Scharnhärststr . 34 2/Z .-W. gl. od. sp.
Scharnhorststr . 44, Gth., 2 Z., K., an

ruh . Fam. zu v. Näh. Vdh. 885112
Schierstciner Str . 9, Gth. P ., 2 -Z.-W.
Schierst. Str . SVTrtsp.. 2-Z.-W. 463Z
Schiersteiner Str . 32, Gth., 2 Zim. u .!

K. per 1. J an . N. V. 2 r . 4287
Schulberg 17 2-Zim.-Wohn. 72
S ckmlLeig19, VT2 H K. 8232 61
Schülga sfe 7 2-Z.-W. zu verm. 42M
Schwalbacher Str . 14 schöne 2-Zim .tz

Wohn, zum 1. Januar , 1. St ., zn
verm. Näh, im Restaurant . 4663

Schwalbacher Str . 23 2 Zim. u.
Vdh. u. Hth. Näh. 1 St . _

Schwalbacher Str . 27, 1, 2-Z.-Wohn.-
im S eitenbau zu verm._ _;

Schwalbacher Str . 29 schöne 2- u. 32
Zim .-Wohn. nebst Zubeh. NähereZi
dasel bst Par t., Konditorei ._ 56

Schwalbacher Str . 29 sch. D .-W., 2 Z.
_u . K., zu v. Näh. Ko nditorei . 3973,
Schwalbacher Straße 44, Hth,, 2-Z,-

Wohn., Mans ., zu verm. Näheres
beim Ha usm eister._ _ 4242

Schwalbacher Straße 53, Mtb., 2 Z.,
u. Kü che zu v. N.  Mt b. Part . 39 54

Schwa lbacher Str . 77 DVTW . 4243
SednnstratzH H., 2 Z. u .' Ä., im

Abschluß,̂ aus gileich od. spät. 3926
Sedausträße 9 schöne Fsp.-WV2 Z. n.

Küche,,LusT ,̂Atzril zu verm._ 35
Sedanstr . 10 2-Zim.-W., Frtsp ., aus

1. April . Näh. Vdh. Ir . 8 77
SeeräüeüstrT23TH ., sch. 2-TW . sof.

od. spät. Näh. Drudenstr . 9,  1 St.
Seerobenstr . 26, Hth., kl. 2lZHW. b.

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . r . 8  88
Steingasse 1 2 Frontsp .-W., 2 Z.. K.

zu v. ^Näh. Saalgasse 8, P . 4699
Steingaffe 6 frdl . 27Z.-Wohnung zum

1. Feor . od. sp ät.  Näh . 1 r.  7,
Steingaffe 7 2 Z. u. Küche, im Erd-

geschoß, per sof o. spät, zu v. Näff.
bei Herrn  Stamm , 1 St . 4248

Stein gaffe 12 2 Z., M chVa. 1. Äpr.
Steinga ffe 26 2 Zim . u. K., Hth. 42 49
Steingaffe 29, V. 1, 2 Z., K., s. o. sv.
Steingaffe 31, Stb . u. Hth., 2-Z.-WV

u. K. (260 Mk.),̂ auf gl. oder̂ spät.
Steingasse 34 2 "Z. ü. K. N. 2. 4247
StrststraßTIL , P ., Vdh.) Fsp.-Wohn.,

2 Z.,̂ KücheZpeS^- Aprrl zu verm.
Strftstr . 'LT Dach, 2~B. m. Zub. 4108
Stiftsträße 29 2-Z.-Wohnungen, mit

Abschluß, zu 21 u. 23 Mk. zu ver-
__ mieten . Näh. Vorderh. 1. 47
'Stiftstraße 2-Zim.-Wohn. zu verm.
, N. Schwalb. Str . 53. Mtb . B. 4620
Wällufer Str . 3, Hth. P ., sch. 2-Zim.»

Wohn, mit Zub. per sof. od. später.
Näh, das. Vdh., bei Mü ller ._ 4248

Walramstraße 12, Hth., 2-Z.-Wohn.
Walramstr . 13, Msd., 2"§ ., K. 824050
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Waterloostraße 3, Hth., 2-Zim.-W.

3u5 .,. neu  he rg), gl. o. sv.. B._Engel.
Webergassc 48 2 Zim. u. Küche. 4231
Deil str. 6, B.  Msd .. 2-.st.-W.
Werlstraße 8, Vdh. Dach, 2-"Z)-Wohn)
, SU verm. MV . Hth. 1 St . 4233

Mrlstr . 14, H. P .. 2 1. SarT4255
WellritzsttüLl , 1, 21Z.. Küche. 4256
Wellrrtzftraße 57, ß . 1,"' 2 Z/uDK . üer

foyujctm ._ Näh^ Htch. P . 8998
Werderstr. 8 mod. 2-Z.-W. preiswTN

v. N. Göbenstr. 18. ^ acktp. l. 4257
WerdMße 12, D kl. abgeschloss)

2-.3.-W. «mn 1. Avr. an ruh. Mter.
Westendstr. 8, H., 2-Z.-Wohü. 822561
Westenbstraße 19, Kh .' l „. Dachst.üie

2 Zim. u. K„ sor. N. V. 1. 824052
Westcndstraße 19 2 Z. u. K. 868
Westcndstr̂ LO, H., 2 Z. u)" K."824053
Westendstr̂ Zg scĥ 2-Z7W . m"? Zb b
Westendstr̂ Zg, H., 2-Z.-W. 824055
Westendstr. 44L -Z.-W.^ BalkÜ4O0 M
Winkeler Str 5, Frtsp .. 2 aerade Z.',

-oalk., Dachkammer, Küche usw., p.
>. Avril oder früher zu vermieten.

Wörthstraße 26. HL , "schön/2 -st -W
„per sof. od. spät. Näh. V." 1. 4249
Dorkstraße 22 2-Z.-Wohn)' zu^ verm)
Yorkstr. Lg 2 Zim . ü. Küche, 1 Kestech

,m Stb . 2 Stock, zu verm. Näh'
Vorderh ,̂ Le, Kohlhaas . 4086

Zietenring 3, Vdh. Frtsv .. 2 Z ü""n
ver s°f.,,tzth .. 2 Z. u. K. pcr sofoL

- Nah, be,  Geron . HL „ 2- 4258
Zietenring 14. Hth. Dach, 2~ 8 \tnZ

t Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres Le, Frau Rinn , Mtb. I r..
oder Dotzbeirner Stroße 143. 40R5

Zietenring 17 Z-Z.-WohrÜD" 100 Ml.
Zimmermannstr . 8, Gth., 2-'st -Wohn
. an ruh . Fam . zu vm̂ N. Vdh? 1 r!
Zimmermannstraße 10. H. 1 StSü

Dach. 2-Zimmer -Wo hnuüg.  824069
Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres
„Loreley -Ring 10, Hth. P.  824060
2-Zimmer -Wohn. zu verm. Nähchüm

Rheinst raß e 88, Gth. V.  824769
Schöne stironttv.. m. 'Balkon, L' Zkmü

1 Kucha,,1 Kell.. neu reu ., sof. zu n.
^a5 , Lstilbe lminenstr . 2, 2. 4259

2-Zim.-Wohn. in, Vdh. mit
reich!. Zub., Mans ., Erker n. Balk.
per 1. 4.  zu »verm. Pr . 480 Mk.,

tiir kl. Fam . od. ält . Damen.
Schone ruh . freie Lage am stieten-

, ring  12. R. b. Spang enbera da,. 88
D -m,- s. 2 Z. v. ger. 3-st"im.-W."̂ an

Dame aLzug bez. z. teil. Off. u.
N. S . 49 postlagernd erbeten.

WiesLradern Tagblslt. Mittwoch, 3. Januar 1813. Nr . 3.
Eltviller Str . 2 gr. 3-Z.-W Bad
„ Balk.,_JKf., 520 Mk. N. P l. 837
Eltviller Str . 3 3 Zim. u. Küche zu
_ver m. Nah. St b. P art . 4270
Eltviller Straße 3, Hth., 3-Z.-W'ohü)

zu vermieten._ _ 4271
Eltviller Str . 6 schone3-Z.-W. m. r)
_ ■öub. auf gl. ob. spät, zu v. 4272
Eltviller Straße 14, 1 St ., gr. mod?

3-Ä.-W., Balk., vollst. Bad, Speise-
_iam ._ u. sonst. 8u5 .,j >. April . 4549
Emser Straße 43 3-Z.-W. usw., auf

1. Apr.  N . das., Hossmann . 823296
Erbacher Straße 9, Fsp., sch. 3-Z.-W)

auf sof., mon. 30 Mark. 4274
Frankenstr . 7, Bdh. 1, gr.' sch. 3-Zsü
„Wohn .„per 1. April 19 12 zu verm.
Frankenstr . 10 3-Zim.-Wohn. zum

1. SIöriL._ SJäIj._2aben ._ „B67
Frankenstr . 13, D., 3-Zim.-W„ Gas,

Abschluß, per 1. April, pro Monat
2o Mk., zu vermieten. _ 824441

Frankenstr . 13, Hth., 8-Z.-W. 824440

Lnifenstraße 16, Hth. Part ., ist eine
schöne Wohn, von 3 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. daselbst oder in der
Weinhandlung A. Meier ._ 4705

Marktstraße 23 bisherige Ärztwohn,
3 Arm. u. Zubehör, per April. 42

Wauergasse 21 3-Z.-Wohn. mit Ws
zu vm. Näh. im Metzqerlad. 4293

Michelsberg 7 2 x 3-ZimI-Wohn. 74
Michelsberg 13 8-Zim.-Wohn. nebst

Zub. per sof. W. Men ges. 4294

Frankenstr , 23, B., 3-Z.-W. s., 480 M
Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim., Küche

zu v. Näh. Hausmeister ._ 4275
Friedrichstr. 44, Hth., 3 gr. Zim. m)

Küche, ev. m. Werkst., a. 1. April
_1012 ._ Näh, bei Heinrich Jung . 79
Friedrichstr. 57 ich. 3-Z.-WÜ sos." od.
^1, . April,^Räh.,das . 1„ St . „ 4682

Geisbergstraße 9 8-Zim.-Wohn. und
_Zubehör . Näh. 1. St . r . 4276
Geora -Auglist-Str . 4, P . r ., 3-Zim)

3 Zimmer'.
Adelheidstraße 45, Stb . 1, 3 Zimmer.
. Küche usw., per 1. April. 4704
Äbelheidstr. 54, Mittelb . P ., güZimü
, Wohn, zu verm. „Näheres daselbst.
Adelheidstr. 54, Wtb. Düchstü' Z' Zim"

Küche u. Keller zu verm. "'Nah
^ da,erbst bei Lewald.
Adolfsallee 17. Hth. 3, 3 Zimmer u.
—Kua,e zu' 350 Mk. p. 1. April . 4728
Abolfstrasic 8, Gth., 3-.ZirüüWohn7,

1 Mans . u. 2 Kell., sof. oder svät
zu verm. Näh. Hth. g St . 4263

Sllbrechtstr. 28 8 Z., K., a. Z. N" 45
Albrecktstr. 34. 2 l.Ü3-Z.-W., 1Ü4' 68
Bertrainstr . 15 3-Z.-W. m.^ r .̂ Zub'
.. 1. 4. 12.  Näheres Bart . 82
Bierstadtcr Höbe 58' sch.' 8-ZimüW

ü-rtsp., p. 1. Am,. 1912 für 860
^ zu verm. ^Näh. 1. Etage. 4033
BiFmorckrinq 38 3-ZÜWohn.. rüüBaü

Balkon u,w .. zum 1. Avril zu ver-
. . mieten. ^Näh. 1 S t. li nks. 825564
Bleichst,atze 21 3 Zimmer und Küche
. per sot. od. spät, zu v̂crm. 82406,
Bleichstraße 28 3-Z.-W. Üoi. 824062
Bleichstraste 33 Z-Z.-Wobn. lüMstüv

Näh. Bleichstraße 29. P . 884063
Bliicherstr. 10. V.. 8 ZimHKT 'aüf

1. Ap ril . Näh. Mtb .. b. Sauer . 831
Bliicherstraße 107 Mtb. Ms , 3 Z "üs

K-. auf 1. April . Näheres 1 kr .'.
. be, Sauer . ^ xgg
Bliicherstraße"14. Mtb., 3-"Z7W ?̂ u v

Zu erfragen Vdh. 1 St ^ l. 84
Bliicherstr. 16, 1, 3-Z.-W. an ruhiae

Leute p. Apr. Pr . 480  Mk . 825196
Blücherstr. 24 3 Zim . mit Zubehör
_auf 1. Avril zu vermieten . 8 54
Blücherstr. 25 ich. gr7 3-Ziml-Wobn.

Näheres 3 St , links. ^ 8 51
Blücherstr. 27. '1' ü73 Z7"BadM"Näh.

d.̂ o^ Haberstock, Albrechtstr. 7. 426’.
Blücherstr.  36 sch.ll -' Z7WÜN7'1ll7858
Bnlowstraße 4, 3. Et ., 3-Z.-Wohn. zu

verm.̂ Näh. Part ^ rechts. '4081
Bülowstraße 9 3 Z., Wasch!., Drock--n7

raum . Mtb. Par t., zu v. Y23L89
Blllowstr. 9, 3, gr". 3-Z.-Wohn, 19
Bülowstraße 11, Hth.. 3-Z.-W? ran

oder ohne Werkst. N^ B. 1 r. 4530
Bül -wstrl 13 3 'Z., K.. 2 Msdü'̂ ' 1626
Dobbrimer Straße 26 2 Dachw.. ie

3 Zim., mit Abschi., per sot. ^ 4267
D'obheimer Straße 61, Vdh. 2, 3-Z.-

Wohn.. eleg. n. acräum .,' m. Erker.
Do'welf. u. allem Komfort, per

,1 . April zu vm.^ Näh. 1 l. ^ 29
Dostbeimer Straße 75 schöne8-Zi,„ 7

Wobnung, in, Hth., n̂eu hergeriebt.,
soiort oder sväter zu verm. Nab.
Vdb. Part , bei Wagner . ^ ^ 4696

Dni-Heimer Str . 35. Vdh. 2, sch. 3-st7
1. Avr . N. P „ Zarin , 8228.-Z

Do^beimer Straße 987Vdh.. 3 Z., K7
Kell., soi. Näh. Vdh. 1 lks. 42-B

Dreiweidenstr . 5, 2, 3 Z. „ . Zub. ver
chi. Avril zu, v.. Näh. daß P . 4732

Drnbenstrnße 4, 3, 3-Z.-W.Z Mans ..
_für A20 JJlt,  an ruh. Mieter . 43
Drudenstr . 7, Htb. V., 3 Zim. mit

Werkst., a. k. Wäscherei aeeig., ver
J.  Avril 1912. Näh. Drudenstr . 9,1.

Drudenstraße 19. V. P .,, 3-Z.-W. los.
Eckerufördestr. 5 sch. 8-Zim.-W. ver

I .^Mrril zu vermieten. 4715
Eleonorenstkaße 4. 1, 3-Z.-W., mir

Balk., zu v. N. Langgaffc 25, 1. 22

_Wohn , per sofort od. später. 4277
Gerichtsstraße 1, 1, 3 Zim ., Küche
^ Zub ehör zu verm._ 4635
Tneiscnaustraße 19 3-Z.-W. 8127
Gnciscnaustr . 21 gr. 3-Zim.-Woh„ .
^,zum I .̂ April zu verm._ 15
Gneifenanstr . 31 3-Zini .-Wohnung,

Erdge' äu' ß. zu v. Pr .^ 00 Mk. 898
Gnrisenanstr. 33 3 Zim., sof.̂ 824067
Göbenstratze 5, Vdh.. schöne Wohn.,

3 Zim., Küchê u. Zub. ju ». 21
Göbenstr. 10 sch. ger. 8-Zim .-W. au,

1. April zu verm. Näh. Göben-
_straße 13, 1, b. Ludwig._ 825384
Göbenstr aßc 17. Mtb. P ., 3-Zin, .-W.
_v er i . Ja n, od. sp. Walther . 822941
Göbenstr, 19, M.. 3-Z.W., Av, N. V.
Göbenstraße 21, 1. St .. 3-Zim.-Wohn.

::,ir Zubch. Per l . April. ^ „ 839
Gustav-Adolfstraße 16 gr. 3-Zim.-W.
„mit„ Zubchör._ Ichäh.„Laden. 4664

Hartingstraße 9, 2, sch. 3-Z.-W., mit
_2 Kell., per 1.  April . , Näh.„ P . 6
Helenenstr. 17, H. P „ 3 Zim., Küche,

KMep sost, od. spät, zu vm. 4657
Hellniundstraße 17 schöne große 3-Z.-

Wohn., mit Zubch., z. 1. April zu
vermieten^ Näh. Parterre linkŝ ,

Hellniundstr . 27 8-Z.-W.. 300 Mk., s.
HeNmniidstr. 37. H.. 3-Z,,n .-W. " 4662
Hcllmundstraße 49, Vdh., schöne3-Z.-

Wohnuna ver sofort oder sväter.
_Näh . BIcichstr . 47, Burea u. 8 24127
Hellmmidstr. 50, H. P ., neu herger.

3-Z,m .-Wohn. zu verm. Näh. 2 St.
Hcrderstr , 1 3 78-, Zub. N. 1 r. 26
Herderstr . 6, 3. St ., 3 Zim . m. Bad,

Balkon u. reich!. Zub. aus 1. Avril
1912. Näh. b. Becker, 1. St . 4280

Hcrderstraßc 7," Vdhl 1, 3-Z.-W., per
P . April._ N.chbeî Fr . Dörr das. 37

Hermännstraße 8, 1. Etage, 3 Zim.,
Küche nab Mansarde , per sofort zu
verm. Näheres bei Wagner , im
Dachsto ck._ Alltäglich einzus._ F 238

Hermannstr . 15 3-Z.-Wohn. fr . B20
Hermannstr . 18, 1,̂ 3 L .str.^K. 8 93
Hermannstraße 22 sch. Z-Zim.-Wohn.
Hcrrn -iarrcnstr . 7 zwei 3-Z.-W. m. K.

u. Kell., H. P . u. 1. Et., sof. 4604
Hiri'charab en 10 3- Zim.-Wohn. a. gll
Jabnstr . 7, Frtsp .-W.. 3 Z.. 1 Küche,

an ruh . Leute^sof. Näh. P . 8 25113
Iabnstraße 29, nahe Ring, P .i 3 Z.,

neu herm, sof. od. sp.' N. das. 4567
Jahnstraße 36 ("freie Lage), große 3-

Z.-Wobn. l500 Mk.) ; eine do., mtt
Balk.,̂ 2. Stock,cher 1. April zu vm.

Jalmstr . 42, Htb717 "8-Z7-W) bill. zu
verm._ Zu . ertr ^ Vdb. Part ._ B40

Jahnstr . 44, Hth., 2X3 -Z.-W. f. 26
bezw. 22 M. N. Rhcinstr . 107, P.

Jobnunisb . Str . 97H -, 3-Z.-W.. Absckil.
Svcisck,,̂ n. herg., 25-28 Mk. 4284

Kaiier -Friedrich-Ring 2, Hth.. 3-Z.-
Wohn., mit M. u. 2 K.. uü Alleinb.
d. überd. Haies . Näh. Laden. 4285

Morit,straße 1"2, Gth. 1. Et ., K73-Z
Wohn, zum 1. April an ruh . ält
Leute zu verm. Näh. Laden. 67

Moribstraße 15, Stb . 1. 8-Zim.-W
v.„sofnod^ sv.„ Näh. Vdh. 1 l.  4047

Moritzstraße 64, Part ., gr. Z-Z.-Wohn
Ncrostraße 27, H., 8-Zim.-Wohnung

auf gleich oder später zu v. 38
Nerostraße 30, Part ., 3-Zim.-Wohn
^per sof. oder 1. April zu vermieten

Nettelbeckstr. 15 8-Z.-Woh„7 im 2. St
per los. od. svät. zu vm. Näb. bei
G. Schäfer , Parterre . 8 240

Nettelbeckstraße 17 schöne 3-Z7-W. b
zu verm. Näh. das. b. Wacker. 4064

Nettelbeckstr. 21 3-Z.-W., Vdh. P . u
1 St ., Balkon u. Veranda , ver
1. April 1912 zu vermieten . 825617

Nettelbeckstr. 12 tm Laden, bei Steiü
schöne 3-Zimmer -Wohnu„ gen mit
Bad, Ba lkon, Mans . zu v. 825593

Billa Neuberg 2, Tiefpart .. sch. frrnn
3-Z.-W. an ruh . Leute z. 1. Avril
1912  zu Perm. Näh. 2 St . 4296

Neugafse 18, V. 3, sehr Helle 3"-Z7
zu verm._ Preis ^500 Mü _ „4725

Nicberwnldstraße 4 3tZin, .-Wohn. im
Seitcnb . ver sof. od. spät._ 4297

Niederwaldstraße 55, 2 I., wegzngsh
aufacgebene prachtvolle 3-Z.-W. n.
Küche rc., in acsunder, freier Lage,
Süds ., zu 60 Mk. monatl . sof.  zu„ u

Oranienstr . 17, Hth., 3 Zim. u. „Küche
auf 1. Januar zu verm. Näheres

_Kaiser -Friedrich-Ring 78, 3. 4298
Oranicnstraße 35 3-Z.-W., m. Wasch

kücheu. Trockcnspeich., Mtb . Part .,
zum 1. April zu vermieten . Näh

„Mittelbau „ 1„rechts._ _
Oranienstr . 36, Hth., 3-Zim.-Wohn,

ev. mit Mans ., sof. Näh. Vdh. 3.
Oranienstr . 42, H., 3 Zim . u., Küche

ver sos. od. spät, zu vm. Näh. das.
beim Hausmeister . 4300

Oranienstr . 60 3-Z.-W. sof. od. svät.
zu verm. Näh. Mtb. 2 r . 4301

Oranienstr . 62 3 Z.. Küche, Kell. 4630
Philivvsbergstr . 24, 2. 3 Z. u. Zub. v
_i . Avril zu v. Näh. das. 4555
Pljilivvsbergstraße 30, P ., 3-Z.-W. ö.

1. Avril 1912._B 24260
Rauentalcr Straße 9, Vdh., 3-Z.-W

s. groß, 2 Balk., 2 Kell., Manid
ver April. Näh.  1 St . r . 8 23076

Rvuentaler Straße 11 sch. gr. 3-Z.
Wohn, sof. Näh. 2. (St _ B 24500

Rauentalcr Str . 12 schöne Z-Zim .-
Wohn., 2 Balkons, Bad. 4629

Rh ein str. 99, Frtsp .-W., 3 Z. u. "K?
im Abs chl. Näh. 1 S t. r ._ 76

Niehlstr. 2, Vdh.. 3-Zim .-W. z. Avril
zu vern,.̂ „NähxStll P .^ ;. _ 4716

Nieblstr. 5, Mtb., "sch.^ -Z.-W.̂ 4689
Riehlstr . 6 sch. 3-Z.-W., Gth. 1. 4540
Niehlstr. ' 8. Hth. P ., gr. helle 37Z"im.-

Wohnung zu verm. (410„ Mk.)
Riehlstraße 13, Hth. 1, 8 Zim.,' K„ p.

1. Febr. oder früher zu vm. 4676
Riehlstraße 15, Vdh.. sch. 3-Z.-W..

reicht. Zubeh. z. v. Näh. Part . 4712
Riehlstraße 10, 2, 3-Z7-W. u. Zubeh
„ ver 1. April billigst zu Perm._ 53
R-iü'erstr,,1"S,3 L .. ü . K. N.  Metzg. 33
Rö derstrnste  35 3 Zim. u. Küche sof
Römerberg 17 3 Zim. u. Küche »er

1. Ap ril zu vermieten. 4670

Kail -Sr .-Rina 23. Stb ., 3-Z.-W. 4646
Karlstr . 36, 2. gr. 8-Zin, .-W. m. ar.

Veranda , sof. od. sv. b. Näh. 1 St.
Kcllcrstraße 5 3-Z.-W. zum 1. April

„zu verm.„ Näh. 1. Stock._ 8
Kcllcrstraße 5 3-Zim .-Wohnung per
_I .̂ APril „W verm. , Näh. 1 St . ^^
Kellerstr. 11 3- u. 4-Zim.-W. zu v.
Kellerstr. 22„gr, 3-Z.-W. b. N. 1 l."
Kiedricher Straße 9,  Bart ., 3-^ im..

Wobnnna zu vermieten . B 24071

Römerberq 29 3 Zim ., K. u. K., sch.
lichte Wohnung, per 1. April zu v.
Näheres daselbst 1.„Et . _

Roonstraße 8 sch. 3-Z.-Wohn. u. Zub.,
1. u. 2. St ., a uf 1. Apr. N. P . r.

Rüdeshcimer Str . 29, P ., gr. 3-Z.
Wohn, mit reich!. Zubch., große
Terrassen, mit Trevpe nach Vor¬
garten .̂ Lun, 1. April z. vm._ 4710

Rüdesheimer Straße 31, Fsp7' 3 Z. u.
_Zub ., 2 Balk., Köhlena ufz.  825451
Saalgasse 16, V. 1, 3 Zi m., K„ sof.
Saalgasse 28, 1, 3 ev. 4 Zim. u. Küche

ver sof. od. spät, zu verm. 4541

Kirchgasse 19 3 Zim . u. Küche zu vm.
Kirchaasse 47. Dachstock, 3 Z. u. Küche

unter Abschluß zu verm. Preis
400 Mk. biäheres im Kontor von
L. D. Jung ._ „ 4703

Kin^o«1al»r Str . 6, IPl -Z.-W. 823260
Kleiststraße 13, Ftsp., 3 "Z".,"2 Balk.)

Köhlenaufz., an„ ruh . Leute. 13
"Klopstockstr. 5. B. H. 3-Zim.-Wohn.

o. Z. zu verm. Näheres das. u.
_Klovsto ckstr. 12. Baubureau .„ 4622
Klavstockstr. 11, Stb ., 3 Zim.. Küche,
_Zubeb ., sof. od. so. N. B. P . 4288
Körnerstraße 5 schöne 3-Zim.-Wohn.

per 1. Avril . Näh. bei Seel . 4702
mrntrfttjß  scĥ L -Z.-W. Nah. Burk)
Lehrstraße 16 "freund !, kl. 3-Z.-Wohn.
„ (Abschl.). N. Röderstr. 31, 1„ r. 17
Lorclev-Rina 5 8-Zjm.-Wohn. z. v)
„ Näh. Loreley-Ring 10,„P . I. 4539
Lorelev-Ring 13. Ncuban, Frontsp ),

3-Zimmer -Wohnung, Balkon, Gas,
elektr. Licht, reicht. Zub., auf sof.

^odar ' Väter. Näh. das._ 4289
Luisensträße 49. 1. Et ., 3 gr. Zim . lt)

Küche, mit allem Zub., v. 1. April
zu Perm. Näh. das. 2 lks. 11

Sckiarnhorststraßo 7 schöne3-Zimmer-
Wohnungcn, im Vdh. u. Hinterh .,
per 1. Jan . oder früher zu verm.
Näh. bei L. Mayer , 2 Tr . 8 864

Scharuhorststr . 31 ich. 3 Z.-W.. Part .',
m. Zub. a. 1.  April . N. 1 l. 8 24 961

-.(' -"-ststr. 34 3 Z. it. Z. gl. o. sp.
Scharuhorststr . 3'6 gr. 3-Z.-W. auf

1. April zu verm.„ Näh. 1. 825592
Schefselstraße 8, 2. Et ., "prachtvolle

3-Zim.-Wohn, per 1. April zu vm.
Näh, daselbst, 3. Etage . _ 4730

Schierst. "Str . 20, Mb., 8 Z), K. 4308
Schi erste!ner Str . 24 herrsch. 3-Z.-W.

z. 1. April ._ Näh.  Part , r . 4717
Schlickitcrstraße 11, Nähe des Babn-

bofs, ^Erdgeschoß, 3 Zim., Küche,
Kaniincr u. Keller per 1. April zu

_Verm ^ Näh. 2. St ._ _ 4724
Schnlpaste_3_ Ü- 3-Zim.«Z8ohn._ 4309
Schülgaffe 3-Zim.-W. zu vm. 14
S4 w-' Iback'er Str . 23 3 Z. u. K., S.

8. St . Bäh eres Vdh. 1 St.
Schwalbacher Sträßc 29 schone 3- u.

2-Zim.-Wobnung, nebst Zubeh., zu
verm. „Näh. das. Part ., Kond. 55

Schwalbacher Str . 69. P ), sch)"Z-Zim.-
Wohn., 1. Stock, sof. od. später.

auf gleich od. spät, zu vm.
G-danstrane 6 3-Zim.-Wohn.

4713
_ _ _ . 70
Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf

1.„Avril .^ .Näh.„V„dh. 1„ r. B78
Sedanstraße 11 3 Z., Küche u. Zub.
• zum 1. April , zu vermieten.JJSS5328
Seerobenstr . 9, Mtb . 2, 3-Z.-Wohn)

zum 1. April zu vermieten. 8140

Secroüenstraße 11, Hth. 1, 3-Z.-W.
sofort oder später zu vermieten.
Nachfragen  Vorderh . 2 ^ t.̂ . 4693

Seerobenstr . 23 8 Zim., Frtsp ., sof. o.
svät. späbe res Dr udens traße 9, 1.

Seerobenstr . 24, Part ., mod. 3-Zim.-
.Woh nung. Diät). l ^c._ _ _B 72

S eeroben str. 24, H. D. . 8-Z.-W., 320„.
Seerobenstr . 27, Vdh., 3 Zim., Küche,

Zub. auf 1. April . Näh. Vdh. P.
Seerobenstr . 27, Gth., 3 Zim., Küche

a. gl. od. spät. Näh. Gth.  Part ._
Seerobenstr . 31, 1, 3 Zim., Südlage,

reich!. Zubehör, zu verm. 4312
Stiftstrafie 12, Hth. Dach-W„ 3 Zim.,
„Küche , p. 1. April. Näh. Vdh. P.
Stiftstr . 24, H. F),' 3"Z . m. Ms) 4313
Täunusstr . 44, 2, 3 Zim. m. Küche u.

Zub. ver 1. Avr il, 650 Mk. 4647
Walramstraße 5 ist eine 3-Zim .-W.

gl. od. 1. Avril zu vm. 824076
Waterloostraße 4, P ., schöne Z-Zim.-

Wohn. per sof. od. svät. Näh. das.
beim Hau sveraltcr , 2 r . B 24078

Wcberaasse 39, Ecke Saalgasse , 2 St .,
3-Z.-Wohn., mit Zub., auf 1. April
zu verm. Näh. im„ Eckladen. 4097

Weilftr . 12, Gth., srdl. S-Zmü -Wohn.
ver 1. April zu vermieten.

Weilstr. 17, 1, 3 Ẑimmer -Wohn. per
1. April zu vermieten . 59

Weißenburgstr . 10 3-Zim.-Wohn. ver
sof., im Hth., zu verm. B 24079

Wellritzstraße 20, Vdh. 1, 3lKü -»e.
„Mans ., per„ 1.„April zu „vm._ B8
Westendstraße 4, am Sedanplatz, neu

herger. 3-Zim .-Wohn., 3. St ., auf
sofort od. spät. Näh.  1 l. B 24080

Westendstr. 18, Hth., 3-Zim.-W. zu
vm. Näh.  Vor derh.  1 St ._ B 24082

Westendstr. 20, V., g. 3-Z. -W. B25391
Wielandstcaße 13 schöne 3-Z.-Wohn),

1. Stock, ver sofort oder spät, zu
„ verm. Näh. Part , links. 3956
Wielandstraße 20, 1, elegante 3-Zim.-

Wohn. mit reich!. Zub. sof. od.^sp.
Nah. Stb.  2 . St ., bei Kiefer. 4317

Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,
1. Etage , sch. gr. 3-Zi '.„ .-Wohn., g.
mod. ausgest., m. reich!. Zub., per
1. Avril 1912 zu verm. Rech. das.
1 li nks, bei Fröh lich. B 22648

Wiirthstr. 9, a. d. Rheinstr ., sch. 3-Z.-
W., gerade Frontsp .. an ruh . Leute
sof. od. svät. 420 Mk. Näh. l ._4628

Wörthstr . 23, 1 r., sch. 3-Z)-Wohn. zu
vm. N. das, u. Kreidelstr. 7. 4318

Yorkstr. 3, 1, „ . Elektr.. 3-Z.-W. mit
Balk., gr. Terrasse, Bad usw. auf
1. Januar oder spät, zu vm. 4553

Dorkstr. 5 s Ẑim .-W. umstände- , »er
sof. oder 1. April zu vm. B25393

Aorkstraßc 7, 2.  u . 3. St ., schöne gr.
u. saub. 8- u. 4-Z.-W., Balk., Spsk.,
1—2 Mans., 2 Kell.,zGas, 1. 4. bill.

Vorkstr. 10 sch. 3-Z.-W. m. Mietuachl.
ver sofort od. 1. April zu ver m.

Dorkstraße 18. 1, sch. 3-Zim.-Wohn.
mit 2 Balk., Badezim. usw., ganz
renoviert , ver sof. od. svät. zu vm.
Näh, dasel bst Part , links._ 4319

Dreiweidenstr. 5, 1, 4 Zim. m. Zub
_p . 1. 4. zu verm. Näh, das. P . 66
Dreiweidenstr . 8, 1, gr. 4 Z. W., neu.
Eckernfördestraße 17 eine schöne4-Z.^
„SB., m. reich). Zub.,„z. I . Apr. B7
Eltviller Straße 18, 2, 4 Zim., Küche)

Bad, Gas , elektr. Licht, per sofort
_ober spät, zu v._ N. Part . B25452
Emser Straße 2) 2, 4 Z., Küche unä
_Zub . per 1.  April 1912 zu verm.
Einser Str . 49 Wohn. v. 4 Zim. u.

Zubeh., Part . u. 1. St ., mit Balkon,
Terrasse, 1. 4. od. früher , ev. mit
Obst usw., Garten , zu verm. Näh.
daselbst 1. St . od. Rüdesheimer
Straße 29, bei Reime rs. _411\

Franken str„sie 25, a. Ring, sch. 4-Z.-
Wo hn. per 1. Apr il 1912. B 23 431  •

Friedrichstr. 48, Hth., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh, bei H. Haas , baf._ 4329

Göbenstraße 15, 3, schöne4-Z.-W. an
ruhige Familie auf 1. April zu
verm. Näh. Vdh. 1 lks. B 25040.

Göbenstr. 17, V) 2, 4 Zim. m. r. Zub)
an ruh . Fam . auf 1. Avril zu vm.

„Näh . Vdh. Part. , Walt her. B24751
Goethestr. 18, 2. gr. 4-Zim.-W. zu ».
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St .,
. „per sos. od. spät. Näh. Part . 4331,
Herdcrstraßc 5, 1, 4-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Rheinstraße 107, P.
Jahnstraße ll 2 sch. 4-Z'.-Wohnungen

per  1 . April zu v . N. 1 St.  24
Jahnstr . 25, 1 r., sch. 4-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. zu  vm . Näh, das. 4335
Johannisberger Str . 7 schöne4-Zim.-

Wohnuna . Bad, sofort zu verm.
Johannisberger Str . 9, Ncub.) P)

sch. 4-Z.-Wohn„ Bad, sof. B 24089
Kupellcnstr. 89, schönste waldgeschützte

Höhenlage, Bel-Et., best, in 4 Zim.
nebst Zubeh., sowie Bad, Gas - u.
elektr. Licht u. Gartenmitbenutzimg
p. 1. April, ev. früh ., für Mk. 1250

_an stille Famil . zu vm. Näh, das.
Karlstraße 39, 3, sch. 4-Z,m.-Wohn.

sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r.  4337
Kirchgasse ll schöne 4-Z.-W. z. April

zu vm._ Näh. Bischofs, 2„ l. 51
Kirchgasse 76 4-Z.-W. v. sof. od. sp. zü

verm. N. Walk mühlstr . 17. 4841
Kleiststraße 2 schöne 4-Z)-Wohn. zü

vm. Näh, b. Hausm .Peez. 4342
Kleiststraße 4 hochherrschaftl. 4-Zim.-

Wohnung auf 1. Januar , ev. so-
fort zu verm. Näh „̂Part .„ 4343

Kleiststr aße 8 4-Z.-W. l . ' Apr. 4022
Klovstockstraße11, 1. u. 4. "St ., je

eine Herrschaft!. 4-Zim.-Wohnung
mit Bad u. reich!. Zubehör per
1. Avril zu ve rmieten . 68

Knausstraße 2, Ecke Philippsbergstr .,
1. St ., 4 Zim. mit Zubehör - auf
sof. od. sv ät. Näh. 1 St . r .„ 4345

Körnerstr . 6 sch. 4-Z .- W.  Nah . Burk)

Dorkstraße 20, Hochpart., schöne Z-Z.-
Wohn., mit Badezimmer re., weg¬
zugshalber für 500 Mk. pro Jahr
zu verm. Näh. daselbst. 4727

Dorkstr.  21 3-Z.-W. gl.  c . sp. B24084
Dorkstraße 29, 2, gr. 3-Zim.-Wohn.

zu verm.  Näh . 8 St . I B 24085
Zietenring 13, Part ., 3 Zim ., Küche

u. Zubehör ver sofort oder später
zu verm. Näh, bei Kab ma nn . 4320

Zimmermannstraße 10, 1. Etage , sch.
3-Zim.-Wohnung mit Zub. B25458

Frdl . 3-Zim.-W., Preis 820 Mk., "sof)
od. 1.  Apr . N. Rheinstr . 34, Stb . 1.

Schöne 3-Zimmer -Wohn., Part ., auch
für geschäftl. Zwecke geeignet, ver
sofort zu vermieten. Näh. Stift¬
straße 20, Part.

4 Zimmer
Ecke Adelheidstraße 58 u. Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim., mit all.
Zubehör , an ruhige Familie zu v.
Näheres im Ecklaoen._ 4322

Ädelheidstraßc 77, Part ., 4—5-Z.-W.)
mit Zubeh., per 1. April zu verm.
Näheres„1. Etage._ 1

Älbrechtstraße 34, Ecke Oranienstr .)
4 Z., 1. Et ., v. Avril . N. 2 I. 4708

Älbrechtstraße 36 sch. 4-Zim .-Wohn.
m.  Zub . sof. od. sp. R. 4323

Vahnhofstraße 6 abgeschloss. 4-Z.-W.
im Hth., 1 St ., sof. od. svät. z. v.
Näh. im Bur . Franke , Wilhclm-
straße 28 od. das. Vdh. 1.  4324

Bcrtramstr . 4 verhältnissehalber zwei
4-Z.-W. m. Balk. Näh.„ P . 8 32

Bcrtramstr . 7, 1, 4 Zim.' u. Zubehör.
Mäh. Georg Birk, Nr . 10, 1. » 21

Bertramstraße 3, 1 u. 2 (nahe Fried-
rickstraßc) ,schöne 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. a. 1. April zu verm. Näh.
Hild ner , Bismarckring 2, 1. B 16

Uierstadtcr Höhe 22, P ., Wohn, von
4 Zim ., Küche, m. Aufzug, 2 Msd.,
Kell.. Garten mit 20 Obstbäumen,
sof. od. später zu verm.„ Näh. I.

Bismarckring 10 schöne 4-Z.-W) und
Zub. p. 1. Apr. Näh. P .„l.„ 825575

Bismarckr. 15, 2, gr. 4-Zim.-W., neu
herger ., gl. ob. sp. N. Lach B24087

Bismarckring 18, 3. Et), sch. 4-Z.-W.
_m . reich!. Zubeh. Näh. 1 r . »36
Blücherplatz 6, 2 r ., 4 Zim.-Wohn, zu

vernu_ Nah. Part , links. _ B19
Kl. Burgstraße 10, 1,  sch. 4-Zim.-W),

Gas , Elektr., sof. od. spät. 4327
Dambachtal 4, 2, eine 4-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. an kl. ruh . Fam . auf
1. Avril od. spät, zu vm. Anzus.

„von 11—1. Näh. 1. St ._ 4733
Dotzheimer Straße 86 4 Z. u. Küche)

2 Mans ., Badezim., mit Gasbave-
ofen, u. 2 Kell., Vorderh. 1. Stoa,
per 1. April zu verm. „ _ B25559

Dotzheimer Straße 86 4 Z. u. Küche,
2 Mans ., Badezim., mit Gasbade¬
ofen, 2 Keller, Vorderh. 3 St ., ver
1, Avril zu vermieten. B25560

Lehrstraße 4 sch. 4-Zim.-Wohn. auf
1. Avril zu vermieten. Näh. von
11—2 Uhr nachm., im 1.  Stock.

Loreley-Ring 11, Neubau, sch. 4-Z.-
Wohn. mit reich!. Zub. auf sofort
zu verm._ Näh, daselbst. B 24091

Loreley-Ring 13, Neubau, 4-Zimmer-
Wohnungen, verglaste Balk., Gas,
elektr. L., reiÄl . Zubch., auf sos,
oder  später . Näh, daselbst. „ 4346

Luremburgplatz 1 moderne "4-Zim.-
Wobnung, Hochp. od. 1. Et._ 3939

Luyeinb'irgviai ! 3, Part ., 4-Zim)bW7,
mit allem Zubehör , an kiuder' aie

„Familie z. 1. April . N. 3 l._ 4698
Marktstraße 21, Tu . 3 St . links, se

eine 4-Zim.-Wohn., mit Zubeh., p.
1. April zu verm. Näh. daselbst u.
K.-Friedr .-Ring 25,  P . L 825578

Marktstrnße 26, 2. Et .. 4 Zim., mit
Zubehör, auch für Geschäftszwecke,
ver sof. od. später zu , verm. 4347

Mäucrgafse 19 4-Z.-Wohn. v. 1. April
zu vermieten. Näh. Laden.,

MauritinSstraße 5, W. Gerhardt)
Tapetengeschäft, 4-Z.-Wohn., mtt
Bad u. Zubehör, im 1. Stock, per
1. April zu vermieten. _ 25

Michelsberg 18, 1. St ., ist eine Wohn))
bestehend aus 4 Zim., Küche u.
Zubeh. aus sof. od. sp. zu v. 4349

Maritzstr. 15 4 Z . u. Zub., 1. St ), p)
_ sof. od. sv. Näh. 1- St . lks. 4359
Moritzstr. 16, 2 r ., 4 Zim ., 2 Mans.

f. sof. od. sp. Näh, das. 2 l. 4583
Moritzstraße 64 4-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör , per sofort. „8 24ggg
Nerostr. 14 sch. 4-Z.-W.„zu vm. "4654
Nerostraße 17, 2, 4-Z.-W. mit Zubeh)

ststor̂ , oder spat. Näh. Msd. 4094
Nerostraße 38, Neubau , n."""Kochbr.,

4-Zim.-W. m. Bad, Erker, Balkon,
elektr. Licht rc.., 1. Jan , o. sp.  4552

Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.
u. Zub. sof. od. spät, zu vm. Zu
bes. tägl . bis 5 Uhr . N. 8 St . 4352

Oranienstraße 4, 2. Et .. 4-Zimmer^
Wohn., Badezim., Küche, Sveise-
kammer u. sonst. Zub., z. 1. April
1912 zu v.  S '̂ -Kirchgaffe 51. 4353

Oranienstr . 22, 1, sch. 4—6-Z.-W.' ^
Bad u. Zub., 1. Avr. N. I r . „4661

Philivvsbergstr . 16 sch. Part .-Wohn.,
4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu
verm. Näh. 1 links._ 4354

Philippsbergstraße 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wobn. auf sof. od. später zu
verm. Näh. 2. Et.  rech ts . 4855

Philippsbergstr . 43 schöne 4-Zim.-
Wohn., Hochp., mit Zubeh., Bleich-
platz. Gartenbenutz., per 1. April
zu verm. Näheres 1 r. 73

Platter Strafe 14, nahe Emser Str .,
4-Zim.-Wohn. per sof. oder später
zu veruiieten. Mietpreis 625 Mk.
Näh. Platte rS tra ße, 12.  4682

Ecke Platter - u. Klingerstraße 1 mov
4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
sväter zü vermieten. Mietpreis

„700—800 M„k.„ Näh.„P, ^ . _ 4633
Querstraße 1, 2. Etage, 4 Fspz., qr)
. Balkon, Kücheu. Zub.,̂ ,. Apr. 4685

Rauentalcr Str . 15 4-Z.-Wohn".)^ nt
Zcntralh . usw-, zu verm. 825394
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Rh eingauer  Str . 4 4-Zim.-W. 4655
Rheingauer Str . 6, 2, 4-Z.-W. 4894
Rheinstr . 47 4 Zimmer u. Küche per

1. Januar zu vm. Preis 859 Mk.
Näh. Bl umenladen daselbst._ 3929

Rheinstr . 89, 2, 4-Zim.-W„ p. 1. Apr.
1912 zu  vermieten ._ Räh ._Part . __

Rheinstr . 99, 2 St ., 4-Zim .-Wohn.,
Balk., per 1.  April . Näh. 1 r. 78

Mderstraße 26 herrsch. 4-Zim.-Wohn.
mit Bad, Balk., Gas , elektr. Licht,
per sof. zu vm. Näh. S . 1 r . 4356

Wderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm . Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und  v on 3—4. 4641

Nüdesheimer Str . 22, 3, mod. frdl.
4-Z.-W. m. r . Zb., p. 1. 4. N. P . l.

Nüdesheimer Str . 29, 3, eleg. 4-Z.-
Wohn. mit reicht. Zubehör , Erker,
Terrasse, Balkons , Mädchenkammer
in d. Etage,  sof . od. 1. 4.  z . v. 4709

Nüdesheimer Str . 31 4 Zimmer ü.
Zubehör, modern, zu verm._ 4559

Nüdesheimer Str . 4(5 4-Z.-W. zu vi
Schiersteiner Str . 9 sch. 4-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. Part , r . 16
Schiersteiner Str . 12, 1, herrschaftl.

4-Zirn.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
auf 1. April  z u verm._ 4659

Echlichterstr. 12 gr. 4-Zim.-Wohn.
^b . auf 1. 4. 1912. Näh. Part . 4548
Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim .-

Wohn. mit Zubehör sof. od. spät.
zu vm. Näh, b. Hau smeister. F589

Schwalbacher Straße 52, 3, 4-Z.-W.
u. Zubeh., inkl. Zentrnlh ., 906 Mk.
Näh. Emser Straße 2, 2 links.

Schwalb. Str . 57, 1, f. D.-Konfekt. b.
geeignet, sch. 4-Z.-W., Erker, Bad,
3 Balk. zu v. Näh. bei Hohlwein.

S edanpl. 7 sch. 4-Z.-W. a. Apr. 8100
Seerobcnstrahe 25 schöne 4-Z.-Wohn.
_p er sofort oder sp ät , zu vm._ 4359
Wcbergasse 15 ist per sof. od. sv. eine

Wohnung von 4 Zim . mit Zubeh.,
in der 25 Jahre ein Bureau betr.
w., zu verm. Näh, im Lad. 4360

Mebcrqafse 39 4-Zim.-W. mit Zuü.,
'1 . St ., sofort od. sväter zu verm.
Näheres da selbst Eckl aden. _4361

Weilstraße 18 sind in 1. u. 2. Etage
fe eine schöne 4-Z.-Wohnung auf
sofort oder später zu vermieten.
Nähe res daselbst._ 4529

Weißenburgstraße 2, 3 St ., 4-Z.-WH
Bad, Pr . 680 Mk. N. P . r . ,828797

Wellritzstr. 22 scki. 4-Zim .-Wohnung
nebst all. Zubeh. auf sof. od. fv.
zu_vm.__Näh^ bei Kühn, _Hth. 4362

Wcstendstn,20 , G.,_4-ZäW s, 825390
Wielandstr . 7. Erdgeschoß, hochherrsch.

4-Zim .-Wohn. mit Zentralheiz , per
sof. od. später zu verm. Näh. das.
1. Stock, Harling . Telephon 273.

Wielandstraße 13 schöne 4-Zimmer-
Wohn., 2. Stock, ver sof. od. später

_z u verm.  Näh . Par t, lin ks._ 4542
Winkeler, Ecke Dotzheimer Str . 102,

2 St ., schöne 4-Zimmer -Wohn. mit
Bad u. reich!. Zub. per sof. od. so.
Näh. 1 l., beim Hau sverw. 82 4095

Wortbstr . 19 4 Z. m. Balk. u. Zub .,
1. St ., a. 1. Avri l. Näh. 3 r.  65

Aorkstraße7 , 3, schöne saüb. 4- u. 3-
Zim.-Wohn., mit Balkon, p. 1. Avr.
billig zu vermieten._B 25239

Aorkstraße 18, Part ., geräumige 4-
Zim.-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das,  bei J ckenroth._ 4065

Zietenring 1 4-Z.-Wohn. mit allem
Zubeh., der Neuzeit entspr. einger.,
der 1. Avril 1912 zu vermieten.
Näheres Vor derh. P art , l. _4672

Bictcnrtng 8, P . £., 4-Zim .-W. mit
Zubeh. per sof. od. spät. Näheres
P art , r ., bei Stei nmann ._ 4366

4-Zim.-Wohn. mit Küche, 2 Keller,
im 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-
straße 21, 1 rechts. 4367

5 Dimmer.

Adelhcibstratze37, Süds ., 1. Et ., 5 Z.
, u. Zub . zu_verm. Näh. 2. 4370
Adelheidstraße 51, 2, 5 Zim. m. Bad

u. Zubehör auf 1. Avril 1912 zu
_vermiete n. Nähe res P art . 4721
Adelheibstr. 54, Part ., 5-Z.-W., groü

Balk., Garten , 1. 4. 1912 zu verm.
Näh. Rheinstraße 78 oder Sonnen¬
berger Stra ße 43. Tel . 2159.  4091

Adolfsallce 51, 3. St ., ist eine schöne
5-Zim.-W. per sof. o.  s p. zu v. 4371

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näberes
Kaiser -Frie drich-Rinq 56. P . 8J40

A:i der Rings . 9 sch. herrsch. 5-Z.-W.
Bismarckring 3 5-Z.-Wohn., d. Neuz.

entspr., per April zu vm. 824812
Bismarckring 44, 1, sch. 6-Z.-W. sof.

od. später zuvm^ ä̂h . P ._ 4374
Gr . Burgstraße 16, 3, schöne, Helle,

luft . 5-Z.-W., nebst Zubeh., für sof.
oder sväter . Näh. Eckladen. . 8994

Dambachtnl 8 b-Zimmer -Wohnung
auf J .. Avril zil bcrinietcru_

Dcnnbachtal 12, Gth. P .. 5 Zimmer,
Balkon, Warmwaffer -Emr ., Bad u.
Zubehör , per 1. Avril oder früher
zu verm. Näheres bei Philivvi,
D ambachtal 12,  1 ._ 4375

Dotzheimer Straße 26, Erdgeschoß,
5 Zim . per sofort ôd̂ spät. 822934

Dotzbeimcr Str . 40 herrschaftl. mod.
K-Zim .-Wohn.. 2. St ., mit all. Zub.
p. 1. Ja n, od. 1. April ._ B 20311

Dotzheimer Straße 61, V. 2, 5-Z.-W.,
eleg. u. gerännng , m. Erk., Loggia,
Doppclfst. n. all. Komi., Sonnens .,

, per 1. April zu v. Näh. 1 l._ 28
Dotzheimer Straße 105, Vdh., mod.

5—6-Zim.-Wohnung, mit reichlich.
Lubchör sof. od. sp. billig._ 824117

Emser Straße 20. 1. Etage, 5 Zim. v.
1. April .zu v. Gas , Bad, gr. Balk..
Garten ._ Näh. Parterre . 52

ßsrtfer Straße 47, Gth., besteh, aus
. 6 Zim . m. Zub ., neu hcrger ., sofort

zu vermieten . 4378

Emser Straße 62, Villa , 1. Etage,
5 Zimmer u. reich!. Zubehör , event.
mit Gartenbenutzung , aus 1. April

_zu b. Näh. Part ., 2—4 nachm. 4674
Nerotal , Franz Abr Straße 6, herrsch.

5-Zim .-Wohn., Bad, Balk., elektr.
Licht u. reichst Zubehör , Hochpart.,

_zu vermieten. Näh. 1.  S t. 4379
Franz -Abt-Str . 12, Nerotal , Hochp.,

schöne 6-Zim.-Wohn., Badezimmer,
gedeckt. Balkon, Gas u. elektr. Licht,
reichst Zubeh., sof. od. spät, preis¬
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11—1 oder 3—5 Uhr)

_ober Langgasse 16, Bank._ 4380
Friedrichstr. 46, 1, sehr schöne5-Zim .--

Wohn., mod. ausgest., Bad, elektr.
Licht ic., reichst Nebenräumen , zu
verm. Näh. beim Hausmstr . Haas,
Hth. 2, oder Architekt Fr . Wolff-
Lan g, Luise nstraße 23._ 4381

GesSbergstr. 30, 5-Zim.-Wohn. mit
Zubeh., groß. Balk., in Landh. mit

_Garten zum 1. April zu verm._
Goethestr. 22, 3. Et ., eine der Neuzeit

entspr. 5-Z.-W. m. r . Zub. sof. oder
_z . 1. April zu vm. Näh, das. 4671
Goethestr. 23, 1. Et ., 5-Z.-W. mit r.

Zub . per sof. od, später. 8 24096
Goethestr. 27 herrsch. 5-Z.-W., Balk.,
_Bad , Zub., gl. zu vm. Näh. Part.
Jahnstr . 29, nahe Ring , 1. Et ., 5 Z.,

neu herg., sof. od. sp. N. das. 4568
Kaiser -Friedrich-Ring 30. 2, 6 Zim.

u. Zubehör per 1. April zu verm.
R. Kaiser-Frdr .-Ring 32, P . 4644

Kapellenstraße 23, 1. Et .. 6-Z.-Wohn.
mit Zube. zu verm. Näh. P, _ 27

Kirchg. 19 5 Z. u. K., a. f. Gesch.-R.
Klarentaler Str . 2, 1. Et ., mod. 5-Z.-

Wohn. sof. od. svät. Näh. Part,  r.
Klciststraße 9 (nur Vorderhaus ),

moderne 6-Zimmer -Wohnungen p.
1. Avril , zu vermieten . In jeder
Etage nur eine Wohnung . Besich¬
tigung daselbst̂ edcrzeit._ 36

Sangacffc 3 5-Zim .-Wobn.. mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näb. Baubureau

_Hildner , Dotzhei mer  Str . 41. J386
Luisenplätz 8. 2, schöne5-Zim.-Wohn.,

mit Bad, Balk., el. Licht u. reichst
Zub., a. sof. od. sp.  N . P . 4387

Lurcmbnrgstr . 3. 1 u. 3. se 5 Zim . m.
J3uO. sof. od. sp ät . Näh. P art . 4388

Luremburgstr . 7, 1. oder 3. Et ., 5-Z.-
W., d. Nz. entsvr . N. Vorbach. 4389

Michelsberg 7 2 Wohnungen , je 5
bis 6 Zimmer , sofort zu vermiet.
Günstig für Pensionszwecke oder
für Bureanräume . _ 4543

Michelsbera 15. 1, 5 Z. nebst Zub .,
passend für Arzt . Zahnarzt usw.,
ver sofort od. sväter . Näh. das. od.
Haberstock. Albrechtstr aße 7. 4390

Moritzstr. 14. 2. Et ., 5 Z. u. Zub. per
1̂ Avril . jür 850 Mk.  N ._ P . _ 40

Möritzstraße 17, 2. gr. 6-Zim.-Wahn.
mit Zub ehör sof. od. später.  3971

Möritzstraße 37, Hochpart. od. 1. St .,
5 Zim., Küche, Bad, Gas , elektr. L.,
Zub. p. Apr. zu v. 11—1 u. 3—>4.
Näh.  Krone nberger , 1 St . 4714

Moritzstr. 44, 2, 5 Z. u. Zub ., Bad,
elektr. Licht ic., gl. ob. spät.  4391

Ncrostraße 43 schöne große, im 1. St.
beleg. 5-Z.-W., mit Balkon und
Badekab. ver sof. N. P . I. 4392

Nikolasstraße 24, Hochpart., 5 ,Zim.,
reichst Zubehör, sofort oder, sväter
zu verm. Zu besichtigen tagst bis
5 Uhr. Näh. ist̂ Etage^ 4393

Nikolasstraße 33, 1. Et .. 5 Zim. m.
Zubeh. auf gleich od. sväter zu vm.
Näh. Rheinst raße 15, 2. _ 4384

Oranienstr . 14 o gr. Zim ., Badez., K.,
2 Mid.. 2 Kell., p. sof. od. sv. 4395

Öranienstr . 48, 1, gr. 5 Z., Balk. u.
r . Zub., sof. oder sväter . _ 4396

Oranicnstraße 62, 1, 6-Z.-W., Bad u.
r . Zub., per  1 . April zu vm. 4004

PhilivvSbergstraße 33, 1. Etage, 5 Z.
u. Küche per 1. April . Näh. das. ob.
Wilhelminenstraße ^ 14. 4400

Rauentaler Str . 11, 1, große 5-Zim.-
Wohnung. Näh. 2. St ock. 8 24097

Ranentaler Str . 20, 1, eleg. 5-Zim.-
Wobn. mit gcschloss. Veranda u.
Zentralheizung per April zu ver¬
mieten . Näheres Part . r . 4584

Rhein 8- Str.  6,Jg ., 5-Z.--Wohn. 4698
Rheinaauer Str . 15 6-Z.-Wohn., gst

od. später zu verm. Näh. Vart . r.
U. Hoffmann , Emser Str . 43. 4401

Saalgaffe 8. 2761 , 5 Zim. m. Zub.
sof. od. spät. Näh, im  Laden . 4403

Scharnhorststr . 1, 1. cl. 5-Z.-Wohn.
auf Jan . od. April zu vm., ev. mit
Bür , u. Laaerr . Näh. l.^ 8 24099

Schenkendorfstraße 5, 3, hochherrsch.
5-Zim.-W. ' mit Zentralheiz . 4653

Schlichterstraßr 13, 1, sch. 5-Zim .-W.
m. r . Zub. sof. od. sp. Näh. 3. 4404

Seerobenstraße 32 vrachtv. 5-Zim .-
Wohn. mit reicht. Zubehör , der
Neuzeit entsvr. per sof. od. sp. zu

_vermieten . Nähe res 1. Stock. 4406
Stiftstraße 23, 1. Et ., 5-Z.-W. zum

1. Avril. Bes. 10 —12, 3—6. 3977
Stiftstraßc 24, 1, 5-Zimmer -Wohn.

mit Zubehör zu ver>r . _ 4407
Taunusstraße 36. Bcl-Et ., best. auS

6 Zim . mit Balk., elektr. L., Gas u.
a. Zub., aus 1. Ap ril . Näh. 2.

TannnSftratze 40, 1, 5-Zim .-Wohn.,
Gas , elektr. L.. mit Zub., per al.

_oder sväter . Näh.  2 St. _ 4408
Tannnsstrnße 73, Villa Montana,

Wohnung von 5 gr. Zim ., Balk.,
Diele , Badez., kl. Garten re., aus
Avril zu vermieten . Einzusehen
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näheres
Oran iensiraße 24, 2._ 4640

TannuSstraße 55. Entresol , 5 Zim.
usw. ver 1. Avril 1912 zu verm.
Näh, das, b.  Hausverwalter . 4409

Wallufer Str . 8. 1. Et ., 5-Zim.-W„
neu Hera. R. Rheinstr . 99, 1. 4411

Wärtliktr. 17 ist der 2. St ., enthalt.
5 Zimmer und Zubehör, sofort
oder später zu vermieten . Näberes
Kaiser -Friedr .-Ring 50. P . 8 240

Ecke Uorkstraße und Bismarckring ist
eine schöne5-Z.-W. zum 1. 4. 1912
(mit elektr. Licht, Gas , Warmwass.-
Äetzung. nebst allem sonst, reich!.
Zubehör) zu vermieten . Näheres

_Uorkstraße 2, Laden. _ 8254 88
Schöne 5-Zim.-Wohn., kl. Garten , der

Neuzeit entspr. einger ., ist mit
Nachlaß sofort od. später zu verm.
Näh. Zietenring 2, Part , st 4415

6 Zrmmee.
Adclheidstr. 56, 1, 6-Z.-W. 1. April.

R. Hausm . o.  Rheinstr . 66,J .. 77
Adelheibstr. 86, 3, 6 Z., Balk., Gas,

Elektr., 1. 4. Näh. Zig .-Lad. 4416
Adolfsallee 41, Hochpart. u. Bel-^ t„

je 6—7 Z., neuzeitlich herg., Gart.
^ Näh. daselbst̂ . Stock,_ 3
Gr . Bnrgstraße 16, 3. schöne helle

Inst. 6-Z.-W., nebst Zub., sof. oder
später. Näh. Eckladen._ 399o

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachtv. 6-Zim.-

Wohn., mod. ausgest.. Bad, el. Licht
2C., reichst Nebenr . Näh . b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lang, Luisenstr . 23. 4418

Kaiser -Friedrich-Ring 15, 3, schöne
6-Z.-W-, ged. Balk., el. L. rc-, 1- 4.
Preis 1550 Mk,, an ruhige Mieter.

Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsap
6-Zim.-Wohn. mit all. Komfort,
Zentralheiz ., Gas elektr. Licht, per
1. April zu vm. Näh. 3 r . 4422

Kaiser-Friedrich-gring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichst
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links._ 4423

Kaiser -Friedrich-Ring 63, 2. Stock,
hochherrsch. 6-Zim.-Wohn. m. reichl
Zubehör, Bad, mit kompl. Ein¬
richtung, Veranda , zwei Balkons,
Zentralheizung , Gas und elektr.
Licht usw. auf 1. April, ev. früher,
zu verm. Näheres 3. St ock. 4424

Kaiser -Friedrich-Ring 64, 3. Etage,
6 Zimmer , Bad, Zubehör, für
sof. oder später . Näh. P art . 4425

Kaiser -Friedr .-Ring 74, Bel-Etage',
6 Zimmer und reichst Zubehör aus
sof. oder sväter zu verm.  4426

Kaiser -Friedrich-Ring 88, 1. Stock,
6 Zimmer mit reichl. Zubehör auf
1. 4. 12 zu verm. Näh. P . I. 4191

Langgaffo 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh
nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2. 4427

Luisenstraße 24 6̂ Zim .-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.

_Mäheres Tav eten ge schäft._ 4428
Lulsenstraße 49, 2. oder 3. Etage,

6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör, Balkon, elektr. u. Gasst,
per 1. April . R. das. 2 lks.  12

Moritzstr. 15, 3, 6 gr. Z. m. reichst
Zubeh. für 850 Ski  auf sof. oder
sväter. Näh. 1. St . links.  4429

Miillerstraße 1, 2. Etage, große 6-Z.-
W., mit all, mod. Zub., Apr. 45 74

Rheinstr . 46. Ecke Moritzstr., 3. Ei .,
6 Zim. usw., Erker, sofort oder
spät. Abvermietung gestattet. 4079

Taunusstraße 22, 3, herrschaftl. 6-
Zim .-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad . Balkon, Erker , reichl. Bei-
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Näh.
Taunusstraße 22, P ., Kontor . 4432

Walkmühlstraße 48, Vstrachherrschaftl.
6-Zim.-Wohnung, Zentralheiz ., el.
Licht usw., per 1. 4. 1912 zu verm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-D ürer -Anlagen. 825429

Wedergaste 11, 2 o87"3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei H. D enosst_ 4433

Wiclandstraße ü^herrschaftliche 3. Et .,
6 Zim. usw., Zentralheizung , per
sofort oder svät. zu verm. Einzus.
10 —1 un d 3—5 Uhr. _ 4686

Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z.,
u. Zubeh., Gth. 1 St ., sof. od. spät,
zu verm. Näh. im Laden. 4434

? Zimmer.
Adelheibstr. 54, 1. Et ., 7 Z., B., Küche

u. reichl. Zub ., aus gleich od. spät,
zu vm. Näh. Rheinstr . 78, P ., od.
So ünen b. Str . 43. Tel.  2159.^ 4092

Gr . Burgstraße 16, 3, schöne helle
luft . 7-Z.-W., nebst Zub., sof. oder
sväter . Näh. Eckladen. _ 8997

Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim .,
reichl. Zubehör, zum 1. April zu
verm. Näh, das. Hochpa rt.  4436

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Maus ., Keller, im 2. Stock, per sof.

_obe r svä ter zu ve rm ieten.  4437
Goethestraße 6, 1, ist wegzugshalber

eine schöne Wahn., 7 Zimmer mit
2 Balk., Bad u. Zub. mit Garten
anteil sofort zu verm. 4624

Kaiser-Friedrich-Ring 34. Parterre,
schöne 7-Z.-Wohn. per sof. od. svät.

_zu vermieten . Näh, da selbst. 4438
Kaiser -Friedr .-Nina 38, 1. u. 2. Et .,

je eine große eleg. 7-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh.^ver sof. od. spät,
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder

^ldolfsallee , 28. 3̂_ 4439
Kaiser -Friedrich-Ring 48, 1. Et ., eine

große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubeh. per Januar oder
später zu vermieten . Näh. Kaiser^
Friedrich-Ring 50, Parterre . 4588

Kaiser -Friedrich-Ring 68 7-Zimmer
Vart .-Wohn., mit Bad, in Herr
schsftlichem Hause., in bestemLaae.

Nüdesheimer Str . 11, Hochp., 7-Z.
W.. 2 Blk., geschl. Veranda . Zentr .^
Heiz., z. 1,̂ Avril,^ :v. früher^ z. v,

TaüniiSstraße 52, 4.  Etage, ' 7 Zim .,
Küche, Bad, mit Warmwasserheiz,
u. Versorgung , eclektr. Personen¬
aufzug . Baccuumreiniger u. Zub.,
für sofort oder später zu verm.
Näheres Banburcau Stiftstraße 5.
Telephon 6623, 4440

Gr . Burgstraße 16. 3, schöne große
helle lustige 8-Z.-W., event. auch
14 Zim., nebst reichl. Zub., sof. od.
später. Näh. Eckladen. 3996

Kirchgaffe 29 9-Z,:mnrer-Wöhnnng,
1. Etag>e, vollständig neu u. elegant
hergerichtet, mit Züüchör , Preis
2500 Mk., sofort event. später zu
verm. Näh. daselbst. 4066

Taunusstraße 54, Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwafferheiz.
u. Versorgung, Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
sväter zu verm. Näh. Baubureau,
Stiitstraße 5. Telephon 6623. 4444

Taunusstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer,
Bad, Lift usw., per sof. zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 4445
Kadr « und - -Geschäftsxärrme.

Ädelheidstraße 57 Werkst, zu v. 4736
Adelheibstr. 64 Lagerr . u. Kell. 4446
Laden Adolfstraße 7 zu vermieten.

Näheres Stb . 3 St . 4448
Berlramstraße 22, Part ., geräuimige

Halle Wsrkstätte zu vermiiet>en. 4023
Bismarckr . 32 Lad. mit Ladz. 824102
Blüchrrstraße 25 Laden, mit od. ohne

Wohn., zu vm. Näh. 3 l. 852
Blücherstraße 27 Laden oder Werkst,

mit sehr groß. Lagerraum per sos.
N. Haberstock, Albrechtstr. 7. 4035

Dotzheimer Str . 39, P ., 2—3 Zim . f.
Bur . sos. oder spät. N. 1. 4618

Dotzheimer Str . 61, Mtb. P ., Werkst,
oder Lagerraum zu verm. 4450

Dotzheimer Str . 84 gr. helle Werkst.
Dotzheimer Str . 105 Werkstätten und

Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten . 4451

Eleonorenstraße 7 Laden mit Wohn.,
zu verm. Näh. Nr . 6. 4452

Eltviller Straße 12 helle Werkstätte
für Schreinerei zu verm. 4463

Frankenstr . 7 sch. helle Werkftätte u.
Remise mit elektr. Anschluß, auch
als Lagerr ., per 1. April 1912.

Frankenstr . 19 Laden m. 2-Z.-W. sof.
Friedrichstr. 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

evt. auch 95 Qm ., per sof. od. spät,
zu v. N. bei Heinr . Jung . 4455

Göbenstraße 2 gr. h. Werkstatt oder
Lagerraum zu vermieten . 8 25376

Gobenstr. 2 gr. h. Werkst, u. 2-Zim .-
Wohn., Hth., zu verm. 815

Gobenstr. 15 50 Qmtr . gr. h. Werkst,
auf sofort oder svät. zu v. 4269

8 Dimmen urrd mrstn.
Friebrichstraße 45, 3. 8-Zim.-Wohn.,

nenzcitl . einger., Lift usw., per
sofort zu verm. N. Laden. 3537

weitig per 1. April zu verm. 4668
Hällaarter Str . 3 Werkst., Lagerr . u.

Keller zu  vm . Näh, daselbst. 44 56
Hclenenstr.  22 sch. Wkst. od. Lag, bill.
Hclenenstraße 27 Läden mit Zim . u.

Lagerraum zu v. Näh. b. Fris . u.
Emser Str . 43, Ho ffmann . 4457

Hell mun dstr. 29 Werkst, m. Lag err . st
Hellmundstr . 49 sch. Lad. m. 1 Zim.

u. Küche u. gr. Maus ., für jedes
Gesch. paff., per sof. od. spät. Näh.
Bleichstraße 47, Bure au._ 824107

Herderstr. I Sab . zu v. N^ 1. Et . 4458
Herderstraße 9 Werkstatt zu verm..
Herderfträße 11 eine Werkstatt auf

1. Apr il zu vermieten ._
Hcrrngartenstraßc 12 Werkst._ 4459
Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,

Laden mit Neüenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später.
Näh, bei Louis Hofmann . 4400

Kirchaaffe 11 Entresol -Räume für
Geschäftszwecke, zum April . 50

Kirchgaffe 19 Werkst, u. La gerräume.
Kirchgafse 19 Lagerräume , f. jed. Ge-

schäft passend, zu ve rmieten.
Lahnstraße 4 Laden mit 2-Zimmer-

Wohnung aus sofort billig zu vm.
_Hellmundstra ße 48, Laden._ 4461
Langgaffe 21, im „TagblaÄ - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 grn) mit
Entresol (64 gm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
dm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
re chts._ _ *

Loreled-Ring 4 Backstube, it. Back-
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part . r„  bei Weck._ 8952

Luxemburgstr . 7 schöne Werkst. 4028
Marktstraße 14, 1. Et ., sind die Ge¬

schäftsräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgeschäft, 62 Om . groß,
p. 1. April anderw . zu verm. Näh.
im Eckladen bei P . Quint ._ 4014

Mauergasse 21 ein Laden mit Laden-
zimmer , evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten ._ Näh. Metzgerladen. _ 34

Metzgergaffe 2 schöner Laden preis¬
wert zu vermieten ._ ' 41

Mtchelsberg 8 Laden mit Ladenzim..
m. od._o. Wohn., per sofort. 4580

Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Laaerr.
Möritzstraße 28 gr. Räumlichkeiten,

»aff. für Engros -Geschäft, 1 Laden,
2 Zim ., für Bnreauzw . gegianer,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per 1. Januar
1912 zu vm. Näh. 1. Stock. 44 86

Möritzstraße 44 Laden, evt. mit M..
_ auf gl. od. svät. zu verm. _^463
Moritzstr. 70, Lad.. 6,85 X 4,70, drei

KcV.. 1 Z.. Küche. 3 Man,' ., »er
1. Avril , bisb . Kolonialw . Preis

J -iOOJKi _Näh._ 1. St ock. ■_ ( 64
Nerostr. 29 Lad. m. SB., evtl m. Wkit..

per fof. zu vm. Näh. 1 r . 4037
Nettelbeckstr. 15 sintz gr. Werkst, zu

vm. N. daŝ b._Gg., Schäfer . 8240
Niederwaldstr . 11 ^ Lad , sof. b. 828582
Rbeiustraße 30 gr. Sonterrainroum

für Flaschenbierbandl ./ Tüncher-
Werkstatt u. deral . geeignet, für
250 Mk. zu vermieten . 4461

Römerbera 36 Laden mit Wohnung
r>er 1. Avril zu vermieten -_

Scharnhorststraße 36 Werkst., mit od.
ohne Wohn^ zu_v. N. 1 St . 825591

Scheisclstraße 1 sind 2^ 8 schöne
stelle Scuterrain -Räume für Bur ..
Lager od. Wohnung zu verm. 4463

Schier st. S tr . 9 Werkst, m. Bur . 8760
Schirrst . Str . 11 Lad. zu vm. 4469
Schierst. Straße 11 Werkstätte. 44 70
Schwalbacher Straße 2 1 gr. Part .-

Raum f. Bur , od. Lag, sof. 4473
Schwalb. Str . 23, 1, Bureau m. gr.

verschließb. Raum , a. als Werkst,
-chwalbacherStraße 33 schöner Lgd^
mit Ladenzimmer auf April zu v.

_Näh . Friebrichstraße 57, 1._ _18
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-

statte, evt. als La gerr . zu v. 4474
Schwalbacher Str . 44 gr. Laden mit

Nebenräum ., sehr geeign. f. Molk.,
Wäscherei od. Speisewirtsch., per
1. April . N. b. Ha usmeister . 8 589

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
bei Göttel , Lad. m. o. o. W. 4475

Walramstr . 3'1, bei Schmidt, Laden
_mit Wo hn, sofort zu verm. 8221 86
Weilstraße 8 gr. helle We rkst. 4476
Wellritzstr. 4 Laden zu ve rm . 60
Wellritzstr. 20 Laden mit W. p. Apr,
Wellrrtzstraße 42 Laden mit Wohn,

z. 1. April zu verm.^ Laden kann
__ vergröß. werden._ Näh. 1 S t. 46
Westendstraße 8 kst, Werkstatt. 824108
Westendsträße 15 Schlosserwerkstätte,

5_Mtr .Drreit,_10 Mi r, lang . 824109
Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Näh.

_das . Stb . 2 St. , bei Kief er. 4478
Wörthstraße 23 Laden (bisher Kölner

Konsum) n. 2-Zim .-Wohn. zu vm.
_Näch _Kreidelstraße J7._ 4690
Aorkstraße 29 ein Laden mit Zimmer

sof._ Näh._Vdh. bei Kohlhaas . 4087
Nmmermannstr . 9 Ecklad. N. P . r.
3 So »t.-Räume (Gas 'u. elektr. Licht),

für Buveauräume geeig., p. 1. Jan.
1912. N. A. d. Ring-k._1, P . 821215

Kl. Helle Werkstätte mit 3-Z.-W. auf
1. April 1912 zu verm. N. Heinr,. - • - • ■- - - • soJung , -Friedl ichste. 44.

Größ . Bureauräümlichkeit . u. Werk¬
stätten preiswert zu verm. Näh.
Gerne r, Gobe nstr . 18, Ho chp. 4480

Läden mit 2-Zim.-Wohn. sof. zu v.
Nä heres' Göbens traße 28. 82 3001

Bureau -Räume, Zentralheiz ., Nähe
_B ahnh of, K.-Frdr .-Ring 78, 9. 4481
Laden mit 3 Zimmer u. Küche sofort

zu vermieten . Näh. E. Massing,
_Ka rlstr aße 41._ 4096
Laden mit 3-Z.-Wohn.. für j. Gesch.

pass., auch für Filiale , speziell für
Kafseegeschäst, sofort zu vermieten
Oraniensiraß e 65,  Part ._ 4634

Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke
Schwalb. Str ., bei Göttel . _ 4484

Große Werkstätto mit Glashalle,
lange Jahre als Lackierer-Werkst.
benutzt, per 1. April 1912 zu verm.
Näh. Ste ingasse 18, 1- St.  4596

Bäckerei mit schöner Einr . u. Wähst.
zu,vcrm . Helene nstra ße 17. 4658

Uklls« und Kättftr.
Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,

oder zu verkaufen. Näheres im
Taabt .-Verlaü . 4042 de

Mi -hnrmgsn ohrrp ZiMMor
Angabe.

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,
u. Remise zu vermieten . Näheres
Blücherstr. 42, Dormann . 824110

Loreley-Ring 4 schöne Frontspitz»
Wohnung per 1. 12. zu vm. Näh.
Part . r„  bei Wech. _ 3951

Nikolasstraße 33 kl. Wohn, zu verm.
Näh, beim_Hausmeistcr ._ 4488

Schulberg 11 einige Mans .-Wohn. zu
ve rm ._ Näheres 1 St . r ._ 4490

Sedanstras :e 6 W. mit Aansver . 71
Möbtirrts Zimiurr-, Wansarderr

etc.
Adlerstraße 10 möbl. Mans . zu verm,
Adlerstr. 30 gut möbl. Zimmer sof.

oder später zu vermie ten._ .
Al brech tstr. 3, 2, m. Z. m. Pens , zu v.
Nlbrechtstr. 12, 1, schim . Z., Schreibt.
Albrechtstraße 30, 1,  m . M., Kochos,
Albrechtstr. 31, 1, m. sev. Z., Pf . (60).
Albrechtstraße 31, 2,_ g. m. Z.  m . Ps.
Albrechtstr. 38,_P ^ _nn Z„ m. o. o. P.
Am Römertor 7, 2 lks., gut möbl.
^ Zimmer zu vermieten ._ _
Bahnhofstraße 6, H, 2 r ., sch ön in. Z,
Bcrtrar .rstraße 9, 3 r ., nt. Z. 82.5566
Bismarckring 11, 3 I., eleg. möbl. Z.
^sür _25 Mk. monatl . zu vm. 825 411
BiSmarckrina 29. 3 r ., ein gut möbl.

Zimmer für 18 Mk. zu  verm ._
Bleickstä. 30,1 I., 2~g. m. Z. m. o._o. P
Blücherstr. 11, 2, m. Z„ m. Schreibt.
Blückerstr—11,_ 3 r ., mbl. Z-, 15 , Mk.
Blöcher str._ 18 ,̂ M. l., 2 in.  Z .. 3.50.
Blüchrrstraße 28» 1, fein möbliertes

Zimme r(_sowrt se hr bi ll ig zu _vnn
Kl. Burgstraße 1, 3 r .. gut m. Zim.,

evt. mit Klavier , billig zu verm.
Dotzheiiner Str ., 35, Hochp., g. m. Z.
Dotzheimer Str . 37, 1. eleg. m. Zim .,

_sehr g. Pens -, fep. Einn ., 60- -75  M.
Drudenstraße,5, _3 r., frdl.  uwbllLim.
Eleonorcnstr . 7, 2 r ., m.  Z -̂ _W._3.50.
Ellenbogrngässe _2._ 1, möbl. Ms. sof.
Eltviller Straße 2 schön m. Msd. fob

o. spät. geg. etw. Ha usarb . N. P . l.
Friedrichstraße 9, 8, Ruvv . gut m. Z.

mit voller Pens . 60, Msd. 50  Mk.
Friedrich st räß e_4v, Blu rner, möbl. Z^
Friöd'rrchstr̂_41 2 scp. Z., 1 u. 2 Be tt.
Friedri chstr. 50, 2 l., Z. m. od. o.  Jß.
FriedriKstr . 50, 3, m. h. M.. 1 o. 2 B.
Friedrickstr . 53. 2 l.. m. Z. m. o. o. %jf.
Gneisengustraße 18/ P . I., sch, m.  Z.
Goethestr. 23. P7. g. möbl. Z. m.. Ps.
Helcnenstri 14. P ., nibl. Z. m. Pens.
HellMUndstraße 27 möbl. Mans . se i.
Hellräundsträße 32, 2, m. Zim . zu s\
Hellmundstr . 54, 1, m. Z-, 1 u. 2 B.»

mit aanz T̂'.. halber Pens , v. gleich,
tzcrderströtze 11 2 möbl. Mansarden,

mit u. ohne Pension , sofort zu vm.
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Herderstraße 21, Part , r., schön mbl.
Z . m. od. o.  Kl avier u. Sch reibtisch.

Herma,inftr . 9 Mcmss. m. 3 Bet bem
Hcrm^ n'ii str. 23, 3 l., schön wöal. K
MnflrTM 1, Knssee (18)1
Fehnstr . 36 sch. m. Ms., 11 M. M P.
Zah nstraße 40, Gib. 3, schön m. Z. b.
Klrchgasie 17, 1, gut mÄlXZTziX vml
Krrchzaffr 49, 3, sckBnuwbl. Z. zuv!
K-IÄgafle 51, ,2, sch. mbl. Z.. 20 Ml
pMMfFe9, _3 tt 7 sch. in. ZTpreisw.
Langgaffe 17. 2. möbl. Maus , zu vm.
MNggaffe 54, 2, gut möbl. sep. 'Bim.
«ehrstrahe $3 gr , 8-jn -_fe». R., iTXT
Buifenftrafie 5, Gib, 1. Et ., Eyring,

mobl. Zimmer sofürt zu verm.
Msenstr . 17,. H. S j. mTmöSTK
Marktstr . 14, 4, rnöbX Zim. zu verm.
Moritzstr. 1, Eckr Rheinstr . 48, 1. Et .,
■ ' °1°n mabl . Htmtner preisw . m  vm.
MorltzstWe 7, pb7FX; _g.' m6[; a
M- rchstr. 17. , 1,,gr . schXXüahX-Zsm

stra ffe 23, VdS. 8. möbl. ^Zsm.

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Wiesbadener TaabLatt.

Moritzstraße 28, 3. Streit®," gut möbl.
ühn̂ Penfirm.

MritzLraßeM ^ ttZTmöSl .~JOu t
Ker pftr. 3, 1. ^ ZTmT ^ od P)
«ifoIa8ftr «#e 21 , 1 St ., zwei schöne
-Dobl ^ Zim. per sofsrt zu verm/
vra «.e«str. s mTA.TTsvTSinHV
Dranienstraßr 4, P »rch gu! m. Zim.
OranienstraIe 8, 1. 2 schon möblierteö : ? /r ? A/ ö i a/öri  nroc

ötnuner fofort zu vermieten.
^ ' 'E " Mr ° he A , HochpartTH.

^ !ni,,,gle Ich oder sp. zu v.
WnIlvvsberg »traße 27. 3. MrchlTm.

Kim. v.
|il )nnflr . 62, 2,7emf. m. Zim. billig.
gP ^ «k J2 , l ., tnö5f. Zimmer.
SSflbcrftrafe 10, 177/6 TMaftsXrX---M. Zim, m,t voller Pension billio.
R °°nstr. 127 2l7 t̂chTchMTFmiffchX

saalgaffe 4/6 , I r ., gut m. g . zu v.
Schiersteiner Straße 11, Mb . 2 r.,

eleg. mobl. groß. Zim. billig zu vm.
Schiitberg 9 sehr schöne große Mans/

möbliert , wöchentlich3 Mk.
Schulberg 21, 3 l., schön möbl. Mm.
Schwach. Str . 8, 3 r ., möbl. Z. zu v.
Schwawacher Straße 27, b. Klinaer.

mobl. Mansarde zu vrem. L76
Schwach. Str . 53, Mtb. 2 r., m. Z. b.
SchwalbacherStr . 65,Zl „ m/ 'Eckzi
Schwalbacher Str . 71, 2, mbl. Z. sof.
Seerobenstraße 15,, 3 r ., 1 mbl. Zim.
StiftZraße 8. P„  schön mobl. Zim.
Stlftstr . 29, 2 r., g. m/Z / b7 20 Mt
WalramftraßeIN , 3 r., möbl. Zini.
Walramftraße 25, Part ., 'schön m. Zs
Wellritzstraße 37, 2 r., sch/nt . Z . bill.
Westendstraße 13, 1 l .,' sch, m. Z. tzilli
Mestenbstr. 15, 2 r„  gut , mKX 'Zim.
WSrthtz raße 14, 1, möbl. sep. Z. zu p.
Wörlhstr,22 , 2 r., gut möbl. sep. Zs
KorkstraffeJ , 2, schon moffl. Zim. bill.
Norkstr atze 22, Part ., m.  Z . "025880

Mittwoch , 3 . Januar 1918. Nr . 58.

Zu schon möbl., groß., frdl . Zimmer
sucbt umg. Kaufm . einen Partner.
Preis mtt Kaffee ä Mk. 22.—.
Rhernstraße 116, 4.

Leere Zimmer und Mansarden ekr.
Adecheidttr. 45, Stb .. flS.7 'Sirniner " 3.

Ei nstell.  von Möbeln gleich zu vm.
MMftr . 3. Mb . 17St7l Zimmer.
Klbrechtstr. 34 gr. Ecknudl Näb. 2 I
Bleichstratze 35 große heizb. Msd. soff
Bleichst raße 39. Htb. X̂ Zimmer . 848
Dambächtal 36 2 leere Zimmer an

ru h, Mieter . Näh. 1. St . 8822
Fraffkenstr, ,22 1 l. Zim . z. v. Näh. 1.
Gneisen austr . 19, P . r .Xheiz hXHspz.
Hellm-in dstr. 34, 1, sch, l. Z772. St!
Hcllm und straffe 54 3 Mansarden mit

2 Herden auf gleich zu v. B25494

Hellmundstr , 40. 1 1., leere Ms., 7 M.
Herrngartenstraße 7 heizb. Mansarde
^zu vernr., monatlich 7 Mk.
Jahnstr . 36. Fsp.-Zim., Gth. N.  PI
Kaiser -Ar .-Ring 52, Giebelzim. an

sol. Person zu  ve rm. Nah. Part.
Körnerstr . 5 ssrontiv., au cs m. Kiichch
Lehrstraße 14 freundl . heizb. Äsd . zu

verm. N. Lehrstr. 14, 1, bei Weil,
Moribstraße 14 Maus . S- Mobeleirvst.
Moritzstrahe 64 groß. Fspzim. sofort
Neugasse 14 heizb. Maas . " Näh. 1.
Schachtsträffc 22 lTZ im. sofort zu v.
Scharnhorststr . 14. Lad., leere Mäns.
Scharnhorststr . 15 einz. ??rontsv.-Zim.

p.  so s. zu b. N. das. Dachst., Bark.
Wcstcnbstraffe iÖ,~i,  Tob . 2Teere 3■
Schöne Helle Mansarde zu verin. Näh.

Sllbrechtstraße 6, Part.

Uemisr», StkUungeu etc.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller per

sofo rt zu ve rmieten . 4084_ I Ir ^ * O" U' v vlit LvtCtl « T:UU*1
BlÜcherstratzel7"SIällung u. Remise,

mit ob. ohne Wohnung, z. v. Näh.
Blücherstr. 42, b. Dormann . 824111

Castell strebe 9 S tall . mssM.  zu vm.
Dotchrlmer Straße 61 prima W-tn.

teuer m. Aufz,, 2M ßtn . gr ., ganz
üstoobaut,  s ofort od.  ivät . W4.130

Dotzhcimcr Straße 63 Lagerkeller v.
00. Qmtr . nifort zu verm. B 21728

Feldstratze 13 Stallung m. ü. ohne
Wohnung zu vermie ten. 62

Fechstr. 15 sind die Räumlichkeiten,
Stall f. 8 Pferde , gr. Remise u.
freie Bedachung, für jeden Zweck
pass., per 1. Febr . od. spät, zu vm.
Nah, das elbst  Hth . Part . _ 4603

Für Kutscher. Hochstraße 10 Stall,
sur 2><3 Pf ., mit all. Zub ., sowie
2X8 -Z.-Wohn. per 1. April . Näh.
Vdh. 1 St . od. Taunusstraße 60.

Hellmundstr . 31, Vdb. 1 l ., Stallung,
—Nemsse usw.» n.  Lagerr . zu verm.
Äleiftstraße ' IN Weinkeller mit sep.

S-cl'u-enkraum wf. zu verm. 4003
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u. Burea us zu vermieten . 4043
Moritzstr. 23 boft. Z-Iaschenbierk. 4495
Moritzstraffe 29 ist ein großer Wein¬

keller mit Bureau , Werkstätte, el.
Aufzug, zu verm. Näh. Bureau d.

_Kausbes .-Vereins , Lui senstr. 4099
Nettelbeckstraße 287 ?!äschenbierreller,

Stall , u.  Wobn .. ganz od. get. Lgg
Mderstr . 2N Stall7in7Mh7 sof. 44K
Schierst. Str . 20 Bi -rX, Stall , u. W.
Schwalbacher Str . 23, 1, gr. Weink.,

sch. Bureau , mit Packraum , billig.
Sedtznplatz 3, 1 r ., großer Hofkeller

billig zu vermieten . _ B 22222
Zimmermannstr . 3 Stall ., Wägenr.

Auswärtige WostnAngen
Jägerstraße 12 schöne 2.Z^ W.7 « 7u

Zub., per sof. od. spät, pretzsw. zu
Perm. Näh, das., im Laden.

Waldstraffe 94, neben den Kasei
schone 3- u. 4-Zim .-Wohnunge
Perm . Näheres Part . 8 2

lernen,

- Näheres S3cttt._ _ B 84114
Sonnenberg . Garten str. 9, ' schone
.„ rtsP.-Wohn., 2 Z. u. Küche, zu vm.
Sonnenberg , WieSb. Str . 32, sch. 4-Z7-

Wobn. bill. zu vm. Näh, das. 4206
Vierstadt, Taunusstraße , in neu erb.

2-sfamilien -Haus , Part .-W., 4 Z.,
Bad, große Diele u. Garten , Nähe
der Straß enb., zu verm. N. Bier-
stadier Hohe 76 oder Telephon 160.

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. April 1912 2—3-Zim .-
Wohnung mit Werkstätte. Off. mit
Preis Friedrichstraße 44, ^Hth. 1.

Kinderl . Ehepaar , vünktX Zahler,
st geraum . 2—3-Z.-W., Vdh., z. Apr,
Offert , erb, nach Helenenstra ße 19, I.

Fröntspitz-Wohnuna
von 2 gr. 0. 3 kt. Zim . von Ehep. mit
2 erwachst Töcht. gef. Nähe. Göbenstr.
Prei soss. u. B. 170 Tagbl .-Verlag.
. . . Zum 17 April 1912
schone 3-Zim.-Wohnung gesucht. Off.
u. D. 773 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
ucht, auf 1. April 3-Z.-W. u. Zubeh.,
onnrges, besst Haus , Nähe Haupi-
rahnhof, Preis ca. 650 Mk. Offert.
u. Z. 773  an den Tagbl .-Verlag ._

Kinderloses Ehepaar
Meamter ) sucht 3—5-Zimmer -Wohn,
Rahe untere Rheinstraße . Offerten
unter G. 775,an den Ta gbl.-Berlag>

Kinderloses Ehepaar
iBeamte) sucht per 1. April 8-Z.-W.,

dH., mit Zubeh., in ruh . Haus , fit
der Nähe des Hauptbahnhofs sevenX
auch als Hausverwalter ). Off . mtt
Preis u. L. 771 an den Tag bl.-Bert.

Geräumige 4—5-Zim.-Wohnung,
O Stock od. Part ., hint . Wörthstraße,
Schiersteiner Str ., ges. Off . m. Pr.
u- K. 775 an den Tagbl .-Verlag . ^

Suche per 1. Aprll sch. 4-Zim .»W.
mit reich!. Zubeh., Hochvart., im Pr.
v. 620 Mk., 1. Vdh., in Nähe Bahnhof.
Okf. u. L. 170 an den Tagbl .-Verlag.

Suche auf 1. April gr. 2-Z.-Wohn.,
wo kl. Wäscherei gestattet. Off . unt.
R. 169 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Gesucht per sofort
für dauernd tadellos möbliert . Wohn»
und Schlafzimmer , im Preise von
60—60 Mk. per Monat . Offerten u.
Z. 772 an den  Tagbl .-Verlag ._

Suche n. 1. April f. Kohlengeschäft
großen Hof als Laaer innerhalb der
Stadt zu mieten . Off . u. M. 170 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

3 Zinrmev.

Ssisrt zn verMieten
Schiersteiner Straße 32, 2, berr.
schaftliche5-Z.-Wohuung , Mädwen-
zrm., Küche ü. reich!. Zubeh., Kogl.-
Aufzug. NLH. 3. Etage links.

Vriedrichstr. 27 "ahgeschl. 2-Z.-W. au
-chuĥ Leuse pcr sof. zu verm, „ 4069

rMlGk 70 , A 't-nbm., zwei

6 Zltrttrrer.

, , - - Zimmli n. Küche
auf 1. Januar . Rät,. P.  H . 1.

Kl. WsbergKffe8immer und Küche zu verm. Nah.l. Webergaüe 13 bei « » sŝ es,

8 ZimMrr.

Friedrichsir. 50, 1,
ö-Zim .-Wohn. nebst Zubeh. per sof.

od. svät. zu vm. Näh. das. 4601

Katsrr -T^ tesrtÄ .R ing SS,
Parterre , 8- Zimmer- Wohnung
mir allem Zubehör sofort ad. später
m vermieten. Näheres Snuer,
Blücherstr. 10. Tel. 3074. 824115

Rrehlstraßs 11
schöne ftßl. Wohn., 3 Zim., K. u. Zub..

wegzugsh p. 1. Jan . 1912 od. sp. zu
verin. B reis 500 M. Näh. Part . ' 467?

EeeroheZzUrMeA
Lord . Part , links hübsche3-Zimmer-
Wohm »g mit reicht. Zub-H. zu verm.
Nah. daj. Part , rechts.

4 Zimmer.

Friedrichstraff - 27 , 9. Et., modcm
nngcr. 6—7-Zimmerwohn, mit rüchl.
Zub., ganz o. qet., so ort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

Rsteinstr . *07 , 2, '0°Zim .-W . . neu
herg . , zu vm . NS H. das . Pa rt.

Mtenifoürfife,MtzllW.
6 Z., Bad. Terrasse u. reich!. Zubehör.

p. fast Nah. Schü hcndofstr. 15. 4512

Tumntt . 24 . I . SM,
6 Zimmer , sehr paffend für Arzt,
zum 1. April zu vermieten.

C. H. Schiffer.

Rheinstraße 108.
Eck« Kaiser -Friedrich -Riug z. X 4. 12

die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer
herrschaftlich, reichst Zubehör und
Berräume . B. d. vornehm, mod.
Neuberrichtung find. Wünsche gern
Berückstchtrgung. Pläne u. Näh. v.
d. Wohnungsbureau Fuß . Dpp-
hetmer Straße 60, u. Fischer, An
der Ring kirche 11. Test 4142. 4637

WrWr . 12 Me Ciittesole,
in zwei Räume geteilt, per 1. April
zu vermieten. __

Marfljfr . 22 JüÄte
raum und Kontor zu verm. Näh. bei
»4 . Mt i<r . Nikolasstr. 41. 4104

Schützenstraße 3,
I.Gtsg « herrschaftl. Wob« ., KZ..

Diele und reicht. Aub-stör. per
ssfsrt od. später zu vermieten.
Näheres daselbst. 4520

Herrfckafiliche Billa
mit Garten , Hochpart., 6— 7 Zim .,
Veranda . Warmwasser -, Zentral !».,
elektr. Licht und GaS, zu vermiet.
Theodorenstraße 3. 4638

ütaüBit , f Bttd * ftStr . 4ö,
» «' Ring , mod . 4-Zimm -r -Wohn.

mit Wasterheizu »« auf 1. April
1912 zu verm. Näh. Bismarckrin» 2,
1. St ., bei Blldne i’. B24904

RWuoi , i,
. Balk. u. Ziib. p. April zu vm. Näh.3 lkr.

KenschlZfti. -̂ZiA.-Mshmülg
Schenkendorfstratze i <am Kaiser-
Frredrlch-Ring ) auf 1. April (auch
früher ) zu v. Nah. Part . r . 4678

Billa mit Garten
ruhige, et-vas er öhteLage)

mit tzi-rrltchcr Au»au t, «- di « 7,
Zimmer - Wostnung , Winter¬
garten, Baikon u. reich!. Zubehör
?»>'. ober später sehr pretsevert zu
vermieten. Offerten unt. 8 . 646
an den Tagbl.-Verlag. 4513

J Zimmer.

Adolfs » « » 11 , i f :.
8 Zimmer nebst r ickl. Zubeh. für sof.
od. später zu verm. MH. Part . 4514

3 Zimmer.

üü M » Uk « e 7
l. Etage, 5 große mod. Zim.. Küche,

mit elektr. Licht, ged. Veranda.
Garten »osort oder spät, zu verm.
Näh. Pa rt , u. Webern. 43. 4505

RheiKftraßs AO-
1. Etage , vollständig neu hergerichtete

h-rrichaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groiff
Badezim.. sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 90, Hart ., od. Mainzer
Straße 50, Parterre . 4516

laiiiiJiuiftnl 48

§u »ermi t.ir. 41

herrsch. 5- Zim.
Wahn. p. so ort

Näheres Wrch.
P art. 454p

1 u ParKr .. 5 gr Z..■*» Frcmdenz. reichlich.
Zubehör, tof. ob. sp. zu v. Räh. Bach,
mayerstrasze 8 oder Lion u. Cie 4665

^ '9 herrsch. 2. Etage, a Zimb
J4CUiiül >) ■)  u . Zub-!'.. zum !. April

zu vermieten. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst1. Etage. 47„6

Mkolnssttatze 20 , 4. Et ., WohnXX' chr.
Z»»m. m. Zubebör u. Bal 'on Mk 990
sof. »b. später zu verm. Näheres bei
« ar » m ooi «, Bah iihofstr. 16. 4598OrKNie§Lftr. h 2,
Ecke RhemsteMe,

schöne geraum . 5-Zim.-Wohn., Bad
per 1. April 1912 zu vermesst das.

stveingauer Ltr . sch. 5-Ztm.-Wohnst
a. mit Haurverw. zu vrr»n. Näh. b.
ntoflKi » i; a . Em fer S tr . 48. >>17

Will »elmtu r, -str . li , t,  ö -Asni.-Mtzhis.
mir reich!. Zubehör ros. od. 1. April
zu verm. evlt. mit Nächst

8 ZrmWsr und mvhv.

In der
Billa Büdeüstedt,

Ecke der Bodensiedt- und Bierftadter
Straße Nr . 34,

eine, der eleflantesten u. voMehmsten
Villen Wiesbadens , ist die hoch-
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort auSgestattet , per 1. Lprll
1912 zu vermieten . Die Wobnuna
besteht aus : 12 großen Salons und
Zimmern , 2 Badezim. mit Warm-
und Kaltwasser-Versorgung , groß.
Dienerschaftsraum , herrsch. Küche
nebst Speisekammer , Bügelzimmer,
Kammern , Keller und Zubehör.
Niederdruck-Dampfheizung . Elektr.
Personenaufzug . Besichtigung vor-
11 bis 1 Uhr vormittags . Nähere
Auskunft bei Ehr . Beckel. Bureau
Hottzl Metropole , oder Bierstsdtcr
Straße 32, Part . ' 4660

Laden und Geschäftsräume.

MpM BÜiMlil_ __ _
Sertramstr . 3 Eckladen

>nit3-Z.-W., bisher dem Konsum-
Verein für Wiest», u. Nmgeg. (fl.
Geschäft) auf sof. od. -pät. zu vm.
Näh. Donh. Str . 43.

Bismarckring 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu verrnieten . Näh. bei Gräber,
Dreiweidenstraße 1, 4622

llnWu Maucrgasse 12,anschl.tzRäume,
^ulus,  Soutr ., auch für Metzgerei mit

od. ohne 8-Z. -W. pei Apri!. Näh.1 r.
Möritzstraße^X5 Laden, 28 Qmtr ..

neu hergerichtet, mit 4-Z.-W.. cvt.
mit Lager, u. Keller-Räumen , per
1. Jan , »der später zu vm. 4811

Aervstraße M,
Laden mit Ladenzimmer , mit oder

ohne 2 Zi,n .-W.. gr. Lagerräu »ne„
od. Werkstätte auf gleich od. spät.

^ au vm. Ääy. Mo ritzstr. 50. 4619

J * i Hctoftt . 58 Ä,S,B
auf 1. Januar oder spater. 4554

Friedrichstrafte
1 Helle Werkstätte, 10 gm groß,

ganz oder a»»ch geteilt,
1 ' o. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 gm,
1 do. 180 gm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 4885J
Grabenstr. 3,

Laden m. Einr . u. Zub.. ganz, <t. ge¬
keilt, preisw . zu veranieten. Drei
3-ZinU'Wlohn. mit Zub . 550. 480,
360 Mk. sofort zu verm. Näheres
HauLbefttzer-Verein od. das 4587

Köm erb erg 5 Laden, wann seither gut-
geh. Burter- u. Eiergesch. betr. wurde,
auf sofort oder später zu verm. 4 27

Kl . Lchwalvacher Str « IO. Saal
auch ütaleratelier 140 gmqroß, saiort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser F riedrich-Ring 31. 624129
lTon !N!Si:v. 25»' vorüber--

. gehend oder dauernd so¬
fort oder später zu vcrin. Näh. das.
Drogerie  4105

WkberWffe 5 , Cutresöl,
ca. 300 Qmtr . großer, heller Ge¬
schäftsraum per 1. April zu verm.
Näh.  Mainzer Straffe 44. 4050

Webergasie 23
Lade« zu vermieten . Näh. Lugenbühl,
- Bieb ri cher Str aße 37. Bart . 4107

Airchgasse5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reich!. Zirbehör auf sofort oder
spät, preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid,
Göbvnistraße 7. 4102

21,

Kirchgasse 43^
2. Etage , 8 Zimmer , Badeziin., Ga«

»und elektr. Licht, per sofort oder
später zu vermieten . Auskunft
Nikol-aKstvaM 20. 1. 4518

im „ Tagblatt -Hauö " , ist ein

schöner Laden
d42 gm),

mit Entres-1 («4 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort -oder später
preismürdig zu verm. Näheres
i-n Tagbl -rtt -KouLor , rechts
der Schalterhalle. *

Webcrgasse 49 Laden
mit Wohnung, speziell für Kaffee-

geschäft geeign., evtl. mH schöner
Einricht, zu verm. Näh. 1 k. 4039

Westendstraße 3» ist ein
Metzgerladcu *«1P$

mit schöner Erurichtung , gr. Wurst-
küche, Wohnung p. I. April zu verm.
Elektr. Betrieb kann eiugeri otet werden.
Näl». Hellmundstr. 88 b. 8t, »»I , oder
Westen dstr, 38, 3, b. fiS:s„ r !nmiuii.

Wielaudstri >ii Laden, für Kiirzwaren-
qeiet». geeig net, m. Wo  in. zu verm. 4 '09

fiel »,
zu vermieten. NäbereS im Badhaus
-Zum Bären ", B ärenstr aße 3. 48

.Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimrr Straße49 . am Ring,
auf 1. April zu verm. Näheres
Stildnpsr , Dotzbeimer Str . 43

WüßüM  Oer WerWMe
per sofort oder später zu vermiet»«

Friedr -chstr. 8, N. b.He-usmeider. 4N3

DaS

Laden-Lokal
Ecke Friedrichstr . u. Rerrgafle,
seither Teppich-Geschäft der Firma

l °« rs & V ' iejscp , ist auf
sofort oder später zu vermieten.

roße. helle Souterrain -Räumt.
Der Laden kann auch beliebig ab»
geteilt werden, »stäh. bei
Mrt.rhsai-f; , Neugasse 3. 4678

Schöner Laden
mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

W-rkstätte sofort oder später zu verm.
Moritzstraße 22. 4116

mit 3-Zimmer-Wohnung.
3*5 mit Ladeneinrichtg., pass,

für jed. Geschäft, per 1. Jan >.-ar 1913
zu ver»n. Auch für e. Fi ! ate passend.
Lranienstr . 60. Näh, Dttb. 2. 4523

Schwalbacher Dtr,4S,
P * mit großeiu Ladenzünmer

und Kellerräumeir aus 1. April 1913
billig zu vermieten. 4613
Werkstätte «Der Lagerräume

zu verin. Näh. Kl. Webergafje 13 bei

Webergaffe 14 mit
oder ohne Wohnung

und Lagerräilmen per 1. 4. 12 zu
vermieten. Näh. Kleine Webergasse 13
bk! <>,;•« <•>i.

üiiotiii  Weurrtzur . -u», ge¬
räumig, mod . Schaufenster ',
mit schönem Lateuzimmer und
Vorratsräumcn , ev. auch
mit Lvolmung , zum 1. April
zu vermieien. Näh, Aorkstr. l , 31.,
oder Goebenstr, 11, P . r. u 25405

mir Ladens, und Laaerr.
Ecke Bahnhof- u.Luisen¬

straße zu verm., pass. f. Lebensmittel,
Drog-n 7C. N. das, b. B&oeU . 4110

Lanßgasie 48, 1
Mw . «MW -KM

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse, 1 Packraum. Parterre,
zurzeit Neifeüureau , »vegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
veruiiete ». GlaSschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Näh.
L. giettenmaher , Rikolasstr . 5. 4103

I Knrrsstaffe 54, n. a. Kranzplatz. I
l kl, iwr Ladenv. 1. 4. ISILz. vm. N, b, t
| Nieberdergsir.7, P . r. 4731 j

Als Büro
preiswert zu vermieten sofort oder

später 2—3 Räume Friedrich-
straffe 29. Parterre . Näh. das. od,
Bierftadtcr Str . 9, kl. Haus . 3679

Sehösser EckLaden,
Ecke Große Burgstraße u. Mühlg .,
mit Souter .-Räumen , sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst. 4673

Laden für Färberei
und chcm. Waschanffalt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Speztal-
gcschäit mit 2-Z.-Wodng. (Hetz.)
Bism.-R:ng 2 zu verm. Näheres
WtL-trr ----, Dotzhetmer Str . 48.

323278

Grsftr
Näh. Wör tbstratze 28,

mit Zimnier un»
Küche zu vermieten.

4525
Esräumigr Werkstättcu , auch als

Lagerräume verivendbar, billig zu ver»
Mieren. Näh. Port - raße 39. 2 links,
und Mauritiusstraße 7, Part , köbst

Laden
in Kurl ., läng . Jahre Kurzw.-Gesch.,

mit oder ohne Jnvent ., evt. Wohn.,
per 1. April od. Okt. zu verm. Ost.
u. H. 774 an den Tagbl .-Berl . 54

BaV Nrmheim.
In erster ca, 100 gm
Lage ci,r 4 » »»L- r , I «, ß,.̂ mit 8

großen Schauienitern, für HauShal-
»nngsgegLnstäude , Gescheut « und
Wriseairdettteii sehrg-etgn-t, p. 1.April

zu vermieteu . xioi
Näheres L ebs Pi -on»enailen »Hofel.m/ . aut - - — - — - - —

t? r.232 78 g Näckerstf m. Einr. II. Wohn.
BffiHSHHBMBMBS OiHiUCt Blücherstr. Id,  1 i„ u.
ICfflilhf *!! uiit Wohnung u. reich!.

" ! rt . chl? Zubehör zu verniieten
_ Herderstrabe 17. Näh. Part . 4114Maler-Ätclier
zu vermieten MichelSberg 6, 1. 3758

Bäckerei rrehst Laden
und Wohnung zu vermieten . Näh.
Rheingauer Straße 6. P art . 462g

BäSereirstüme nur oder ohne Laden
zu vermieten Römerberg b. 3787
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UUKn«nd Häuser.
Billa

Fresemusstraße 33, Dambachtal , 8
bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht.
Per sofort zu verm. Näh. Kaifer-

—nrndrtch -Ring 3. 3 Tr . _ 4827
Nerotal. s,St w

mit Garten, 6 Haupt-, 8 Nebenzimmer,
L Kammern, Bad >c. per fo oti zu
vermieten oder zu verkaufen. B24121

Bits « & Bookman « ,
^ Tcle pbon ^708. Hellnmudst rahe 18.

Taunnsstir . Ä8 .
ganz oder geteilt zu

LbnSSallö vermieten.
CnlAlorfon ™it 6 grosien Sohfui-
tuKiadCI ! fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge . Grosser
Hof , Remise , vorzüg iche Keller.2 ipfonan mit 18 ineinnnder-

iUlöytlSI gehenden P'ront-
zimmern , alle mit d rektem Zugang
vom Korridor , 2 Bädern , Köche,
8 Mansarden etc . Das Haue wii d in
gänzlich renoviertem Zustande üb<r-
go,„ n ancj werden Wünsche der
■iiieter beachtet._ 8989

Sw Eltville a. Rhein
Landhaus , mit schönem Garten,
8 Räume , eleklr. Licht ufw., günstig
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres bei H. Staadt , Buckhdlg.,
Bahnhofstraße <5. 10

Möblierte Zimmer , Mansarden
eie.

Gsetkestrafte II , Hp., an der Adolf?-
allee, hübsch mobl. Zim. zu vermieten.

BtSmarSring 43 , 1, sch. m. Balkz sep.
Hermannstr . 20 , V. 8 b. sep. m.lU b.
Mühlgasse 17, 3 St ., freuftdlsistiT^

Zen tr. , an anstänb. Herr n billig.

SÄ 94  WKkLir
gut. Bens. bMz, Klaviera. f. Kurfr.

Leere Zimmer « nd M,n 'sieden etrl
In Herrschaft!. Haufe, in der Etage,

zwei schöne, ruhige, leere Zimmer,
evt. möbl., an feinen ält . Herrn ab-
zugeben. Näh. Tagbl .-Verl. Wt

Remisen , KtaUungrn etc.

Gr. Weinkeller'£« 553
mit Kanal-.Masser-

aUUI ' JUÜllll u. el Ans muß nebst
Chauffeurz. zu verm.. monatl. 35 Mk.
Näh. Klopstockstraßc5. 4052

Die verehrlichen Hausbesitzer
'»erden erincht. zum April und
J' ttti freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohnungsnachneis-Bnreau

liion A ) ic .,
8 Bahn '«sstrafte 8.

Gesucht per sofort oder 1. April
eine 2-Zim.-Wohn., iin Borderh ., für

nnalleinsteh. Fräulein (Lehrerin)
Südviertel , Nähe des Bahnhofes bo
vorzugt. Offert , an W. Schmidt,
Wiesbaden, Hallgartcr Straße 6, erb.

Dame
Preisangaben unter G. 773

sigbl.-Berlag.
an den

Gebild. ruh . Dame sucht zum 1. 4.
ruh . 2-Z.-W., Ftsp., Abfchl., in klein,
aut . Haufe. Pr . 240—300. P . Zahl.
Off. u. B. 768 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht für ruh. kl. fein. Familie
4-Zimmer -Wounnng

mit Zubehör. Bahnh.- od. Kurviertel.
Breis bis 800 Mk. Offerten unter
iE. 77S  an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht von 2 Damen zum 1. April
eine

4-5-Miner-UW««
in besserem Hause im Südvicrtel Off.
unter N* 774 an den Tagdl.-Verlag.

Für 1. Avril
eine 8—6-Zimmer-Wokmung mit reich!.
Zubehör von ru ' iger Famlie zu mieten
gesucht. Offerten umgehend nrt Preis¬
angabe u. 6.. 77S  an d. Tagbl.-Verl.

Für 1. April iÜTiT
moderne 5-Zim.-Wohnung mit Bad-k.
u. Zub. gef. Off. Bauweise bevorzugt.
(Familie mit 5>ähr. Kind.) Angeb. mit
Preis u. A. &■& an den Tagbl.-Veri. 85

Gesucht

Erste Etage
in guter Geschäftslage für ein Etagen¬
geschäft zu mietet, ges. Off. mit PreiS-
an, ab u. 77*  an d. Tagbl.-Verl.

Dame sucht
möbliertes Zimmer,

Nähe Langgaffe. Offerten abzugebcn
_ _ _ Hotel Einhorn ._

in Pies SWWMl
mit Privateingang , ohne Frühstück,
gesucht. Offerten mit Preis unter
I . 773 an den Tagbl .-Berlag.

iotel-Pennon MrOf.
Elegant möbl. Zimmer, elektr.

Licht , Zentralheizung , auf
Tage, Wochen, Monate. Zimmer
mit voller Pension von 75 Pik.
monatlich an,

Frau SS. Schmidt,
Lanqgasse 19.

Jeder Mieter
verlange die Wohnnngslleten desHaas- a,ßroteitzar-Vereias

Wl. V.
QeeohSftsslelle: Luleenelraeee IS.

Telephon 489. F375

Für Dauermreter.
Zimmer mit Frühstück 35 Mk.

Pension Charlotte , NrkolaSstraße

WZ gekündigten
Wohnungen

melde man sofort zur Aufnahme in dm

IDohnmgs-nmdg«:
vom

S« -nSattdeM-rmi»
8. B.

Lmsenflraße 19 an. § 378
Kostenloser WotmungSnachweit

ohne B «>inannar « . —,,

Wohnungs-Nachweis-
BureauLionk€ie .,

Babnhofstratze 8.
Telephon 708.

Größ'e Auswahl von Miet- ulld
Kaufobsekten jeder Art.

vorrLti§ im
Tagblatt -Verlag , Langgasse 21.

Vielfach»orgekomm-ne Mißbräuche geben
uns Veranlassung ru ertläreu , dass wir nur
direkte Offerlbr êse, d, h. nur iolche Offert-
briese befördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem A».
silmmenbange stedl Anstraggeber den
Anzeigen, welche eine mißbräuchlicheBe
Nutzung unserer Offertbriej ^ Vermittlung
wahrnehmcn, bitten wir um gcfl Aiitteilung

per vertag.

KapiiaUen -Angedote.

Htzpoiksken-
Geldtr sind stets zu vergeben durch

Webergaffe 16. Ftrnspr . 604.

Hypothekerrkapital
an 1. und 2. Stelle auszuleihen.

.tat b Straus «.
Morrtzstraße 21, Tel. 6381.

Hypotheken,
welche weg. bevorstehender subhastation
«b.ifftof en werden sollen kauft

Kknsal teer Sui/Jerger,
Ad l sidstratze 10._ Tel . 524.

30,000  M . SÄTdWt
Schließfach 15, Rückporto erbeten.

1, DpotljEÜt 60,000  Wir.
zu 41'< u/« sofort auszuleihen. Offerten
hauptvostl. u. ChiffreV. 27 erb. F375

KKpitaireü -Gssnchs.

sersgeher
ertzaltenkostenfreimNachweSgute»

Hypsttzekett
durch
Webergaffe 16 - Fernspr. 604.

1000  Mark
gegen sichere Gara tie zu leihen
grkncht . L ffert . nn . « . 4 « post-
ta ernd BtSmarckring . B 47

finit zweite fipötltta
sind eine vorzügliche Kapitalanlage.
Wir suchen für Vereinsmitglieder

folgende Beträge:
Adelheidstraße 30,000 Mk.
Bleichstraße 30,000 Mk.
Blücherstraße 20,000 Mk.
ElsLsser-Plcch 20—30,000 Mk.
Eigenheim 7—8,000 Mk.
Frankenstraße 10—12,000 Mk.
Friedrichstratze 25,000 Mk.
Herderstraße 15,000 Mk.
Kaiser -Friedrich-Ring 20—25,000 u.

30,000 Mk.
Kleiststraße 35,000 Mk.
Luxemburgstraße 50,000 Mk.
Marktstraße 95,000 Mk.
Nerostrabe 12,000 u. 25,000 Mk.
Scharnhorststratze 20,000 Mk.
Schiersteiner Straße 32,000 Mk.
Sonnenberg 12—14,000 Mk.
Taunusstraße 30,000 Mk.
Viktoriastraße 21,000 Mk.
Waldstraße 15,000 Mk.
Walramstr . 10,000 u. 20—25,000 Mk.
Wellritzstraße 22,000 Mk.

Kostenloser Nachweis für Geld¬
geber. Nähere Auskunft durch die
Geschäftsstelle des Haus - u. Grund¬
besitzer-Vereins E. V. zu Wiesbaden,
Luisenstraße 19, neben der Reichs-
bank. ^ w

Sichere est. Fordern » «»10,000 Mk.»
rrbteilungshalbcr mit Nachlaß zu vrrk
Off. ü.  ir . 9 J5 nn den Tagbl.-Verl.

Vielfach vorgekommencMißbräuche geben
uns Acranlaffung zu erklären, datz wir nur
direkte Off- rtbriese , d. b. nur solche Offert-
brtese befördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchlicheBe
Nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um geff Mitteilung.

Per Verlag.

F 375
4000 - 6000 Mark 3. Hyp. gleich

oder sp. gesucht. Off. u. E». B3<» nn
den Tngbl.-Verl. B71

8000 Mk. Nachhhpothek auf gutes
Zinshaus per 1. April 1912 aes. Off.
u. K. 170 Tagbl .-Zweigst., Bism .-Rg.

85- 80 .000 Mk.
Ser 2. Hnvothek innerhalb 70 °/» nmtl.
Taxe vou sehr verm. Rentner auf Hochs.
Zinshaus gesucht. Offenen U. \7.  762
an den Tagbl.-Berlag.

sMooiir
als 2. Hypothek auf ein feines Wies¬
badener Geschäftshaus , in best. Lage,
per 1. April oder svätcr gesucht. Erste
u. zweite Hyp. erreichen noch nicht
60 Proz . des Grundstückwertes. Der
Bodeuwert allein übertrifst um
65,000 Mk. beide Hypotheken. Gefl.
Offerten u. D. 772 an den Tagbl .-B.

Pt . 66,000 1. tzWthkd
auf pri « N Odiekt von vrrmögendem
Gi' schnfiSmnnN per Aprst oder Juli ge¬
sucht. Off. u. <>. 77V a. d. Tagbl.-Verl.

I,n m obi iicn -Verk stufe.

WohnungSnachwetS -Burean
IAm\ & Cie .,

Tel. 708. BahnhMr . 8.
Stets größteAuSwnhl verkäuflicher
Pillen, ItflgciiöIaCec

Nd GrNdßNe.
MNlheKkN-Gklder

zu 1. und 2. Stelle.

ü 00000 *00000^

8 itieoenUtitsSsauf. 8
X Moderne Villa , 8 Zimmer ^
V u. Zubehör, mit hübschem Garten v
Ä ist erbteilungshaiber zu den ^
X günstigsten Bcdingun'ien zu X
D verkaufe » durch die Immobilien - ^
0 Agentur von Ä■i. l liri ßliii 'hlich ) y
H W.lheimstr. 56. 0
HQOQ OQ -O OOOOI

Billa
hochmodern, mit schönem großen
Garten , Kurlage , Stallung genehm.,
wegen Sterbefall billig zu verkaufen,
evtl, zu vermieten.

Jos.
Rheinstraße 21, neben Hauptpost.

Empf. Miet - u. Kaufobjekte j. ?lrt.
Gelegenh eitsk. Off, u. Äusk. gratis .

Hm Talrmsiriitze%
neu hevgertchtet, m, Laden, Torfahrt
und gr. Hof zu verkaufen. Näheres
Eimer Straße 86. 1. St.

Sichere Existenz.
In einem Rheinslädtcken mit

iebbaitem Verkehr ist ein altek
gediegenes , schon über 50 Jahre
bestehindes Geschäft der Kols-
nial «, Manufaktur - n . Kurz»
Warenbranche en detail, das
erste am Platze , au« Gesund¬
heitsrücksichten und wegen ander-
weit'ger Inanspruchnahme des
Besitzers zu v rknufen.

Zahlreiche und treue Kundschaft
vorhanden, und bietet daS Ge¬
schäft fleißigen Leuten eine sichere
Existenz.

Alles Nähere durch die Jm-
mobilien-Agentnr von

I Iir . ßüicklleli,
Wiesbaden , Wilhelmstraßc 56.

Kleines Haus7̂ °""- r"
Philippsbergstratze 11.

' verkaufen. Näh.

haus,

Mll AllliiiikMr. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa , oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

nt . all . Comfort , neuerbaut , 10
Zimmer , ist wegen anderw . Unter¬
nehmen äusserst preiswert su ver-
kaufen Off, u. E . 767 Tagbl .- Verl.

Billa , an Elektr.. 2X5 u. 1x2 Z,
z. 50,000 Mk. Miete 3000 Mk. Auf
Wunsch bleibt eine Etage läng . Jahre
fest vermietet . Off . nur v. wirkt, ent-
schl. Käufer u. K. 746 Tagbl.-Berlag.

Billa zu verkaufen
Nähe LandeSvenkmal.

Biebrich , WieSva e«;»r Allee 48.

Villa
inKöuigsteiui.Taunus,
Altkönigstraße 7, 9 Zimmer , fünf
Mansarden , Zubehör, elektr. Licht,
Zentralheizung , ß. Morgen Garten,
zu verkaufen oder zum 1. April 1912
zu vermieten . Näh. durch Bürger¬
meister a. D. Sittig , Köntgstein im
TaunuS ._ _ F55

Bad Hombura. Billa
7 Zim. u. Zubehör , Garten , elektr.
Licht, Heizg., nahe Kurpark , auch f.
Pension geeignet, zu verk. Off . u.
D. R. 3168 bahnpostl. Franks , a. M.

mit großem Obstgarten , bei Sonnen¬
berg, wo eine Rasse-Geflügelz . ein¬
gerichtet ist. welchy gut. Absatz hat u.
auch f. Dame geeignet ist, umstände¬
halber billig zu verkaufen mit totem
u. leb. Inventar.

_ Debus , Am Römerto r 5. ,

? Blra-Süüjii?
in bevorz igter Lage an der Mas-
bacher Strafte , Front gegen Osten,
iu »erjch cdm n Größen, von 25 bi»
44 Nuten. V, Bebauung, preis¬
wert zu verknusen. Näh. Nikolas-
strnße 20. 1. § 233

400 M. d. R.UlllendkWlW.N. p- stl. 37.
IMmobilirn-Kaufsesuche.

Brüa
mit ca. 10 Zimmern , nicht sehr ent»
ernt vom Kurhnuse» zu kaufe« ze¬
ucht. Offert , mit Preisangabe und
Anzahl der Zimmer unt . H. R. 18
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.

Suche Rentenhaus,
von Bauuatern ., mögl. neu, evt. mit
klein. Garten . Preis 50—60,000 M.
Ausführliche Ofterten unter P . 774
an den Tagbl .-Berlag.

" ege» Barzahlung
suche ein renlabl. Wohn- od. Geschäfts¬
haus zu kaufen. Ausgeschlossen sind
O »iekte mit H ntergebäudcn od. solche
mit kl inen Wohnungen. Schriftliche
ausführliche Offerten, keine Telephon¬
angebote, erwünscht.

Sknsal gwlibersrca -.

Für

Fabrikanlage
geeignete» Feld, in der Nähe eine»
hiesigen Güterbahnhofrs gelegen,
als Bauland erschlossen, in der
Größe von 2000 bis 4000 lH-Mtr.
zu kaufen gesucht. Nur ganz aus¬
führliche Offerten mit genauer
Angabe der Lage, Größe unter
« . 773  an den Tagbl.-Vcrtag.

Wir haben
und soeben stets MMgnM an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir: üLangjg *a.sse 16 . Telephon 51  u. 703.
Geöfinet von 9—1 und 3—6, Sonnabend9—1 Uhr.

Pfeiff er & Co.
Bankgeschäft.
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lnoeiigur - Husiigrliauf
vom 2. bis einschliesslich 15. Januar 1912.

Pa© fertigen 1frateriwaren sind bedeutend herabgesetzt und in feigen «!© Serien eingeteilt

H ®i®i®©iiea undl JOnglings ^ Kleidliing.
Sakko-u. Sport-Anzüge, Paletotsu.Ulster.
Serie I Mk. 49 .—

„ II Mk. <15 .50
„ III Mk. 20 .5©
„ IV Mk. 19 .50
„ V Mk. 14 . 50

früher bis Mk. 80.-
„ „ Mk. 60.-
„ „ Mk. 45.-
„ „ Mk. 35.-
„ ,, Mk. 25.-

Serie
H0S6 !1. lange und Sportfasson.

I Mk. 14 .50 . . früher bis Mk. 20.Mk.
II Mk.
III Mk.
IV Mk.
V Mk.

0 .5©
0 .50
4,LsO
2 .45

Mk. 15.
Mk. 10.
Mk. 7.-
Mk. 5.-

Bozener- und Gummi-Mänfel.

Loden-Joppen.
Serie I Mk. 14 .5 © . . früher bis Mk. 25.

II Mk.
III Mk.
IV Mk.
V Mk.

9 .5©
0 .5©
4 .5©
2,45

Mk. 15.—
Mk. 10.—
Mk.
Mk.

7.
5.

Serie I Mk. 19 .5©
„ II Mk. 14 .59
„ m Mk. 9 . 5©

früher bis Mk. 35.—
„ Mk. 25.-
.. Mk. 17.-

Schlafröcke und Bauchjacken.
Serie I Mk. 19 . 5 © . . früher bis Mk. 35.—

" II Mk. 14 .5 © . Mk. 25.—
III Mk. 9 .5© Mk. 17.-

Anzüge, Paletotsu. Ulster.
SerieI Mk. 19 .5 © früh , bis Mk.40.-

Besonders gümstlge Kaafgelegesilieit fÜF extra starke Herren.

Knaben - Kleidung.

Fant."Westen, Gehrock- und Frackfasson.
Serie I Mk. 0 .5 © . . früher bis Mk. 14.—

„ II Mk. 4 .5 © . . „ „ Mk. 9.-
III Mk. 2 .45 . Mk. 5.-

II Mk. 14 .5©
III Mk. 9 .5©
IV Mk. 0 .5©
V Mk. 4 .5©
VI Mk. 2 .45

Mk.30.-
Mk. 20.-
Mk. 15.-
Mk. 10.-
Mk. 5.-

Damen-Sport-Kostiime.
Serie I Mk. 19 .5 © früh , bis Mk. 40.-
Seriell Mk. 14 .5 © „ „ Mk. 30.-

§f§ SS  Um «Bt4 ik auf a,Je  hörigen fertigen
Ä / 0 KiS--M nicht reduzierten Waren.

Leib- und Kniehosen.
Serie I Mk. 4 .5 © früh , bis Mk. 7.—

„ n Mk. 2 .95 „ „ Mk. 5.—
„ III Mk. 1.95 „ „ Mk. 3.—

VI Mk. 0 .95 „ „ Mk. 2.—

Damen-Sport-Röcke.
Serie I Mk. 9 .5 © früh , bis Mk. 15.—

„ II Mk. 0 .5 © früh , bis Mk. 10.—

Joppen und Wollbfusen.
Serie I Mk. 9 .5 © früh , bis Mk. 15.—

„ II Mk. 0 .5 © „ „ Mk. 10.—
„ HI Mk. 4 .5 © „ „ Mk. 7.—
„ IV Mk. 2 .45 „ „ Mk. 5.—

Anzüge nach Mass.
Serie I Mk. 05 . reg . Wert b. Mk. 85.-

II Mk. 55 .- „ „ „ Mk. 70.-
11III Mk.45 .- , Mk. 60.-

Loden-Capes.
Serie I Mk. 9 .5 © früh , bis Mk. 17.—

„ II Mk. 0 .5 © „ „ Mk. 12.—
,, III Mk. 4 .50 „ „ Mk. 9.—
„ IV Mk. 2 .45 „ „ Mk. 5.-

Stoffreste,
pass , für Hosen , Paletots u. Anzüge,
zur Hafte teilweise Drittel
des früher . Verkaufspreises.

Evtl . Aeudemutgsst werden zsm Selbstkostenpreis berechnet.
Verkauf .nur gegen,  sofortige Zahlung , 2oio

Brnno Wandt, Kirchgasse 56
Telephons S ©KZ. Telephon 2093 ’.

Mainzer Xarneval'Yerein
Veranstaltungen<W in der Narrhalla(Stadtteile).

5. Jan . : Abends 811 Uhr : I . Herren -Sitzung.
7. Jan . : Abends 811 Uhr : H . karneval . Konzert.

Abends 811 Uhr : I . Maskenball.
Abends 811 Uhr : UI . karneval . Konzert.
Abends 711 Uhr : Damen -Sitzung mit Ball.
Abends 811 Uhr : IV . karneval . Konzert.

811 Uhr : H . Herren -Sitzung.
811 Uhr : V. karneval . Konzert.

13. Jan . :
14. Jan . :
19. Jan . :
21.  Jan . :
25. Jan . : Abends
28. Jan . : Abends

2. Febr . : Abends 811. Uhr : HI . Herren -Sitzung.
( 3. Pebr . : Abends 811 Uhr : II . Maskenball.
11. Pebr . : Nachm . 611 Uhr : Premden -Sitzung.
18. Pebr . : Vorm . 11" Uhr : Kinder -Fest.
18. Pebr . : Nachm . 4" Uhr : VI . karneval . Konzert mit Tanz.

i. 6]31'": Abends 811 Uhr : VH . karneval . Konzert mit Tanz.
19. Pebr . : Vorm . II 11 Uhr : © ro *ser IPnstnrecSBtszitg -.
19. Pebr . : Abends 811 Uhr : Montags -Maskenbali.
20. Pebr . : Abends 811 Uhr : Dienstags -Maskenball.

Karten im Vorverkauf zu den Maskenbällen , Damen - und Fremden-
Ritzung zu haben : in Wiesbaden bei D. Frenz , Taunusstr . 7 ; Aue- Engel
Ecke Wilhelm - u . Rheinstr . ; C. Cassel, Kirchgasse 40 u . Marktete . 10-
Friedr . Groll, Goethestrasse 13. F21

JBra ,u t -A .ussta Hungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden,
Kirchgasse 27.

Anton Frensch,
Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034 .
1434

Jbme vorzügliche , ia Anlage und .betrieb_—-- . —-—sciüu.  ojcLiicu Diilige gg

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzuhauen.

. Prospekte gratis und franko durch
Sohwarzhaupt , Spieck 8r &Co. Nachf., G,m.b.H,,Frardcftirta.M, $7̂ ~-

|
f» r*, m. _ „ . . . _ ..

L

Badeschwamm-

StuleffgsoMg
„Wilasia gsa

Patentamt! gesell. Kr. 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schatz gegen Nässe

und Kälte . K134
, Paar 8 © Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden , Langgasse 50.

Der Verein Kirrdrrcha « s bestäligt mit herzlichem Dank
durch den Taghlatt -Uenlng folgende MrWmchtsgnve©
erhalten zu haben: von Themis 4 M., von F. M. 2 9)1. (| V
5 M., Fr. W. F. Wwe. 20 M.. L. S . W. 3 M., R. B. 51 ’
B- u. F. 5 M., Fr. B. V. 2 M.. Fr. St . 10M.. Fr . Q.  Marburg5M

ia
franko pr. Naäin. O-Pfd.-Kiste Mk. 5.60
lO-Pfd.-Kiste Mk. 9.- . Aller! Bieneni
heuig,10-Pfd-Dose Mk. 6. B. Margules
Bnczacz 25 via Qdcrberg (Schlesien 1.

Kolifen,
Koks, Brennholz
und ünionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 1597

©•
&
❖

o
♦
<»

Erstes hßrgerLiches MöhelllmgaziZz.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und KastenmSbel.

Einig « reich gesÄnitzte Gpsise - und SchlafziiuWer werde » in
vesorrdcrs billigen Preisen avgegcdcn.

Sehr günstige Gelegrnlieit für Brantrente.

M 'LLZZ, Egeit © If 9
MSbelgefchäft, OkKnisnstratze22. — Telephon 2525.

1856W -1 QKß X

MH Ml MAß . LeßeWhl!
liefert Geflügcihof Westfalen"X\i Mserfcld-Tieg. Taus. An¬

erkenn. Preisliste gratis . Phg

Vorzüglichen feinen
Privat -Mittagdtifch

(Wiener Küche), in vornehmem Heim,
bei nebildsLer Dame , zu 1.23 und
1.30 Mark. Off . E. 769 Tagbl.-Derl.

Nsrke „Vulkan", gut trocken, billigster
und bester Okenbrand.

SägreiJueM z.(Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Fjriedriclistragse Mi*. 18,
: : Ecke ©clelllerplata . : :

Fernsprech - Anschluss Kr. 84.
AnnEhmestolio:

Lnihvig Säec ' kvr , Gr . Burgstr . 11.

Wen eingeLroffern
23on Dienstag, den 2.  Januar,

ab stehen in unseren Stallungen
eine große Auswahl erstkl.

belg.-sranzöf.
ArdeiLspferde

sowie
Wagerrpferde

zum Verkauf.
Jo8. Blumenthal,

Pferdehandlung,
Tel. 2578. - Schwalb. Str . 38.

NMsenröLe nsi
oeett. „Bianca ". Gar. unsch. Aatzlr.
Anerk. Verkaufsstellen f. Wiesb.:
Drog. u. Parf . Moebus, Taunus¬
straße 25. Tel. 2097. Gustav Tetten¬
born. Große Burgstraße 8.

« 2 rrklimr - zelterurchgangshalle des Tagbtatt^
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh
im Tagblatt - Kontor , rechts de:
Schalterhalle.

Iliil -SlGPP

AB Wer,
Grd - rmd

Fe « SVdestKtt « ttger »,
Lager:

Wa!!«fev strafte 8,
Laden: • 1906

KastMstratz » 1.
------ Trlrphorr »76 . ------
Lieferant des Wereins

für Jeneröestattung
und des Weamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres teuren Entschlafenen sagen wir Allen, besonders auch dem
Herrn Pfarrer für seine trostreichen Worte, dem Vorstand und den
Beamten des Allgemeinen Vorschuß- und Sparkasscn-Vereins, der
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser Wilhelm II und dem
Dcutschnationalen Handlungsgehilstn-Vcrband unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

«tld-xmich,Sl  ssjst
schnellv. Selbstg. Schlevogt, Merlin,
Nos?>trage 8. Rückporto. F160

Fra« A. DeHermer Mm.

t
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Verlag Langgaffe 21 ilWp Fcrnfprecher-Rnf:

„Togtlatt -Haus " . tMÖMENlNE l2 •TUlISQÖ -ÖG ' Ti » „Tagblatt . Haus " Nr . 6650 - 53.
Schalter-Halle geöffnet von 8 llhr morgens bis 8 Uhr abendr. * ' L -* ,SäfA~ ®™ ° W2 « -8, - 8« ni.fi«- ffinmttn

Bezugs -Preis für beide Ausgaben . 70 Psg. monatlich, M. 2.— vierteljährlichdurch den Verlag
Langaasie 21, ohne Bringer lohn, M 3,— vierteljährlich durch alle deuijchen Poslanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehme» außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrmg 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

Auzeigen -Auuahnie: Für die Wend-Ausgabe bis t2 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzeiin ein'
An,Anzeigen: za Psg. für alle auswärtigen Anzergen: l  MI . t»r totale vlenamen: - a>o . iur ausmarn
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechmmg.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch»3. Januar 1912. Kbend -Ausgabe. Nr. 3. - 60. Jahrgang.

Hauptmann Lux und weiteres.
Vielleicht wird der Elsässer Lux, der der Wachsamkeit

ldsr Glatzer Militärbehörden so geschickt ein Schnippchen
schlugen konnte, der letzte Spion sein, dem das Reichsgericht
Festungsstrafe  zudiktiert . Tie geehrten Mitspione
des Hauptmanns Lux werden sich jedenfalls vorzuschen
haben. Warum das Reichsgericht diesen Herrn und andere
fremdländischeAussorscher unserer militärischen Geheim¬
nisse so gelinde angesaßt Hai, und ob nicht damals schon
eine strengere Strafe am Platze gewesen wäre, das steht
schon jetzt nicht inehr zur Erörterung . Es ist nun mal ge¬
schehen, aber wir hoffen, es wird nicht wieder ge¬
schehen.  Die Partie ist nämlich ungleich. Bei uns
werden oft genug fremde Offiziere beim Spionieren ertappt,
den Engländern und Franzosen aber ist ein solcher Fang seit
Jahren nicht geglückt, wofern er ihnen überhaupt gelungen
ist. Denn die Affäre des Mainzer Pionier -Leutnants, in
dem die Hafenbehörde von Portsnrouth einen gefährlichen
Spion gefaßt zu haben glaubte und der sich schließlich als
harmloser Spaziergänger in den Gefilden romantischer Ge¬
fühle erwies , gehört doch eigentlich mehr in das Kapitel der
heiteren Mißverständnisseals in das der Auskundschaftung.
Es liehe sich immerhin ganz gut verstehen, wenn zur
Wahrung der Gegenseitigkeit fremde Offiziere glimpflicher
als einheimische Verräter davonkämen, weil die still¬
schweigende Voraussetzung dabei ist, daß unsere Offiziere,
falls sie im Auslande attrappiert werden, ebenso milde
Richter finden ' sollen. Aber in der Praxis stellt sich das
Verhältnis anders , und dämm wiederholen wir, daß die
Gegenseitigkeit nicht genügend 'gewahrt ist. Möglich, daß
französische oder englische Gerichte mit deutschen Kund¬
schaftern aus dom Offiziersstande ebenso freundlich um-
iging.cn, wie unsere Gerichte mit den Franzosen und den
Engländern, nur müßten dazu erst deutsche Offiziere in
leibhaftiger Gestalt aus die Anklagebanke eines Pariser oder
eines Londoner Gerichtssaals geführt werden, und das ist
unseres Wissens noch nicht geschehen. Ans die Gefahr hin,
daß deutsche Härte auch von unseren lieben Freunden im
Westen mit Härte beantwortet werden sollte, müssen wir
wünschen, daß die Zeit der Milde nunmehr abge¬
schlossen  sein möge. Hauptmann Lux wird jedenfalls
das ©einige dazu beigetragen haben, daß der gefährliche
Sport der Spionage in Zukunft anders als bisher vom
Reichsgericht gewürdigt weiden wird. Wir sind sonst keine
Freunde der Abs chr eckun gslh  e ori e,  aber in diesem
Falle mag der Terrorismus nützlichs Wirkungen üben
können.

Den Franzosen ist es nicht zu verargen, wenn sie sich
von Herzen über die wohlgelungene Flucht des Haupt-
manns Lux freuen. Man darf ihnen auch nicht allzu böse
sein wegen des Spotts über die langen Gesichter, die man
zunächst in Glatz und dann auch in Berlin gemacht haben
wird. Wir würden uns im umgekehrten Falle schwerlich
anders verhalten. Eine Möglichkeit der Genugtuung gäbe
es für uns , aber kein Derständigsr kann wünschen, daß sie

Himmelserschemungen
im Januar 1912.

In ihrer elliptischen Bahn .gelangt die Erde am
3. Januar , gerade um 12 Uhr mittags , um welche Zeit der
Astronom seine Stunden zu zählen anhebt, an den Punkt,
wo üe der Sonne am nächsten steht, in das P er i h e l. Die¬
ser Punkt wie natürlich auch der ihm gegenüberliegende
der Sonnenferne, des Aphels, das sind die Apsiden der
Erdbahn, verändern ihre Lage beständig gegen die Racht-
gleichenpunkte und vollsühren in 21 OM Jahren einen gan¬
zen Umlauf; gegenwärtig beträgt die Länge des Perihels,
vom Frühlingspunkt an gezählt, 101 Grade, während sie
im Jahre 4800 vor Ehr. 0 Grad betrug, Perihel und Früh-
lingspunkt fielen damals also zusammen.

Schon seit dem 22. Dezember, dem Wintersolstitimn
und Wintersanfang, befindet sich die Sonne  auf der
Rückwanderung zum Norden, ihre südliche Deklina-
1ion  nimmt beständig ab. Am 1. Januar beträgt die letzte
23° 5' 54."2, am 31. Januar 17° 57' 33."O. Dadurch gewinnt
die Sonne wieder mehr und mehr an Mittagshöhe;
diese beträgt nämlich für den Parallel von 54" (Nord¬
deutschland) 13" am 1. und 18" am 31., für den Parallel
von 51" (Mitteldeutschland) 16" am 1. und. 21" am 31., end¬
lich für den Parallel von 4L" (Süddeutschland und Öster¬
reich, etwa die Polhöhe von Wien) 19" am 1. und 24" am
31. Januar . Die durch die Vergrößerung der Tagbogen
der Sonne bewirkte Verlängerung der Tages-
d a n e r beträgt in den nördlichen Gebieten schon mehr als
eine Stunde , deren größter Teil noch auf den Nachmittag
entfällt: in Norddeutschland nehmen die Tage von 7V4 aus
8S4 , in Mitteldeutschlandvon 7% auf 9 und in Süddeutsch-
land und Österreich von 8)4 aus 9*/, , Stunden zu.

Der Mond  wechselt im Januar folgendermaßen seine
Gestalt: Vollmond am 4., um 2 Uhr 30 Min. nachm., Letz¬
tes Viertel am 11,, um 8 Uhr 43 Min . vorm,. Neumond
am 19., um 12 Uhr 10 Min. nachm., und Erstes Viertel am
27.»unk 9 Uhr 51 Min. vorm. In seiner Erdnähe steht der

sich verwirklichen möge. Sollte nämlich in einem zukünftigen
Kriege Hauptmann Lux in deutsche Gefangenschaft geraten,
so würde er von Rechts wegen höflich eingeladon werden, die
5)4 Jahre Festungshaft, um die er sich mit selbstgewährtem
Urlaub gedrückt hat, gefälligst nachträglich abznsttzen. Aber
wer bei uns wird ernstlich wollen, daß es dahin kömmt?
Tie Franzosen freilich denken anders . Zwar , wie selbstver¬
ständlich, eine Niederlage schwebt ihnen nicht vor, wohl
aber der Krieg, und es scheint, als könnten sie ihn kaum
erwarten. Atari lese, ,was ein Oberst Moreau im „Echo
de Paris " veröffentlicht: Je besser man Deutschland und
die deutsche Armee kennen lernt, desto mehr wird man der
Überzeugung sein, !daß Frankreich und die französische
Armee sich in bester Verfassung befinden, um gegen Deutsch¬
land kämpfen zu können, — so lange wenigstens nicht die
gefährliche Freimanrerbande die französische öffentliche
Ateirmng getötet und die französischen Streitkräfte ruiniert
hat. Gott sei Dank sind wir auch noch da. Ob nran nun
will oder nicht, der große Krieg wird unglück¬
licherweise diesen oder jenen Tag aus¬
brechen.  Bereiten wir uns also ernstlich aus diesen
Krieg vor. Es ist von größter Wichtigkeit, daß eine mög¬
lichst große Zahl unserer Offiziere sich über den Wert der
deutschen Armee, gegen die sie zu kämpfen haben werden,
Klarheit verschaffen. Denn es ist notwendig, seinen Gegner
kennen zu lernen. Das ist eins der Hauptersordernisse zum
Erfolge, das bic Deutschen nicht außer acht lassen. Warum
erleichtern wir unseren Offizieren nicht
die Reisen nach Deutschland?  Warum weisen
wir sie nicht in diskreter Weise auf diesen Weg hin ? Eine
Regierung, die wirklich die Interessen Frankreichs im Auge
hat, wird nicht versohlen, so zu handeln. — Dasselbe „Echo
de Paris " veröffentlicht unter dem Titel : „Kann England
in nützlicher Zeit inr Falle eines deutsch-französischen
Krieges intervenieren" einen Artikel, unterzeichnet: Ein
Milttärattachs. Aus diesem Aufsatz ist folgendes hervorzu¬
heben: Wir können versichern, daß wir innerhalb 10 Tagen
mehrere Divisionen Infanterie sowie ein Artilleriekorps
mit Reserven, insgesamt 108 000 Mann, ans dem bel¬
gischen Küstengebiet  in Antwerpen, Brüsse>l und
Ostende gleichzeitig landen könnten,  nicht eingerech¬
net ein Viertel oder ein Fünftel der Effektivbestände, welche
zurückgelassen werden, um -die Garnisonen zu vervollstän¬
digen. Speziell in Antwerpen kann man vierzehn bis acht¬
zehn Tage nach der englischen Mobilmachung auf die An¬
wesenheit von 60- bis 80 000 Mann rechnen. Dies bedeutet
eine materielle und moralische Hilfe für die hunderttausend
belgischen Soldaten , welche bald durch zwanzigtausend,
dann durch sünfzigtausend und schließlich durch hundert¬
tausend Mann französische Territartaltmppen verstärkt wer¬
den können. Die moralische Unterstützung dieser Truppen
würde die Gewißheit geben, daß die Belgier, von England
und Frankreich unterstützt, sich mit größter Energie ver¬
teidigen würden. Die späteren militärischen Operationen
in Belgien würden. nur eine untergeordnete Wichtigkeit be¬
sitzen. Selbst wenir man gezwungen sei, den eventuell ver-

Mond am 4. Januar , 3 Uhr nachm., bei einem Abstand von
65.6 Erdhälbmessern, in seiner Erdferne am 18. Januar,
3 Uhr vorm , bei einem Abstand' von 63.8 Erdhälbmeffern
L 6378 Kilometer. Von den in diesem Monat statffiüden-
den vier Sternbedeckungen  seien hcrvorgehoben:
eine Bedeckung des Sterns 3.7. Größe Eta im Bild der
„Jungfrau " am 10. Januar — Eintritt für Berlin 1 Uhr
30.8 Min. vorm., Austritt 2 Uhr 21.2 Min . vorm., sowie
eine Bedeckung des Planeten Mars am 29. Januar — Ein¬
tritt für Berlin 3 Uhr 29.4 Min. vorm., Austritt 4 Uhr
15.4 Min. Vorm.; doch geht der Moüd kurz nach Eintritt des
Mars unter.

Von den sieben Hauptplaneten  sind im Januar
'Nicht weniger als sechs kürzere oder längere Zeit gut zu
beobachten, Uranus allein bleibt dauernd unsichtbar. Vom
Abend bis zum Morgen erscheinen die Planeten in folgen¬
der Ordnung nacheinander über dem östlichen Horizont:
Saturn . Mars , Neptun, Venus, Jupiter und Merkur. Den
Abenvhimmel, wie überhaupt den größten Teil der Nacht
beherrschen vorwiegend Saturn und Mars , den Morgen-
Himmel Venus und Jupiter ; an Glanz überstrahlt alle an¬
deren Gestirne der Morgenstern. — Merkur,  der am 15.
Januar , 11 Uhr nachm., seine größte westliche Ausweichung
von der Sonne , 23" 51', erreicht, kann während der ersten
Monats-Hälfte bis zu dreivieriel Stunden vor Sonnenauf¬
gang im Sternbild des „Schützen" gesehen werden; man
findet ihn unschwer mit einem Opernglas als stechend Hellen
Stern in der beginnenden Dämmerung im Südosten und
erkennt ihn auchbequem mit bloßem Auge. — Der große
Kopernikus hat den Merkur in seinem/ganzen Leben nie
gesehen und noch auf dem Sterbebett dies beklagt. Bald
nach Mitte Januar verschwindetder Planet in den Strah¬
len der Morgendämmerung. — Venus,  die Schönste un¬
ter den Sternen , erhebt sich anfangs gegen 4Vs, zuletzt um
53/j, Uhr über den östlichen Horizont. Sie wandert aus dem
Bilde des „Skorpions" in das des „Schützen", in dem
weiter östlich (links abwärts ) Merkur steht. Ihre .Entfer¬
nung von der Erde nimmt zu von 0.95 auf 1.16 Erdbahn-
Halbmesserä 149.48 Millionen Kilometer, ihre scheinbare

loronen Platz Lüttich vom Feinde zurückerobern zu müsseir.
Ein 'einziger Punkt ist notwendig, nämlich, daß Namur so
lange Widerstand leistet, b > es zwischen Metz und Stratz-
buvg den Haupttruppen der französischen Armee gelungen
sein wird, einen endgültigen Sieg davonzutragen. Der
Artikel schließt mit dem Hinweis aus die Notwendigkeit
einer militärischen Verständigung zwischen Belgien und
Frankreich.

Diese Ergüsse aus französischer und aus englischer
Feder gehören nur scheinbar nicht zur Affäre des Haupt-
inanns Lux. Innerlich aber gehört all das zusammen.
Unsere Feinde sind auf dem Posten, indessen mögen sie sich
beruhigen: wir sind es auch.

8
Einzelheiten zur Flucht.

wb. Glatz, 2. Januar . Zur Flucht des Hauptmanns
Lux aus Glatz wird jetzt daraus aufmerksam gemacht, daß
sich in Glatz im Dezember 1911 ein französischer
Sprachlehrer  niederließ , der zusammen mit einem
Engländer Unterricht erteilen wollte. Er wohnte in dem-
sÄben Hotel, aus welchem dem Hauptmann Lux dis
Speisen  geliefert wurden. Er ist auffallend erw ei se
kürzlich aus Glatz verschwunden.

wb. Budapest, 3. Januar . Der Budapcster „Ujsag" er¬
fährt über die Flucht des Hanptmanns Lux von der Festung
Glatz von Bndapester Freunden des Geflüchteten noch
folgende Ginzelheiten: Einige Freunde des Hauptmanns,
die vor einigen Monaten bereits den Beschluß gefaßt, Lux
ans der Hast zu befreien, gaben Mitte Dezember einige
Pakete an die Adresse des Hauptmanns aus und ersuchten
gleichzeitig den Kommandanten, die als Weihnachts-
geschknkc  bestimmten Pakete Lux auszuhändigen.
Dies geschah auch. Die Pakete waren mit ungewöhnlich
starken Bindfaden umschnürt. In einem derselben befand
sich eine Keine Feile. Die Flucht erfolgte am 27. Dezember;
am 29. Dezember war Lux bereits bei seinen Freunden in
Budapest. Er erzählte ihnen, er habe nach seinen
Flucht,  um 7 Uhr morgens, in Glatz den Zug be¬
stiegen.  Er hatte gerade soviel Geld, uM bis zu« öster¬
reichischen Grenzstation Mittelwalde  zu fahren. Von
dort fuhr er ohne Geld weiter und wurde von einem öster¬
reichischen Kontrolleur angehalten. Er erzählte dem Sta¬
tionschef, wer er sei und woher er komme. Als politischen
Flüchtling konnte man ihn nicht den deutschen Behörden
anÄesern . Der Stationschef telegrctphierte auf Veran¬
lassung Lux' an dessen Freunde in Budapest, um das
nötige Reissgeld zu beschaffen. Dies traf nach einigen
Stunden ein. Lux konnte jetzt ohne weitere Schwierigkeiten
nach Budapest Weiterreisen, wo er sich vier Stunden aushielt.

Das Ende des Lux-Rummels in Frankreich.
Paris , 2. Januar . Die „Agence Havas" veröffentlicht

folgende Note: Von verschiedenen Seiten wurde ein
Empfang oder festliche Veranstaltungen zu Ehren des
Hauptmanns Lux angekündigt, und einige Zeitungen schick¬
ten sich an, für ihn Sammlungen zu veranstalten. Diesen

Größe, die zuerst noch 17."7 beträgt, nimmt ab. Am
9. Januar , 10 Uhr nachm., hat Venus mit Jupiter Kon¬
junktion. wobei Venus 1" 38' nördlich am Jupiter vor¬
überzieht; man sieht am nächsttn Morgen noch beide hellen
Planeten nahe beisammen, ähnlich auch schon am voran¬
gehenden Morgen. Am 15. Januar , um 6 Uhr nachm.,
kommt der Moüd mit Venus, doch um 7 Uhr vorm, schon
mit Jupiter in Konjunktion, bei der die drei hellsten Ge¬
stirne ein wundervolles Schauspiel bieten. — Mars,  im
Bild des „Stiers ", kulminiert anfangs bald nach 9, am
Schluß des Monats kurz vor 8 Uhr abends hoch im Süden,
um zuerst gegen 5%, zuletzt gegen 4 Uhr morgens unter-
zngehen. Sein inr November so prächtiger roter Glanz
hat bereits stark eingebüßt, denn der Erdabstand des Plane¬
ten beträgt am 1. Januar 0.69 und am 31. Januar schon
0.95 Erdbahnradien. Sein Scheibendurchmesser beträgt im
Beginn des Monats nur noch 13".5 und verringert sich
weiter. Am frühen Morgen des 29. Januar ereignet sich
eine Bedeckung des Mars durch den Mond, doch kann nur
der Eintritt des Planeten in die Mondscheibe um 3y2i Uhr
beobachtet werden, da der Moüd kurz darauf untergeht. —
Jupiter  gebt im Bild des „Skorpions" in den ersten
Tagen gegen6, in den letzten Tagen gleich nach4 Uhr mor¬
gens auf. Sein Erdabstand vermindert sich von 6.16 auf
5.78 Erdbahnradien, während sein Scheibendurchmesser, an¬
fänglich 32."5 'größer wird . Seiner Konjunktion mit Venus
anr 9. Januar haben wir oben schon gedacht, ebenso seiner
Konjunktion mit dem Mond am 15. Januar . Der Mond
schreitet südlich an den beiden Planeten vorbei. —
Saturn  erreicht im Sternbild des „Widders" anfangs
um 8)4, schließlich um 6)4 Uhr abends seinen höchste«
Stand im Süden und geht zuerst gegen 4, zuletzt gegen
2 Uhr morgens unter. Seine Entfernung von der Erde
vergrößert sich im Januar von 8.54 auf 9.01 Erdbahnhakb-
meffer.. daher verkleinern sich sein scheinbarer Äauatorial-
durchmesser von 19".4 auf 18".5, die große Achse der Ring-
ellipse von 43".8 aus 41".7 und die kleine Achse der Ring-
ellipse von 15"." auf 14".7. Der Erhöhnngswiukel der
Erde über der südlichen RingWche beträgt im Januar



Seite ». ALenb-Ausgabs, 1. Blatt. WiesvadrttLr TagölaiL. Mittwoch, 3. Januar 1912. Nr. 3.

Meldungen gegenüber können wir erklären, daß Lux den
Befehl erhielt, jedem Mt einer Kundgebung, welchen
Charakter er auch immer haben möge, sich zu entziehen.
— Durch diese Note der „Agence Havas" dürste, so besagt
ein weiteres Pariser Telegramm, dem Lux-Rummel ein
Ende bereitet werden. Es muß dazu gesagt werden, daß
der Hauptmann selbst an dem Ausruhr am wenigsten
schuld ist. Er hält sich zurück und hat den Reportern selbst
noch nichts gesagt und hat, um sich den Kundgebungender
Menge zu entziehen, seine Wohnung gewechselt. — Der
„Berliner Lokalanzeiger" meldet noch dazu aus Paris : Die
VerfüMng des Ministerpräsidenten, daß" Kapitän Lux an
den geplanten Ehrungen  nicht teilwehmen darf, ist im
vollen Einverständnis mit dem Kriegsminister  er¬
folgt und wird von seiten weiter Kreise der Bourgeoisie mit
großer Befriedigung ausgenommen. Im heutigen Minister¬
rat wird über die Angelegenheit Lux' vom Kriegsminister
Vortrag gehalten werden.

Die LammLungsparole öe§
Reichskanzlers.

Der Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg hat nun doch
noch gesprochen zur Wahl. Die „Nords. Mg . Zig." ver¬
öffentlicht jetzt, ausgerechnet neun Tage vor der Wahl, eine
Regierungskundgebung, die — wir teilen sie unten im
Wortlaut mit — auf nichts anderes hinausläuft als eine
Neuauflage der sogenannten „Sammlungsparole " aller
bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie. Der
Artikel wird an dem Wahlergebnis sicherlich keinen Deut
ändern. Es ist auch nicht zutreffend, daß in dem Wahl¬
kampf kein leitender Gedanke herausgestellt sei, der als
Richtschnur dienen könne. Der leitende Gedanke ist seit
dem Scheitern der Reichsfinanzre-form längst gegeben. Er
heißt: Vergeltung für die egoistische Politik  der
preußischen Agrarjunker und ihrer schwarzen Freunde ; er
heißt: Vergeltung für die Belastung der schwachen
Schultern, während die Erbschaftssteuer abgelehnt wurde;
kurz, der leitende Gedanke der WaWewegung heißt: Nieder
mit dem schwarzblauen Block und seiner voWfeindlichen
PolitikI Dies ganz klare Bild eines leitenden Gedankens,
der im ganzen sich seiner Kraft besinnenden deutschen
Bürgertum  lebendig ist, wird durch noch so viele
offiziöse Kundgebungen nicht mehr verwaschen werden
können. Die Wähler wissen ganz genau, woran sie sind.
Hier der offizielle Wahlaufruf; man lasse ihn ans sich
wirken. Er wird ohne  Wirkung Verhallen:

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schvcibt: In wenigen Tagen wird das deutsche
Volk zur Reichstagswahl  an die Urne treten.
Der Wahlkampf hat eine einzelne,  klar formulierte
große Frage, die von den Wählern einfaches I a oder
Nein  verlangt , nicht in den Vordergrund gerückt. Darin
liegt die Schwierigkeit der Ausgabe, vor die die Nation ge¬
stellt ist. Sie soll durch den Streit um die Finanz-
-reform,  durch die widerstreitenden Ansprüche der Par¬
teien und wirtschaftlichen Gruppen, durch Mißmut und
Unzufriedenheit  aller Art hindurch den Weg finden,
den die gedeihliche Fortentwicklung des Vaterlandes ver¬
langt . Die Agitation, die seit Jahr und Tag den Kamps
der Parteien in alle Kreise und Verhältnisse hineinträgt,
Hilst der Wählerschaft nicht zur Klarheit. Aus dem Gewirr
von leidenschaftlichen Erörterungen über idie Parteien und
ihre Gruppierung, über die Koalitionen, die zu schließen,
und über die Fronten, die zu nehmen sind, hat sich kein
leitender Gedanke  entwickelt , der als Richtschnur
dienen konnte. Und doch liegen die Dinge einfacher, als
es den Anschein 'fyai. Wer unbefangen die Entwicklung
Deutschlands in den letzten vier Jahrzehnten überschaut,

schon 20yz Grade . Am 28. Januar , 1 Uhr morgens, kommt
der Mond mit Saturn in Konjunktion, und zwar bewegt
sich der Mond 4" nördlich an dem Planeten vorüber. —
Uranus  steht am 20. Januar , um 8 Uhr nachm., in
Souncnkonjuuktion, bleibt deshalb verborgen. Seine Ent¬
fernung von der Erde nimmt von 20.67 Erdbahnradien am
1. bis auf 20.73 ErAbahirradienam 22., seiner Erdferne, zu,
und nachher, bis zum 31., wieder aus 20.72 Einheiten ab.
— Neptun,  im Bild der „Zwillinge", gelangt am 13.
Januar . 11 nachm., in seine Opposition und kulmimerr
daim um Mitternacht. Sein ErdabstaNd ist am 1. Januar
20.02, am 14. Januar (Erdnähe) 28.90 und am 31. Januar
29.03 Erdbahnhalbmesser; sein ScheibeNdurchmesser beträgt
nur 2".6. Genaue Orte Neptuns, der als Sternchen 7.
Größe schimmert, sind für den 1. Januar Rektaszension7h
38 ru 4 s und Deklination + 20° 57' 30", für den 31. Januar
7h 34m 18s und Deklination +  21° 5' 58",

Acht Kometen  wurden im Laufe des Jahres 1911,
und zwar innerhalb wenig mehr denn fünf Monaten, von
Ende Juni bis um die Wende NoveMber-Dezember, ent¬
deckt. Von diesen Schweifsternen sind in: Januar 1912 noch
zwei günstig zu beobachten, beide -sind aber sehr lichtschwach.
Der Komet Borrelly, 1911s, zuerst nur im Süden (telefto-
pisch) sichtbar, steigt mehr und mehr am nördliche» Him¬
mel empor.und bewegt sich fast genau nordwärts im Stern¬
bild des „Widders" weiter. Der zuletzt entdeckte Komet
Schaumasse, 1911h, schreitet dagegen in südöstlicher Richtung
im westlichen Teil des Sternbilds der „Schlange" fort, tritt
am 12. Januar in den „Schlangenträger", später in den
östlichen Teil der „Schlange" und dann in das Bild des
„Schildes" über.

Sternschnuppen  werden besonders in den ersten
Tagen des Monats in größerer Zahl sichtbar; die Erd:
kreuzt am 2. und 3. Januar einen Schwarm, dessen Körper¬
chen bei dem Sternchen Ypsilon den abends tief im Norden
stehenden „Herkules" ausstrahlen.

Die Beobachtungenam Fixsternhimmel  gestaUm
sich im Januar wegen der im allgemeinen besseren Witte¬
rung günstiger als im Dezember; das Mondlicht stört in
den Abendstunden in der ersten und letzten Woche des
Monats . Halten wir gegen 10 Uhr Umschau am Firma¬
ment. so sehen wir den sternbesäten Gürtel der Milchstraße
vom Südosieu auffteigen-, nahe dem Zenit vorkbeiziehen und
im Nordwesten wieder unter den Horizont verschwinden.
Wir haben ihn nach den neuesten Untersuchungen Berys als

wird finden, daß das Gesamtergebnis zu pessimisti¬
schen  Betrachtunge>n keinen  Anlaß gibt. Die in der
Verfassung vorgesehenen Institutionen haben sich zu
leistungsfähigen Organen entwickelt und fast aus allen der
verfassungsmäßigen Einwirkung des Reichs zugänglichen
Gebieten erfolgreich -gewirkt. Die Einheit des Rechts und
die Einheitlichkeit des Gerichtsverfahrens sind die Politik
des Schutzes der nationalen Arbeit,  und sie
hat die Landwirtschaft, den Handel und die Industrie zu
hoher Blüte entwickeln Helsen uüd die in der Ration
schlummernden Kräfte zu machtvoller Betätigung geweckt.
Die sozialen Verschiebungen, die dem schnellen wirtschaft¬
lichen Anffchwung folgen mußten, haben sich ohne Er¬
schütterungen vollzogen dank der weitgehenden gesetzlichen
Fürsorge für die arbeitenden Klassen uüd die wirtschaftlich
Schwachen überhaupt. Trotz der erheblichen Aufwendungen,
welche die sozialpolitische Gesetzgebung dem Reiche und
dem Volke auserlogte, ist für die SchlagfertiMit des Heeres
ständig gesorgt und eine leistungsfähige Flotte geschaffen
worden. Wenn die Finanzpolitik  des Reiches nicht
immer den Anforderungen genügte, die die sachgemäße Er¬
füllung aller dieser Ausgaben stellte, so können wir heute
sagen, daß auch die Finanzen des Reichs aus einer festen
Grundlage  stehen, die uns ohne ernstere Sorgen den
kommenden Aufgaben entgegeusehen läßt. Wes ist erreicht
worden, weil der staatsrechtliche Ausbau  des
Reiches gesund  und die innere Kraft des Äolkes durch
den Kampf der Parteien  wohl abg-elerckt ist, aber
nicht zerstört werden konnte.

Freilich liegen aber auf diesem erfreulichen Bilde
unserer Entwicklung tiefe Schatten. Noch heute steht ein
großer Teil unseres Volkes unter der Botmäßigkeit der
Sozialdemokratie  unseren nationalen Auifgaben ab¬
lehnend uüd verständnislos gegenüber. Roch heute sieht
die Sozialdemokratie das Heil ihrer Anhänger in der Ab¬
sonderung von den übrigen Klassen der Bevölkerung und
in der Zertrümmerung der bestehenden Staats - und Wiri-
schastsorduung. Hier Wandel zu schassen, ist und bleibt eine
unserer wichtigsten Aufgaben. Die geschichtliche Ver¬
gangenheit unseres V« es soll uns noch ein anderes nicht
vergessen lassen. Vierzig Jahre Hai das deutsche Volk an
seinem Hause -gebaut uüd für seine wirtschaftliche Entwick-
luug gesonnen uüd geschafft. Mit dem wirtschaftlichen
Emporsteigen ist sein Friedeusbedürsnis gewachsen und
manche haben angosangen zu glauben, daß die eigene Be¬
tätigung der friedliebenden Gesinnung genüge, um der
Welt den Frieden zu erhalten. Die zeitweilig schwierig:
Weltlage  hat uns im vergangenen Jahre gezeigt, daß
dem nicht so ist. Ein wirtschaftlich aufstreben¬
des  Volk, in dem alle Völker der Welt in steigeüdem Maße
einen Konkurrenten  des Handels und der Industrie
erstehen schen, ist des Friedens , den es für seine wirtschaft¬
liche Entwickelung braucht uüd zu erhalten bestrebt sein
muß, nur sicher, so Dange Heer und Flotte  genügen,
um die Grenzen und die Interessen zur See wirksam zu
schützen. Daraus folgt: Wir brauchen einen Reichstag, der
Bereif ist, unsere bisherige WirtschastsPolitik,  die
Politik der Handelsverträge  und -des Schutzes
der nationalen Arbeit  weiterzusühren . Wir
brauchen einen Reichstag, der bereit ist, unsere Sozial¬
politik,  die Bürgschaft der friedlichen Entwicklung im
Innern , ruhig und besonnen fortzusetzen. Wir brauchen
einen Reichstag, der bereit ist, H e e r und F l o t t c dauernd
im Zustand höchster LeiflungMhigIeit zu halten und die
Lücken unserer Rüstung zu schließen. Bei der Lösung aller
dieser Aufgaben pflegt die Sozialdemokratie ihre Mit¬
arbeit zu versagen. Darum ist die endliche Überwindung
dieser Partei , deren Bestehen eine Gefahr bedeutet für die
nationale Geschlossenheit unseres Volles wie für die Er-

ein sehr ständiges Weltsystem zu betrachten, -dem zwar alle .
einzelnen Fixsterne und auflösbaren Sternhaufen , nicht
aber die meisten unauflösbaren Nebel a-ngehören. Die
letztgenanntenbilden vielmehr, wie das schon W. Herschel
ausgesprochen hat, ferne ebenfalls selbständige galaktische
Systeme, deren allerkleinste, noch durch die modernen
Riesenteleskope sichtbaren Wölkchen wohl eine Million
Lichtjahre von uns entfernt sein mögen. Den Abstand des
Milchstraßenrings selbst schätzt Very auf 600 bis 700 Licht¬
jahre, von denen jedes eine Distanz von 63 000 Sonnen-
weiten ä 149.48 Millionen Kilometer bedeutetl Im Süden
schreitet in aufrechter Haltung das schönste Sternbild , der
„Orion", der „große Jäger vor dem Herrn" Rimrod, ge¬
folgt von den beiden Hundssternbildern mit Sirius und
Prokyon Rechts über dem Hauptstern des „Orion", Betei¬
geuze, steht der „Stier ", links funkeln Castor und Pollux,
die „Zwillinge", und beim Zenit -glänzt der „Fuhrmann ".
Vom Zenit nach Westen zu ordnen sich die drei hellsten
Sterne der „Andromeda" an , neben deren mittelstem rechts
der berühmte große Rcbel schimmert, -ein selbständiges
Milchstraßensystem in der Weite von 1600 Lichtjahren.
Rechts davon, in unserer Milchstraße, erblicken wir -das W
der „Cassiopeja", tief im Nordwesten den „-Schwan", höher
im Nordwesten den „Großen Bären" und im Osten den
„Löwen".

Aus Dunst und Leben.
* Mnsiffsst Mannheim 1912. Ein dem Andenken

Gustav M a h l e r s gewidmetes Musikfest findet am 10.
und 11. Mai 1912 in Mannheim statt, für das der Großher-
zag Friedrich von Baden das Protektorat übernommen hat.
Das Programm wird die Hauptwerke dieses Meisters,
darunter die „Achte Sinfonk-e" und das Nachlaßwerk„Das
Lied von der Erde", enthalten. Zu dem zweitägigen Feste,
dessen musikalische Gssamtloitung Hoskapellmeister Artur
Bodcmzkh übertragen wurde, wird ein Apparat von über
1000 Mitwirke-uden ausgeboten. Veranstalter ist der Phil¬
harmonische Verein Mannheim.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Zum Intendanten des

Koburger  Ho -ftheatcrs wurde der bisher mit der
in-teÄmistrschen Führung der Jntendanzgeschästebeauftragte
Oberleutnant v. Hol t h v f f betraut. — Eine Gedenk¬
tafel für Goethes Schwester  Cornelia ist in j

Haltung des politischen, geistigen uüd sittlichen Erbes
unserer Väter eine Lebensfrage für unser Vaterland. Wer
sich das alles vor Augen hält, wird sich Aar darüber sein,
daß kein pflichtbewußterdeutscher Mann am 12. Januar an
der Wahlurne fehlen darf.  Er kann auch nicht im
Zweifel darüber sein, gegen wen er die Front zu
nehmen hat. ^

Die Aufnahme in öer Berliner presse.
wb. Berlin, 3. Januar . Die gestrigen Auslassungen der

„Nordd. Mg . Ztg." zu den Reichsta-gswahlen werden in
den liberalen Morgenblättern seht' verspottet. Das „Berliner
Tageblatt" meint, daß noch nie eine Regierung -den Tat¬
sachen uüd Stimmungen tm deutschen Volfe ahnungs¬
loser  gegenübergestanden habe, als es sich in diesem
Wrhlartitel zeige.

Die „Vossische Zeitung" schreibt: Diese Wahlparole ist
im wesentlichen die alte Sammelparole, gegen die sich der
Abgeordnete B a sse r m a n n schoir im Oktober 1910 auf
dem natioüallibera-len Parteitag in Eassel gewandt hat,
well sie eine S prengung  der nationalliberalen Partei
bedeute uüd schließlich darauf hinausla -ufen würde, die
Machtstellung der Konservativen und des Zentrums erneut
festzu-legen. Inmitten der allgemeinen Unzufrie¬
denheit  bietet der Verfasser des Artikels ein M-ld be¬
haglichster Zufriedenheit. Der Ton verrät den Verfasser.

Die „National -Zeitung" schreibt: Das ist der Regie¬
rung ganze Weisheit. Wenn sie der Meinung ist, mit
diesem Wahlansrnf die Wiederwahl von 40 bis 50 Sozial¬
demokraten, die demnächst mit den anderen  neu in
den Reichstag einziehen werden, verhindern zu können,
möge sie in diesem Köhlerglauben  verharren.

Die „Tägliche Rundschau" nennt -den Leitartikel der
„Nordd. Allg. Zig.": Ganz Geist vom Geiste Herrn Beth-
manns, ein wahres PhilosopWum über den WahWampff",
uüd resümiert in skeptischer Auffassung von der Wirkung
dieser Wahlparole der Regierung folgendermaßen: Zweifel¬
los wird Herr v. Bethmann-Hollweg mit diesem Versuch
wenig Dank bei den radikalen Agrarkonsewativen finden,
der hinter ihren Wünschen, Forderungen und Bedürfnissen
weit zurückbleibt. Ans den Gang und Verlauf des Wahl¬
kampfes wird diese Kundgebung der Regierung einen
minimalen  Einfluß ausüben.

Die „Germania" saßt sich kurz und sagt: In diesem
offensichtlich offiziissen Artikel hat man wohl das Wahl¬
programm der Regierung zu erblicken. Es wird aber zehn
Tage vor der Wahl etwas spät veröffentlicht.

Die „Freisinnige Zeitung" meint: Der Artikel enthält
in seinem ersten Teil -die Zufriedenheit des Herrn von
Bethmann-Hollweg mit den Verhältnissen in Deutschland,
in seinem zweiten Teil aber wird zugegeben, daß auf dem
erfreulichen Bild auch tiefer Schatten  liegt . Der
Kernschatten ist die Sozialdemokratie.

Der „Vorwärts " ist naturgemäß am wenigsten zu¬
frieden und widmet dem Artikel oder dessen Verfasser fol¬
gende Liebenswürdigkeiten: Was ein halbwegs gewandter
Redakteur in einer halben Stuüde niederschreibt, dazu ge¬
braucht der Philosoph von Hohen,finow mit seinen Ge¬
heimräten immerhin einige Tage, und wenn die Mille der
tieffinnigen Gedanken endlich nach langen Geburtsw-ehen
zu Papier gebracht sind, beginnt erst noch das stilisttsche
Nachfeilen, das wiederum einige Tage in Anspruch nimmt.
So ist der Siwester-Wahlausruf der Regierung erst am
2. Januar erschienen, also etwas verspätet. Dennoch recht¬
fertigt er in keiner Weise das bekannte Sprichwort: Was
lange währt, wird endlich gut.

Von den rechts sichenden Blättern enthalten sich die
„Kreuzzeitnng", die „Deutsche Tageszeitung" und bit
„Post" noch jeden Kommentars.

Emmendingen in Baden an der Brauerei „Zum Greisen"
-errichtet worden. In diesem Hause wohnte früher der Ober-
amtmann Schlosser, der die Schwester Goethes zur Frau
hatte. — Im Sommersemester1912 wird in Basel,  das
bisher die einzige Hochschule der deutschredenden Schweiz
ohne Lehrstuhl für Erdkunde war, eine ordentliche Pro¬
fessur für Geographie  errichtet werden. In Aus¬
sicht genommen ist ein jüngerer Fachmann aus Deutschland.
— Der einzige Nesse Friedrich Hebbels  lebt,
wie aus dem Aufruf -in einem Hamburger Blatt zu ersehen
ist, in Hamburg in den ■aüerkümmerlichsten Verhältnissen.
Der 57jährig-e Invalide Christian Konrad Hebbel hat in¬
folge eines Schiffsunfalls vor viereinhalb Jahren seinen
Beruf -ausgcben müssen und bezieht seitdem nur eine ganz
geringe Unsallrente. Die Norddeutsche Bank in^ Hamburg
hat ein Konto für die Christian-Konrad-Hebbel-Spende er¬
öffnet. — In dem Dorfe Erl,  nahe der bayerischen Sta¬
tion Oberaudorf der Linie München-Kufstein, werden nach
zehnjähriger Pause im Sonrmer 1912 wieder Passions¬
spiele  gegeben.

Wissenschaft und Technik. Geh-eimvat v. Winckel,
einer der berühmtesten Gynäkologen, ist in München  im
Mter von 74 Jahren gestorben. Er gehörte seit 1883 der
Uuiversttätsfrauenktinikin München an. — In Heilig¬
kreuz  bei Hall in Tirol , wo am 5. August 1899 v-r. Karl
Freiherr du Prcl  als Sechzigjähriger nach mancherlei
Irrfahrten starb, soll jetzt, wie man mitteilt, dem Philo¬
sophen und Vorkämpfer -deS wissenschaftlichen Okkultismus
in Deutschland ein Denkmal -gesetzt worden. — In der
Pariser  Akademie der Jus -chrisien teilte Collignon ein
Schreiben von Emile Bourget mit, der zu archäologischen
Untersuchungen in Delphi weilte. Er fand d-abe-i das
Sch atz haus -der Korinther  Ms dem 7. vorchrist-
lich-LN Jahrhundert . Es hatte nämlich in der berühmten
griechischen Kulturstätte jeder griechische Staat sein beson¬
deres Haus, das der Korinther war bisher noch nicht ent¬
deckt. Es ist ejn Tuffst-cinbau von großen Abmessungen. —
Der in München  lebende Erfinder Monsignore Professor
Dr. Cerebola ni  hat eine elektrische Uhr mit drahtlosem
Betrieb konstruiert. Nach den „Münch. R. Nachr." soll die
Bedeutung der Erfindung darin beruhen, daß von einer
Hauptuhr aus eine beliebige Anzahl von Uhren in Betrieb
gesetzt und gebalten werden kann, ohne jemals ausgezogen
werden zu müssen. Die Anschluß-konstruktio-n beruhe auf
eiu-er neuartigen Wsnützun-g der elektrischen Wcllenübev-
tragung.
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Oer preußische Etat.
III.

Von wichtigeren Veränderungen des Etatsentwnrss
gegenüber dom Vorjahr ist ferner zu erwähnen:

8. C sfentliche  Schuld . Das Ordincwium weist
7 515 597 M . und 12 099 683 M. Mehreinnahmen auf als
Anteil der Bergverwaltung bezw. der Eisenbahnvorwaltnng
an der Verzinsung und Tilgung der Staatsschulden . Die
Mehrausgaben für die Verzinsung betragen 12734978 M .,
darunter 12,3 Millionen Kr neue Anleihen , die Minderaus¬
gaben infolge der gesetzlichen Tilgung 616 819 M.

9. Allgemeine Finanzverwaltung.  Mehr¬
einnahmen ergeben sich aus dem Anteil am Ertrage der
Branntweinsteuer : 12551164 M. Aus dem Anteil am Er¬
trag der Zuwachssteuer 800 000 M . Aus der Dividende
der Htbernia -Attien 137764 M . Die Mehrausgaben an
MatrÜularbeiträgen belaufen sich aus 14 735 552 M.

10. Beim Staatsminisierium  sind neue
Stellen Kr vier Archivare bei den Staatsarchiven vorge¬
sehen.

11.  Beim Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten.  Eine Ausgabe von 540 000 M . für An¬
kauf Und bauliche Herrtchtung eines Dienstgebäudes für die
Gesandtschaft in Hamburg.

12. Das OMnarium des Finanzministeriums
sieht vor u . « .: Neue Stellen für einen Vortragenden Rat
im Ministerium und zwölf Regierungsräte bei den Ober-
Präsidien und Regierungen . Das Extraordinarium fordert
u . a . 160000 M . zur Regelung der preußisch-russischen
Landesgrenze und 458 375 M . Kr weitere Raten an Grund-
erwerbskosten für ein neues Opernhaus in Berlin . Bei den
Ostmarken-Zulagen ergibt sich eine MiNdemusgabe von
280000 M ., ohne Berücksichtigung der Übertragung auf den
Fustizetat von 342 000 M.

13. Bei der Bauverwaltung  zeigen die Ver-
kehrsabgaben infolge Berkehrssteigorung eine Mehrein-
nalhme von 400000 M . Mehrausgaben bedingt u . a . die
Schaffung von zehn neuen Stellen für Regiernngs - und
Bauräte gegen Einziehung von zehn Regierungsbaumeffler-
stellen. Das Extraordinarium fordert u . a . 10146 460 M.
für Binnenwasserstraßen , und zwar für Verbesserung der
Oderschiffahrtsstraße bei Breslau , für den Bau einer
zweiten Schleuse zu Fürstenwalde und für den Ausbau des
Scckrow-Paretzer Kanals , ferner 4 401500 M . für Seehäfen,
und zwar u . a . 800 000 M . als erste Rate zur Verbreiterung
des HaferÄanals in Neu-Fahrwasscr , 600000 M . als erste
Rate der Staatsbeihrlfe zur Hafener-Weiterung in Mona,
800 000 M . als erste Rate zur Landgewinnung westlich des
Emder Außenhafens ; für Hochbauten fordert das Extra-
ordina -rium 998 750 M ., darunter 800000 M . Vorarbeits¬
kosten zum Opernhausneubau . Unter >den Vermischten
Ausgaben befindet sich ein Posten von 500 000 M . zur Förde¬
rung des Luftfahrwesens.

14. Das OrdinariuM des Etats für Handel und
Gewerbe  weist aus Anlaß der Neueinrichtung des
Gichwesens 1531 989 M . Mehreinnahmen und 1271 IM M.
Mehrausgaben aus , darunter 329 900 M . für neue Beamten,
stellen. Für das gewerbliche Unterrichtswesen erwachsen
824 726 M . Mehrausgaben ; geplant ist u . a . die Errichtung
einer neuen staatlichen Maschinenbauschule in Griudenz.
Das Extraordinarium weist u . a . folgende Ausgaben auf:
473 450 M . für Neueinrichtung des Mchwesens , 108 000 M.
für Fortführung der Meisterkkurse, 30000 M . für das klein-
gewerbliche Genossenschaftswesen.

14. Das OMnarium der Justizverwaltung
wefft 5555000 M. Mehreinnahmen an Kosten und Geld¬
strafen aus . Unter den Mehrausgaben erscheinen unter
anderem neue Stellen für einen Vortragenden Rat im
Ministerium , für fünf Landgerichtsdircktoren , 14 Landrichter
und 50 Amtsrichter . Im Extraordinarium sind 835 780 M.
für einen Bauplatz zum Neubau der Zivilabteilung des
Sand- und Amtsgerichts in Königsberg vorgesehen.

16. Ministerium des Innern.  Die Einfüh-
mng der Reichsversicherung bringt 125000 M . Mehrein¬
rahmen aus den Einnahmen der Versicherungsämter gegen¬
über 650000 M . Mehrausgaben . Bei der Polizeiverwal-
iung in BeMn erscheinen 767008 M . Mehrausgaben
(52 neue Beamtenstellen ), bei der Polizeiverwaltung in den
Provinzen 695 291 M ., Einrichtung einer neuen Polizei-
oerwaltung in Zabrze (242 neue Beamtenstellen ).

17.  Im Ministerium für Landwirtschaft  werden
zwei neue Stellen für Vortragende Räte vorgesehen . Für
landwirtschaftliche Lehranstalten werden 310270 M . mehr
gefordert , davon 150000 M . Kr ländliche Fortbildungs¬
schulen und 80 000 M . für Wanderhaushaltungsschulen für
schulentlassene Mädchen auf dem Lande . Das Beterinär-
wesen erfordert Mehrausgaben von 1138 795 M . für Ent¬
schädigungen für getötetes Vieh bei Viehseuchen- und für
Zuschüsse an die Provinzialverbände zu Beihilfen für Tier-
besttzer, die durch die Seuchenbekämpfung Schaden erlitten
haben . Das Extraordinarium weist u . a . auf : 200000 M.
als erste Rate der Staatsbeihilfe zur Erweiterung der
Melioration des havelländischen Luche, 50 000 M . als erste
Rate zur Durchführung der Viehzählung und 200000 M.
zur Förderung der Kultivierung und Besiedelung von Od-
ländereien.

18. Bei der Gestüt - Verwaltung  sind « . a . an
Mehrausgaben eingestellt 175 398 M . für die Landgestüte,
denen aber 199 770 M . Mebreimrahmen gegenüberstchen.

19. Im Kultusministerium  wird die Stelle
eines Vortragenden Rates neu vorgesehen , außerdem für
die Provinzialschulkollegien neue Stellen für zwei Schul¬
räte . An Mehrausgaben werden u . a . gefordert für das
GlementaMnterrichtswesen 4130 432 M . (ein neues Lehrer¬
seminar und eine neue Präparantenanstalt , neue Stellen für
13 hauptamtliche Kreisschulinspektoreu und - einen Re-gie-
rungs -SchrÄmt ) : für Kunst und Wissenschaft 150 557 M.
(darunter 40 000 M . zum Anlauf von Werten nichtdeutscher
Künstler für die Nationalgalerie ) ; Kr das technische Unter-
richtswosen 148174 M.

politische Übersicht.
Wer örückt sich von den Steuern?

Parteisekretär Schwarz (freis.) in Neustadt a. H.
erklärte rn der „Pfalz . Volksztg.", er habe dem Frei-
berru v. Wanaenbs.im nickt den Vorwurf der -Steuer«

WresbadeNer Tagdlstt.
Hinterziehung gemacht, sondern nur gesagt, datz die
großen Herren der Landwirtschaft meist nicht ihr Ein¬
kommen,  sondern ihren jährlichen Überschuß  als
steuervflichtig betrachten. Dadurch gibt es zahlreiche
ostelbische Rittergutsbesitzer , die 400 Morgen Land¬
besitz haben, ein Leben herrlich und in Freuden führen,
und keinen Pfennig Steuern bezahlen. Wie die Herren
Rittergutsbesitzer rechnen, dafür möge folgendes Bei¬
spiel dienen, das der preußische Finanzminister den
Nachgeordneten Behörden in einem Rundschreiben nnt-
teilte und das dem Agrarpolitischen Handbuch von
Georg Gothen : (Seite 222) entnommen ist: „Ein Be¬
sitzer sandte der Veranlagungskommission , als seine
Steuer -Erklärung beanstandet worden war , sein
Iahresabschlußbuch ein, das von der Buchstelle der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft äußerst sauber,
nach Art der doppelten Buchhaltung angefertigt war,
und in dem bei den Wirtschaftsunkosten u. a. folgende
nicht ab-zugsfähige Ausgaben verrechnet waren:
Gehalt an den Besitzer als Betriebsleiter 4000.— M.
Sonstiges . . 6068.86 „
Neuanschaffung v. Maschinen u. Geräten 5076.40 „
Für Neubauten . . 4170.49 „
Für Neuanlagen (Pflasterung , Drainage ) 2989.73 „
Sonstiges (Gehälter u. Löhne für Haus¬

lehrer , Gouvernante , Diener u. Köchin) 4187.06 „
Haushalt . . . . . . . . . . . 9962.67, „ _

Summa . . 36434 .71 M.
Ju dem letzten Posten stecken unter anderem 6000

Mark Wirtschaftsgeld, die der Herr Rittergutsbesitzer
seiner Frau außer den direkt entnommenen Naturalien
gab. In Summa waren hier also 86434 .71 unbe¬
rechtigte Abzüge gemacht worden, denn der Beamte,
der sein Gehalt bekommt, der Kaufmann , der in seinem
Verdienst doch seine Tätigkeit , seine Arbeit mitbezahlt
sieht, muß deren Ertragswert auch versteuexn. Was
in dem nicht näher spezifizierten „Sonstigen " steckt,
ist gar nicht zu ermessen, wahrscheinlich Ausgaben für
Kleidung , für Badereisen, Dergnüugen in der Groß¬
stadt, vielleicht auch Spielverluste . Das weiß man
nicht. Aber natürlich bedeuten auch- Neuanschaffungen
von Maschinen und Geräten , die über -den Abgang hin¬
ausgehen , und um solche handelt es sich hier , ebenso
eine Kapit-alsvermehrung , wie die Neubauten , wie die
Pflasterung und Drainage , die doch eine Wertverbesse¬
rung des Gutes darstellen. Klassisch ist es aber, daß
der Herr Gutsbesitzer auch die Gehälter für Hauslehrer
und Gouvernante , für Diener und Köchin von dem Ein¬
kommen aussetzt. Das Ganze ist eben charakteristisch für
die Auffassung dieser landwirtschaftlichen Kreise von
denr, was sie zu versteuern haben. Einkommen ist für
sie lediglich das , was sie zurücklegen können, nachdem
sie in opulenter Weise gelebt haben." Daß bei einer
derartigen Berechnung auch ein großes Gut keinen
Reinertrag abwirft , ist ohne weiteres zu verstehen.
'. - - —- - ■ » ■ .u i ■■■■' . .. -

Der LiaLienisch-LÄrklsche Krieg.
Bon der Belästigung eines deutschen Journalisten

durch einen italienischem Offizier berichten die „Dresdener
Nachrichten". Ein Mitarbeiter des Wattes in Konstanti-
ncipel, Herr Erich Möller,  wurde vor kurzem an die in
Kairo erschein-end-en „Ägyptischen Nachrichten" berufen.
Er trat -die -Fahrt ans einem rumänischen Dampfer -an, der
vor seinem Eintritt in den Hafen von Alexandrien den
Besuch der Offiziere des seit -einiger Zeit auf hoher See
kreuzenden italienischen Kriegsschiffes „Citta di Sir -acusa"
erhielt . Die Herren nähmen an Bord eine peinlich-stre-mge
Untersuchung vor , fanden aber Nichts. Schon wollten sich
die Offiziere zurückzie-hen, -a-!Z man in einem Koffer des
Herrn Möller dessen Uniform des Reserveoffiziers eines
sächsischen Regiments fand-. Darauf erklärte der führende
Offizier Herrn -Möller , er bedauere , ihn als Kriegsge¬
fangenen verhaften -zu müssen, da für ihn kein Zweifel dar¬
über bestehe, daß er Instrukteur in der türkischen Armee sei
und sich nach Tripolis begeben wolle , um in ihren Reihen
zu kämpfen. Vergebens protestierte Herr Möller und berief
sich auf seinen Patz . Erst als der Kommandant des Schiffes
sein Ehrenwort gab, daß er Herrn Möller in Alexandrien
landen und -das dortige italienische Konsulat von denr
Vorgang benachrichtigen werde , zog sich der italienische
Offizier zurück.

Ausweisung eines Journalisten . Giolitti hat aus
Tripolis Michele B a i n a , den Korrespondenten des
„Avanti ", -ausgewiessn . Das Verschwinden dieses unab¬
hängigen Journalisten , dessen Berichte die -wertvollsten Er¬
gänzungen und Korrekturen zu den offiziellen Angaben
brachten , ist lebhaft zu bedauern , obwohl der „Avanti"
Ersatz verspricht. s

Frachifreiheit für das Rote Kreuz bei uns . Auf den
preußisch - -hessischen und old-enLurgischen StaaMachNcn,
der Militärbahn und den ReichseffeNbahnen werden nach
amtlicher Bekanntmachung Güter , die aus dem italienisch-
türkischen Kriegsschauplatz verwendet werden sollen und
entweder an das Zentval -d-epot der deutschen Vereine vom
Roten Kreuz  in -NeNbabeLZberg gerichtet oder von
diesen zur Beförderung nach dem KriogSschauplatze aus-ge-
gsben werden , frachtfrei  befördert.

Oie Lage in Persien.
Rücktritt des Regenten . Der russische Gesandte in

Deiheran meldet : Der Regent Raffr el Mulk wolle Teh -eran
seiner zerrütteten -Gesundheit halber verlassen. Die
Teheraner Regierung dürfte den Sspahdar als neuer:
Generalgonve -rneur nach Tä -öris schicken.

Ein deutsches Dementi . Der „Köln . Ztg ." wird aus
Berlin berichtet : Die „Wetschcbrje Wremja " behauptet , daß
-der deutsche Konsularagenr in Täbris , ein bekannter För¬
derer -der Revolution , in Täbris Barrikaden gebaut und
sich als Führer -der Revolutionäre enthüllt habe . Diele
Behauptungen sind Erfindungen . Auch von russischer Seite
wird betont , daß sie erfunden sind.
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Das transpersische Bahnprojekt . Wie das Reutevsche
Bureau erfährt , -wird in den nächsten Tagen in Paris eine
Versammlung von Vertretern britischer , französischer und
russischer Banken staitsi-nden , um ein Abkommen Kr dis
Aufbringung -eines -Kapitals von 100060 Pfund Sterling
abzuschließ-en. Es sollen dazu vorbereitende Studien für
die tran -spersifche Bahn durch eine Sludiengesellschaft er¬
möglicht werden , deren Aufgabe es sein wird , nachdem die
Linienführung der Bahn endgültig sestg-elegt und die an¬
schließende Vermessung vorgenommen worden ist, die not¬
wendige Konzession von Persien zu erlangen . Das russische
Komitee besitzt fast den vollständigen Bermeffungsplan von
Astara nach Persien nNd- eine vorläufige Abschätzung von
Teheran nach Gu -attar an die Grenze von Persien und
Bölutschiftan. Großbritannien und Rußland haben den
Plan schon vor einem Jahre im Prinzip gebilligt . Ruß¬
land hat seitdem versprochen, den Plan endgültig zu unter¬
stützen. Großbritannien hat inzwischen die indische
Regierung um 'ihre Meinung gefragt . Diese rät , daß die
Verbindung mit Indien in Karachi statt in Nushki hevge-
stellt werde und die Bahn in die britische <Whäre in Bender
Abbas statt in Kirdan e-intrete . Das russische Komitee
spricht sich gegen den -großen Uinweg über Bender Ab-bas
ans und empfiehlt , eine Linisnsührnng von Karachi nach
Guattar und von da nordwärts über Kirdan Die indische
Regierung wünscht ferner , -daß die Spurweite der Bahn
geändert werde , wo sie die Grenze englff-chen Gebietes er¬
reicht. Weitere Bedingung -en sind, daß Rußland nicht ohne
Zustimmung Englands - irgend einen- Vorschlag für einen
-EisenbahNbau an der persisch-afghanischen Grenze unter¬
stützt. Ferner wird -gleichmäßige -Bchandlung des Handels
gefordert . Schließlich wird der -Bau von Zweiglinien vor-
gefchlagen, von denen drei , die in der neutvalen Zone
liegen . internationMsiert werden sollen, sowie einer
anderen -Linie von -Bender Abbas oder Tschabar nach
Kirman , die rein britisch sein soll. Das russische Komitee
ist der Ansicht, daß sich der Ausbringung des Kapitals und
der Erlangung der Erlaubnis von seiten Persiens , den
Plan zu verfolgen » keine Schwierigkeiten entgegenKellen
werden.

Die AmWälzung ln  China.
_ Auanschikais Antwort . UnanschKai war gestern im

kaiserlichen Palast in Peking . -Wie das Auswürti -ge Amt
erAärt , stellte Hm die Kaiserin -Witwe 3 Millionen Taels
zur Berfü -gung . Diele Anzeichen sprechen da-Kr , daß die
Nordarmee daraus brennt , den .stampf wied-er «uszunehmen.
— Ans die Vorschläge der Natio -nalversa -Mmlulig in
Schang -h-ai ist jetzt die Antwort Duanschikais erfolgt.
Darin weist er Ta -ngjschaoyi in seine Grenzen zurück, da er
nur Unterbevollmächtigter fei und keine Generalvollmacht
habe . Er besteht darauf , daß Peking  Sitz der Nationa -l-
versamm'lung werde , nintmt Honan und Schantung von
der ZurüÄKehung der Truppen aus , überläßt die Frist Kr
die Z-UÄüÄz'ichnng in Hanyang dem dortigen Komman¬
deur , schlägt vor , daß beide Parteien nach Einstellung der
Kämpfe Anleihen -aufnehmen und setzt das Wahl-
reglementfür  die einzuberusende Nationalversammlung
fest. Die Antwort hat in Peking einen -guten Eindruck
gemacht.

Der Waffenstillstand . Aus Han-kau, 2. Januar , wird
gemeldet : Die Kaiserlichen haben Hannjang geräumt , die
Batterien Mit sich -genoMNen und sind mit der Bahn nach
Norden -gssa-hren . LihnaNhang hat dom Kommandeur der
Kaiserlichen -die Versicherung gegeben, daß er die geräunl-
ten Stellungen Nicht besetzen werde . Der Waffenstillstand
wird - nunmehr beobachtet. Das letzte Gefecht trug keinen
ernsten Eh-arakter.

Eine Meuterei . 700 Soldaten , -die das Arsenal in
Lanchcw bewachten , haben ĝemeutert . Der -Kdmmandant
ist nach K-aipinq gWohen , von wo er an dire Eisenbahnbe-
hörden in Tientsm telegraphierte , die Meuterer hätten die
Absicht, den Eisenbahnverkehr zu hindern.

Drei Kreuzer der Revolutionäre sind in Tschifn ange¬
nommen, welches als Basis für die Angrffse gegen Rord-
Ehina dienen soll.

Der Einfluß der Revolirtion ans die Handelsbilanz.
Das chinesische Zollreffort stellt soft, daß vom 1. Septembev
bis zum 1. Dezember 1911 der Außenhandel  um 140
Millionen gesunken  ist , und - zwar gegen das Vorjahr
im Jnchort um 37 Prozent und im -Export um 34 Prozent.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König von Italien

verlieh anläßlich der Turiner Weliausstellung dem Unterstaats-
sekretär im Reichsamt des Innern vr . Richter  und dem
Vräsidenten der ständigen Ausstellungskommission für deutsche
Industrie Geheimen Kommerzienrat Goldberger  das
Großkreuz des Ordens der Krone von Italien , dem General¬
kommissar der deutschen Abteilung Gehc'»nen Regierungsrar
Professor Busley  das Grohofsizierskreuz des MauritiuS-
ordenS, dem Vizepräsidenten des deutschen Komitees Geheimen
Kommerzienrat Or . Raven  e und dem kaiserlich deutschen
Konsul v. Kulm er  das Kommandeurkreuz des Mauritius,
ordens und dem Generaldirektor der Sismens -Schuckeriwerke
Dr . Berliner  das Kommandeurkreuz des Ordens Der
Krone von Jlalien . >

* Lanbrat Prinz Fvhedrich Wilhelm von Preuße«
wurde znm Vorsitzenden des Aussichtsrates der Franken-
stein-Münsterherg -Rimptscher KruiSbahnMtienMsellschaft
gewählt-

* Das Schiffahrtsabkomvteugesetz . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht den Wortlaut des -Schiffahrtsabgabengesetzes.
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes wird durch
kaiserliche Verordnung festgesetzt.

* Der preutzisch-süddeutschs Lotterievertrag . iD-as
Münchener Zentrumsovgan erklärt , daß Wer die Ableh¬
nung des preußisch -bayerischen Lottcrievertrags im kom¬
menden Landtag kein Zweifel mehr bestehe, da Zentrum,
Sozialdemokraten und der größere Teil der Liberalen
g e g c n den Lotterievertrag seien. Wenn sich die Mittei-
lnng bestätigen sollte, so wäre damit dem von Baden und
Württemberg bereits angenommenen Plan êiner preußisch¬
süd-deutschen Loiterieg -emei-nschaft mit Einschluß Bayerns
die Basis genommen.

* Ter Lohnkampf in der westfälischen Tabalindustrw
Die Verhandlungen über eine eventuelle Beendigung der
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Aussperrung in der westfälischen Tabalindustrie, die nun
schon 11  Wochen dauern und durch die 11600 Arbeiter und
Arbeiterinnen betroffen werden, sind ergebnislos
verlausen. Der Kampf dauert also fort.

Wahlbewegung.
Die konservative Stichwahlparole. Die rechtsstehenden

Berliner Blätter bringen eine bemerkenswerte Auslassung
der „Konservativen Korrespondenz" zur konservativen
Stichwahlparole. Darin heißt es : Wo bis jetzt schon ein
lokales Stichwahlabkommen zwischen Liberalen und Kon¬
servativen gegenüber der Sozialdemokratie bestanden hat,
bleibt es dabei, wo das nicht zutrifft, da soll anzustreben
sein, ein auf gegenseitiger voll- und gleichwertiger Ver¬
pflichtung beruhendes Stichwahlabkommen zwischen den
Leitungen der Parteien für weitere geeignete Fälle herbei-
zusühren. Gelingt das nicht, dann treten von selbst die
in Königsberg  angeregten Stichwahlbedin-gun-gen ein,
falls rnan auf die konservativen Stimmen rechnet; sonst ist
auf konservativer Seite Stimmenthaltung  geboten.
Selbstverständlich sollten in Königsberg nur Grundzüge an¬
gegeben werden: Keinerlei Schwächung der verfassungs¬
mäßigen Rechte der kaiserlichen Gewalt, völlige Sicher¬
stellung eines ausreichenden Zollschutzes für Landwirtschaft
und Industrie und Sicherung der bürgerlichen Gesellschaft
und des einzelnen gegen den Terrorismus der Sozialdemo¬
kraten. Diese Grundzü-ge dürfen unter keinen Umständen
aufgegeben werden; während die Formulierung des Ab¬
kommens selbst dem Takt und der Gewissenhaftigkeit un¬
serer Wahlkreisvorsttzenden überlassen bleiben muß. Dar¬
nach bleibt es also bei den bekannten Königsberger Be¬
dingungen des Herrn v. Heydebrand; die Konservativen
werden also bet Stichwahlen zwischen einem liberalen und
soziakd emokratischen Kandidaten Stimmenthaltung
üben, wo kein besonderes Abkommen vorliegt, uNd dadurch
bewußt die Sozialdemokraten verstärken helfen. Das sind
— wir sagten das gestern schon — nette „Stützen von
Thron und Altar ".

mw. Aus dem 2. nassauischcn Wahlkreis, 2. Jarruar.
Am Silvestertag hielt die Fortschrittliche Volks-
Partei  stark besuchte Wahlversammlungen in Beuer¬
bach und Bechtheim  unter Vorsitz der Bürgermeister
Müller und Knoll ab. Parteisekretär Röder schilderte die
Emigungsverhandlnngen und zeigte au einwandfreien
-Zahlen, wie falsch die Behauptungen des konservativen und
des natiowalliberalen Kandidaten sind, die allein den Wahl¬
kreis vor dem Sozialdemokraten bewahren wollen, und daß
es nur der Fortschritt ist, der nach der augenblicklichen
Partei,konstellationin die Stichwahl kommen kann. Aus
der Wahlrede des Kandidaten Albert Sturm  erkannten
die Zuhörer, daß das fortschrittliche Programm die beste
Vertretung des im Erwerbsleben stehenden kleinen Mannes
ist. Ein ostelbischor Gutsbesitzer, der Herrn Sturm aus
Interesse begleitete, zählte die agrarischen Sünden-aus und
die finanziellen Schäden, die die blau-schwarze Politik durch
Kornzölle und Finanzrcform dem ganzen deutschen Volke
zugefügt hat. Es war für die fortschrittliche Sache beson¬
ders wertvoll, einen Mann aus -eigener Erfahrung über
Ostelbien sprechen zu hören. Eine Anzahl neuer Ver¬
trauensmänner konnte gewonnen worden.

Deutsche Kolonien.
Die Neuregelung der Diamantenabgabcn in Südwest.

Wie eine Korrespondenz für koloniale Fragen meldet, sollen
die Verhandlungen wegen Neuregelung der südwestafrika-
nffchen Diamantcn-abgaben etwa Mitte Januar im Reichs-
kclonialamt beginnen. Außer dem Äeichskdlouialamtwer¬
den -daran Vertreter der Abgabeniberechtigten(Deutsche
Kolonial,geseUchaft für Südwestasrika, Deutsche Diamau-
tengesellschaft, die Berliner Vertrauensleute der Lüderitz-
buchter Minenkammer) teilnehmen. Da alle Teilnehmer in
gleicher Weise an einem günstigen Abschluß der Verhand¬
lungen intereffiert sind, -hofft man aus eine schnelle
Einigung. Grundlage der Verhandlungen dürfte die von
seiten der Lüderitzbuchter Minenkammer ausgcarbeitete
Denkschrift bilden.

KuZlanö.
Osterreich-Ung arn.

Die Särge mit den irdischen Überresten des Fürsten
Alexander und der Fürstin Pcrsida Karageorgewitschwer¬
den heute abend- von der Kapelle des Steuarxer Friedhofs
nach Topola übergeführt, um im Mausoleum beigesetzt zu
Werden.

Belgien.
Der Gesundheitszustand des Königs der Belgier ist

ein günstiger .. Der Jnslnenzaanfall soll nach Angabe
der Abendblätter in 2 bis 3 Tagen behoben sein.

Krankreich.
Keine Besetzung von Mogador. Die „Nordd. Mg.

Ztg." teilt mit : In den Preßberichten über die Verhand¬
lungen in der französt'chen SenaMommission wurde be¬
hauptet. der Staatssekretär des Auswärtigen habe in- Ge¬
sprächen mit dem französischen Botschafter in Berlin . Cam-
bon. die Besetzung von Mogador gefordert. Wir sind zu
der Feststellung ermächtigt, daß eine solche Forderung nie¬
mals  gestellt wurde. (Was daun aber gefordert wurde,
erfahrt man durch dies Dementi -auch nicht.)

Rußland.
Gärung unter den Mohammedaner» Bakus. Rach

Meldungen aus Baku herrscht eine sehr erregte Stimmung,
weil in Verbindung mit den Vorgängen in Persien Aus¬
schreitungen der Mohammedaner befürchtet werden. Das
Militär aus der Umgegend ist in der Stadt konzentriert
worden.

Türkei.
Das neue Ministerium ist gebildet worden. Groß-

wesir wird Said -Pascha, Scheich uel Islam Nesseb Effendi,
Minister des Innern Talaat , Ackerbauminister Senator
Aristi, Unterrichtsminister Emrullah, Arbeitsminister Sina-
piam. Das Ministerium der Posten ist vorläufig nicht be¬
setzt. Die übrigen Minister bleiben auf ihren Posten. Das
Kabinett setzt sich -vollständig aus Mitgliedern dcr Fort¬
schrittlichen Union zusammen.

Wiesbadener Tirgblatt.
Vereinigte Staaten . f

Handelsflottenfragen. Der Jahresbericht des Kabi¬
nettssekretärs für Handel und Arbeiten, Nagel, empfiehlt,
die Bundes ge setzgebung möge die Eintragung im Aus¬
lände gebauter Ozeandampfer in die amerikanischen Re¬
gister zulassen, vorausgesetzt, daß sie sich nur mit dem frem¬
den Handel befassen. Nagel bemerkt, sein Ziel sei, eine
Handelsflotte . zu schaffen, durch welche die Vereinigten
Staaten in die Lage versetzt würden, bei der Festsetzung
der Frachten mitzusprechen. Bezüglich der Haltung der
Regierung, betreffend den Panamakanal , sagt Nagel, die
Bestimmungen des Hay-Pauncesote-Vertrags , wonach keine
unterschiedliche Behandlung stgttfinden d-ars, werde natür¬
lich beobachtet werden. Nagel empfiehlt aber ein Gesetz,
nach dem alle Zoll- und Transitgebühren, die amerikani¬
schen Fahrzeugen auferlegt werden, von einer besonderen
dauernden, diesem Zwecke dienenden Abteilung des
Schatzes bezahlt werden sollen. (Das wäre auf -einem Um¬
wege also doch die Vorzn-gsbehandlung der amerikanischen
Handelsflotte. Red.) Nagel erklärt, von den Suezkanal-
gebühren würden 25 Prozent von den Regierungen für die
unter ihrer Flagge fahrende« Schiffe bezahlt.

Die Unruhen in Ecuador. Das nordamerikanische
Kanonenboot „UoMewn", das gegenwärtig in Pajam -a
liegt, hat Besohl erhalten, nach der Küste von Rouado zu
gehen, um während der dortigen Unruhen die fremden
Interessen zu schützen.

Süöamertft«.
Die Revolution in Paraguay . Der französische Mi¬

nister des Äußern hat auf Umwegen eine telegraphische
Meldung vom Gesandten in Paraguay  vom 28. De¬
zember erhalten, daß die Revolution ohne ernstliche Kämpfe
fortdauere, die Hauptstadt blockiert und der Verkehr unter¬
brochen sei. ' f

Ku§ Stadt unb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Haushalt des städtischen Krankenhauses.
Das städtische Krankenhaus, das jetzt das ganze mäch¬

tige Dreieck zwischen SchwaWacher, Kastell- und Platter-
Stratzc einnimmt, erfordert eine jährliche Ausgabe von
680 001 M., worin ein Zuschuß von 212 753 M. aus der
StadthaupÄasse enthalten ist. Das Badhaus „Zum
Schützen  Hof", Las im Haushaltsplan für 1912 mit
107 759 M. in Einnahme un-d Ausgabe erscheint, liefert
einen Überschuß von 32 628 M. an die Krankenhausverwal-
tung ab, während der Überschuß des Gemeindebads
14 671 M. beträgt. Zu den Einnahmen des Krankenhauses
liefern ferner der Badesond-s und verschiedene Stiftungs¬
fonds, die Wiesesche Stiftung , die Dt . Hessische Stiftung , der
Würthsche Nachlaß sowie der Krankenhaussond-s zusammen
9725 M. ab. Ms V erpsle g ung s - und Heil-
kosten  usw . sind unter Einnahmen  vorgesehen: von
dem voraussichtlichen Dur-chschnittskrankenbestand- der
1. Klasse 21255 M., der 2. Klasse 21865 M. und-der 3. Klasse
287 939 M. Dazu kopimen noch 38 880 M, aus Ersatz für
Verbandsmaterial ufw. ufw. Durch die Röntgen¬
apparate , das chemische La b o r a t o r i u m und
das pathologische Institut  wird eine Einnahme
von 2100M. erzielt; das Dien  stb o t en-A b o n n em e n t
bringt als ALonnenmentsbeiirag für ungefähr 2900 Per¬
sonen 29 060 M. ein. Unter den Ausgaben  stehen für
V erpflegung -s - und Heilkosten  usw . 240016 M.
für Beschaffung von Lebensmitteln,  8200 M.
für Getr ä n fege -l d für Ärzte, Schwestern und Dienstper¬
sonal, 15000 M. für Medizin und Heilserum,
11 006 M. für Verbandsmaterial,  3500 M. für
Wein . Mineralwasser , Eis und Stromver¬
brauch für die therapeutische Anstalt und
den Kinderbrutapparat,  30000 M. für Ersatz-
Posten (Beerdigung , Bekleidung, künstliche Glieder und
vieles andere mehr). Die Gesamtsumme  der zu ver¬
ausgabenden Verpflegungs- und Heilungskosten beläuft sich
auf 308 256 M., und wird von den Einnahmen für Ver¬
pflegung und- Heilung reichlich gedeckt. Dagegen über¬
steigen die Ausgaben  für Röntgenapparate, chemisches
Laboratorium und pathologisches Institut die Einnahmen
ziemlich erheblich: sie betra-geu 11680 M. Unter den Aus¬
gaben der Krankenhausverwaltung nehmen die Verwal¬
tung  s ko sten naturgemäß eine erste -Stelle ein, beträgt
doch die Zahl der Schwestern nicht weniger als 78 und die
des Dienstpersonals 89. Dazu kommen die 11 Ärzte. Die
Besoldung der Ärzte erfordert 38 000 M. jährlich, die der
Angestellten und Schwestern 137 352 M., so daß sich die G-e-
sämtkosten der Besoldungen der Krankenhaus- und Bade-
bausverwaltung auf 176 252 M. stellen. Für die Ge¬
bäude und "Grundstücke  werden 14 665 M., für die
Beschaffung und Unterhaltung des Inventars,  der
medizinischen Instrumente und der Bibliothek
37 025 M. jährlich verausgabt . Die sachlichen Aus¬
gaben,  d . h. die Ausgaben für Heizung, Stromverbrauch,
Reinigung, Bureaubedürfnisse ufw. usw. belaufen sich nach
dem Haushaltsplan für 1912 ans 117161 M. Aus dem
Haushaltsplan ergibt sich, daß zwar die Ausgaben für Ver¬
pflegung und Heilmittel durch die Einnahmen von den
Patienten und Krankenkassen reichlich gedeckt werden, daß
aber ziemlich die Gesamtaufwendungen für Besoldung der
Ärzte, Schwestern-und Angestellten, für die Beschaffung und
Unterhaltung des Inventars , der medizinischen Instru¬
mente und Bibliothek, die Kosten für die Unterhaltung der
Gebäude und Grundstücke, sowie die sachlichen Ausgaben
aus dem Zuschuß der Stadthauptkasse, -den Überschüssen
des Badehauses „Zum Schützenhof" und des Gemeinde¬
bads und aus den Erträgnissen der verschiedenen Stiftun¬
gen bestritten werden müssen. -n-

Die elektrische Schnellbahn Micsbaden-Frankfurt a. M.
(„LändchcSbahn").

Nachdem an dem Projekt einer Schnellbahn Wiesbaden-
Frankfurt a . M. von der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. W. Lahmeyer u. Ko. in Frankfurt a . M. seit Jahr
und Tag -gearbeitet und mancherlei Schwierigkeiten, die sich
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der Ausführung -dieses 18-Millionen-Projekts in die Wege
stellten, hinweggeräumt, vor allem die sehr schwierige
Frage der Einmündung in die beiden Hauptstädte eine be¬
friedigende Lösung gefunden, ist es nunmehr an der Zeit,
die an der Strecke liegenden Orte zu hören. Der Bau der
Bahn wird nämlich von der Hergabe des nötigen Geländes
abhängig genracht, welches die Bahnbangesellschaft von den
Gemeinden unentgeltlich verlangt. Es ist dies ein großes
Opfer, das die Gemeinden zu bringen Haben, aber sie wer¬
den dazu sich verstehen müssen, um den Bahnbau »ich-
scheitern zu lassen. Die Bahnbaugesellschafthat bei der
Nächst-chung der diesbezüglichen Konzession ebenso wie
auch bei den vorläufigen Entscheidungen des Ministers
der öffentlichen Arbeiten -vor allem betont -worden ist, aus¬
drücklich vorgesehen, daß nicht -nur direkte Schnellzüge, son¬
dern auch Personenzüge zu verkehren haben, welche Me
sämtlichen an der Bahnstrecke liegenden Zwischenorte be¬
dienen, sowie daß außerdem der Vorortsverkehr für Wies¬
baden und Frankfurt a . M., so weit er hierbei in Betracht
kommt, einschließlich des Arbeiterverkehrs, mit anszuneh-
men ist. ein Projekt, das in vollem Maße den Interessen
der sämtlichen Zwischenorte und insbesondere auch der
zurzeit ohne jede Bahnverbindung befindlichen Orte des
„LäNdchens" gerecht wird- und- den ganz außerordentlichen!
Vorteil bietet, daß die sämtlichen Zwischenorte nicht nur
einseitig mit Wiesbaden, sondern unmittelbar auch mit
Frankfurt a . M. verbunden werden. Die Linienführung
ist derart, daß die Bahn südlich an ErbeNheim vorbei nach
dem Rennplatz laufen wird. Dort ist die erste Haltestelle
geplant. Von da geht die Bahn parallel der Chaussee
Wiesbaden-Frankfurt a. M. zur Haltestelle Nordenstadt,
von da nach der Haltestelle bei der Schlagmühle, weiter sind
Haltestellen südlich von Diedenbergen, bei Hoshcim und
Zeilsheim geplant. Die Haltestellen-liegen sämtlich etwa
12 Minuten von den betreffenden Orten. Die elektrische
Kraft Jinxi>von der von der Finanzgesellschaft gegründeten
Überlandzentrale in Höchsta . M. entnommen. Der Land-
rat des Kreises Wiesbaden-Land hat nunmehr, um die
Geländefrage -zu erörtern, die Bürgermeister der interessier¬
ten Orte, Vertreter der Bahnbaugesellschaft und-der Königl.
Staatsregierung zu -einer Besprechung in das Kreisbaus
zu Wiesbaden auf den 4. Januar d. I . eingeladen und
man hofft, daß die Gemeinden offene Hand zeigen und-da¬
mit ihre eigenen Interessen wahren werden.

— Bezirksausschuß. Ws erste Streitsache wurde ver¬
handelt auf eine Klage des Richard Weidemann zu Wies¬
baden wider den Magistrat dortselbst wegen seiner Her¬
anziehung zu Kanalanschlußkosten. Auf Grund des Kanal¬
baustatuts vom 28. August 1906 sind dem Kläger für das
Grundstück Hochstraße 17 251 M. 35 Pf . Kanalanschlußkosten
angefordert worden; er glaubt jedoch, der Magistrat sei zu
der Anforderung nicht berechtigt, weil neben den im Jahre
1906 eingeführten Kanalgebühren Beiträge für den Kanal-
anschlnß nicht erhoben werden könnten; weil dem Statut,

. betreffend die Erhebung von Kanalanschlußko-sten, keine rück¬
wirkende Kraft gegeben werden könne; weil das Grund¬
stück erst unter der Herrschaft des neuen Ortsstatuts ange¬
schlossen worden sei. und weil Gebühren -eventuell früher
hätten zur Aufforderung gelangen müssen. Seit Anhängig-
machung dieser Klage hat das Oberverwaltungsgericht das
Statut , betreffend die Erhebung von Kanalanschlußgebüh¬
ren, für r-echtsbeständig erklärt. Auf Grund des bezüglichen
Urteils wies nun heute der Bezirksausschuß Weidemann
mit seiner Klage ab. — Ganz ähnlich liegt eine Klage,
welche der Eigentümer der Häuser M-auergasse 8 und 11
Franz Funk in Wiesbaden wider den Magistrat angestrengt
hat. Es handelt sich dabei um einen angesorderten Betrag
von 667 M. 50 Pf ., oder, nachdem F. seinen Anspruch auf
Freistellung von der Gebühr für das Haus WauerMsse 11
zurückgezogen hat , um 490 M. Auch dieser Klage wurde
eine Folge nicht gegeben. Dieselbe wurde als unbegrün¬
det znrückgewiesen. — Der Gärtner Emil Berberich in
Wiesbaden klagt wider den Magistrat h-ierselbst wegen
seiner Heranziehung zur Hundesteuer. Es handelt sich
um einen Steuerbetrag von 40 M. B. hat, noch b-evor er
die Ansorderung des Magistrats in Händen hatte, bei die¬
sem den Antrag gestellt, ihn von d-er Steuer freiznlassen,
weil er des betreffenden Hundes zur Bewachung seines
Grundstücks sowie zum Transport seiner Eärtn -ereipro-dukte
benötigt sei. Unmittelbar darauf ging ihm- der Steuer¬
zettel zu, und er hat nun. ohne, wie es das Gesetz verlangt,
zunächst gegen die Veranlagung Beschwerde zu führen und
den Bescheid ans diese abzuwarten, gleich den Klageweg
betreten. Belehrt über diesen Verstoß gegen die Prozeß¬
ordnung, zog er seine unter den .Mgebenen Verhältniffm
aussichtslose Klage zurück.

— Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Verm-itt.
lungsstellen des städtischen Arbeitsnachweises standen im
Dezember 1911 in der Abteilung für Männliche  592
Arbeitsgesuche 307 Angeboten von Stellen- gegenüber, von
denen 272 besetzt wurden. In der Abteilung, für Weib¬
liche  lagen 346 Arbeitsgesuche vor; 392 Stellen waren an-
gemel-det und 277 wurden besetzt. Der Abtei-lnng für das
Gast - und Schankw irts -chaftsg ew -erbe  waren
447 Arbcitsgesuche, -d-arunter 82 von Weiblichen, zugegan¬
gen, denen 423, darunter 94 für Weibliche, offene Stellen
gogenüberstqnden; von denselben wurden 385, darunter 63
durch Weibliche, besetzt. I n s g e samt waren im Dezem¬
ber 1911 1385(im Dezember 1910 1484) Arbeitsgesuche und
1122 (994) Ang-ebote angemeld-et, besetzt wurden 934 (790)
Stellen,

— Die Neujahrs -Ablösungskarten zum' Besten der
Stadtarmen werden von Jahr zu Jahr weniger beliebt.
Für 1912 wurden 355 Karten gelöst für 1147 M. gegen 377
Karten für 1227 M. 50 Pf . in 1911 und 394 Karten und
1310 M. in 1910. Unter den 355 Karten für 1912 befinden
sich2 zu 20 M., 16 zu 19, 5 zu 6, 36 zu 5, 18 zu 4, 108 zu 3,
2 zu 2 M. 50 Pf . und 168 zu 2 M.

— Telegraphcnverkehr. In Kolmanuskuppe in Deutfch-
Südwcstasrika ist am 16. Dezember eine Telegrapchenanstalt
für den internaticualen Verkehr eröffnet worden. Kol-
mannskv-ppe liegt etwa 10 Kilo-meter östlich von Lüderitz-
bucht. Die Wortgebühr für Telegramme nach Kolmanws-
kuppe ist dieselbe wie nach Windhuk. Sie beträgt gegen¬
wärtig 2 M. 75 Pf.
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— Ehrenurkunden. Im zweiten Halbjahr 1911 wurden
von der Handelskammer Wiesbaden 60 'Ehrenurkunden .für
25jährige Tätigkeit in einem Betrieb verliehen.

Im Kreise Wiesbaden - Stadt erhielten Ehren¬
urkunden Herr Lackierer-Werkmeister Joseph Schmidt bei der
Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H. ; Herr Schreiner
Christian Rust (30 Jahre ) bei der Firma Moritz Herz u . Ko.;
Herr Vorarbeiter Joseph Uebereck bei Kohlen-Verkaufsgesell-
sckaft m. b, H. ; Herren Prokurist Karl Bender und Portier
Johann Schuck bei der Wiesbadener Staniol - und Metall-
kapselfabrik A. Flach in Wiesbaden. Im Kreise Wies¬
baden - Land  erhielten Ehrenurkunden Herr Tobias Sieg¬
fried bei der Firma Karl Graeger in Hochheim; Herren Karl
Hirschochs, Wilhelm Standtke bei der Firma Kalle u. Ko.,
A.-G. in Biebrich; Herren Adam Schneider und Emil Schmidt
bei der Firma „Rheingold" Söhnlein u. K„ Rheingauer Schaum¬
weinkellerei in Schierstein; Herr Prokurist Friedrich Ludtoig
Lehr bei der Firma Brandscheid u . Weyrauch in Biebrich. Im
Rh eingaukreis  erhielten Ehrenurkunden Herren Heinrich
Frohmann und Jakob Barth bei der Rüdesheimer Schaumwein¬
fabrik C. H. Schultz, G. m. b. H. in Rüdesheim ; Herr Auf¬
seher Johann Stephan Steinmetz bei Rudolph Koepp u. Ko.
in Östlich; Herr Theob. Stuhlträger bei der Firma V. Zobus
u. Sohn in Geisenheim. Im Üntertaunuskreis  er¬
hielten Ehrenurkunden Herren Christian Weber. Adolf Meyer
und Karl Matt bei der Michelbacher Hütte A. Passavant in
Michelbach. Im Kreise Hoch st erhielten Ehrenurkunden
die Herren Aufseher Georg Heimlich. Aufseher Nikolaus Neuer,
Aufseher Wilhelm Kuhn, Leopold Safran , Peter Schneider ir,
Konrad Köhler 2r . Heinrich Guckes Ir , Johann Kuhn Ir , Karl
Engel 2r , Karl Neübecker Ir . Joseph Heuser Ir , Peter Heitz-
litz, Joseph Weber 2r . Max Bayer Ir . Karl Wölfinger 3r.
Wendelin Kepp, Adam Klein 6r , Gottfried Scheh 2r , Georg
Müller 13r, Anton Alzheimer und Heinrich Pleines Ir bei den
Farbwerken vorm. Meister. Lucius u . Brüning in Höchsta. M. ;
Herren Christian Uhrig. Friedrich Rührig, Johann Pseffinger,
Wilhelm Fabian , Jakob Ried, Wilhelm Mahr , Matthias Hentz,
Hans Klaus Will . Johannes Lieb, Ludwig Heinzenberger und
Karl Lieb bei der Cbemischen Fabrik Griesheim-Elektron in
Griesheim ; Herr Werkmeister Peter Reiter (49 Jahre ) , Werk¬
meister Jean Reiter (40 Jahre ), Maurer Johann Sckiindling
(54 Jahre ) , Maurer Friedrich Abt (35 Jahre ) , Johann Schmid:
(35 Jahre ), August Schmidt (31  Jahre ) bei der Firma Jos.
Kunz Söhne in Höchsta . M.; Herren Johann Schulz und Georg
Kleinhenz bei der Cellulosefabril Okrrftel Pb , Offenheimer In
Okriftel : Herr Georg Pfeilschifter bei der Firma Masch'men-
und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer u. Ko, in Höchst.

— Kloster Eberbach im Rheingau. Fest steht nunmehr,
daß in der ehetnaligen Abtei Eberbach ein 'Genesungsheim
für Unteroffiziere und Mannschaften des 18. Armeekorps
errichtet wird , und zwar in den Gebäuden, die zurzeit der
Justizverwaltung zu Gesängniszweüen dienen. Die Ge¬
fangenen werden am 1. Oktober d. I . nach Diez überge¬
führt. Die van der Königl. WeiNbandirektion seither teil¬
weise innegchabten Abteigebäude, wie das Refektorium,
das zum Kelterhans umgeschaffen ist, und die weiten Keller¬
räume. in denen die Perlen des „Steinberg " lagern, den
einst fleißige Mönche von Eberbach angelegt, werden die¬
ser verbleiben, ihr aber noch einige Wohnungen für Küfer
und Hofleute, über die seither die Justizverwaltung ver¬
fügt. überlassen werden. Die in Eberbach bestehende Volks¬
schule, die von den Kindern der Strafanstaltsbeamten, so¬
wie denen der Landes-Heil- und Pflegeanstalt Eichberg
und von Kindern aus den umliegenden Gehöften und
Mühlen besucht wird , bleibt, wie wir erfahren, erhalten,
da der Kriegsminister eine Anzahl Beamte und Unterbe¬
amte zur Verwaltung des Heims designieren wird . Auch
ist geplant, Insassen der Lattdes-Heil- und Pflegeanstalt
Eichberg, die dem Unterricht ,zu folgen imstande sind, der
Ebcrbacher Schule zuzuführen, über ein Eingehen der
Schule, wie Tagesblätter zu melden wußten, sind bis jetzt
keinerlei Verhandlungen gepflogen worden. Der obere
Stock des Konventsgebänd-es, der eben zu Strasanstalts-
zwecken benutzt wird und das Dormitorium, den einstigen
gemeinsamen Schlaffaal der Mönche, enthält, wird voll¬
ständig restauriert, um als Sehenswürdigkeit erhalten Zu
bleiben.

— Einen frechen Betrug verübte gestern ein Hausierer
in Mainz. Derselbe wollte auf der städtischen Ersparms-
bank 23 M. aus sein Sparkassenbuch erheben. Der Vorraum
zum Schalter war von Menschen dicht besetzt und als der
Name Müller aufgerufen wurde und 900 M. auf dieses
Buch zur Auszahlung gelangen sollten, erhob der Hausierer
die 900 M. und verschwand damit. Die Frau MMer , welche
das Geld erheben wollte, stand mit einer anderen Frau im
Gespräch und hörte nicht den Namensaufruf. Das hatte
sich der Hausierer zunutze gemacht, ließ sich das Geld
auszahlen und verschwand. Währenddessen wartete die
Frau Müller längere Zeit auf das Aufrufen ihres Namens,
und als dies gar nicht geschehen wollte, reklamierte sie am
Auszahlungsschalter, wobei sie die unangenehme Wahrneh¬
mung machen mußte, daß die ihr gehörigen 900 M. längst
erhoben waren . Nach dem Betrüger wurde sofort gesucht,
er ist aber im Laufe des Tages nicht nach Hause gekom¬
men, er wird versuchen, auswärts das Geld zu verputzen.

— Ein leichtsinniger Schütze. Schneidermeister Johann
Brill . BWcherstraße 12, schreibt uns in teilweiser Richtig¬
stellung der gestrigen Nachricht über S i l v esterun *
fälle: „Mein Stieffohn Willi Stroh stand am Silvester¬
tag-Nachmittag um 3 Uhr mit zwei Kameraden vor dem
Hause Blücherstraße8, als auf dem jenseitigen Trottoir ein
junger Mann ihnen zurief: „Achtung! Ich schieße!" In
diesem Moment erhielt auch mein Stieffohn einen scharfen
Schuß aus einem Flobert unter das rechte Auge. Blut¬
überströmt lief er nach Hause und wurde von hier aus so¬
fort zu Herrn Do. Delius am Bis-marckring verbracht, wel¬
cher ihm einen Notverband anlegte und die sofortige Über¬
führung durch die Sanitätswache in die Augenheilanstalt
anordnete. Der Täter , ein Hausbursche namens Bruch¬
häuser aus der Frankenstraße, wurde von Passanten er¬
griffen und nach dem Polizeirevier Bertramftrahe gebracht,
wo ihm Schußwaffe und Munition abgenommen wurden.
Ein gerichtliches Nachspiel wird wohl nicht ansbleiben."

— In gefährlicher Lage, die aber zugleich einen ergötz¬
lichen Anblick bot, befand sich gestern abend ein etwa zwei¬
jähriges Mädchen, das sich in einem unbeobachteten Augen¬
blick ein gewisses Porzellangefäß über den Kopf gestülpt
hatte. Dieses zu entfernen, war der Mutter ebensowenig
wie den aus der Nachbarschaft herbeigerusencn Verwandten
möglich. Nur die rettende Hand eines Arztes konnte das
Kind aus seiner unangenehmen Situation befreien.

— Im Irrenhaus . Der Metzgergeselle Caprano, zu¬
letzt in Wiesbaden wohnend, welcher wegen Beleidigung
des Oberbürgermeisters Dr. Göttelmann, des Beigeord¬
neten Berndt und des Kreisveterinärarztes Dr. Beiling

Wiesbadener TagblatL«
von der Mainzer Strafkammer zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde, hatte vor Weihnachten seine Strafe in
Butzbach verbüßt. Er ist über nicht entlassen worden, son¬
dern wurde in die Jrrettanstall in Alzey verwiesen, wo¬
selbst er auf seinen geistigen Zustand beobachtet wird.

— Lebensmüde. In seiner Wohnung am Sedanplatz
wurde heute morgen der 41 Jahre alte Kellner Emil R.
erhängt ausgesunden. Der Lebensmüde war in einem hiesi¬
gen größeren Restiaurationsetabliffement angestellt und
dürfte die Tat aus Lebensüberdruß begangen haben. Er
war verheiratet; seine Frau wohnt in Franlsurt.

— Unfall? Der 28 Jahre alte Schreiner Hermann R.
wurde gestern abend vor dem Hause seiner Wohnung in der
Scerobcnstraße mit einer Stich-Verletzung am Kopfe auf-
aefunden und von der benachrichtigten Sanitätswache nach
dem städtischen Krankenhaus übergeführt, von wo er aber
bald wieder entlassen werden konnte.

—■Kurgäste. Eingetroffen General und- Brigadelomman-
deur t>, Branconi  aus Tarmstadt in der „Pension Hum¬
boldt".

— Kirchliche Nachrichten. Versetzt wurden die Kapläne
A. Heftrich von Ems nach Sossenheim, I . Ehl von dort nach
Frickhofen, sowie I . Schermuly von Rüdesheim nach Höhr,
Ch. Rentz in Frickhofen nach Hofheini und I . Goebel dortselbs):
nach Rüdesheim.

— Die Weihnachtsfeier der „Turngescllschaft", welche am
zweiten Feiertag im Festsaal des Saalbaues stattfand, halte sich
eines zahlreichen Besuches der Mitglieder zu erfreuen . Das
Programm der Abendunterhaltung brachte zunächst eine Rezi¬
tation der Königl. HofschauspielerinFräulein Schrott» , mehrere
Liedervorträge von Fräulein Kath. Gericke (Klavierbegleitung
Fräulein Kempter) , dann ein Weihnachtsfestspielmit Gesängen
und Reigen, dargestellt von der Mädchcnäbteilung des Vereins
(Leitung Fräulein Hartmann ) , Gesangsvorträge des Doppel-
auartetts des Männergesangvereins „Concordia" (Dirigenr
Herr O. Wernicke) und zum Schluß Muster-Freiübungen der
aktiven Turner (Leitung Turnwart E. Müller ). Alle, Dar¬
bietungen fanden lebhaften, wohlverdienten Beifall. , Für 25-
jährige Mitgliedschaft wurden durch Überreichung je eines
Diploms geehrt die Vorstandsmitglieder Ed. Hansohn und
Ludw. Becker und die Mitglieder Albert Baum , Jean Hahn,
Karl Philippi und Wilh. Wendenius. Unter dem strahlenden
Weihnachtsbaum waren die- Gaben für die Tombola aufgebaur,
deren Verteilung die fröhliche Weihnachtsstimmung noch er¬
höhte. Unter Leitung des Herrn Jul . Bier folgte nun , von der
zahlreich anwesenden Jugend sehnsüchtig erwartet , der Festball,
der die Anwesenden noch lange in bester Laune beisammen-
hielt. Den schönen Veranstaltungen , welche die Turngesellschast
in den letzten Jahren in ihrem neuen Bereinshaus feiern
konnte, reiht sich das Weihnachtsfest würdig an . Dank der,vor¬
bereitenden umsichtigen Tätigkeit des Vorstandsmitgliedes
Herrn K. Wäldschmidt und der Vergnügungskommisston.

— Preisgekrönt. Gelegentlich der großen Ausstellung von
Kanarien usw. zu Darmstadt vom 28. bis 31. Dezember 1911
wurden die Vögel nachstehender Züchter, sämtlich Mitglieder
des Vereins der Vogelsreunde Wiesbaden, preisgekrönt: Herr
Fritz Elsholz mit drei ersten und einem zweiten Preis , 293
Punkte , 2. Ehrenpreis (Selb-stzuchtllasse) . Herr Franz Bützgen
mit drei ersten und einem zweiten Preis , 278 Punkte , zweiter
Ehrenpreis (Allgemeine Klasse) , Herr Hck>. Jünger mit einem
ersten und drei zweiten Preisen , 244 Punkte , achter Ehren¬
preis (Selbstzuchtklasse) .

— Simplicisfimus -Bilderbogen. Nr. 1: „Der Münchener
tnt Himmel". Text von Ludwig Thoma. Farbige Zeichnungen
von Olaf Gulbransson, N. 2 : „Im Seebad". Verse von Bruno
Wolfgang. Farbige Zeichnungen von B. Wennerberg. Nr. 3:
„Pastor Peter ". Verse von Dr . Owlglaß . Farbige Zeichnungen
von Olaf Gulbransson. Nr. 4 : „Das gefährliche Alter ". Verse
von Bruno Wülfgang. Farbige Zeichnungen von B. Wenner-
berg. In diesen Bilderbogen offenbart sich Humor, der, sich
Zeit läßt . — Allgemein-menschlichte Schwächen, wie sie. einem
lokalen Milieu oder einzelnen Ständen eigen sind (wie dem
Münchener Dienstmann oder dem Pastor ) , typische Bilder
ganzer Gesellschastsschichten(z. B. vom besseren Heiratsmarkt
und von den töchterverheiratenden Mamas der besseren Kreise)
oder auch komische Existenzen aus der Welt, die sich amüsiert —
dergleichen wird in den Bilderbogen nicht gerade sanft , aber
doch mit konziliantem Humor dargestellt.

— Kleine Notizen. Zeichners Fettpuder  hat den
„Großen Preis " auf der Mailänder Weltausstellung erhalten.
— In der Silvesternacht bat Frau Zw., Hermannstraße 1,
nicht sich selbst geschossen,  sondern der Schlossergehilfe
N„ Hermannstratze 3, traf sie beim Neujahrsschießen.

Theater » Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Der hier noch weniger bekannte jugendliche

Kapellmeister Fritz Busch wird sich übermorgen Freitag
erstmalig dem hiesigen Publikum vorstellen. Wenn auch noch
jung an Jahren , so soll Busch doch bereits ein Dirigent von
beachtenswerter Tüchtigkeit und von hervorragenvem Talents
sein, der eine glämende Dovpelbegabung besitzt, und zwar als
Orchesterleiter und als Pianist . Der Kartenverkauf hat bereits
sehr lebhaft eingesetzt.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Rhcinstraße 64,
Direktor Michaelis) . Am Donnerstag , den 4, Januar , be¬
ginnen neue Kurse für Anfänger und Vorgeschrittene im
Klavierspiel. Gesang, Violin- und Cellospiel.

* Bolksvorträge. Nächsten Freitagabend um >8% Uhr wird
Herr Bildhauer Köper  im Festsaal der städtischen Oberreal¬
schule (am Zietcnring ) „Aus der schwedischen Märchenwelt"
erzählen. Der Vortragende, ein ausgezeichneter Kenner
Schwedens, hat schon im vergangenen Jahr an der gleichen
Stelle einen interessanten Einblick in schwedische Eigenart ge¬
geben. und so steht auch diesmal etwas Gutes zu erwarten,
zumal da Lichtbilder den Vortrag begleiten werden.

* Grützmacher-Borträge . Wir machen noch einmal auf die
Borträge aufmerksam, welche Professor Or . tbeol . Grützmacher
aus Rostock am 5., 6. und 7. Januar , abends 8% Uhr, in der
„Wartburg " über das Thema „Jesus " halten wird. Näheres
besagt die Annonce im heutigen Mmgenblatt , in der auch auf
die Einzelkarten für reservierte Plätze der Einzelabende hin-
gewiesen ist.

* Schuricht-Borträge . Der Beginn des Zyklus von sechs
Vorträgen mit Erläuterungen am Klavier über Brahms,
Reger. R. Strauß und Wagner wird derart verschoben, daß
der terftc Vortrag nicht am 4., sondern am 11. Januar beginnr
und die anderen fünf am 17., 25. Januar , 14„ 22. und
29. Februar folgen werden.

Aus öem Landkreis Wiesbaden.
— Erbenheim, 2. Januar . Gestern gegen abend wollte ein

Soldat der 27er mit der Staatsbahn hierher fahren. Er hatte
sich etwas verspätet und ist im letzten Moment noch aufge¬
sprungen. Hierbei versprang er sich den Fuß und es platzte
ihm eine Ader, so daß das Blut spritzte. Auf hiesiger Station
wurde ihm ein Notverband angelegt, worauf er sich in das
Lazarett begab.

Naffauische Nachrichten.
■v- Neudorf, 2. Januar . Die Weingroßhandlung W. Ruthe

in Wiesbaden lauste dieser Tage die 1910er und 19)1er Weine
aus dem Weingute des Weingutsbesitzers W. Kindlinger dahier.

* Aus dem Röerngau, 2. Januar . Die Preise für den
1911 er Wein  haben infolge der regen Nachfrage in den
letzten Wochen stark ungezogen. Als ein Hauptabnehmer Rhein¬
gauer Gewächse trat wieder das Wiesbadener Kurhaus (Wein-
nroßhändler und Hoflieferant W. Ruthe) -auf ; Einen großen
Teil seiner 11er Einlagerungen , und zwar best- Gewächse aus
den Gemarkungen Eibingen. Rüdesheim. Geisenheim, Hall-
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garten , Hattenheim und Erbach, vermittelte . das Wein«
kommissionsgeschäftvon Hugo Brogsitter in Wiesbaden.

ö. Höchst, 2. Januar . Mit Beginn des Jahres 1912 wer¬
den die Bewohner unserer Stadt an eine Reihe denkwur -,
diger Ereignisse  erinnert . Am 26. Juni 1712 wurde
die Stadt von einem furchtbaren Bvandunglück betroffen : des
Antonitsrhof, wo der Brand entstand, wurde nebst mehreren
hundert Häusern am genannten Tage eingeäschert. Im Jahre
1812 erüffnete der Jmliener Manera hier eine Zuckcrrasfinerie,
welche in ihrer Blütezeit 100 Arbeiter beschäftigte; der Betrieb
derselben war jedoch nicht von längerer Dauer . Eine der
kleineren Glocken der hiesigen Justinuskirche wurde 1812 ge¬
gossen. Vor 50 Jahren vollzog sich die Neuorganisation der
Realschule, aus welcher sich das heutige Gymnasium ent¬
wickelte.

ü. Vom Main , 1. Januar , Dem Feuerwehrmann
Albert Richmann zu Höchst wurde das Erinnerungszeichen für
Verdienste um das Feuerlöschwesen verliehen. — Der Main
wächst weiter, ohne lns jetzt aus seinen Ufern getreten zu sein.
Die Nadelwehre sind noch nicht niedergelegt, aber vielfach stark
gelichtet, — Die gebrauchten Christbäume  sollen in den
Hochheimer Weinbergen als Futterbäume für Vögel aufge¬
stellt werden.

Nus der Umgebung.
I. Mainz, 2. Januar . Das Gerücht, daß zwischen der

hessischen und der preußischen Regierung Verhandlungen
schwebten wegen Errichtung einer Rhernbrücke zwischen
Geisenheim und Gaulsheim,  hat hier Anlaß zu
ernsten Befürchtungen gegeben. ES ist darauf hingewtesen
worden, daß der Bau dieser Brücke als eine weitere Etappe auf
dem Wege der Umgehung von Mainz  anzusehen sei.
indem sie ein Mittel sein werde, den Knotenpunkt des inter¬
nationalen Verkehrs von Mainz nach Wiesbaden zu verlegen.
Es besteht in hiesigen Kreisen weiter die Meinung , daß mit dem
Brückenbau die Absicht verbunden fei, den Verkehr von Frank-,
surt bezw. Wiesbaden nach Metz-Paris sowie von Koblenz-
Bingerbrück-Bingen unter Ausschaltung von Mainz nach Wies¬
baden abzulenken. Angesichts dieser Gerüchte und Befürchtungen,
die immer bestimmtere Formen annehmen, ist die städtische
Verwaltung in großer Besorgnis. Sie ist zwar überzeugt, daß
die Grptzherzoguche Regierung zu einer weiteren schweren
Schädigung der grüßten Stadt des Landes nicht die Hanv
bieten wird, hält es aber unbedingt für notwendig, daß, falls
das Brückeirbvuprojektzur Tatsache werden sollte, ganz be¬
stimmte Garantien geboten werden, daß den Verkehrsinteressen
von Mainz nicht ein neuer schwerer Schaden versetzt wird.
Die Bürgermeisterei ist in der Angelegenheit mit der Groß-
herzoglichen Regierung in Verbindung getreten und wird, wie
der Oberbürgermeister in der jüngsten Sitzung der Stadtver¬
ordneten versicherte, nicht verfehlen, für die Interessen der
Stadt Mainz tatkräftig einzutrcten. (Letzteres ist ganz selbst¬
verständlich, ebenso, daß die Mainzer überhaupt sich wehren,
wenn sie glauben, es drohe ihnen Nachteil. Aber wir meinen,
daß in diesem Falle doch ihre Besorgnis stark übertrieben ist.
Die Brücke wird doch zweifellos aus anderen, höheren Gesichts¬
punkten in Erwägung gezogen, als bestimmte andere Städte
gegenüber Mainz zu bevorteilen. Die Red.)

ö. Mainz , 3. Januar . Der Dresseur Wilhelm Bodem
wollte gestern im Hintergebäude des Hauses Rheinalles 85
mit mehreren Wölfen  Dressuren vornehmen, dabei wurde er
von zwei Tieren , die er am Tage vorher gepeitscht hatte,
überfallen  und durch Bisse an den Beinen, Armen und im
Rücken erheblich verletzt. Zum Glück kamen dem Dresseur
Tierwärter zur Hilfe und befreiten ihn von den Bestien,

w. Cassel, 2. Januar . Die 12jährige Tochter eines Majors
zündete,  als sie abends in der Kinderstube allein gelassen
worden war , das Weihnachtsbäumchen  ihrer Puppen¬
stube an . Hierbei fingen ihre leichten Kleider Feuer. Das
Kind erlitt so schwere Brandwunden,  daß es kurz daraus
verstarb.

Sport.
* Fußballmeisterschaftsspiele. Im Ligawettspiel schlug der

Nordkreismeister Sportverein Wiesbaden die
Frankfurter Britannia  überlegen 4:0. DaS Spiel
war äußerst interessant und auch der Sportverein bis Halbzeit
zweimal erfolgreich, darunter ein Elfmeterball , welcher' von
Lenhardt sicher verwandelt wurde. In der zweiten Hälfte
machte Britannia verzweifelte Anstrengungen, aufzuholen, doch
vergeblich, Wiesbaden reihte seinen Erfolgen noch zwei weitere
an, womit das Spiel entschieden war. — Das Treffen zwischen
Sportverein -Frankfurt und Viktoria-Hanau brachte dem Frank¬
furter Verein nach schwerem Kampf den Sieg mit 2 : 0. Offen¬
bacher Kickers gewannen gegen Germania -Bieber 2 : 0, Frank¬
furter Germania und Backenheimer Vereinigung spielten 2 : 2
unentschieden. — Die ersten Meisterschaftsspieleder A I .-Klasse
im Nordkrcis im Jahre 1912 spielten sich in einer schönen, fairen
Weise ab. Es rangieren die Vereine jetzt folgendermaßen:
Fv. Frankfurt 14 Spiele 22 Punkte ; Spv. Frankfurt : 15 : 22;
Viktoria-Hanau : 16 : 21; Ofsenbacher Kickers: 16 : 20; .Hanau
93: 14 : 17; Spv. Wiesbaden: 16 : 16; Spkl. Bürgel : 15 : 15;
Backenheimer Germania : 13 : 13; Frkftr . Britannia : 14 : 12;
Germania -Bieber : 16 *10 ; Germama -FrHf.: i 16 : 8; Vg-
Bockenheim: 15 : 2.

Meine Chronik.
Die Leipziger Allnholvergistungsäffäre ist nunmehr

aufgeklärt. Die chemische Untersuchung des Mageninhalts
ergab, daß der Tod höchst wahrscheinlich ebenso wie in Ber¬
lin auf Methyl-Alkohol zurückznsühren ist. Es ist -festge¬
stellt worden, daß der Likörhändler Kehr kurz vor Weih¬
nachten von einem Reisenden des in Charlottenburg verhaf¬
teten Drogisten Charmach mehrere Ballen Sprit zu billigem
Preise gekauft hat. Dieser Sprit hat zu mehr als zwei
Dritteln Methyl-Alkohol enthalten.

Silvesterunsug. In der NeujahrKnacht kam es in
Düsseldorf zwischen der Polizei und einer jausendköpfigen
Menge zu schweren Zusammenstößen. Die angegriffenen
Beamten wurden mit Stöcken, Steinen und Etsenteilen
bombardiert. Fünf Schutzleute wurden infolge der Ver-
letzttngen dienstunfähig, ü -ber 30 Haupttäter gelangten zur
Verhaftung.

Ein Brandunglück. Durch Unvorsichtigkeit wurde; in
der städl Herberge zu Vacha an der Werra eine Petroleum-
lantpe umgestoßen, die sofort explodierte und in wenigen
Minuten das Haus in Braüd setzte. Die beiden 16 und 20
Jahre alten Töchter des Herbergswirtes konnten sich nicht
mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen und kamen in den
Flammen um.

Eine Kesselexplofion. Bei der Büdapester Petröleum-
Mti -engefellschaft, vormals Berg, wurden durch eine Kessel--
explosion vier Arbeiter getötet und zwei Ingenieure und
zwei Arbeiter schwer sowie drei Arbeiter leicht verletzt.
Einige andere Arbeiter werden vermißt.

Ein schrecklicher Vorgang spielte sich in der Familie der
Bergarbeiters-Witwe Ewald in Heven bei Witten ab. Als
der Weste Sohn, ' ein mehrfach vorbestrafter Mensch, seine
Mutter mit dem Tode bedrohte, sprang der jüngere, vom
Militär aus Urlaub zu Hanse weilende Bruder dazwischen,
worauf sich der Zorn des Älteren gegen ihn wandte. Der
Bedrängte zog in der Notwehr -sein Seitengewehr und
ivaltete -dem Brüder den Scbä-del, -der sofort verstarb. Der
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Soldat , dem ein gutes Leumundszeugnis ausgestellt wird,
stellte sich sofort der Polizei und wurde alsbald seinem
Regiment zu geführt.

Ein Segelboot gekentert. Beim Ausnehmen von Dorsch¬
angeln in der Außenförde von Kiel kenterte in der Bran¬
dung ein Segelboot . Der 15jährige Paul Schüler und feine
Verden Vettern, zwei Brüder im Alter von 15 und 19
Jahren , ertranken.

Ein Fabrikbraud. Die WüstenseldscheZuckerfabrik zu
Oberschedenbei Münden ist durch eine Feuerslbrunst voll¬
ständig zerstört worden.

Wegen Veruntreuung von Juwelen tm Werte von
einer Viertelmillion Franken ist der Juwelenstadtreisende
Bidaudt verhaftet worden.

Einsturz der Weißen Klippen bei Dover . In der
Nacht zum Neujahrstag sind große Waffen der historischen
Wethe» Klippen bei Dover abgebröckelt und in die See
gestürzt. Das durch den Absturz verursachte Getöse war
meilenweit hörbar. Eine mächtige Flutwelle erreichte
Folkestoue. wo außerhalb des Häsens liegende Kohlen--
schiffe mehrere Fuß von dem Wasser gehoben wurden, so
daß die Aukerkettenrissen. Fischerboote tanzten aus dem
Wafler wie Korken. Bei dem Einsturz der Wppenküste
sind mehr als 800000 Tonnen Gesteinsmaffen ins Meer
geMrzt.

Au dem Tunneleinsturz in Serbien . In der serbischen
Skupschtina gab der Minister des Innern bekannt, daß
nach amtlichen Berichten von den im Tunnel bei Sarljig
seit dem 30. Dezember verschütteten Arbeitern 16 wohlbe¬
halten befreit wurden.

Banken nnd BSrse.
* Keichsbankansweis, Nach dem Reichsbankäusweiszum

Jahresabschlußbetrugen der Notenumlauf 2260 Mill. M., die
Bardeckung1048 Mill. M., der ungedeckte Notenumlauf 1212
Mill. M„ der notensteuerpflichtige Umlauf 462 Mill. M. Die
Ansprüche waren sowohl in Berlin als auch in der Provinz
bedeutend, insbesondere die Wechseleinreichungen, jedoch auch
die Lombardansprüche

Industrie and Handel.
* Fftx oberschlesisches Stabeisen, Grobbleche and Fein¬

bleche sind, nach der „Bresl. Ztg.“, die Werkpreise ab gestern,
die Lagerpreiseab kommenden Donnerstag um bis 5 M.
für die Tonne je nach Relation erhöht worden.

w- Die Kaliwerke Aschersleben und Sellstedt traten dem
Kalisyndikat bei.

* Aktiengesellschaft Laachhammer, Die Gesellschaft be¬
ruft nunmehr auf den 29. Januar eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung ein, in welcher zum Zwecke des weiteren
Aus?>aues der Werke, insbesondere der Anlage eines Walz¬
werkes für grobe Bleche und der Verstärkung der Betriebs¬
mittel infolge wachsender Umsätze die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 2 600 000 M. auf 10 000 000 M. beschlossen wer¬
den soll.

Verkehrswesen.

Letzte Nachrichten.
weitere Einzelheiten zur Flucht des

Hauptmanns Lux.
wb. Paris , 3. Januar . Hauptmann Lux erhielt von der

Militärbehörde einen dreitägigen Urlaub,  den er in
Nizza verbringen wird. Die Meldung, daß er der Form
Halber vor ein Kriegsgericht  gestellt würde, wird
zum mindesten als verfrüht bezeichnet. Lux habe wahr¬
scheinlich einen Urlaub gehabt und die Grenze mit Ermäch¬
tigung seiner Vorgesetzten Werschritten. Seine Verhaftung
wäre ein Fall von höherer Gewalt , die selbstverständlich
irgendwelche Strasverftlgung ausschließe. Der „Matin"
gibt heute eine von den gestrigen Veröffentlichnngen Wer
die Flucht des Hauptmamis Lux etwas abweichende Dar¬
stellunĝ Danach sei diese hauptsächlich das Werk eines
Schulfreundes  von Lux gewesen, an den der letztere
Briefe gerichtet habe. In einem dieser Briese hätte Lux
mit sympathetischer Tinte geschrieben: „Ich langweile
mich, ich muß trachten, zu entkommen." Der Schulfreund
setzte sich mit einem Freund des Lux ins Einvernehmen,
woraus Me Abscndung der für die Flucht erforderlichen
Gegenstände begann. So erhielt Lux in verschiedenenaus¬
einander folgenden Sendungen .fünf Farbstifte,  ein
Lineal und einen Zimmer - Turnapparat.  Die
Farbstifte enthielten feine Sägen , deren übrige Bestand¬
teile aus dem Lineal und den Handgriffen des Turn-
apparats gebildet wurden. Zwischen den Blättern eines
Kalenders von 1912 wurde eine Generalstabskarte
der Umgegend von Glatz in die Hände des Gefangenen ge¬
schmuggelt. Schließlich wurde aus das Ersuchen des
Hauptmanns Lux ein großes Bettlaken an ihn gesandt,
das ihm später dazu diente, sich vom Fenster hcrabzulassen.
Das erforderliche Geld  wurde in Einbanddecken von
Büchern eingeschmuggelt.

Die Umwälzung in China.
200 000 Menschen umgebracht?

wb. Paris , 3. Januar . Die Agence Havas veröffent¬
licht eine aus dem „Eourrier Saigonnais " vom 8. Dezem¬
ber stammende unglanMch Mngende Nachricht, nach der
während der chinesischen Revolution im Gebiete von
Szetschuan 200 000 Menschen umgebracht  wor¬
den seien.

Englische Tendenzmeldungen aus Deutsch » Südwestasrika.
ftä. London, 3. Januar . „Eeritval-Nows " berichtet aus

Johannesburg , daß eine ungewohnte Tätigkeit in Deutsch-
Südwestafrika herrscht. Die Truppen in Tamara sind ver¬
stärkt worden und ihre Zahl ist jetzt größer, als die der
englische!: Truppen im Zulu-Lande während eines Auf¬
ruhrs jemals gewesen ist. Die Deutschen haben an gewissen
strategischen Punkten der Küste wichtige Festungswerke er¬
richtet und auch Schnellfeuer-Geschütze ausgestellt. Die
Regtsrung von Englffch-Südafrika ist über diese Vorbe¬
reitungen informiert worden und man fragt sich, gegen wen
diese Rüstungen gerichtet sind.

* Die Kanada-Parific-Baha hat am 11. Dezember 1911 be¬
schlossen, ihr Aktienkapital, das bisher 180 Millionen Dollar
betrug, durch Ausgabe von 18 Millionen Dollar neuer Aktien
auf 198 Millionen Dollar zu erhöhen . Angesichts dieser
Kapitalserhöhung kommt ein soeben im Deutschen Börsenver¬
lag, Berlin, erscheinendes Buch : Die Kanada-Pacific-Bahn,
ihre finanzielle Entwickelung und wirtschaftliche Bedeutung.
Von Eberhard Michaelis, Berlin W., Deutscher Börsenverlag,
Preis 1.80 M., außerordentlich gelegen. Das mit einer großen
Karte der Bahn und mehreren graphischen Tabellen ausge¬
stattete Buch gibt ein vorzügliches Bild von der Entwickelung
und Bedeutung dieser modernsten Kulturbahn, Der Verfasser
ist bei aller Würdigung der hervorragenden Momente, die der
Stoff bietet, nicht von der wissenschaftlichen Objektivität ab¬
gewichen, und er hat den Aufbau seines Werkes von allen
unnötigen Kompliziertheiten freigchalteru

Handelsregister Wiesbadens.
— Karl Kalb Sohn Nacht., Wiesbaden. In das Handels¬

register A. Nr. 630 wurde bei der Firma „Karl Kalb Sohn Nach¬
folger“ mit dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen:
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidatoren sind der Direktor
Adolf Eilbott zu Frankfurt a. M. und Bankdirektor Hermann
Faber zu Wiesbaden. Jeder von beiden ist befugt, die Firma
allein zu vertreten.

Berliner Börse.
ÖSfganer D*»htb. rtohi H*, Tr.  16cito ^ _
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Letzte Notierungen vom 3. Januar. IVorletzt« Letzt«
I Notieren «:.

Berliner Handelugesellaohalis.
Commerz- und Disooctobanfc
Darmatädter Bank
Deutsche Bank.
Deutaoh - Asiatisohe Bar
Deutsche Effekten - und Weohselban
DLsoonto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreiohisohe Kreditanstalt.
Piiehsbank.
Schaafhausener Bankverein > .
Wiener Bankverein . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Btrassenbahc .
Süddeutsohe Eiseubahn -Gessllsohaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche LJoyd -Actien . . . .8esterreioh-Ungarisohe Btaatsbahnösterreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengessllsohaft Berlin . .
Süddeutsohe Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Ohem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Aot . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Schuokert.
Kheinisch -Westfälisohe Kalkwerke
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Bsohweiler Bergwerk . . . . . .
Friedrichshütte . .
Gelaenkirohener Berg . .

do . Guss . . . . k .
Harpener > . . .
Phönix.
Laurahi ::to.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

172.10 17260
110.25 imo

265.80
145
120.80
18320
153.90
129.30

139.40
137
13720
147.50
103
124.50
146.00
106

19

103.90

154.30
140 30
79-75
87

139
5 (2.35
470
132 50
137.50
12)25
170.25
182.50
451
235.75
23320
112.40
196
111.60
152.90
20820
90

200
230.70
1 1.10
2 >3.10
177.50
150

265.80
143
121,10
133.25
160.10
129.25

130.75
13780
136.75
147
193.25
124
146-10
107.40
151.75
13.20

105

154.30
142
79.20
87

140
543
468
181.50
163.60
125.00
170.30
133
448.50268
233.75
112.25
196.75
132.50
154
203.50

94.25
20160
260.60
183.60
267.70
177.70
158.75

Bürgermeisterwahl in Bremen,
hä. Bremen, 3. Januar . MS regierender Bürger¬

meister für das Jahr 1912 fungiert Bürgermeister S t ad t-
länder.  Zweiter Bürgermeister ist Dt. Barkhausen.

Russisch-türkische Bahnfragen,
hä . Wien , 3. Januar . Wie aus Konftantinopel gemel¬

det wird , Hat die russische Regierung vor längerer Zeit an
die Pforte die Aufforderung gerichtet, den Anschluß der
türkischen Bahnen in Kleinasien  an die russischen
Bahnen Herstellen zu lassen. Da eine Erwiderung hieraus
noch nicht erfvlgt ist, har das Petersburger Kabinett die
Angelegenheit bei der Pforte in Erinnerung gebracht.

Die eingefperrten kretischen Abgeordneten,
hä . Athen , 3. Januar . Das englische Kriegsschiff

„Minerva ", das heute Kreta verläßt , um nach Malta zurück¬
zukehren, hat die kretischen Abgeordneten , die es an Bord
hatte , dem zweiten englischen Mtionsschiff „Diana"  über-
geben. Die „Diana " ist bereits das dritte  Schiff , ans
dem die kretischen Abgeordneten gefangen gehalten werden.

Der gestohlene Schädel des Serbenfürsten.
hä . Wien , 5. Januar . Es verlautet , daß Angestellte

einer in der Nähe des Marxer Friedhofs belegenen Leder¬
fabrik der Täterschaft des Raubs des Schädels des Fürsten
Karageorgiewitsch verdächtig erscheinen. Es soll sich um
eine beabsichtigte Erpressung  gehandelt haben . Da
aber die Affäre einen so großen Umfang annahm , fürchteten
die Täter Entdeckung und trugen den Schädel auf de«
Friedhof zurück.

Der belgische Bergarbeiterstreik,
hä . Brüssel, 3. Januar . Der Bergarberterstreik , der dis

Umgövung von Mons und EHarleroi bedrohte , ist gestern
zum Ausbruch , gekommen. Während des Tages wurde
unter den Mitgliedern der Gewerkschaft eine Rundfrage
veranstaltet , bei der die meisten Stimmen für den Aus-
stand abgegeben wurden . Infolgedessen wurde der Gene¬
ralstreik  erklärt . Es steht jedoch noch nicht fest, ob es
der sozialistischen Gewerkschaft gelingen wird , die Mit¬
glieder der christlichen Syndikate zum Anschluß an den
Streik zu bewegen . Der Grund für die Ausstandsbeweaung
liegt bekanntlich in dem Beschluß der Bergwerksbesttzer,
anstatt der bisherigen wöchentlichen Lohnzahlung eine
vierzshntägige Entlohnung einlreten zu lassen.

Selbstmord eines Offiziers.
hd. Görlitz, 8. Januar . Leutnant von S . Pom 1. sächsischen

Jäger -Bataillon in Freiberg erschoß sich  aus unbekannten
Gründen als Gast seines Vaters auf dem Rittergut Heidsrshof.

hä . Stuttgart , 3. Januar . Der Termin der Reichs¬
tags - Stichwahlen  in Württemberg wurde vom
württembergischen Ministerium des Innern auf Montag,
den 22. Januar , verlegt.

wb. Konftantinopel , 2. Januar . Auch der bisherige
Minister für Post und Telegraphen , Ibrahim Sussa -Effenoi,
bleibt  im Amte.

wb. Paris , 3. Januar . In St . Etienne wurde ein Arbeiter
namens Huaue unter dem Verdacht verhaftet,  gegen seine
von ihm geschiedene Frau ein Attentat mittels einer
Bombe  verWt zu haben.

Letzte Hanöelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 8. Januar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 205.25, Diskonto-Kommandit 1941/s, Dresdner Bank
160.75, Deutsche Bank 267, Handelsgesellschaft 173, Staats-
bahn IM/, , Lombarden 191/, , Baltimore und Ohio 105, Gelsen¬
kirchen 211, Bochumer 236.75, Harpener 203% , Norddeutscher
Lloyd 1Ö8, Hamburg-Amerika-Paket 147.75, Phönix 263, Edison
269.25, Schuckert 171, Übersee 183.25. Tendenz: fest.

Lchiffs -Nachrichten»
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blissingen und
Queenboro (London) . Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebur, Born u. Schottenfels. Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Blissingen nach Folkestone: Nachtdienst:
Donnerstag , den 4. Jan . : „Mecklenburg". Freitag , den 5.:
„Prmses Juliana ". Samstag , den 6.: „Oranje Nassau".
Sonntag , den 7.: „Prinses Juliana ". Montag , den 8.: „Oranje
Nassau". Dienstag , den 9.: „Prinses Juliana ". Mittwoch,
den 10.: „Oranje Nassau". Donnerstag , den 11.: „Prinses
^uliana '. Freitag , den 12.: „Oranje Nassau". Samstag , den
13.: „Mecklenburg". Sonntag , den 14.: „Oranje Nassau".
Montag , den 15,: „Mecklenourg".

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für io 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
„George Washington“ . . . ' s ab Bremen 6. Januar.
„Viktoria Luise“ . . . 9 : „ Hamburg 11. Januar;
„President Lincoln" . . . . „ Hamburg 13. Januar.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ . . „ Bremen 20. Januar.
„Kaiserin Auguste Viktoria" ; . „ Hamburg 27. Januar.
„Kronprinz Wilhelm“ . . . . „ Bremen 30. Januar.

Alle diese Schiffe sind Schnelldampfer oder solche , die lür eine
bestimmte Zeit vor dem Abgang die schnellste Beförderungsgelegen¬
heit bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit einem Leitvermerk,
wie «direkter Weg “ oder „über Bremen oder Hamburg “ zu versehen.
Die rorto -Ermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf
Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur für Briefe nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen GebietenAmerikas * z.  B . Kanada.

Telegraphischer Witterungshericht
von der deutschen Seewärts zu  Hamburg

»• *» S . Januar , 8 ftlir loruuUag «.
1 = »ehr leicht , 2 == leicht , 3 = »chwach , 4 - massig , 5 = frisch , 6 --- «tark,7 —■steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 sta starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkraa
Keltern.
Hamburg
Swinemünde . .
Neufahrwasscr -
Jlemel . . .
Aachen . . . . . .
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg . . . .Meta . . 7.
FranklurKMainl
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Stomoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyliead.
Ile d ’Ais.
St . älathieu . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vlbmingen . . . .
Helder.
Bodö.
Chrifitlansund .
Skudenes.
Varitif.
Skageu .
Haastholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wlsby.
Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Petersburg . . .

Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . .
Prag.Kom . .
Florenz .
Cagliari . . . —
Thorshavn.
Seyüisfjord

a
M

781,9
757.8
761.1
757.6
754.7
750.9
763.7
764.4
761.0
784.5
782.6
753.2
771.1
787.9
770.2
768.9
653.0
762.7
765.3
769.3
771.8
761.0
76.3.0
767.8
774,2
774.0

763,2
764.7
749.0
751.0
746.8
752,5

758.2
747.5
749,9
750,7
749.0
749.6
741.7
740.3
747.7
751.0
744.1
758,0
'65.7

765.0
767.1
768,7
770,5

'i | v|

W 5W7
WSW 6
WSW 5
WKW 5
WNW4
WSW 5

W 8SW8
WSW 3

W 4
W 4
W 4SWS

NWS
SW 4

N3
W 4
81

SSW 3
WSW 4

W4
WKW 3

WSW 4
ONO3

WSW3

VI
WSW 40 6
WNW2
WSW 2KO2

WNW6W4
NW4

N4
W 8

NO 4
NW 3
W 2
W 4

SSW 3
WNW2

WNW4
82NI

SO 2
NNW 3

"Wetter. 13E*
Aendorung | Nieder-
des Barom .l schlag in
v. 5—8 Uhr ;24 Stunden

morgen «. | mm
dsheekt t- 7

- 7
- 6

Bexen 4 7
t;edeckt - 6
heiter - 5

bedeokt - fi
« - 7

- 6
< - 6

Begeu - 6
bedeckt - s

- 6
Nebel - 6

bedeckt st 4
+ 4Nebel

wolkig - 5
halbbed. - 7

Dunst i-lO
bedeckt - 9

- 6
bedeckt - 9- - 9
Dunst - 3

bedeckt - 9

bedeckt + 7« + 8
wolkig 4

halbbed. + 4bedeckt + 5
heiter - 6

Begen + 7
4- 2

Schnee 7
wollioni. -18

Dunst + 5
wolkig 4- 2
bedeckt -13

— 4
wolkenl,
h ilbbed.
bedeckt

+1

tl
i + 5

bedeckt + 6

tl
< + 2

tvolkanl. + 7

—OyO- 0,4
—2,5- 3,4
-1,5 - 2,4

-0,5 - 1,4

-1 .5- 2,4
-0,5 - 1,4

0,5- 1,4
-1,6 - 2,4
-0,5 - 1,4

1,3- 2,4
0,5- 1,4

-0 .5- 1,4

-0,5 - 1,4

-0,5 - 1,4

0,5- 1,4
-0,5 —1,4

3,5- 4,4
0,5- 1,4

-4,5 5,4
-1,5 2,4

4.5- 5,4
2.5—3,4

-1,5 - 2,4

0,5- 1,4
- 0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

0
o

0,o—2,4
0

0,5- 2,40
0

0,5- 2,4

8.5- 12,4
0,5- 2,4
0,1- 0,400
0,5- 2,4

6.5- 12,1
0,1- 0,4
0,5—2,4

00
0

0,1- 0,*0
0

0
0
0

2,5- 6.4
12,5- 20,4

2,5- 6,40
0,5—2,4

0
0

0.5- 2,4
0,1- 0,4
0,5- 2,4

20.5- 31,4
12.5- 20,4

0,5- 2,4
0
0
0

Wettervoraussage für Donnerstag , 4. Januar,
a uer Jüteteoroiogitivbea alküuuj.  ü «s Physika, !. Veiems zu Frankfurt a. M.
Trübe , teilweise Niederseilläge , meist Schnee , etwas

kälter , windig.
WitterungsbeobacSitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Barometer auf 0,° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
Bunstspannung (mm) . . ° . -
Belative Feuchtigkeit (°/o) - ■
Wind -Bichtung und -Stärke
Niedersohlagshöhe (mm) .

7641 782,2 762.2 762.8
774,7 772,5 772,5 773,2

5,3 8,6 7,6 ?i
6 3 7,0 7,0 6,8
96 84 90 90,Cswa swa SW30,0 —* —

Höchste Temperatur (Oelsius) 8.7. Niedrigste Temperatur 6,1.
Waasörstaiul des Rheins

am 8. Januar:
Biebrichi Begeh 2,08 m gegen 2.22 m am gestrigen Vormittag.
Cauh . »♦ 2,52, , „  2,74 ,» »» »» ,»
Uahi2 . »» »» „ 1,67 „ »» ** »»

Mov eine« milden Ter
probiere Meßmer ' s „Russische Mischung " (600 Gr.»
'Mt  B.90, 100 Er .-Pak.-t Ml. 0.90). Liebliches, blumiges

a macht diese hochseine Mischung zu einem äußerst ange-
ui. Groß und Klein zuträglichen Getränk. F101

Die Abeirö-AusgaSe utnfafft 8 Seiten.
et )e>« Dattcur: W, Schulle vo-n Brühl.

Bercntworllich rar Pslitil und Hand« : A. Hkgerhorst , Erdenbeim- für
Fkiiilleicn: B. v, Nvuendcis . für Eladr Mid Land . C. Rcthera :' lür
üerichrsiaa!, Bernircktcs, Evart und Briefkastens L Losaderi für die 4„. na « ,

and AeUamen: H. Dernaus ; fämtlidi in Wiesbaden,
Truck und Lerla , der L. EqeUtnberalchen L- i-Buchdrudert, in Wicstzade»
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sreme!
Unerreicht gegen aufgesprungene , rote , spröde , rauhe F 91
Haut , gegen alle Hautunreinheiten , zur Pflege und
Erhaltung körperlicher Sohönheit und Frische . In
Tuben a, 60 u . 100 Pf . Dazu Kombella -Seife St . 50 Pf.

Zu hab . i. d . Apotheken u . : Adler-Drogerie , Wilhelm Machenheimer , Ecke
Bism .-Ringu . Dotzh . Str . — Alexi, Drog ., Michelsberg9 — A. Cratz Nachf .,
Langgasse 23 — Germania - Drogerie , Rheinstrasse 67 — Drogerie Geipel,
Bleichstrasse 19 — Drogerie Minor , Schwalbacher Str ., Ecke Mauritiusstr .,
— Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 — Nassovia -Drogerie , Kircligasse 20 —
Ring - Drogerie , Bismarckring 31 — Apotheker Otto Siehert , am Kgl . Schloss.

Morgen beginnt mein Inventur-Ausverkauf.
Brachten Sie meine Schaufenster . "WH

Langgasse 30. EmSl  SftSS , Langgasse 30.

Irleger- rad ä  Militär-Verein.
Gegr . JUL L87Ä.

(Mitglied des H'reußrscke» Aandeokriegcrvcrvandes .)
Unsere verehrlichen Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Ange¬

hörigen laden wir zur

Weihnacht

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 4. Januar

1912, nachm. 3 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24 hier , zwangsweise:

1 Büfett , 1 Kommooe, 1 Geld¬
schrank, mehrere 100 Blumen,
27 Fenster f. Mistbeete, 2 Schweine,
1 Sprechapparat nebst 15 Platten.

Der Geldschrank u. Sprechapparat w.'
voraussichtlich bestimmt versteigert.

Wiesbaden , den 3. Januar 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstra ße 15, 2.

kameradschaftlichst ein. Die Feier findet am Sumstatz , den K. d.
M ., abends 8 '/r Ahr , im oberen Saale des katholischen
Gesellenhaufcs , Dotzheimcr Straße 24, statt.

Zutritt nur für Mitglieder und geladene Gäste. I? 406
Der Vorstand.
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Wilhelmstraße IÖ (frühere Hausnummer 12).

Beginn des Unterrichts:
Donnerstag -, den 4 . .Januar IN SÄ.

Anmeldungen jederzeit.
Telephon 4615.

Prospekte gratis . —
Personen-Aufzug im Hause. 1980

IH © Direktion.

%

I
Zu der am 4 . Januar 19S2 , vsrmittags von

10’ (!2—12V* Uhr , im Gebäude der Handelskammer Wies¬
baden, Adclheidstraße 23, stattfindenden

Wahl zur Handelskammer
schlagen die Unterzeichneten Vereine einstimmig Herrn

AM UM
vor. — Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
MntoiMec Bereis iteöieä.
Bereis WW
Beteln üet Inlette buö  ZMWeSe».
MWiet« « EK Iiieis flk KirsüaSea

WS aasen« .
leinHüDieE -lecein.
Beteln Des SnleSwetteaMIlesBatea. »<«

Fernsipreciier Mr . 6334
neue Hammer!

Dro &rerie Eacke.

Hglz-Meizetmz.
Montag , den 8 » Januar

ISIS , vorm , um IO so Uhr,
kommt in dem Stadiwald, Distrikt
13 Christenborn und 21 Rumpels¬
keller. folgendes Holz zur Ver¬
steigerung:

Eichen : 29 Stangen I. Kl.,
90 II. Kl., 316 III. Kl.,
46 Raummtr. Schichtnutzholz,
2,2 Mtr. lg.. 48 Raummtr.
Knüppel.

Buchen : 34 Raummtr. Scheit
und Knüppel, 7000 gemischte
Wellen.

Weichholz :13Birken-Stangm
I. Kl., 10 Raummtr. Birken-
und Erlen- Schichtnutzholz,
6 Raummeter Scheit und
Knüppel.

Zusamnlünkunst im Gasthaus
Taunusblick. — Günstige Fahrge¬
legenheit mit der Schwalbacher Eisen¬
bahn, ab 9 Uhr 15 Min. Wies¬
baden, ab 9 Uhr 22 Min. Landes-
denkmal, 9 Uhr 26 Min. Waidstraße
und 9 Uhr 35 Min. Dotzheini.

Auf Verlangen der Steigerer
Kreditbewilligung gegen Bürgschaft
bis zum 1. September 1912. §293

Biebrich , 30. Dezember 1911.
Der Magistrat:

I - V.: Kranzdühler.

„Für Entfernung von Hautaus¬
schlag im Gesicht war Obermeyers
Herba - Seife geradezu _von ver¬
blüffendem Erfolg . In einigen Tagen
waren alle

Unreinigkeiten
der Gesichtshaut
verschwunden." So schreibt Herr
L. Steil , Felling . . £ 56

Obermeyers Herba -Seife zu haben
in all. Apoth., Drog ., Pars . L Stuck
50 Ps ., 30 % stärker . Prap . Mk. 1.—

Alls 1 . 1p . flMJBltiip
sind 250,000 Mk . , ganz ober geteilt,
für jetzt oder später. Bitte briefl. zu
wenden u. W. 775 a. d. Tagbl.-Verlag.

iiMlainUleü=SBoIiiiljüaS
in M» Bi

in seiner ruhiger Lage, euch. 9 Zim .,
Diele , Veranda , Bad, Waschküche,
Bügelzimmer u . Nebenräume mrt
großem Obst- u . Grasgarten unter
günstigen Bedingungen brllig zu vk.
Näh. F . Schneiker, Darmstadt , Neue
Zrenestratze 71.

Murea « Rschtshilse

angi,n a. Rechtsangelegenheiten. - „„
Erfahrungen . Gute Empfehlungen
Th. Krücken, Scharnhorststratze U.

Gute u. billige Ausarbertun
von Matratzen u. Polstermobeln jeder
Art . Tapez. David . ,Bertram,tr . 21,
das. neuer Schlaf-Drwan lull. z. vt

hla-b neunjähriger Tätigkeit in Eltville a. Iihein
habe ich mich in Wiesbaden als

prakt . Arzt
niedergelassen und wohne im Hause meines verstorbenen
Vaters, ManitStsrat Dr . Easlf Hofmann,
Kouiinstrasse 8, Ecke Schützenhofstrasse.

Wiesbaden, den 1. Januar 1912.
Dr. mec!. Bernhard Hofmann,

prakt . Arzt.
Sprechstunde: 3—4sts Uhr nachmittags.

Sonntags ausgenommen.
._= Telephon 3887. — —-

Konservatorium
für tViusik,

G Balinhofstrasse G.

Beginn des neuen Trimesters:
Donnerstag, d. 4. Jan uar.

1911° Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Effenheim
1/1 Flasche1 Mk. ohne Glas,

bei 14/>Fl. u. mehrS“/j  Rabatt.
Frsedr. IVtarburg,

——~~rrr  Weinhandlung.Tel. »069. Rsugaff«3. 1757

Wegen plötzlichen Wegzugs
ist Mahag .-Salon -Einr ., Etzzemmer,
Schlaszim., fast neu, billig zu verk.,
u. 6-Zim.-Wohn. mit n. zu verm.
Bismarckring 20, 2. B 75

Trauerhüte
Iraoerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager.

Bina Ba ©i*5
Langgasse 44.
Telephon 927. 1699

ilü göltet Abonnement 0,
Part . , 2. R . , Mitte , für den Rest
der Spielzeit abzugebcn Riehlstraße 30.GrSnttialer.

»

Lamgjöhr. Ast'hmabiler gibt ge-vrve
u. unientgöMch AuÄunst , wie er ge¬
heilt wurde. Offerten unter M. 741
an den TaM .-Vetzlag.
Werderstr . 10, V. 1, gr. frdl . 2-Z.-M7.

Sveisek., 2 Balk., 2 Kell., 1. 4. prw.
Werderstr . 10, V. 2, 3-Z-.W., gr.

Badez., Speiset ., 2 Blk., 2 K., 1. 4.

Fein tnil Zim.
in nur guter Lage u. Haus , von aus¬
wärtigem Herrn zur zertw. Benutz,
für schriftl. Arbeiten gesucht. Off. u.
D. 775 au den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
von jungem Herrn gutes , heizbares,
sehr ruhiges Zimmer . Offerten u.
U. 776 an den T agbl.-Verlag.
Zum Beitragen der Geschäftsbücher
wird auf einige Stunden des Tages
iücht. Buchhalter mit schöner Hand¬
schrift gesucht. Offerten nebst An¬
sprüchen an Albert Kaufmann , Wern-
arossba ndlung , Wiesbaden,

1 © ML . Belohnung!
Herrenstock mit runder Silber¬

krücke, T. und Krone gravreri , stehen
gelass en. Abzu aeben Rheinstr . 7, 2,

Verloren Samstagabend eine gold.
Brosche mit Perlen . Abzug, gegen
Belohn. Seerobenstraße 14» 2. B74
Schwarz . Samttäschch. m. Schlüsseln
u. Phatogr . verl ., Taunusstr . oder
Ecke Wilhelmstr . Abzug, gegen Be¬
lohnung Wilbelminenstraße 8, 3.

Brosche verloren,
Silberstange mit drei Mondsteine».
Abzugeben gegen Belohn. Taunus¬
straße 69. 1 St.  _

Der junge Mann , welcher den
2 ^ - Mark - Lchein

heute früh um tz-,10 Uhr am Backen
brunnen fand u. einsteckte, wurde v.
Geschäft gegenüber beobachtet u. er¬
kannt . Falls bis Donnersiagnachm.
nicht zurückerstattet, erfolgt Anzeige.
Abzugeben bei Marx , Hellmund-
itraße 58, 1. St. __

Ein schwarzer Rehpinscher,
braun gefleckt, auf den Namen Flrck
hörend, seit Freitagabend entlaufen.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Großer , Lahnstraße 10, 2 I.

Der echte

KömgsiMM Marzipan,
läglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigen- Fabrikation, allein zu haben,bei

«oionKky . unter den Wies¬
badenern genannt:

Der ? üße  Onkel,
Wicsvadsn, Kirchgaffe 44.
Vers.nach In- u. Ausland. Fere.spr. 2t>73.

Ornr ä-Mmmer --, !
sowie KücheneinriÄtung oiori bill:g,
zu verkaufen Weilllr ahe 5, 2 UnkS. _ .

1 Klafter trockenes Buchenholz ^
zu kaufen gesucht. Rheinstr . 77, P . t

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein
Gatte, unser Vater, Erogvgter und Urgroßvater, der

KandbrreftnirKen Astvl Dferker»
sanft dem Herrn verswieden ist.

Um stille Teilnahme bitten .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karhattine §felfer,  Mm -..
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 8 Uhr vom Sterbe-
p»,, haus, Rambacher Straße 74 in Sonnenberg , aus statt.

MK t (* 1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste der uns betroffen, iazeu wir allen, insbesondere Herrn Pfarrer
Dr. Meineckc sür seine trostreichen Worte nnscrn innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilh. Hock und Kind.



Sette 8. Äüend-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagdlalt. Ästtttwoch, 3 . Januar 1912. Nr . 3.

lii \ i ‘iinir - \ iiNverkaiif
Während der kurzen Zeit des Ausverkaufs bitte ich um
besonders eingehende Besichtigung meiner Schaufenster.

9 Langgasse 20.
Damenmoden.

Sf'reitac , den 5 . Januar L» LL . abend * » */, Uhr , im grossen Saale:

VII . Zyklus ^Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Fritz Busch , Pyrmont.

Solist : Herr L @On Laffitte (Tenor).
Orchester: Städtisches Si urowhester.

lortragsfolce : Symphonie Er . 1, Brahms. Arie des Rudolf aus der
vJä - LohSme Rucoini. Arie aus der Oper „La Forza del destino“,

•Lri • (Herr Laffitte.) Pause . Don Juan , Tondichtung, R. Strauss. Lieder
rnt Klavierbegleitung : (Jhaason triste , Duparc. Musica proibita, Gastaldon.
4 ilerr Laffitte ) . Ouvertüre zu Goethes Trauerspiel „Egmont “, Beethoven
T vfxtn 0^ «" 10 Uhr. Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,
J . larkett 21.- 26. Reine 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Rang-
galene 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk. F 248

Die 1 amen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
*u " oIlCT- Städtische » nrvenvalt . in : .

1Schuricht-Vorträge.§
K Auf vielseitigem Wunsch werden die E
^  Vorfrage erst am 11. Januar beginnen und am M

17., 25. Jan ., 14., 22 . u. 29 . Febr . fortgesetzt.3br. fortgesetzt. 0

Wegen vollständiger Gesehäffsaufgabe
Total- Ausverkauf

von

Pianos
in allen Holzarten . :: moderne StHarten.

Flügel,
Tiumlspiei-Pianos,
neueste Modelle, glänzend bewährt, in grösserer Anzahl

hier am Platze verkauft.
Hilerbil (igsfe Preise . Teilzahlung geslallet.

Pianohaus Köttiffg
t Scf)walbacf)er Strasse t (Ecke Hfjeinstrasse) .

(Von i —j  Uhr geschlossen.

K135

Nationalliberale Partei.
Am Freitag , den 5 . Januar 1912 , abends 8 1/* Uhr, findet im

Saalhau der „ Trrrrrgesellschaft" , Schwalbachsr Straße 8,
eine

Diilliche WWemechmüllmg
statt, in der die Herren Justizrat Siebert imb Landtagsabgeordneter Bartling ii&er:

bevorstehende Reichstagswahl und die Kamhfssweise
Ser Parteien im hiesigen Wahlkreise"

sprechen werden. p 455
m Zum Besuch dieser Versammlung werden unsere Parteifreunde, ebenso wie die Wähler aller bürger¬

lichen Parteien eingeladen.
Der Borstand des natronalliberalen Vereins.

I . 21. : € . Anding.

Empfehle zu Hoffen Geburtstag
meine großen Vorräte in Lorbeerbäumen

zur Ausschmückung von Sälen usw.
Lebende,Palme» Mk. 1.—, 8.—, 5.- und höher, sehr geeignet für Geschenke.

Maiblume», Alpenveilchen, Primeln und viele Farnarten billig.
_ .Henri Arend , Albrechtstr . 11.

Soeben ist erfdjieneu:

Gegen das Zentrum!
Line Streitschrift in Mort und Bild

Preis SO Pfennig
Das 104 Seiten starke Oktav- Bändchm enthält eine Sammlung der besten
Zeichnungen, mit denen der „Simplicissimus" im Laufe der Jahre zum
Kampf gegen das Zentrum in seiner Weise bcigetragen hat ; desgleichen
eine Füll- von Text in Prosa und Versen von Schlcmihl. Ralatöskr und
Steiger, dazu auch längere, bisher im „Simplicissimus" nicht veröffentlichte

Beiträge von Ludwig Thoma.
Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen; auch direkt gegen Einsendung von 60 Pf . von der

Expedition dcS Simplicissimus in München.

Illustrierte Wochenschrift. Einzelnummer 30 Pf., das Viertel
cy lahr (13 Nummern) 8 Mark 60 Pf . Man abc.liAttV.Tiivt/i »n . . « Sv cyjaHandlungen, Zeitungsgesdiüftcn und Postanstalten.

abonniert bei den Buch-
F101

i LtzLtzHerren- u.
Za. K HF HF Kzzghetts
Capes, Bozener Mäntel , gute Ware,
in allen Gröhen (Gelegenheitskauf ),
früh . Preis Mk. 15, 18. 20. 22, 25,
setzt7.50. 9. 10. 12, 15. so lange Borr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal-
bacher Strai -e 44. 1. Stock. Allcescite.

WL ' LMMZ ^ L

voll und kräftig , mit schönem Bouquet,
daher für Kranke und Reconvales-
zenten sehr empfehlenswert. 1920

I *reis pro Flasclie 85 Pf .,
bei Abnahme von 13 Fl. 80 Pf.

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrass*.

_ Fernruf Ko. 216.  _

.Kartoffeln,
prima gelbe, 100 Pfund 4 Mk «, gut¬
kochendu. mehlreich, bei Mchrahnahme
entsprechend billiger, a lir . linapp.
Jabustratze 42. Tel. 3129. B 25373

Gut erh. Piano für 375 Mk.
u verk.. ev. Teilzahlung . Off . u.

170 an den Tagbl .-Verlag.>K

Telephon 1549. £ j . Mägde , Kirehgasse 76,1.
Damenschneider.

Anferligmig cleg . eng . Mameii -Hostiiiiie -Müsste ! narb
SSass unter Barantie für iaiiellosen Sitz und feinste Ausführung.

M ährend der stillen SEelt extra billige l *reise . « Mi

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten • . Linkrusta . . Linoleum
seseee Grösste Auswahl . - Muster sofort.

JULIUS BERNSTEIN |
I. Etage iSUT“ ß Michelsberg <3 I. Etage.

Echte Mieter Sprotten
S-Flund -Kiste Mk . 2.—

fräscli eing -etroffesi in

frsckels lischhalleti.
ZWAckM-KtAssskmck! jtenker, SSt,‘JÄÄ*

|



Nr . T.

Morgen-Ausgabe.
3 . Matt.

Viksbs - ener Tmtilatt. Mittwoch,
3. I numr 1912.

SO . Jahrgang.

Vom2. bis 16. Januar:

Saison - Ausverkauf.

mit nachstehendem Nachlass auf folgende Artikel:

Herren-Paletots 25 Prozent
Herren-Ulsters 25 Prozent
Herren-Anzüge 20 Prozent
Herren-Lodenmäntel 20 Pr ozent
Herren- Gummimäntel 20 Prozent
Herren -Pelerinen 20 Prozent
Herren-Lodenjoppen 15 Prozent
Herren -Hosen 15 Prozent
Kerren -Fantasie -Westen 15 Prozent
Herren -Sehlafröcke 20 Prozent
Herren -Hausjoppen 20 Prozent

Auf Ball- u. Gesellschaftskleider 10 Prozent

In unserer Knaben -Abteilung , in der wir ganz besonders
grosses Lager haben , bewilligen wir ohne Unterschied

auf Knaben-Änzüge 30 Prozent,
auf Knaben-Paletots 20 Prozent.

L

Zu ganz besonders billigen Preisen haben wir
einige Posten fertige Herren - u. Knabenkleidung
jeglicher Art aussortiert , die wir einer besonderen

:: Aufmerksamkeit empfehlen. : : : :

Gebrüder Dürner,
flauritiusstrasse. iauritiusstrasse 4.

K 119

Lager in araerik.Sdinhen.I idü-fstielen Sg ätS;̂ :
Aufträge nach Maas. 27 j Rückz.v. wirkl.Seldstgeber.8 r' z',

LSSiPLir. 6r . Rurgstr. Ä. ! BerLin -CH. 147, Lohmeyerstr. 19. I?140

NksumlzlG. B. llJaMärl

fÄili dieichstsgs-Whler.' üoürafoi,ara4.Z»«. cms  sva W:
OeffentLiche

Zihler-BersammZlMg

8 WA ggBlnno irn OsLLMtw. tos  Bari: i

LLSGTS
spoo. 83 Gewinne Gesamter«Marfk

ÄOOOO
u . EßQO Silbergflwinno Gcsamfcw. Mails

8. Haupt| ew. W. Marls

LSGSS!
A“ Ä «.Los®il “ :
11 LOfiß 10 Mk. Portou.Iäste 25Pf.extraib —— 84, - 5a all. Lotteriegaschäf-

| toa,Loeeveri£aiLffiat.u.durch CScnQraltfablt

Lnd-MnllertCo.
in Berlin Breitestr .5.

S.ose liier bei : Carl Ciissüä,
Kirohgasae 54, Markt 10 und Lang¬
gasse 39, .S. Slassen , Kirckgasse 51,
Kudolf Stasi «es , Bahnhofstr. 4,
•S. Mwsemasi , "Wilheimstr. 28, Carl
Hemk , Kirckgasse 29, S2r*sst Iltalil-
mann , Wilhelmstr. 34, B3. «»rosa,
Marktstr. 8, * • Werner , STerostr. 3,
Gustav - 5Seyer , Langgasse 26,
SSeinr . Schindliag jr ., Neu¬
gasse la , ääeim , Friedrichstr . 44.

9
im großen Saal der TnrngefeAfchaft , SchwalbacherStr.

Redner:

ReichsLagskandidaL OberstleuLnanta. D. Wilhelmi,
Gymnasialdirettor Lp. Zietzen-Merseburg.
Um Besuch dieser Versammlung wird jeder auf nationalem Boden

stehende Wähler gebeten, dem daran liegt, sich zu informieren, wem er
am Wahltag, 12. Januar 1912, seine Stimme geben kann. F667

Irr Wart
itS Mi« lm Kchlimeiiis ßr 1911/12.

K- -I

Tbie Meine]&iMo\
ist eins neue lusämmenie ebara,  f
Schreibmaschine . Sie wieQr nur
3% Kilo und Kostet ISSMarH.  I
für die Reise besonders geeignerr |

Typenhebel mitZentralführun%
s » Sichtbare Schrift *»
W Zweifarbidfis Band.  W

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH .SüLZER
Jnh .Ernst Naqel

HoPÜeFerahf -'o*
Seiner KgLKohaW.fin:|Sh.»lüxe!iibu75
® WIESBADEN ® >1685

t KM
Etuzet-
Hiest- u
Muster-

in Damen - und Herrcn -Schuhen unü
Stiefeln , farbig und schwarz, welche
bon verschiedenen GelegenheitsPosten
herrühren , darunter er Muss. Fabri¬
kate, deren früherer Preis NH. 8, 10
bis Mk. 20 war , jetzt Mk. 5, 7—10.

In Kinder - und Schulstiefeln mit
warm und wasserdichtem Futter,
prima Ausführung , habe ich momen¬
tan großes Lager und verkaufe des¬
halb sehr billig.

Wichsleder - Schulstiefel (27—65s
nur 8 Mk. Die noch vorhandenen
Winter -Schuhwarcn werden ebenfalls
äußerst billig verkauft.

Rengasfe 22 .
Bitte genau auf Straße u. Haus-

Rummer zu achten._ 2007
jlfsrUhM reell. Leuten. Betriebskap.
TdUttttjU 5 ->/^ Hypotheken4 °/- an.

Schnell,diskr. Erleb, ll, Förster,Berlin-
Wikn«. 68 , Berlinerstr. l8. Rückp. F89

Nolksvildnngs-Uerein.
7. Bsrtrag

UreiLag , den 5 . Januar , pünLtiich 8 Vs Uhr , im Saale der
Stadt . Oberrealfchn !e (am Zietenring): F237

gscvx  WiuöHcrrrsv Köper : :M der flKll»iMAttelt".
Mit Lichtbildern.

Eintritt 10 Pf . Borbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang.

Borträge
von Prof. Ds\ theol. Orützmacher aus Rostock

am 3 ., 6 . und 7.  Januar 1912
im großen Saale der Wartburg , Schwalbacher Str . 51, abds. 8 ‘/s Uhr.

Thema: Jesus.
F5891. Das Irsusbild der Msraler ? Kritik.

2. Die moderne Ghrrst«s-Ade§.
3. Der kirchliche Gliurbe an Jesus Christus.

= Eintritt frei! - :
Eine beschränkte Anzahl Karten für reservierte Plätze zum Preise von

Mk. 8.— für alle 3 Vorträge und von2 Mt. für den einzelnen Vortrag
sind zu haben in den Buchhandlungen von ssrsmer und fStmadt , in der
Evang . Buchhandlung , Nstcheisbcrg 22, und an der Kasse.

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © € ) © € ) ©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrerrten -Versichernng.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug eventuell
durch Postsendung ohne Lcbensattest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,85 8,30 9,69 11,73 14,19 10 / der Bar-

50.
7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 1 0 /

Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18 18,42 ) / O Einlage.
Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.

Strengste Verschwiegenheit.
MeriMi &äiM Klifel (Inh. Hreh. Port),

Friedrtchstratze 30 , ». — 9- 12, 2l/, - 4. 1973

©
©
©
©
©
©
O
©
©
©
©
©

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

m ' STerrensehwiftehe
„•ir Bizrin der M^nner > lwpotovz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und

Oeselilechtskrankheiten,
auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Caroius“, Kais.-Friedr.-Ring92

Emst , für  Statur » mratS elektr . g. SeästSte ?Jverf . , Elektrotherafiie,Kräntei -kuren otc.
SjirecJ «st . ISf—ES m.  S —8 Uhr , nur Wochentag -«. (Mäßige Preis«.)

Weliergasse 7. Mina Astheimer, Weliergasse 7.
Der *alljährlich©

Grosse Inventur -Ausverkaufl
beginnt Mittwoch. 22



G-it- 18. Morgerr -Attsgave , 8 . Matt. MeslraderreN TagbiKit. Mittwoch , 8 . Januar 1918. Nr . S.

Miner Anzeiger der Vierbadener Tagblattr.
LoZsk Auzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfvrm 1L Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutseh . Schuhmachrrgeschäft
N verk. WO Mk. Off. u. T . 17» an
LWbl ^ Zwerflstelle, Bis marckring 29.
m  Verl Blatter  130.

Junger Rehpinscher
Mlfoü zu bert. Fr iedrichstr. 44, H. 1.

Fox-Terrier , Rüde, 1 Jahr alt,M.Dackel-Rüde bell.zu vk.Pens.
JEBt. D otzheimer Straß e 17,  Gth.

Kleiner Pinscher
gute Hände billig zu vergeben. Zu

LLÄL Hotel BäK ibol-,1rün1 Frl 'lhMriug schöner Stein,
.4M L« verk. Le rderstrasie 18, 1 I,_
. . .eg» säst neue Darueuklrider
M bm.^ u bk.̂ Kl. Webergafse 6, 1,

Eleg., säst neue Damenkleider
ff- lull, zu vk. Kl. Webergafse 6,
Schw Kheviotkleid, Gr . 48, billig

Mug ^ Kmser-Frdr .-Riug 84,, Pari'
Weißes Seidenkleid,

»SSI *f-nJl n »eeignet , mir echtem
Dpitzeniackchen, Gr . 40—42, zu verk.
Wnzusehen nur wochentags v. 6 Uhr
Be nds an Äorkstra ßc 13, Mtb . 2 r.

Langer gut crh. Wintermantel,
mritl . ^ rg., paff. für alt . Frau , bill^ y - >ur au . i — , ... ....
V verk. Nur vorm. 10%—>12 Uhr
Orarn ruft ruße 85,, 1._

8nsl -sch.) eleg. Sportänzchg-chwalbacher Str . 4g, M. r . 1.

- - ^BiSmarckring 38, 3 I.
» irrste Leder-Handtasche

A. \ ^ffrsterhandkoffer billig zu verk.
Mederwald,traße 8, 2 links.
, MvwM Apparat (StativkameräF'
k_uv. L'rr. gm devk. Ontnienftr . 6, 1 r.

Bianino , Bechstein,
Mi ss abzugeb en 'Jahnstraße 40, 1.

E»ne Anzahl sehr schöner Öel-
u. . Apuarellbikder ' ' " "
wie ein pbotogr. ^
Tamera ) biürg abzuge. . .
tm TaM .-Berlaa . B80 Cd

Klassiker, Sen feite, Zeitschriften,
besetz-, Gerichts-, engl., französ. u.
Ettquar . Bucker B. Rerostraße 33.11?J.ffl <v«fnf±11-wma«»

w wv ™ ,,,,, .,. . , uiuufjuti, Tis che,
©Riegel, Portieren sofort sehr billig
«l verk. ESbentt ratze 9. Gtv. Bart , t.

Komplette Salon -Einrichtung,
ref mahag., nebst Erker, Wohnzim.
fnuhb.j, Schlafz., (massiv hell-eich.j,

chrnmöbel (hellgrau u. blau ) und
'sch,ebenes mehr wegen Wegzugs

zu verkaufen
Eckernfördestraße 18, 2.

1 schönes Bett 25, Kinderbett 1üT~
Tr.-« piegel 15—45, Küchenfchr. 14,
Deckbett 8. Jahnstraße 20, Part.

ist unter günstigen Bedingungen per
l.  März 1912, evt. auch sofort zu
»erkaufen.  Näh . Tagbl. -Berl . Zy

Boxer,
J JWonate alt , prima Stammbaum,
villig zu verkaufen. Offerten unter
8- '770 an den Tagbl .-Verlag,_

Prachtvolle junge deutsche
GchÄserhsmde-

sslbergrau mit schwarzen Streifen,
preiswert abzugea. Zu besichtigen
Kerotal 27._ _ _

©rtnwnw ^ ßfe.Tä
iva-bsam, zu verkaufen, Pr . 40 Mk.,
Srde «tzeim» Wiesd. S traße 37._

Ilse wlx  eleg . Damg -Wr
mit Spriirgd ., "85 gest.. schr billig zu
Verk. tzerdcrstraße 13, 1 l. _

Eleg. hellbl. seid. Maskenkostüm
(Pierrctte ), F-ig. 44, fast neu, billig
zu verk. Anzuieüen zwischen 10 u. 2
und 7 tt. SVn  Uhr

Scharnhorststraß e 42, 3 r.
G§leKenheitskKuf.

Ein Besteckkaste«, massiv eichen,
komplett eingerichtet, für 12 Pers .,
n . 1 Paar Brillant -Ohrringe billig
abzug. Kirchgasse 52, 1. Tel. 2196.
" LdameilraariKühe für Ki' der von
st» Vf. au. iür Damen 95 Pf ., f. Herren
von 125 Vf. an. Lchöiifelds Sckuh-
öazar,Marktsir . 26, gegenüberMaldaver.

i
komplett, in Mahagoni mit Neber-
rardlneu und Teppich billig zu ver¬
saufen . Näheres tm Tagol .-Kontor.
fg&tS ött  Schalterhalle . *

2 Mufchelbett . ä 40 , 14 . Kleidcrschr.
8^Mk., Diwan , wie neu, 50, Cbuisel.
15, pr . Daunendeckbett 15, Waschkom.
15. Mk. Bertramst r . 20, Mtb. P.  r.
Bersch. Möbel umzugsh . sof. zu vk.:

2 egale Betten a 50, 1 and. Bett 20,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 12 u. 20,
Vertiko mit Aufsatz 25, Chaisel. 15,
Diwan , fast neu, o0, Küchenfchr. 20,
Nachttisch 2, Nähtisch 4, Wascht. 15,
Tisch, Stühle . Oranienstr . 27, 1. St.
2 fast neue Betten ». 1 Mädchenbctt
zu verk. T aunusftraße 41, 1.

Salou -Gnrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Über¬
gardinen und Teppich, billig zu ver.
kaufen. Näheres im TagÄ .-Kontor,
reckts der  Sck alter halstu_ *

Eleg. moderne Plüschgarnitur,
Sofa u. 2 Sessel, neu, billig zu verk.
Muhlgaffe 13. Bdh. 1 St ._ _

Sofa mit 2 Sessel n. 1 Diwan
billig zu verk. Saalgasse 16, 2_©t._
_ 1 Diwan 35, Kanapr47lst M^ ,
Ottomane 12, 2 Bettstellen mit
Sprungr . 8—10, Kom. 6, Deckbett 6.
Eltviller Str aße 4, P art . l. B 86

Gut erhalt . Plüschsofa,
mit oder ohne Sessel, eingel. Salon-
Garnitur , runde u. eckige Tische, sch.
Glasschränke in Mähaa ., . Kirschbaum
u. schwarz, mit Elfenbein , Spiegel
aller Art, Bücherschränke, Kom. mit
Glasaufsah , Näh- u. Schreibst, Lüst.,
Teppiche, Betten , Stühle billig zu
verka ufen  Adolfstraße 7.
Schön, mod. Sofa , neu, bill

Mühlgasse 18, Vdb. 1 St,
zu vk.'

Spiegelschr., Vertiko, SekreE,
Trumeauspieg ., 1—24 . Kleiderschr.,
Küche nfchr. Bleichstraße 15, H. P . l.

Gut crh. Kleiderschränk,
Waschtischu. Nachttische zu verkaufen
Taunusstraße 41, 1. _

Gut erh. Küchenschrank billig
zu verk. Coulinstraße 3,̂ l ^Sst_
Gr . Küchenfchr., Muschelb.,Hachtt .,
pol. Kam., Etag . f. Bücher u. versch.
w. Umz. b. Schwalb. Str . 43, M. r . 1.

Nußb.-Herrenschreibtisch
bill. zu verk. Bleich straße ,21, 1 S t.
1 Herren -Schreibtisch, sow. Bettsst,
Waschkom., Nachttischch., Gas -Lampe
wegzuashalüer sofort bill. abzugeben
DoMeimer Straß e 146, 2. Et.  r.
Pat .-Kmderlausstü 'hl billig zu verk.

Eltviller Str . 4, Vdh . 2, Mitte . B 92
Schneider-Nähmaschine, gut nahend,

Wellritzstvaße 27, Htch. Part . 8 25013
Große Bohrmaschine,

wenig gebraucht, zu verk. Albrecht-
Israße 6, Hinterhaus 8 xechts. _

Sitz- ul Liegewagen, gut erh.,
mit Extrasitz, 2 Portierröcke u. Mütz.,
Harfenzith . verk. Röderstr. 12, 1 r.

Zwei gebe. Kochherde
zu verk. Tau nusstraße 41, l . __
GaSlampen , Gaskoch.) Glühkörper,

Badewannen u. Oefen offerievj ' bin.
Hch. Krause , Wellvitzstraße 10.

Herde 16, Oefen v. 6 Mk. »u, Setz. gr.
Kau s, Rüdes heimer Straße ^ 20._

Reue gußeis. Badewanne , la,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Marental er Straße 1, 8 l. B 25 317

Hobelbank, Sofa,
Kinderbett u. versch. Gegenst. billig
zu verkaufen Steingaffe 3.

Waschbütte, große, eichen,
bill. zu verk. Bleichstraße 28, 3. St.

Suche Droschkeniuhrwerk
mit Nummer zu kaufen. Offert , u.
lst,774 an den Tagbl .-Verlag.

Kiäuino zu kaufe» ges
Off,  u . N. 768 a» den^Tagbl .-Berlag.

Kaufe, verkaufe ul vertausche
alle Möbel, gute Betten , Wohnungs-
Einricht . Stets gr. Lager in guten
Möbeln. Bauer . Göbenstraße st. _
Ich "kaufe eiuz. Möbel u. "g. 'Nachlasse.
Oranienstrahe 27, 1. Stock. 8136

Gebe. Möbel aller Art kauft
Jahnstraße 20, Parsterre . _ LI86
" Gebr . Möbel zu kaufen gesucht. "
Schwülbacher Str . 43, Mtb. r . 1.

Gebr . Mtzbei aller Art zu kaufen'
gesucht Jähn straße 44, HA. Parst_

Kaitfe auSranAerte Sachen
jeder Art und alte Möbel. Off . u.
F . 170  Tag bl.-Zwgst., Bis rnarckr. 29.

Laden-Eiurichtuug
f. Zigarrengeschäft zu kaufen gesucht.
Off , ti. I . 775 an den Tagbl .-Verlag.

Fahnenschild zu^kaufen gesucht.
Off . mit Angabe von Größe u. Preis
u. I . 774 an den Tagbl .-Verlag .'-
Gebr . 3—4 PS. fährst. Benzinmotor

zu kaufen gesucht. Offerten unter
G.  772 an den Taabl .-Verlag._

Gebr . Bandsäge,
gebr. Abrichtmaschine, c«. 40 breit , zu
laufen gesucb! F eldstraße 16._ __

Zirka 50 flebrnuchte' Breiier
oder 1 gebrauchte Halle, 5—6 Mir . !.,
4 Mir . br., zu k. gesucht. Off . unter
C. S .A50 postlag. BiSmarckring. L129

Ein Acker Spinat
zu kaufen gesucht. Offerten
A. Z. 891 hauptpostlagernd.

unter

D. A. Lehrertnueu -Berrin.
S -tellenvermitttung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech.
stunden : Freitoatz, 12—1 Uhr . *

In schwierigen Fällen
wende man sich m Bezug auf enera.
Gymnasial - und Real - Unterricht
— Nachhilfe, Vorder, a . Examina —
unt . D. 745  a n den T aMl .-Verlaz.
Biolin -Unterricht erteilt gründlich

Heineman -n . Müllerstraße 9, Part.

Gummischuhe für Damen 1.95.
für Herren 2,75 Mk.

Schönfelds Schuhbazar . Marktstr . 25,
gegenüber Maldaner.

KsZwArsKtioNs-
LexikK

von Mener und WroKharrS
BkrstmS Tierle --s>i, sowie
Atlanten von Andre « und
Gtieler , sämtlich elegant
antiquar . zu villige » Preisen

abzug den.
Mos ’itx  Münael,

Wiltzelmstratz« "6.
------- Fernsprecher 2825 . -----

P SZL.WOK,nur s Fabrikate , ver¬
kauft mit lioliein Rabat«

W. Biiirli . Dotzliei 1 er
Strasse 21. (Kein Laden.) B 25301

Sehr fei-nes erstklassiges

Laloil -pianins
Rußbaum , modern, vorzügl. in Don
und Spielart , mit lOjähr. Garantie
Schein sehr billig abzugebeu.

Wiih. Arnold, Äschaffeniburg.

Krrefmarlron
und alte Briefe (vor 1874) zu kaufen
gesucht. Offerten bis z. 7. Januar
u. F . 774 an  den Tagbl. -Verlag.

Me Zahngebijfe
kaust zu ftbchsten Preisen

8GZ8 Zft ©I8,Metzaeegaff«21.

Ltleiuer kinderfrommer
Ml j!>fnefen rtfflt.

Off. P - stl- s-rkartr 47, Mesb «,,n 2.
awmmrr

Altertümer,
Bilder, 2KB ei, Porzellane. !pez.

ai -s Hz»n,Air- u. Ber aus
KG GradenftraHe 36.

- mammm *. &

Alte  Zahzzgehisse,
Gold, Silücr n d rillauten,
guierb. H.- u. Damenkl., Uniform,, Pfand-
scheine, g. Nachl, werd. zu hob Pr . angck.
Ä iiui '/jr 'ii .' Metzg«gÄffe 35*. WoJZillllÄ, Televdsn 3783.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersnchen,

Aahttgehisss
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergaffe 15. Telephon 3964.
CÄTflüv Meffaergaffe 21,

« vllj ffvij  Teiepnon 3Kk>7,
zahlt die höchben Preise für crr. Herren-
u. Damenkleider, Militärs chcn, Acdune,
V and'chei t Gold , Silber, Brillanten
und Zahng 'biffe._

Frau ÖrosNliut,
Gr -rbeustrntze 2«, Terephon 3385,

llotze Preise MEZ kein Laden»
empneblt ück den geehrt. Herrschest, zum
Ankauf von gut erbult. Herren-, Damen-
nnd Ki derkl., Beizen, Schuhen, Gold
Silber .Zaftnaeb «, lltn l. re. Bnstk. gen,

Getr. Kleider, Schuhe,
Zahugebilse, u. Stücke,

zahlt a. besten B15372
Wasnmr, Bleichste. 21.

Franst ii m%mi  er,
■4  uvebenr « **« » . ». kein » « » tii,
jaltlt di- !r0er '>Sck,stenPxejsef . gutcrh.
Herr.-,Danien- u. Kudtikleid., Schuhe.
Pelze. Gold, Alber , Sta chst Po k.ge«.

GerrUkue AWer. Schütze:c.
kauft w . « ;Pi» r , Niet,Gr. II , M. 2.
tli « &  s* R dar z„ k,.rufen
V »" »*’ ' gesucht. Oberst unter

oder Angabe d. Marke u. d.
Preis« unt. . 833 an zinllkti den Taabst-Berl. F85 I

Lehrer ober Lehrerin gesucht,.
die 10j. Mädchen täglich Unt. erteilen
kann.  Off . u. W. 170 Tagbl .-Verlag. .

Quartaner und Tertianer,
die schwach im Franz , sind, wend. sich
u. G. 774 an den Tagbl .-Verlag ._ _
, Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder
in 30 Std ., prakt. L 0.75, Russisch n.
leicht faßlicher Methode, 15 Jahre im
Ausland stud. Üebersetz. m. Schrekd-
masch ine, W.^Hemmen, Neugasse 6.

Klavier und Konzertzi'ther
unterrichtet nach leicht faßt . Methode,
pro Std . 50 Pf . (Zrther gratis .)
Wty. Rauf . Luremburastraße t._

Gut . Klnvicr-Uuterricht
erteile billig nach leicht. Methode.
F . Kinder v. 6 I . an. Anmeldung,
f. Januar rechtzeitig erbeten. Otto,
We stendstra ße 3, 2̂ B2827Ü
Nävjer -Ünterr ^ deutscĥ ' Unterricht,
Nachhilfe in all. Fach, erteilt staatk.
gepr. Lehrerin . Taunusstraße 9, 3,
Eing ang links._ _ _ _

Energ . Klavier -Unterricht
w. von konserv. geb. Lehrerin b.
2 Std . wöchentl., 7 Mk., erteilt . Off.
unter B. 179 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Mädchen und Frauen
k. das Weißnähen , Zuschn., sowie
Flicken an ihrer eitz. Wäsche grüwdl.
evlernen . N. Scharnhorststr . 40, 8 l.

A» einem Privat -Putzkursus
önnen noch ig. Mädchen teilnehmen,

bläh. Tagbl .-Zwgst., Brs m.-R. 29. Oc
BÜgel-Kurse

Faulbrunnenstraße 12, 2 I.

Verl. 1 silb. Glieder -Armbaud
am Silvester -Sonntag auf d. Neuen
Adolfshöhe. Abzug, geg. gute Belohn.
Waterloostra ße 4, 3 St . links._

Biberpelz
zw. Luifenplatz, Rheinstr ., Wörthstr .,
Adelheidstr. Verl. Abzug. Legen Bel.
Fundbureau . Friedrichstratze.

Kleiner gelber Hund,
Brust u. Pfoten weiß, entlaufen.
Abz. geg. Bel. Hermannstr . 5, Dach.

Fasaneuhenne entflogen.
G. Belohn. Walkmühlstr . 55 abzugeb.

Gute israelit . Privat -Peusion
billig Langgaffe 6, 2 St. _

Polierer übern . Hotels tt. Britz.
Röoerstraße 24, S eitenbau Dach.

Erstklassige Zuschneiderin
empf. sich im Anfertig , von Mänteln,
Jackettkostümen, Gesellschaftskl. usw.
Kommt auch auf Wunsch ins Haus.
Ifäh. b. Müller , Kl. Burgstraße 2, 2.

Kaufe getragene Kl., Flaschen, Lum
Pen, Eisen,' Papier , Neutuch, Ha 'en'elle,
Metalle. Zahle h. Preise. Hi« » »» -»» » ,
Hermannnsiraße 17. Teleph on 4382.

(Kolonialwaren ) zu kaufen gesucht
Angeb, u. U. 773 an den Tagbl. -Bert

von altem Eisen , Metall » Lumpe « ,
Stttnmi , NeutuchadMle , Papier
it. Garantie des Einst.), Ftasäien und

Haseufellen bei
MdZiLOLM  LZVI ' OH,

'Alürauölung.
Welkrttzstr . s8 . — relepsto n 18 84.
Aeh» und
Lunipm, Papier . Flasche». Eisen rc. fft. u.
(»Olt ab «. : er , Oranienstr. 54. Mtb.

Nahe Bierstadter Chaussee
günstig belegene, große Lagerplätze,
auch für provisorische gewerbliche
Anlagen geeignet, zu verpachten.
Anfr . u. S . 766 an d. Tagbl .-Verlag.

LOGG üpü
großer eingezäunter Grasplatz an der
La.iNstr., mit 160 gm groß, offener Halle,
sof. zu verpa ten. Näh. bei r.
Hermanistr. 15, 3. B25605

Unterricht

Schneiderinnen fertigen
schicke Kinder- u. Damcn -Gard ., sow.
Aenderung. billig an. M. u. L. Lauist
Bliicherstraße 7, Hih. Part . B2S427

Perf . Damenschneiderin, Wien.,
exakt arbeitend , empfiehlt sich zum
Neuanfertig . wie zum Modernisieren
bei mäßiger Berechnung. Paula
Luda, Bismarckrin g 36, Pa rst Ü?

Perf . Schneiderin s. Kuudschaft
in u. a. d .Hause. Carl , EltvrllW
Straße 18, Mtb. _ _ __
Schneiderin e. sich, H.- u. Kindrrkst,
a. Aend. Nerostr. 88, Hth. 2, Wirth,
Erstklaff) Schneiderin hat Tage frei,

Scharnhorststraße 12, 2 r. _ BQ|
Damen -Gard ., Kinberkleider

u. Knabenanzüge w. angef. bei bill.
Berechnung. Blücher stratze 18, P . l,
SchkckeD.-Äard . w. bill. äugeferiW

Adolfstraße 1, r . Stb . 2.̂ Etage._ _
Rep -, Bügel- u. Äender.-Atelier,S.-u.D.-Schneid.,übern, noch Auftr.chw anz, Bertr amstr . 12, P . T. 1624,

Fräulein,
tüchtig im Weißzeugnähen «, Au»-
beffern der Garderobe , sucht noch
Kunden. Jahnflraße 10, 2 St. __

Weiß- und Buntstickerelen
w. bill. angef. Bertra mstr. 20, 1

Händ-Festons w. gut n. rasch
besorgt Rö derstraße 25. 8 Est r.

Tüchtige Friseuse
nimmt n. D amen an. Borkstr. 11,1 r,

Herfekte Friseuse

Röd-rstraß e 38^ 3. _ _
Hotel «. Privatwäsche wird attgen.

Näh, im Tagbl .-Verlag . 2!Ä
Neuwäscherei A. Kirsten

liefert tadelst Wäsche. Gard .-Spann,
Scharnhorststraße 7._ Tel . 4074._

Neberuehme Wäsche z. Waschen
u. Bügeln . Gute Bedien. Preis nach
Uebereink. Feldstraße 22.  Tel . 8986.

Fräul . sucht israelit . Priv .-Mittagst,
per sofort. ^Offerten , u. H. K. 101
postlagernd BiSmarckring. BIOS

Lebensversicherung
über 10 Mille Mar ? I Strebes all)

echt 56jähr . Herr unter günstigen
edingungen. Spez . Offerten unk.
. 774 an den Tagbl .-BerlaS. an den Tagbl tag.

Wer leiht einem Hausbesitzer
500 Mk. gegen Sicherheit ? Offert«
u. E. 773 an den Tagbl .-Berlag.

Nebenverdienst!
Wer flickt Brikett -Säcke? Offerten
nach Bismarckring 32, 1. B8
Königl. Theater . Ein Viertel Ab. C,

3. Rang , 4. Reihe, abzug. Schulz,
Schiersteiner Str ., Kns. 2, 80er.

Dar Untemoht beginnt
Moistag , dem 8 . 1912,

morgens 8 ff- Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen , ' ori 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

C* F 'ubei *, Hofrat,
Aitelheidstr . 7h

NB. ^ach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kän-
nan nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am8. Januar
1912 in meine Schule ein¬
getreten sind._

MMDrdern.
die schon etwas Deutsch sprechen und
jich in der deutschen Unterhnltui ' "
vervollkommnen

Päd$ gogtumb.Ä
Seit 10 : 217 Einjährige ; 186

t' ei !!>-' »er 7- 8. Kl. P, naionat. FläO
Unterricht und Hachhilfe
i,.. »U«n Fiebern der höh. Leh '» -> falten;
B«»>ii8ichf.igane d r hi ;s !. Arbeiten.

Ober,eh rer a. 0 . S»ef »er,

jetzt Ädeilieidstr. 57, L
erst en * ll « he«

.'<11 iiv.< g'sstprr Ist.
Platter Str. 2, V»reuieham I. _

KonversaHllrHpn. Stunden
Miss ^Sösnglas - BSirowi!«®,

Frankfurter Str. 10,1» Spr.-8t. 12,30—1,

Engl

"OCl.UlJtlIÜIIIIiNIvil rout.,,
Prof . Dr . Phil. Sprechstirnden zu e
teilen. Zu sprechen außer Mittwoe
täglich von 2—3 Uhr. Näheres

Jahnstraßc 44,

Engl. Enter. Sya!
Fiigrländerlü ( 1«»«Ion) ert . Dnl«

r !«*h!, Moiivfisation . .Horitzstr . 4,
' ngl . BJutfrs -äcIu . Khiga. and

Privat. Miss B. Rh instraüge 77, 1.

donnol «?ons detrangai * I prix modere*.
Off. i). 639 au ßuraau du Journal . *

Parisienne I nststutriee donn«
lejons gram, oonvers, Tauuusitr. 71.
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Institut Seferank
(ronn . ltld «l «r)

Industrie-. Kunstgewerbe-
ö»d Haushaitungsschuie,
waa  Pensionat sssssa

Wiesbaden , Adelheid straße 25-
Am 8 . Jsnnar:

FieWssiiiDiterncSts
in den Kursen für

flandnähen, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen, Kleidarmachen,
Weise», Bunt- und Goldsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichen, Malen und alle kunst¬

gewerbliche Techniken,
Sprach- u. Fortbildungkurse für

Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen.

Kechkurse u. hauswirtschaftlicher
Unterricht, Bügeln.

Anmeldungen
durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden täglich von
11—12 und 31/a bis 4 '/a Uhr.
Samstag nachm, und Sonntags
ist keine Sprechstunde._

Zur Erlernung der doppelten und
'amerikanischenBuchführung
wünscht jung. Kaufmann Stunden bei
einem perfetten Buchhalter. Gefl. Ange¬
bots mit Preis unter M. S «s an den
Tagbl.-Verlag.

mu

Rheinischest}.
Handels- v. Schrcib-

Leferanstalt!. Eaiges
fürlauten
und

letten
(Inh.: Emil Straus ).

MI -» Nur : -WH

46 WUlG 46.
Ecke Moritzstraße»

Vom 4. Januar au:
Begittts

uezzer Kurse.

lMdesile KirAajsel7,2.
Ersteu. älteste Fachschule am Platz«
für . d. sämtl . Damen -Garderobe u.
Wäsche. Die Methode ist verblüffend
einfach u. von Jedermann unbedingt
zu erlernen . Borzügl . prakt. Unter¬
richt. Anfertigung nur eig. Garde¬
robe. Echülerinnen -Aufnahme tägl.
Schnittmuster aller Art nach Maß.
Kleider werden zugeschnitten u. ein¬
gerichtet. Büsten schon von 3.78 an
i. Stoff . Ständer von 3 Mk. an.
SpDiell Maßbüsten reell.__

.Unterricht , auch Sonnt .,
“ crt. F. Völker.Röderstr.9,1.

höherer Bankbeamter
»irr Unterweisung eines Juristen
während der Abendstunden gesucht.
Off , u. K. 774 an den Tagbl .-Berlag.

a>

Neuer Kurs. Freitag , 8. Jan . , » Lä.
abendS 8 Uhr , Gewerbeschule. o r»

Kosiser-
vatorimnSeeker’sehes

für alle Zweige der Tonkunst. Kurse
für moderne Klaviertechnik. Näh. d.
Prospekte. — Schwalbaeher Str. 43, 1.
ielgenunterrtdiir.ÄU y,

Kapellmeister, Nikolasstr. 39, Part.

t
BheiMtrasse 64.

Beginn des Trimesters;
Donnerslag , (len 4. Javinar.
Anmeldungen werden täglich

entgegen genommen.

Brillantrmg verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Sedanstr aße 12, P arterr e.

BerloreK
eiu Ketteimrrrrbmrd

mit Brillant u. Anhänger auf dem Wege
vom „Carlton-Rkstaurant" nach Garten¬
straße. Abzageben gegen gute Belohnung

Portier „ Hot el N -ofe" ,

Glasto-Maffag« H«Ivn« Lvnmsl-
burg , gepr., Rheingauer Straße 2 P.
EMtspsiese mb  itoüinre.

Wlllirlmlne Müller,
_ Schulgasse7, 1. Et._

- U.
Büiraia»» Mühl er , Goethestraße23,3.

Maniküre
Frieda VIicI »el , TannUSstr. 19, 8.

Berühmte Phrenslogin
Kops- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
Deutet auch Glücksblei. SDlis©
Weif , Hirschgraben 10, 2._

HhrerroLogm. B74
Frl . Emmy Bausch, Hcrmannsir. 21,2r.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Lii »» -»» iLsvir . Coulin-
straße 3, 2, am Michelsbcra._ ,

Verloren sfflS
gold. MansÄeitenknops mit Gravur
VF. G. Abzug, geg. Bel. Aorr str. 16,2 r.

Gelber Boxer-Hund entlaufe»
sRufnamen Bobi). Gegen Belohn,
abzug. Schiersteiner Straße 23a bei
Knapp. Bor Ank auf wird gewarnt.

gßiteii - ptiiier entlaufen.
Abzug, geg. Belohn. Parkstratze 87.

Konserv. gcbild. Kehreri » erteilt ge¬
wissenhaften, gründliche

Biolirr - rrud Kladier -Unterricht.
Näheres Totzheimer Str . 43 , 3 r.

^Aitts Januar 1912 beginnt wieder^ein neuer

im Kasino d. kathol. Lesevereins,
Lukenstrasse 27, und nehmen wir
gefl. Anmeldung, in u. Wohnung ;.
S3eilsissssssls 4r*»<isc ßfl , t?»
sowie in u. ®isa *Teng ;e »cS«lift,
OTiclse Irnberg Sä , jederzeit
freundlich entgegen.

Privat-Binzei-Unterrieht in allen
Tänzen , sowie auch Two-step und
Boston-Walzer erteilen wir zu jeder
gewünschten Tageszeit.

Anion 3®,*SS er und IFruu»
Mitgl. d. Bund, deutsch. Tanzlehrer. |

. ui■i i in. . ini  in ~

b— io m. tägl können Person,
jeb.Stand, verdienen

durch Rebenverdiettst Häusl, u.schrifil.
Arbeit. Versandstelle, HauZfabrikat.,Ver¬
tretung usw. Näh. imProspeklv. Nesorm-
Lerlag Heidelberg 42. _ F144

Umzüge
in der Stadt , von u. nach allen Plätzen.
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen. Ferntear »Sporte unter
Garantie .Billige Preise. Gute Bedienung.
Adolf Moui » , Scharnhorstftr. 24.

KlaTi8rstiilrSciH!iiii,:,5!f-
Gute u. billige Aufarbeitung

von Matratze » u. Kolstermöbeln jeder
Art . Tapez. David , Bertramstr . 21,
das, neuer  Schlaf -Diwa n bill. z. vk.
TLüchtige Srztl7geprüfte

MeiiM
ist frei. Schenksndorfaraße 6.

Mffäße Sofie Bisserl,
ärztlicĥ ge prüft, Mich etSöer A 38 » 1.

Jättrie LwffnCT,
Co ulinstraße 3, 2, am  Michelsberg.

t w »M»uwvv;
ärztlich gevr . Ottilie Kassberger,
Langgaffe 54, 2.

BergÄmg . n.
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

Ida Glanelie,
Mrtzgergüfse 29 , 1, Nähe Goldgasse.

Für Kapitalisten!
Wer würde sich an altem nachweisb.

rentablem Geschäft mit größer. Kapital
beteiligen. Offert, uni. U. 170 an die
Tagbl.-Zweigstelle Bismarckring 29.

mit 10—29 Mille , als tat . oder stiller
Teilh . gef. zum Ausbeut . ein. für die
gef. Textilind . s. wertvoll. Erfind.
Slnftr. vorh. Branchek. nicht erford.
Risiko ausgeschl. Offerten u. P . 170
an den Tagbl .-Berlag ._ Bl

Mteitt®tltgen| tlt!
Für einige Abende im Monat ode»

Woche ist groß, sehr eleg. Saloa.
in vornehm. Hause u. Str ., Partz, an
kl. feine Gesellsch. zu vergeben. Off.
u. D. 769 an den Tagbl.-Berlag.

Damen, EäÄES.
Heimarbeiten

unfertigen wollen, erhalten gratis
nähere Mitteilungen. F E4

Unitns Waldthamen,
Mflnehen 31, Sehleissbelmerstr . 49

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ __ *

Au veileilicil B«ÄSf
Marktstratz« 10 bei BSieglfc .r. _

Au Kindesstatt!
Ekel., Beamt ., wünsch. Mädchen v.

3—i  I ., zu adoptieren . Erziehungs-
Beitrag 3—4000 Mk. Dagegen erbt
Kind ca. 25,000 Mk. Offerten unter
A. 93 an den Tag bl.-Ver lag.

Diskr. Mb . tffi“
Hebamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgfch.
Vielhunderte erhielt , bereits .̂ , Kerne
Auskunftsgebühr . (Hppoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner.
Be rlin -Weidmannslust . _ F162

2000 Mk . Stildmlgeld
gegen Verzinsung gesucht. Agenten
verbet. Off . «. O. 772 Ta gbl.-Berlag.

Schrift !» Nebenerwerb d. Ädrenen-
Arüeit . Prosp . grat . Adreffen-Berl.
C. Si gmund, Hamburg 36._ F190

Kgl . Theatev . ' /«-Ab. 6. 1. Rängg.
Bdpl. abzg. ..Berl. Hoi", 3. v. 10- 11',..

KömgL. Thester»
Drei Plätze, Mittelloge , 1. Rang,

Serie A, für ca. 4 Wochen abz. Näh.
Papeterie L.  Blech , Webergasse 15.Wann
fährt eiu Möbelwagen leer nach
Düsseldorf? Offerten uni . S . 772
an den Tagbl .-Verlag . _

mit Klavier zum
4, f i lei A*. üben stundenweise

billig za vermieten Frankenstr. 33, r.

MMnfte
über Vermögen, Ruf, Charakter 2C. in
Heirat?- tc. Angelegenheiten allerorts,
ENurittelungen , Bcobachtunsen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskretÜMü-flraii Jarjidjt“,
Marktstraße 12, 1. Telephon 2537.

Heiraten KZ"*"
Frau Simon , Römerberg 39, 1.

OfferienbSattm.
..MARiASE'* m
Leipzig. Grösst«

u.verbfdt .Heir£tsztg,Probe -r%,r. gratis,

Bcfferes gränl.,
angenehm. Aeußere, sucht die Bek. e.
gutsituierten Herrn , zwecks Heirat.
Off . u. K. 773 an den Tagbl .-Berlag.

Frl ., 20 I ., 280,000 M. bar , Witwe,
27 I ., 20,000 Mk. bar , w. sich schnell
zu verh. Herren , auch ohne Bermög.
Briese Frau Aug. Scott , Berlin SW .,
Nr.  61 ._ _ ..Junger Mmm,
27 I ., kth. Relg., gutgehendes cig. Gc>
schäfl, sucht aus diesem Wege bess. Frl,
zwecks Heirat kennen zu lernen. Nur
ernstgem. Offerten u. o . S24 an besl
Tagbl.-Verlag.

Wl ) ame
in Trauer , die am 31. Dezember, zwei
Uhr, mit der grünen Linie Ringkirchc—
Emser Str . Waldhäuschen fuhr, wird
von dem Herrn mit Paket um Lebens¬
zeichen unter W* TU  an den Tagbl.-
Verlag gebeten.

M
Hiott, BuJraitest— Fark-Hotel
Hirsch, Kfm., Frankfuirt— Sonne
Hiraeh., Reohtsamw., Oplaiden

Europäischer Hof
Boohstädfcer, Fr.. MontreuxPension Intertiatiotaale
Hockmcyer, Hamburg— Quisisana
HäHnrülIer, Karlsruhe — Landsheng
Hörmann, Fr ., München, Pens. Winter
HiofEmiaim, Hrv GreifswaldBiehrioher Strasse 33
V. Hobenaistenibeng -Wigandt , Barcmieaäe

Kurfend — Villa Olanda,
V, Kohenastenborg - Wigamdt , Frank¬

furt — Villa Olanda
BbhenemsCT, KomimerziehiratDr., m.

Fr . — Nassauer Hof
V. Hohenfels , Rentn ., LagieweckiHotel Rose
Holle, Fr -, Hamburg — Monbijou
Hoogs traten , SchlangentbadCentral-Hotel
Horowitz, Stadtbauinspektoir, Mann¬

heim — Hansa-Hotel
Hüllenhagen, Fulda — St. Biebrich
Hurwietz, Dr. med., Koblenz

Hotel Englischer Hof
I

Imgerman, Frl ., Benmekonm— Rose
Imnowsky, Ingen., Gustavsburg

Hotel Reichspost
J ,

Jacob, nt, Farn. u. Bei ., Leipzig
Hotel Nassauer Hof

Jaoobi, Hrimmitsehiau — Schw. Adler
Jacobson, Rotterdam, — Nassauer Hof
Jannes , Kfm., Paris —- Cento.-Botel
Jansen, Kfkn., Essehi — Palast-Hotel
Jansent, 2 Hm . Kfl., PeterBburg

(Sanatorium, Dr. Schütz
Jeck, Obera.mtjr.imn, tm. Fr., Rothe

Pension Fortuna
Jessel, Major, rn- Fr ., BucksHansa-Hotel
Junker», London — Primaveran ■
Maar Fr!., Nürnberg — Sonne
Mann. Kfim- m. Er., Frankfurt

Wiesbadener Hof

Mjarwyk-Kooy, Frl ., Utrecht
Biemers Hotel Regina

Maachmeyer, Kfm., m. Fr ., Amsterdniiu
Hotel Imip&rial

Miase, Kfm., Amsterdam, Taunushotel
Mackeiburg, Fähnrich, Engens

Hotel Adler Badhaus
Meyer, m. Fr ., Kreuznach — Bellevue
Meyer-Sea’a, R.-Rat , m. Fr ., Hannover

Hotel Rose
Michaelis, Ingeto, Breslau

Wiesbadener Hof
Mülk, Referendar, m, Fr ., Offenbach

Hotel Berg
Müller — Zur Sonne

Nagler, Fr ., Oestrich, Augenheilanstalt
Neff, m. Fr ., Salem — Cordan
Nietsche, Dresden — Wiesbaden. Hof
Nascimento, Brasilien

Friedrichstrasse 7, 2
de Neve, Frl . Haag

Kaiser-Friedrieh-Rmg 29
Niggl, KEmv, m,.i Fr ., Muneh’en

Hanaa-Hotel
o

von Ompteda, Freiherr , Leutncmt,
Schleswig — Lessingstra-sBe 1

Osbome, ns. Fr ., Ldndon —; Rose
Oppenheim, Direktor, HeidelbergHotel Alteesaal
Ostermayer, Fr ., Emmerich, Nass. Hol
Ott, Nürnberg — Zur Sonne

F
Palucka, Er., rat. Begl., MünchenHotel Rötmierbiad
Piscator , Marburg — Central-IIotel
Peter , Offizier, München, Hotel Nizza
Petry , m. Pr ., Mannheim, Nonnenhof
v. Pfistemneister, Oberstleut., m, Er.,

München — Quisisana
Pfleiderer, Heilbronn — Rose
Philippi, Dr. med., Bad SalzschlirfAstoriahotci
Philipp!, Kfm., Eriedbeng — Erbprlna
Pickhardt , Kfm., Köln — Minerva
Pieper, Kfm., m. Frau , KölnPrinz Nikotos
V. Platen -Hallermund , Graf , Wien

Quisisanw

Platz , Kfm,, Kirn — Erbprinz
Poechel, Dr. med., Karlsruhe

, Evangel. Hospiz
Pohle, Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Potter , Hamburg — Wtilhelma
Pozniansky, m. Tochter, LodzNassauer Hof
Poznansky, Student , Heidelberg

Zum Spiegel
Presber, Venedig — Metropole
Prins , Rotterdam: — Nassauer Hof
Partridge , Fr ., in, Fam., London.

Villa Hertha
Flaum, Düsseldorf - i Einhorn
Polak, Fr ., m, Fami., Rotterdam:

Hotel Nassauer Hof
Priester , Kfm',, ja . Fr ., Berlin

Astoria-Hotel

Quispel, Fräul ., Utrecht
Bremens Hotel Regina

Quayle, m, Fam., London
Villa Schaare

Raab, Offizier a.- D., Orocberg
Kölnischer Hof

von Reede de Bas, Douniriöre, Velp
Hotel Bellevue

Reich, Oberleutn. z. S.„ Kiel
Hotel Schwarzer Bock

Rackheim, Frl ., Hamburg, Paris . Hof
Robinow, Fd ., Hamburg

Naroberg -Hotel
Robinow, Hamburg — Neroberg-Hotel
Rosenthal, Moskau — Prinz Niholas
Rothenstein, Fr ., am Sollst u. Begleit.,

Berlin, — Hotel Wilhelms
Rotecifaild, m.  Fr, , Köln

Metropole u. Monopol
Rudolf, m, Fam., Bremen — Bose
Ruthemeyer, Rentn., m. Fr ., Gardcxne

Villa Borussia
Reich, Fr ., Nürnberg — Schw. Bock
Rswoldt, Fr ., Rostock — Astoriahöteä

, Richter, Kfm., m. Tochter, Dresden
Wpiesbadener Hof

! Ritter Hotelb., Berlin — Noamerihof
I Rosenher®, Kfm., m- Fr., Nürnberg
i Wiesbadener Hof

Sanders, London — Wilhelma
Schaffner, Leutnant , DienzeWiiesbadener Hof
Schmid, Kfim., SigmaribRienCentml-Hotel
Schmid, Gutsbes., LotringhausemWiesbadener Hbf
Schmidt, Ingen,, B.-Baden

Wie3iba,der.eT Hof
Schmidt, am. Fam. — Baiagertstr. 7
Schober, Kfm., Kempen, Ceaatr.-Hotel
Schüler, Korn.-Rat , Bochum'Hotel Nassauer Hof
Scbailtse-Neaambuig, Prof., Srialeck

Hotel Nassauer Hof
Seldowitz, Frl ., Minsk

Taunuisstraass 49, 2
Seligmianni,’ London —■Hotel Rose
Sele, Indien

Pagen Stechers Augenklinik
Siegfried, Dr., BonnWyhelmsheilanefalt
Silber, Kfrni, BerbnHotel Adler Backhaus
Soltikof, Ihre Durchlaucht, Fürstin,

m. DieaaerEchiaft, Petersburg
Hotel Wilheltaa

Stange, Kfm., Neuenahr
Wiesbadeoier Höf

Steiner, Zeitungsverleger, m. Frau,
Berlin — Kaiserbad

Steiner, Leutnant , m. Bed., Stuttgart
Quisisam

Steaabock-Fermor, Se. Exzellenz Graf,
Oberstleut. m. Dienerschaft, Peters¬
burg — Wfilhelnaa

Stübinger, stud. jur., Lausanne
Hotel Fuhr

Sachs, Fabrikant , m. Fr ., BerlinWiesbadener Hof
Sachs jun., Kfrna, Berlin, Wiesb. Hof
Salzmann, Karlsruhe — Zum Falken
Sandberg, Frl ., Leipzig

Dotzbeamer Strasse 52
Scharf, Fr . Haoptro., Greiz

Viktoria-Hotel
von Schiller, Fr ., New,York — Rose
von Schiller, Frl ., New-York — Rose
Schlawe, Major, m. Fr ., Bed. u. Au/to-

I mobilfT. Berlin — Qrjrisana

Schnittheamer, Prof., Hkadamar
Wiesbadener Hof

Schoelling, Georgenbom — Rose
Schoelling, Fr ., m. Tochter, Geongeto-

born — Hotel Rose
Schulz, m. Fr ., Darmstadt — Sonn«
Schut, Oberst, Haag — Metr. u. Mon<
Seooger, Krefeld — Nonnenhof
Sheldon, mi. Fam., Schloss Randes

Hotel Qoaisisaaia
Silber, lvfm., am. Fav Berlin, Kaisenbod
Simon, m. Fam., Frankfurt , Bellevue
Simon, Kfm., Düsseldorf, Pariser Hof
Stein, Kfm., Bonn — Reichspost
Stierstadt , Fabrikant , Köln, Kaiserhof
Strasser, 2 Ham., Antwerpen

Metropole u. Monopol

Teichmann, Kfm., Elberfeld — Vogel
Tempel, Kfm., m. Sohn, Lodz

Palast -Hotel
von Thuaaen, m.- Fr ., Niedemiha,aisen

Daimaistädter Hof
Theas, Reut ., Gladenbach, Hotel Berg
Thones, Landrichter , Kiel, Metropole
Trautnig, Kfoosi. Nürnberg, Centrialhiofc.
Tritzscher, Berlin, Gr. Burgstoiassie 14
Trusen, Breslau — Hainerweg 5
Tuchnatitrni, Kom.-Rnt, LondonBad Nerotalu
Ohde, Schriftsteller, Paris

Vier Jahreszeiten

Vamgulick, Kfm,, Lille, Machelsberg3
Victorius, Fabrik ., m.  Fr ., GnaauidenaWiesbadenerHof

w
Weber, Leutn., Loiogeville

Rüdegheiomer Strasse 3
Werda , Eltville — Michelsberg 3
Wlertheiaraer, Fr .-, Düsseldorf

Pagenstechers Augenklinik
Wilder, Fr ., Amerika — Rose
Wissel, Frl., Schwester. Hannover

Evarogel. Hospiz
Wbgkittel, Fr ., Berlin

Metropole u.- Monopol
Wohlschläger, Kfm., Lübeck, Einhorn
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KSnigl. Schauspiele. Abi
Hansel uno Gretel.Winterzeit.

Mützin » . Theater . Übend«
Mn Tropfen Gift.

Abends 7 Uhr:
Hierauf:

Uhr
8.1b

8 Uhr:

Volk» «Theater . Adonb«
Krone und Fessel.

Salhalla -Ttzeater. Abend«
Die moderne Eva.

Kt» Haus. 11 Uhr : Konzert in der
. Kochbrunnen - Trinhalle . 4 Uhr:

Abonnements - Konzert. 5 Uhr
Tee-Konzert im Weinsaale . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Wilh-linstratze g
Nachm. 4.30-10

Ot»Pho« . Theater.
(Hot«! Mrmopvl).

phs« ° Theater . TannuSstraße 1.
^schmitjagH 4—11 Ubr.

Deutscher Hef. Täsl . 7 Uhr: Kvn^ rt.
Nrdprlnz-Neftaurant . DäAich abend»

7.SO Uhr : Konzert.

" ®*ÄKlltat
«twn;

«ablMsment

®S | lä Künstler
WalSsSa -Keftaur.

Ksisersaal , DotzHrimer
Täglich ab 8 ilhr:

mge-rt.
Uhr: Ronrert.

des LandeS-MufeumS
eff. Altertümer . Bis 1. April
»ittzvochz und SomttagS von 11

i . Wc sÄffinet.

w
«Tr ; an

W6»»ri »«' » unstfalen . Taunusstr . ü.
SavKer 'S Knnstsalsn , Luisenstr . 4/9,
•srnftf «!*» Vi«tor. Wiltzelmstra-ßr 60.

-Hotel Bier Jabreszeiten.
fehaSr. HrümitriLstraßs 45, 1

WerSt««« von
. . den So-nn- it. MiertaKen

Sun v% bi« l Uhr.
Tsrntgrltliche RechtS-AuSkunft für

Anbrurittelto in Nassau. Sprcch-
sturtderypllcm für J -armrar 1912:

E<Äd : Freitag , 5., 11% Uhr Rath.
Kronbevg : Montag . 1b., 2 Uh?.

'Na-ffrmer Hof.
Diez : Freita «, 26.. 9% Uhr, Kreig.

.WtvMe: Wcmtxrg. 29.. im  Uhr.

R̂ fSIwkiaa8.,11%Uhr.%m.örsheim : Montag & ., 9% Uhr.
Tciu.ncEGaslchos.

Homburg : McmLatz, IS., 10% Nhp,
RathcmS.

BiMbvrg : Marrtag,. 22., S% Uhr,
Bohnhvf.

CWaWein : Archba«. 5., 8 UHr:

Rwuta ^ aur : Monta «, 20., 12%
Uhr : Hotel Post.

NasM >: Mnntag , 8.. 2% Uhr, Sm
Hobel Müller,

RüdeSheim : FreÄesA, S.. 6% Uhr,
Räthcmö.

WeWurgt Freitag . 26., 12% Uhr,
Nassauer Hof.

Wecheiinrat Woher in MeÄbaden.
Goerheftvcche5, 1, wslcher äbwsck,
selnd mit Hsrirn LsnlUerichtMväs.
a . P . RerMhoff dir Sprechstunden
abhali , ist zu brieflicher Beratu -ng
der am , Erischein-eü Verhinderten.
MAnonUich von ANtersschwachsnu.
Koanken, gern bereit , vertritt auch
Versichert« kostenlos vor ideneSchiedsgerichten zu Wiesbaden u.inz und sorgt für deren foffce’rt.

Bertretu -ng vor dem Reiichs-
dorstcherumgSa-Mij iin Berlin.

ptbeitSnachwets im Rathaus , une-rrt-
Keltl. Stellenvermitttuns . Dienst-
Uu-nden von S—1 und S—S Uhr.
Mäiine r-Aoteilu ng für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Scham-
rp>rtschaftsg«w-ribe für männliche
Hod-jangesteüt «. (Auch Sonntsg -r
geSffnet von 16 vis 1 Uhr.) —
»vauen -Ldteiluna , für w-eMiche»
vo-telpersonnl . hoh. Berufscrrten,
Verkauferinnien , Menstmäbchen,
Wasch» u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter.
PereinS : Seerobenstratze 13. bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs
1 Vereins stehen Jedermann zur Be.

Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Easteüstr .)
W geöffnet : Sonntags von 11 bis
* Uhr. Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
Und Samstags von 8 bis 8 Uhr;
hre Bibliothek 2 (in der Blücher.
Zchule): Dienstag von 8—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von

8 Uhr ; die Bibliothek 8 (in der
>ut« an der oberen Rheinstr .):
.nitags v. 11—1 Uhr, Donners-

tags und Samstags von 8 bis
8 Ubr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
saffe 8): -sonntags v. 10—12 Uhr,
Don-nerStngS und Samstags von
ü bis 8 Uhr ; die Philipp - Nbegg-
Dibliothe ? (i. d. Gutenbergschule) :
Dkvntag« von 4—6 Uhr. Mittwochs
L SaniStags von 4—7 Ubr.

Vuppen-Anstalt . des WieSb. Frauen.
Vereins , Lteingaffe 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn » u. Feiertage.

Urrelo für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (AvbeitLnachweis), Ab.
teilung für Männer.

Verein FrauenSilduna - Frauen -
ftudinm . Lesezimmer : Orani -en.
stvoße 18, 1. BücherausgUbe täglach
Kon 16 bis 7 Uhr. AuskunftWelle
für Frauen « Berufe : Biebrich.
Werus !erstratz- 9.

Nvchm. 2—3 mjrt:Turn -Bereiu.
Turnen der MÄchenabteilung
8—1, Uhr : Turnen der Ddädchen.
avteilung I, 4—̂t> Uhr : Turnen
der Knabenaüteil . III , 5—0 Uhr:
Turnen der Knaibenaibteilung II.
Wbenids8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-BMovia -Bad, 8—410 Uhr:
Turnen >der Damenabteil . II u. III.

Turngrsellschaft. 2.36 bi« 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen . Abteilung;
3.30 bi» 4.36 Uhr : Turnen der
Knabenabteilun « : 8.30 Uhr abend»:
Kürturnen der Aktiven u. Zögling«.

Miinner -Turnverein . Von 8—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 8% Uhr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Riegen,
fechten. 9% Uhr : Befang -Probe.

Dport -Berein . 6 Uhr: UebungSspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort,

vildungsschulen. Lehrlings -Heim:
GesanJ -Abietluns 7%—6 % Uhr:
Singen (Aula ),Wiesbadener Briefmarken -DamMler.
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbikoungsrurfu » %9—10 Uhr.

Christ!.
8 “

9 Uhr
Blau -Areuif-Berein . dt.  B . Sdrnb«

8.30 Uhr : BWekbesprechung.
Zwanglose Bereinigung für Muük,

Gesarw, Literatur usw. 8.80 Uhr:
Un te iW  tunsSab end.

Stolzefcher Stenogr .-B. E.-S . Stolze.
Schrey. 8.80 lehr : Uebungsabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Berein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Berscrmmjl.
Christ!. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen . «. Guitarre - Bereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Prcke.
Prob «.

Probe.
Siesbad. 9 Uhr : Proh/.
ieSbaden. 9 Uhr : Probe
eunbe. 9 Uhr : Probe.

Chor. 9 Uhr : Probe,
oft Lohengriu . 9 Uhr:

Quartett °B.
Sängerchor
Gef. Sanges
Scharrscher '
PnvatgeseLs>

Probe.
"W " ; K "L » «Lb -L""'
Dentschnationaler Handlu ^ SPî ffks.-Aerband. (Ortsgruppe

9 Uhr : VereinSabrnd.
Fack-Berri « der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammilnng.
Damenfriseur , und Perückenmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr ' Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
S Uhr : B-erfammlung.

Theater -B. 1907. 9.36 Uhr : Sitzung.
AktoholgesnerSund (OrtSvereinWie ».

baden.) Abends : Versammlung . ■
Krieger , und Militär -veretn „FsrÜ

Otto von Bismarck". MonatSver-
fammlung.

Lurdaus.  Kocbbriuineii,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theatar , Ixumki-
etrasae 42.

Volks - Theater , Dotzheinwr
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiuastrasse la.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kastellan ),

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben 1 dem Känigl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplalz.
Natur hist . Museum,  Wslhehn-

strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr. Sanistags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—I Uhr.

Nassauische Landea - Bib-
1i o t h e k , Wühelrastrasse 24. Ge¬
öffnet an jedem Wochentage von 10
bis 1 u. 3—4 Uhr für die Entleihung
und Rückgabe von Büchern; das
Lesezimmer ist von 10—1 und 3 bis
8 Uhr geöffnet; Samstags nur bis
5 Uhr.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Stadt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunstvereins,  WH-
helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzer Str. 64.
Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenroauer ), Am

Römeritor.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrieh-Platz , Fürst-
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
FYeytag-, Ferd.-HeyT-Denkmal in
den Kuranlagen an der Parkstrasee,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtai, KochrDenkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkma] auf
dem Schlossplatz und Schilller-Denk-
mal in den Anlagen am Warmen
Darum, Nass. Landes-Denkmal auf
der Adolfshöhe,

Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichüsstrasse.
Kaiser ! Telegraphen - Amt,

Rheinstrasse 23/25, iim Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
■und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalter-raum —
Eingang B. (Nach 8 Uhir abends
erfolgt die Annahme von Telegnam-
men am Naohtschalter im Eing. A.).
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktora Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr. 205. Anschluss-Nr . 531,
— Hauptkasise Eingang A, 2 Treppen,
Ummer 210. — AuskÄuftssbeHe für
Fernspreoh-Angeiesgenheiten ebenda,
'immer 210a, Anschluss-Nr . 911.

:hwerden über den Feirnspreeh-
trieb : Anschluss-Nr . 1502. —

Feimspreoh-Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.

Kaiser ! Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 3 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. I . Aprü
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigung»«teile der Brief¬
träger und Zeitungsetelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten,
Zahlung«)teile.

Kaiser 1. Post am  t 5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: un unter
brachen (nach Schalterschluss Ein
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Polizei - Direktion,  Friedrich
strasse 17,

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; II . Albrechtstrasse 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Infanterie - Kasernen  an der
Sehiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung  an der Schiersteiner Strass*.

Artillerie - Kaserne  an der
Schier,steiner Strasse.

Passbureau, .Friedrichstrasse 17.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gynjnasium (Luisenplatz), König!.
Real - Gymnasium (Luisenplatz),
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse), Städit. Oberreal¬
schule (Zietenring), Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz) und Dotzheimer
Strasse.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Tanerös Inhalatorium (Inh .:
Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12—1 Uhr.

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrassa 11, 13, 15,

HS«iMche äMfatgFßiffle

Mittwoch, den 3. Januar 1912.
3. Vorstellung. 21. Vorstell, im Ab. C.

HLrr sei und Gretel.
Märchenfpiel in 3 Bildern von Adel-
Haid Wette. Musik von EngdLbert

Humperdinck.
Personen:

Peter, Besenbinder . Herr Rehkopf
Gertrud, sein Weib . Frl . Schrnartz
Häusel, l deren . Frau Krämer
Gretel, < Kin er . Frau Hans-Zo-pffel
Die Knüsperhexe Fr .Schröder»Kamin»ky
Sandmänuwen . . Frl . Voigt
Taumännchen . . . Frl . Friedfeldt

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Däherm . Zweitos Bild:
Im Walde . Drittes Bild : DaS

Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde:

«Der Herenritt ". für grotzss Orchester

Hierauf:

Winterzeit.
Ballett in 2 Bildern v. Annette«Balbv

Borkommerrde Tänze:
1. Scene d'Enfem'blL. 2. PaS de
-deux gstanzt von Frl . Scchzmvann u.
Langer . Variatons , getanzt von Frl.
So ^ -mann , Witzol und Mondorf.
3. Pony-Quadrille , ausgeführt von
Fr . Leicher und vier Elevinnen.
4. Alt und Jung , getanzt von Fräul.
Renns . 5. Tanz der Bäuerinnen aus
dem blauen Ländchen, ausgeführt
von 8 Damen . 6. Adagw, ausgeführj
von 8 Kindern . 7. Grand Ballabilr,
ausgeführt von dem gesamten Ballett,

personale.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Gewöhnliche Preis «.

Donnerstag , den 4. fttsnuez,  W . A;
Die Walküre.

Freitag , den 5. Januar , Aborm. v:
Die Karolinger.

Samstag , den 6. Januar , Abonn. B;
Der schlechte Ruf . Hierauf : Die
Regimentstochter.

Sonntag , den 7. Januar , Abonn. C;
Der Nosenkavalier.

Montag , den 8. Januar , Abonn. D:
Colberg.

R - stv - m - TL - chte» .
Mittwoch, dm 3. Januar 1912.

Dutzend- uind FünfzigerkaDten gültig

Cim Tropfen Gift.
Schauspiel in 4 Alten v. O. Blumenthal.

Personen:
Lothar, Freiherr von

M-rtenborn . . . KurtKeller-Nebri
Prinz Carl Emil . Carl Wiener
Erwin von Weidegg Miltner-Schönau
Hertha, seine Gatlin AdeUne Rosmer
Liddy, ihre Swwe ' er Kätie Horsten
Albr:cht,Graf Vahlberg Hm. Nesselträger
Geheimrat Fabricius Ernst Bertram
Oberst v. Wendlingen Ncinhold Hager
Leutnant Bruno, sein

Sohn . Rudolf Vertat
Baron Brmdel . . Th :o Dachauer
Assessor von Drewitz Theo Münch
Präsident Lehnhardt Willy Schäfer
Bareniu Breitenbach Theodora Porst
Werner, Diener . . Ludwig Kepper
Franz , Diener . . Carl Graetz
Nach dem 1. u . 2.  Akt« finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9% Uhr.

Donnerstag , den 4. Januar : Buden¬
zauber.

Freitag , den 5. Januar : Der Feld-
, berrnhügel.

Samstag , den 6. Januar (Neuheit):
Peter Fehrs Modelle.

Mittwoch, den 3. Januar 1912.

•$ tam  imfc Fessel.
Militärdrama in 4 Akten (6 Bilder)
von Walther Howard, deutsch von

Siegfried B. Lutz.
Musik von R.-Pechot.

’L Akt (1 Bild ): „Die Letzten der
Strathmeres ". 2. Akt (2 Bilder ) ;
»Der Verlobungs - Abend". 3. Akt
(2 Bilder ) : „Im Hauptquartier des
Pwnzeü Maurice von Monteblanko ".
Vierter Akt (1 Bild ) : „Die große

Vergeltung ."
Personen:

Eric, Graf von Strattzmcre, ein ena
lischer Glücksritter,
als Leutnant in
serbouischen Diensten Ottomar Bloß

Nello, sein Bruder . Lotti Volange
Fürst Ulrich von

Serbonien . . . Fritz Graumann
Prinz Othmar, dessen .

Vetter . Richard Bauer
Prinz Maurice von

Monteblanko . . Fritz Großmann
Gener l (Sichler, im

Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Max Ludwig

Maisr Esterhazy, im
Dien e des Prinzen
Maurice . . . . Adolf Ŵillmann

H-̂uptmann Uivardi Fr .y Stürm .r
S rgeanl Kasvar. in

Ul ich» Dienen . C.Bcrgschwenger
Heinrich Pimpcrnickel

Diener d. Prinzessin
Iris . Heinz Bertön

Fritz Pimperniekei,
" Diener d. Prinzessin

Iris . Ferdttwnd Voigt
Katinka, I Zofen der Fda .Feikcnhaucr
Gr t yen.lPrinzesi.Jris Jlka Martini
Sckulah. Gräfin von

Rasselan . . . . Ottilie Erunert
Corona, ein Rätsel . Diarg. Hamm
Iris , Prinzessin von

Jdal -a . Frieda Selchow
Ort der Handlung : Die gedachten
Reiche Serbonien und Monteblanko
im Balkongebiet Europas , nahe der

österreichischen Grenze.
Anfting 8.18 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Von Sonntag , bei: 31. Dez. 1911, bis
Samstag , den 6. Januar 1912:
Krone und Fessel.

Operetten- Theater.
Mittwoch, den 8. Januar 1912.
Dis Moderrrs GVK.

Operette in 3 Akten v. Gg. OkonkowSkh
und Alfred Schöufeld. ' Musik v»rr

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir Cascadicr,
Privatier . . . . Emil Nothman»

Frau BuicheCascadier,
Nechtsanwällitt. . Helene Gorell

Renste. Malerin \ ihre Camille Boröl
Camille,' r.msd.jTöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cibolet, Rechts¬

anwalt . Ha»» Ku-el- er»
Justin Pontgirard,

Privatier . . . . Mertz -Lüdeman»
Baronin de la Rocke-

Taillö . Frizzi Werona
Boueei de» Ass, Ge¬

richtspräsident . Maiden - Deutsch
Jean , Diener bei

Pontgirard . . . Curt Kramer
Am>lic, , im Dienste Martha Roth
Susanne/ CaScadiers Else Hagen
Nelly Kammerzofe der

Baron n . . . . Mary Meissner
Ein Gerichtrdiener . Harry Jcller

Ort der Handlung: Pan ».
Zeit : Gegenwart.

Anfang 3 Uhr. Ende gegen Wl*  Uhr

Donnerstag, den 4. Januar 1S18.Die moderne Eva.

Mur iiMsm  W ieslmet@$.
Mittwoch, den 3. Januar 1912.

VormittagB 11 Ohr:
Konzert der Kapelle Lucien Duptuy in

der Koebbruniieni-TV'inkhalle.
1. Venetia, Marsch von G. Fabinni.
2. Wiener Kinder, 'Walzer von Strauss,
3. Tm Reiche des Indra , Ouvertüre voa

P . Linoke.
4. Sorenade von Eidl.

Violiiisolo: Herr Oupuy.
Cellosolo: Herr Thouvenel.

5. Martha, Phantasie von Flotow.
L. Anona, Intermezzo von V. Grey.

Abonnements - Konzerte
d@s städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister II . Jmaer.

Nachmittag» 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“ voa

C. M. v. Weber.
2. NordUcbes Bouquet von E. Baeh.
3. Arie aus der Oper . Das Naohrlager

in Granada “ von 0 . Kreut/.er.
Violinsolo: Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
Posaunesolo : Herr Frz. Richter.

4. An der schönen, blauen Donau,
Walzer von Job. Strauss.

5. Abendlied von 8. Miniuazko.
Trompet»solo: Herr E, Soiiwiegk.

6. Phantasie aus der Oper „A'ida“ von
G. Verdi.

7. Militärmarsch von Rieh. Strauss.
8. Kriegsinarsch von Rieh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Jubel-Ouvertüre von F. v. Flotow.
2. Vslksszene aus der Oper „Del

Eva jgePmann“ von W. Kienzl.
3. Ein Wonse raum, Intermezzo von

E. Meyer-Helmund.
4. Phantasie au« der Oper „Der Tribut

von Zamora“ von Cb. Gounod.
5. Zigeunertanz von J . Raff.
6. Introduction und Gehet aus d. Oper

„Rienzi“ von Rieb. Wagner.
7. a ) Früblingslied, b ) Spinnerlied von

F. Mendebsobn.
8. Zum He d̂ez-vous, Marsch von Blon,

Schlotz-
kestaurant

8« WM Md.
Irden Zonntas abend : 1752

Hktnepkvn-
W d '»■Juessiier,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.
Wons 80 . Besir . 1991
bis «i. Januar 85»a3 ,

jSstaKielsea-Wsek
Die Verräterin

Dram.Kri egsepi sod9 in3Akten
sowie das übrige Programm.
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DK Dvüfu-NN Wer die Befähigung
i«m Betriebe des HuHbeschlagM-
«eribvS für das Jahr 1912 ftmdet statt

am 4. Januar,
am 11. April,
am 4. Juli und
am 3. Oktober.

Me0hurmsn zur Prüsamg sind an1
hon KöniMchen Deparittem«n>ts-TLer- >awt öerrra Ve-teriuarrat P«-t«rS im1
WocSbvden, AdelVheibstvähe Nr. 88,

stchrr der Vorsitzende der Kom«
mqm zu richtön. De» Me-bdumgtrete

L etoaioe Aeugmisie über b« er».
kvUkte tonische AuÄkstDiimiD̂ , ,
htäfe ' tat « SfeSK '
«ÄsrH der letzter, 8 Monate im

4. eine ©märum® danAbor, ob umd,
Mahemdenfallö wamln itrtb too der sichimbenfi» schon eimroaä erfoVos
eksar HufschemetzepEnny sich unter»- ,Mn hat, und wie fanfee er nachj
«esem ZeÄip-unkte —■ waS durch
Keuynisse nachznweisem ist — berufS-

TL ^ üffiÄal 10 «.
SC^mxt v #T * iPdUlQ©*©»

Ber bei VorladuM z-mn r,—
tenmtta wird den Jntevess-einton Zei-imL> Ort der Prüfung rmtgeteM
werben.

Die PwüsuuceSorldmimig für Huf«
schmiede ist i-m Regie« ings-Amtsbfatt
Von 1904, Seite 486/98 und im
AoärEurter Amtsvfatt vom 1904
Eäite 443/44 abyedvucht. *

Wiesbaden, dey 2. Nvvombev 1811.Der R«sievungs-P rä sidemt.
I . V.: v . Gi ztzcki.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen der

ReichsversicheMngsoÄdnun® ist die
Brnaumrung erloschener Verfiche-
MPsvorhältnijsse durch freiwillige
Werterversicherung nur noch in be¬
schränktem Umfange und zum Tötl
auch unter Erschwerung der Bsdingl-
unven für die Wiedeve-rfansung der
Wartezeit möglich. Beiwi-e'lswvise
bann ein über 46 Fahre alter Hamv.
Werker, der feine früher bestandene
aber inzwischen erl-oschewe Jnvaliden-
Verstchsrumig wieder « Kraft setzon
möchte, dies nur unter der Voraus,
ietzung, daß er früher schon min.
bestens 560 Wochsnboiirägeg>sleffte>t
hat, und zur Wiederevlamgu>ng der
Anwartschaft muß er emißerdsm noch.malS 500 Marken verwenden. Nach
dem jetzigen Recht- kann die Erneue¬rung einer erloschenen Bersicherung
ahne Rücksicht auf das Lebensalter■— daö Borhandemvin von Ertveribs-
fäbigkeit voran Sy«setzt —• erfolgen,
und die Anwartschaft aus der frühe¬
ren Bersicherung lebt ausnahmslos
(hon nach Leistung von 200 Wochen¬eiträgen wieder auf.

Der Gesetzgeber hat nun, dem
aegjenwärtigen Zuständen Rechnung
kragend, im Artikel 74 des Einftlh-
rumyNgesetzes ßav  Reichs versiche-
vunssordnurm d,e UebersamgAbestrm»
mumg getroffen, daß noch bis zum
81 Dezember 1912 die bisherigen
milden Vorschriften über die Ver-
sicherungserneuerungund das Wie,
der-Ausleben der Anwartschaft Sin-
Wendung zu finden haben. Es bietet
sich als« biS zum angegebenen Zeit¬
punkte noch Gelegenheit, erloschen«
Versicherungen unter den günsttgen
Besttmmungisn den Fnva'lW.ewVe'r-
sicherungsgesetzes wieder ins Lebern

der Landes-versicherungs-Anstalt
Hessen-Nassau

fiir den Kreis Wiesbaden (Stadt ).
(§ 1245 ff. der Rcichsversichcrungsordnung.)

Für die nach der ReichsversicherungsordnungverfiÄertmgSpfttchttgeü
» neu im Kreise WieSbade«(Stadt) find für die Zeit vom1.Januar 1912 ad.haltlich etwaiger anderiveiter Festsetzung, nachbezeichnete Wochenveitrag«
zu entrichten, und zwar: _

m

l»tn Wochenbeitragder Lohnktafl»
L LI Ul IV

Von
Pf. Pf. Pf. Bst_ M

R. rufen. Hierauf feiten imsbeson-
. mx  alle selbständigen Handwerker
und Landwirte und deren Ehefrauen,
di« früher im versicherWigspflichtigen
ArbeitSverhältnis gestanden und
mindestens 100 Wvchsubeiträge emt-
vichtet haben, aufmerksam gemacht.
Durch freiwillige Verwendung von
wenigstens 260 Marken dor nfadrig-
sten Lohnklasie wird nickst nur, wie
bisher, die Anwartschaft auf Inva¬
liden- oder Krankenrente, sondern
auch auf die neue Hinterbliebenen-
fürforge (Witwen- und Wiaisenrontes
erworben. Sind beide Eheleute var-
sichevt, so wird ferner Anloartschcüit
auf Witwengeld unld Wlaifen-?lus»<
ftsuer erworben. Außerdem übernimmt die Landes Versicherungs-
amstalt die Kosten der Heilbehanv-
lung ihrer regelmäßig Versicherten,
wenn dadurch Wiederyerstellwnyder
Gesunidhsit zu, erwarten steht. Wenn
die Anwartschaft durch Leistung von
866 WochenbeiträteM (mithin in
knapp4 Jahreni Meder aufgelebt ist,
gemißt es zur Aufrechterhaltung der
Vorsicherung sogar, daß alliährllch
mindestens 10 Marken zur Berwen-
düng kommen. Ratsam ist,, es aller¬
dings auch 'dann, regdlmaßM für
jede Woche eine Wavke zu verwenden,.

Wer eine erloschene Versicherung
ernsuern will, muß seine letzte Kart«
ober letzte AufrschnunsSbescheiniligiwns
bei der Ouittungskarten-Ausaabe,
stelle(Polizei, BürgermeisteraMt) mrt
dem Anträge votzlsgen, eine neue
gelbe Quittungskart« (Formular A)
ausgefertigt zu erhalten.. Die neue
Karte bekommt die auf d«e brshertg«
Kavtenzahl folgende Nummer.

Frhr . Riedesel. Landeshauptmann.
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit veröffentlicht.Wiesbaden, den 22. Dez. 1911.Der Magistrat.

1. Mitglied«« der Gemetns. Orts-
kr«rrke«rastr $u  WteSdade« .

MitgliederklasseI u. II

sFS " iy Lu! YStatut« yx  u. vil
" Trau, ix

S, Mitglieder der Betriebs-Kran.
fenSßffe für die bei dem Weg«,
bau deS BeztrkSvrrbandes des
Regierungsbezirks Wiesdaden
besKäftigterr Persone« ru
WieKdaden.

tz 16 de« Statut».
2. Mitglieder der GlaferinuUNgS«

Krankenkasse ru Wiesbaden.
§ 13 de» | MitgliederklafleX u. II
Statut« I , m u. iy
Nachtragj . V».26.9.051 .. VI

4.  Mitglieder der Kr»nkenrafle
der Küfer. Innung »n Wies¬
baden.
8 13 de« ! Mitgli-de« I
Statut» | " iv n. v

5. Mitglieder der Krankenkasse
der Nleischss-JnnnnS t» Wies¬
baden.

Statut « j ^ IV m y
s . Mitglieder der Krankenkafis

der Schuhmacher°Jnunng m
WteSdaden.

MitgliederAafieI
§ 13 de, „ II
Statut» „ III

„ IV u.
Nachtrag vom 13. 5. 11.

7 . Mitglieder der Krankenkasse
der Tapezierer» Innung zu
Wiesbaden.

l MitglicderklasieI
§ 13 des , „ II
Statuts . HI

l „ IV u.
8 . Mitglieder der Innung «.

Krankenkasse für die Bäcker«
Innung (freie Innung ) zu
Wiesbaden.

( MitgliederklasseI
§ 11 der II
Statuts „ HI

! „ iv u.
Mitglieder de« InnungS-
Krankrnkaffe für die Jude-
Herren-Znnnng zn Wiesbaden.

I Mitgliedcrklasse I
§ 11 der i „ II
Statuts I „ HI

1«
24

40
48

Der Wochmbeitrag derjenigen Lohnklasse,
in welche der dreihimdertfache Betrag des
nach den Statuten für die Bemessung
der KrankenkassenbeiträAe zu Grunde zu
legenden wirklichen täglichen Arbeit»-.

Verdienstes fällt.

48

IV
10.  Mitglieder der Innung?

Krankenkasse der freien Kon-
dit0i.'«Znnnng M Wiesbaden

i MitgliederklasieI
tz 13 des „ II u. HI
'Statuts s „ IV u, Vl „ VI

11. Mitglieder der Annnngs-
KrankenkaK« kür die Tünckwr-,
Stukkateur- und Lackierer-
Innung zu Wiesbaden.

( MitgliederklasseI
ß 11 des ! „ II u. III
Statuts j „ IV

12.  Mitglied . d. 2letrie'"s-Kranken-
kaste der Firma Wi«»eriUahn
& Scheffer , Hoch - tu Tiefbau,
in Lviesbaden.

j MitgliederklasieI
§ 5 des „ II
Statuts „ 1H

I „ iv u. V
13. Mit altes er der Krankenkasse

d. Maschitrenfabrik Wiesbaden,
Gef. m. b. H. zu Wiesbaden
(Dotzüeim).
g 5 brg  J MitgliederklasieI
Statuts ( ;; XIX

14. Mitglieder de« Poftkranken-
kafse.
Klasse I bei einem Taqelohn bis

einschl. 1.16 Mk.
II bei einem Tagclolm von

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

— — — 40— —, 82 —-
24

40
_ — 82 —
— 24

40— — 82 —
34

— 40
82 —-
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— 40
_ 32 —

" 24

40
_ _ 32 —
— 24 — —
16

40
_ 32 —
— 24 — —
16

_ 40
— _ 32 —

24

40
_ — 32 —
— 24 — —
16

16— 24 — —
—. — 32 —
“ 40

40
— 32 —
24

16 — — —

24 — —

48

48

48

48

Für

Ern Wochenveitragde« LohnKass«
X »s | III IV V

von
Pf. ! Pf, | Pf. ! Pf. I Pf.

— — 32 — —

_ — 40 —

— — — — 48

— 40 —

— — 48

32
DieWochmbeiträgc derjenigen Lohnklasie.
in welche der wirkliche Jahresarberts-

verdienst füllt und zwar:
von ' *>on

mehr als mehr als
850 M. 1150»».

dis bis
850 M. 1150 M. 20003».
32 Pf. 40 Pf. 48 Pf.
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24

'

_ 40 —
_ — 32 —

— 24 — --
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1-
-
t
It
«
»

24

Klasse III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk.

, IV hei einem Tagelohn von
mehr als 2.88 Mk. bis
einschl. 8.83 Mk.

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

18» Lehrer und Erzieherr
») mit einem JahresarbeitSverdienst

bis zu 1156 Mk.
b) mit einem JahresarbeitSverdienst

von mehr als 1150 bis 2000 Mk,
16. HauSbeamtiunen — Harrs«

damen, Haushälterinnen uns
Stützen — sofern für diese Per
soncn als Mitglieder einer Kranken^
raffe nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklasie zu entrichten sind

17. Die in der Landwirtschaft be
schästigten BetrtevSbeamlen.

18. Alle übrigen in Land- nn!
Forstwirtschaft beschäftigte!
Personen, welche keiner de
vorgenannten Krankenkasse!
angehorenr

a) männlich
b) weiblich

19. All« in sonstiger Weise b<
schästigten Personen, foser
sie einer der vorerwähnte:
Krankenkasse nicht angehSren

a) erwachsene wärmst Personen,
b) weibl.
c) Lehrlinge über 16 Jahre
ä) Lehrmädchen über 16 Jahre

ür ditjenige» Personen, welch
als Lohn oder Gehalt rir
feste, für Wochen, Monat
Vierteljahre oder Jahre »e;
«inbarte fe»*e Vergütnri
srhalte«, sind Beiträge de
jenigt« Lohnklasie zu er,

Die Verwendung-von Bertraasmarken erner hohlen Lohnklasieals gesetzlich vorgcschrieben— ist allgemern zulaisrg,
Arbeitgeber und dem Versicherten die Verstchcrungm erner höheren Lvh
klaffe nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der.Arbeitgeber nur Sur ^erstungder Hälfte desjenigen Beitrages verpflichtet, welcner nach der vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zu eritrichten ist.

SSUSiMa & SÄSSKSu »WK
Verhältnisses oder am Schluffe eines Kalenderiahres erzomt. Den Arven«,
gebern steht das Recht zu. bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten
Personen die Hälfte der Beiträge m Abzug zu bringen. Diese , Abzüge
dürren sich jedoch höchstens auf die für die beiden leyten Lohnzahlung»
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken. m. rfnn nicfifwindet die Beschäftigung einer verstcherungspflich-igen -p/ftov^ nnnk
wahrend der ganzen Bettragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so rst von
d-'iiiieniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher den
Versickerten zuerst Beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung Nicht genügt und
hafhZ Versicherte KHeitkag nicht selbst entrichtet soU &™e gett.orhpr welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den. "̂bchenomtrag zu
?eisten. Reht °der Versicherte gleickizeitiĝ in^ dtê Vertzcherungs-reisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren dm Ver icherUNM-

^ ?rkenverwendungkann nutzt damit entichuwrgt werden, daß eiî and ^̂

sicherten welcherL # E den
ur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Smsvruch auf E--

stattung der Höhe des Beitrages zu, wenn die Marken vorschrsit»maßig ent
Versicherungspflicht ist gilsgedebnt auf die gegen Lohn oder Ge-^psl-f'̂ stioten äßerftrteiffcr, Techniker, ßc^tct und Erzieher, fofetn ihr

steter̂ JÄresarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher
'̂ n össentsichen Schulen oder Anstalten unterliegen der Verncherungsp licht
wcht̂ so lanae sie lediglich zur Ausbildung für ihren zukünftigen Bc-mf b̂e¬
schäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension lllst -yAS
t?age der gangsten Invalidenrente von mindestens 116.- Mk. lahrlich
gewährleis^ ^ .-̂ ^̂ ^ grslicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Per¬
sonen "welche aus dem Stundengeben bei wechselnden'luftraggebcrn em
Gewerbe machen (selbständige Musiklehrer. Sprachlehrer usw.l, und zwar
auch dann wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.,

Folgende Personen sina siesunt, freiwillig in die Versicherung einzu¬
treten, solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Se-bstver.
sicherungst ttiebsi(,amte  Werkmeister , Techniker,, Handlungsgehilfen und

sonstige Angestellte, deren dienstliche VelchaftigiNig ?h«en Haupt¬
beruf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämtlich sofern ihr regel¬mäßiger Jcchresarveitsvcrdienstan Lohn oder Gehalt mehr als
0000 Mark aber nicht über 3000 Mark betragt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer, ^welche nichtregelmäßig mehr als z!rei versicherungspflichtige Lohnarbeiter be-
schaftigen, sowie Hausgewerbetreibende, lamtlich soweit noch durch
sAschluß des Bundesrates die Versicherungspslrcht auf sie erstreckt

3 Versauen̂ deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
Wwie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstlerstungen ver¬
richten und deshalb der Versicherungspflicht Nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Bersicherungspflicht
und Selbstversicherung aufhören, können dre Versicherung freiwillig fort-
setzen sokern sie noch nickt dauernd erwerbsunfähig sind. ™ ,

' Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von löeiträgen
einer bestimmten Lohnklasie nicht mbundcn; chierb« Mt biesmehr.die Ver-
we"du^ v°Vcrwendung' dcr L̂citragsniarkm auf Grundier Versicherungs-nfliebt unb sich daran anschließender Weiterversicherung sind vtid für
me Gelbstvcrsicherung und deren Fortsetzung graue Quittungskarten zu
verwenden. Bersicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt,,mei?r ftabre nach dem auf der Luittungskarte verzeichneten
Ausstellungstag ein" die BersicherungspflichtbegründendesArbeits- oder



Seite 22. Wtorgen-Ausgabe, 3. Blatt.
Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung

20^BeittagSwochen b̂e^anden ^Hatz.^̂ Bei der SelbstvexfiLerung und

Miesimderrer TsgLIsL ! .
nicht oder in weniger als rns-

Mittwoch, 3. Januar 1918. Nr. 2.

^ ir l ö ‘-fr j * wuuuucu ijuu oer vöeimtöeritcöe:

e ' ÄÄaWäfffia ’ ÄL . -
wahrend

Kassel» den 9. Juni ,1995.
Der Borstand : Riedesel, Frhr . zn Eisenbach, Landes -HauplMann,

Mrd veröffentlicht.
besonders darauf aufmerksam, daß die in der Bekannt-

®Ä Ui^eien tJm“ enen neuen  Beitragssätze vom 1. Januar 1912 ab in
H-„ r . Sfe .y # ,.vierfach Unklarheit über die Versicherungspflicht der nicht
W ? NlfLLenLs °Mk naEtlich der AufwärterinneZ besteht, /o
lm „n I ĈIv ne” '-aV-̂  Morgen » oder Stundenfrauen ) versteht
mran solche Per »onen, d,e in einem oder verschiedenen Däusern niedere
LauSl 'eye Dienste von kurzer Dauer verrichten . ' so z. B das Reinigen der
Mnuiisen und Kleider, das Einholen von Sachen Lnd dergleicheiu Gmnd-
zatzlich unterliegen diese Per fönen der Jnvalidenversicherungspflicht sofern

zu einem oder mehren 'Lit-
Severn stehen. Beschluß des VundesraLes vom 27. Dezember 1899
W Aufwärterinnen von der Versi-chmnn-gspflicht

bann befreit , wenn sie,gelegentlich, insbesondere zu gelegentlicher AuS-
Lilse oder zwar in regc-lmaßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und «eaen
L ^ ^ gsügiges Entgelt verrichtet iverden, welches für dw Dane ? der
Weschaftigung „zum Lebensunterhalt nicht ausreicht und zu den Ver-
sicherunssbeilrageri nicht in «mtsprechendem Verhältnisse steht. Das Reichs-

V,t den einem Drittel des maßgebenden Tagelohnes ge-
^l )hnlrcher. Tagearberter entsprechenden Betrag als ein aeringfügiaes Ent-
E Sinne des obengenannten Beschlusses an. Erreicht der Lo§n dieses

Versicherungspflicht, erreicht er es nicht, so«?eSL tn  i . t b>EgeI Versicherungsfreihelt vor. Indes ist hierbei au
J®Z2 ^ Jf al ^ H enS h T Arbeitsverdienst einer Woche mit dem auf eine£ Tagelohn verglichen werden muß. Der Ortslohn ist für

,^ ' Esbaden für erwachsene weibliche Arbeiter auf 2,29 Mk
festgesetzt, es betragt mithin das Drittel auf die Woche 4,23 Mk und aus den
Monat berechnet 18,33 Mark . Da dieses Dritkl als Bersickiê naäarenr?
^der Regel in Betracht zu ziehen ist. so läßt sich die VersäerunElicht
Lk? Aufwarwrlnnen in den allermeisten Fällen unschwer feustellen ^^8miWichtigkeit bei Vrüsuna bau :Ü7' J!39t' ue7*. , r on

" " 'i»^ intuuuiuMuge, wie nnspse, Brötchen, Mittagessen üsw als Lobn in
kommen haben . Für die Naturalbezüge kommt der ^ urch-

ff?1?«: tn  Ansatz, D« gleichen Grundsätze gelten auch für die Wasch,
und PutzfiAuen , sowie Näherinnen und dergleichen. Bei Uebertretunaen

Dnm:n di « Arbeitgeber in empfindliche Ordnung -"»N-Nf/N (bis 399 Mark ) genommen werden, außerdem sind sie bei inwfi.
itraglicher Markenverwendung verpflichtet , die vollen
k- hlen. sie haben dann nichtmehr ^ Recht, bte &ebateigfi £ $ l

am Lohne abzuziehen . Die Versicherten dagegen sind durch
£ * « st- Ä benachchiüA. Ä

nuf SKentc ltnb Krankenfursorge nicht erwerben oder ver-
Jr » Versicherung schon bestanden hat . Zu Auskünften ist

) Wiesbaden , den 25. Dezember 1911.
$er Magistrat . Abteilung für Versicherungssachen.

Her Der Vorstand
Landes - BerstcherungS- Anstalt

s Hessen- Nassau.
Cassel, 80. November 1911.

. Die Reichsversicherungs - Ordnung
unt Rücksicht auf die vom

a; Januar 1912 ab erfolgende Einbe-
ßrehung der Hrnlerbliebenen -Fürsorge

„ bw Invalidenversicherung die
Geldwerte der ' Beitragsmarken er¬
höht, und zwar für eine Woche:
rn Lohnklasse1 von 14 auf 16 Pf.
rn Lohnklasse2 von 20 auf 24 Pf.
an Lohnklasse3 von 24 auf 82 Bz.
an Lohnklaffe4 von 89 auf 40 Pz. u.
rn Lohnklaffe 5 von 38 auf 48 Pf
-Das „Reichsversicherungsamt hat

Mit Erlaß vom 11. November 1911
.»re Formen der neuen Marken , die
«!s Ein -, Zwei- u. Dreizehnwochen-
rnorken bei den Reichspostanstalten
Md bei unseren Markenverkaufs
stellen zu haben sind, festgestellt,
. „-für dm Zeit nach dem 1. Januar
1912 stnd ausschließlich die neuen
Marken zu verwenden.

Dagegen sind zum Zwecke der
nachträglichen Beitragsleistung §( 29,
Absatz 1, §§ 1442 bis 1444 der Reichs-
bersicherungsordnung ) für die vor
dem 1. Januar 1912 liegenden Zeiten
die alten , auf Grund des § 130 des
Invalidenversicherungs -Gesetzes aus-
gegebenen Marken (Bekanntmachung,
berreffend vre für die Jnvalrden -Ver-
stcherung zu verwendenden Beitrags¬
marken, vom 87. Oktober 1899, Amt¬
liche Nachrichten des Reichs-Versiche-
runasamts 1900, Seite 183) zu ver¬
wenden. Mit Rücksicht hierauf werden
entsprechend den Änordiiungen der
obersten Postbehörden die Postan-
staltcn diese Marken noch bis zum
80. Juni 1912 einschließlich ver¬
kamen . Vom 1. Juli 1912 ab sind
«lte Marken nur noch von den Ver-
Kcherungsanstalten zu beziehen.
U 1!, ?,“ ,. 31' Dezember 1913 ein¬
schließlich können die alten Marken
bei den Markenverkaufsstellen gegen
neue Marken unter Berücksichtigung
des veränderten Geldwertes umge-kauscht werden.
». Auf Grund der neuen Bestim-
tnungen über die freiwillige Zusatz¬
versicherung können vom Jahre 1912
«® £? e Versicherungsvflichtigen und
«ne Verstcherunssberechtigten zu jeder
Leit und in beliebiger Zahl Zusatz
Marken einer beliebigen Versiche-
rUWsanst .alt in die Quittungskarte
emMben . Sie erwerben dadurch
Anspruch auf Zu,ahrente für den
Fall , daß sie invalide werden. Der
Wert der Zusatzmarken beträgt 1 Mk.
und sie können, ebenso wie die Bei¬
tragsmarken , von der Post und den
Marken - Verkaufsstellen bezogenwerden. *

gez. Freiherr Rrebesel,
Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 14. Dezember 1911.

* Der Magistrat.
^Abteilung für Versicherungswesen.

„ Bekanntmachung,
öc *5eJ.tc,nb  Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
^ D :e te m Wrnhsr eimysführte
Beirabvelchnny jvavmen Frühstücks an
arme SchuÄMWr ersrente sich s«ik°
her « r „Znsttmmnng >und werMkiaen
Imterstutznng weitsr Kreise der hiie-
sigsn Bürgerschaft . Wir hoffen da»
her, daß sie nirs auch in diesem
Winter die Mtdel zuMehen laßt , um
den , armen SchüMndevn , d« zu
Same Win anSvsichendss Frühstück
evhMen . ilii >der Schule einen Deller
SMergrutzluppe und Brät gehenlas>en zu können.
. 8m. vergangsnsn Winter konnten
'durchichmtMch 849 von den Hermen
NEoven ausgesuchte Kinder wahrend
«r Mtetett Seit  gespeist werden.
5» Schl  der auAgiogeibenen Pvr-
twnen he trug M,8S7.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt und ,von den Aerzten und
Lshvsnn,gehört hat , welch' günstiger
Erfolg ŝnr Körper und Geist erzeel-t
wird , ist Aewih gsrme bereit , ein
Wernes Ops« für den guten Zweck zu«wrigon.

Gaben , deren Empfang, öffentlich
netciinlnit gegeben wird , nehmen ent.
legen me Mitglieder der Armem
aspntatwm, und zwar die Herren:
Stadtvat Rentner Kimmel, Kaifer-
Friedwck-Rmg 67, Stadtrat Rentner
Kraft . Breibvlchsr« trahe 8«. Stadt-
Vvrordnetsr UhMacher Bcmmbach,

Qbsr -Tchegraphen-Sekr . Buschmann,
ÄWOTaciiCpn«} 42. Stadtverordneter
Eut ZigarrenhanUnng , Mchchstr. 9.
Stadtvsrvrd . Sanitätsrat Dr . Frird-
Iane.«r . Leberber» 18. BeZimDsvorsteLer

Srngel , Jvhnstvaße 6, 1. Be-
Il'Wbvrst . Druckereckesitzer Dammel»
mann , Wovitzstvahe 37. Bezirksbom-
st-her Oberiliehrer Dr . Jaeob , Erbacher
1 ™% .! • BeziLksvorsteher Rentner

Bekanntmachung.
Reichstagswahl betreffend.

Den Herren Wahlvorstehern brin¬
gen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß der Herr Polizeipräsi¬
dent von Schenck dahier zum Wahl¬
kommissar für den aus den vor¬
maligen Amtsbezirken Wehen, L.-
Schwalbach, Rüdesheim , Eltville,
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden
gebildeten zweiten Wahlkreis er¬
nannt worden ist. *

Wiesbaden , den 22. Dez. 1911.
Der Magistrat,

BsIirtsborstehor Privatvsr " 'Lange-
wan/d. SchwaLbvcher Stvahe 47. Bc-
' "̂ Hborsteher Kaufmann Flößner,

•Httfcto. 6. BegmWbmHcher Archi-
kft , Burk , Weißsnbumsstmaße 12,
BeMrksvoritehM Kaufmann ©toäte,
Kmchgvsss 74. Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moecksl, LaNigg. 24. Bezirks-
vomteher SchuhmachemmeisterRumpf
Saailgaße 18. BeMrLSvarsteherHoi-,l-
besitzer Walter . Zansgiasfe 4-2. ^ Be-
MWvorKcher Kaufmli R-eitz, Markt-
stvahe 28. fowi,e das städti Starten»
buvsan , Rathaus , Zimmer Nr . 11.

Feivner haben sich zur Entgegen»
nähme von Gaben gütigst hevöit' er-
Wart : Herr Hoflieferant August
Engel , Sauptgei -ch. Tauuusst . 12/14,
Zwsdoschafle Wilhelmstvaße 2 und
Neugasse 2. Herr Hofliefc-rant Emil
Hess . GW. B-urgstr . 16. Herr Studt-
psvovdneter Kaufmann A. Mollvth,
Mcheisberg 14. Herr Karl Koch jr.
Paipieflager , Ecke MichÄsberg und
Kiivchg,affe. *

Namens
der städtischen Armen- Deputation-Borgmann, Ma'flst ra-ts>-Slsseiso,r

Bekanntmachung.
. Die stadsisckie öffentliche Lastwage
m der Schwalbacqer Straße wird
k's? auf weiteres mittags zwischen 12bis 1 Uhr versuchswepe in Betrieb
gehalten, sodaß dieselbe werktäglich
ununterbrochen , und zwar in ' den
Monaten Oktober bis März von
7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nach¬
mittags geöffnet ist. *

Wiesbaden , den 27. Dez. 1911.
Stadt . Akziseamt.

„ Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1912

hetroffenid.
Unter Bezugnahme auf § 25 dsr

deutschen Wehrordnunlgl vom 2L. No
vember 1883 werden alle sich hier
qllfhaltenden männkichen Personen,
welche

a) im der Zeit vom 1. Fanaiar bis
81. Dezember 1892 einlsichlieHlich ge¬
boren und Angehörige des Deutschen
Reichs sind,

b) dieses Alter beveits überschwit-
ten , aber sich noch nicht vor einer
R ek rutnierungsib ehövde gestellt, und

e) sich zwar gestellt, über ihre
Militärverhältnisse über noch keine
endgültige Entscheidung .erhaWen-
haben,
-iioduvch aufgefovdert . sich in der

Zeit vom 2. Januar bis l . Februar
1912 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierungs -Stammrolle ian
Nathause , Zimmer Nr. 51 (2. Stock)
nur vormittags von halb 9 bis halb
1 Ahr angumelden, und zwar:
I . Die 1899 und früher geborene»

Militärpflichtigen:
Mittwoch, den 3. Januar . mÄ den

Buchstaben F bis K,
Donnerstaa . den 4. Januar , nM

den Buchstaben L bis O.
FvsitcM, den 5. Januar , mit den
^ BuchstalbenP bis S,
ScrmStag. den 6. Jcmruiav, mAt dsn

Buchstaben T bis Z.
II.  Die 1891 geborenen Militär

pflichtigen:
Montag , den 8. Januar , mit den

Buchztaben A bis D,
Dienstag , den 9. Januar , «Ät der:

Buchstaben E bis H,
Mittwoch, dan 19. Fanwatz, mit dsn

-Buchstaben I bis M,
Donmörstaa . den 11. Januar , mit

den Buchstaben N bis R.
Freitag , den 1L Jawuav , rmit den

.BuchstalbonS bis U,
Damstag , den 13. Januar , mit dem

Buchstaben B bis Z.
Hl . Die 1892 geborenen Militär¬

pflichtigen
Moirtlm, den 15. Janstav , mit dem

Buchstaben B,
Dienstag , den 16. Januar , mit den

Buchstaben A, C, D,
Mittwoch, den 17. Januar , mÄ den

Buchstaben E. F.
Donnerstag , den 18. Januar , mit

den BuMtaben G, I,
Fveita -g, «den 19. Januar , mikt dem

Buchstaben H,
Sgmstag . den 30. Januar , mit dem

Buchstaben K,
Movltng, den 23. Januar , mit dem

Buchstaben L,
Dienstag , den 33. Januar , müt dem

Buchstaben M.
Mittwoch, den 34. Januar , ntft den

Buchstaben- N, O,
Donnerstag , den 26. Januar , rw!lt

dem Buchstaben R,
Fveitaa . den 26. Januar , mit dem

Bu-chstab en S,
Mostt-ag, den 29. Januar , mit den

Buchstaben P , Q,
Dienstag , den 30. Januar , mÄ den

Buchstaben T , U, V.
Mittwoch, den 31. Januar , mit den

Buchstaben W, T, D, Z.
Die nicht hier geborenen Melde

pflichtigen haben bei ihrer Anmel
düng ihre Geburtsscheins und die
zurückgestellten Militärpflichtigen
chre Losungsscheine vorzulegen . Dr-e
erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivi-lstan-ds-
rogister der betreffem-den Gemeinde
kostenfrei ausgesteM. Ditz hier ge-
borsn-cn Milif -änpflichtig,en 'ockürfen
eines GcburtSscheiues für ihre Stn
Meldung- wicht.

~ür diejenigen MMäupf -lichtmvn-,Fi -> . . . . .
welche hier geboren -oder ^ dvmiKil-
berechtigt, aber ohne anderweitsn
dauernden Aufenthal 'tsort z-ettiv a,b-
wesend sind sauif der Reise begriffene
Handlung -sgehiffen , -auf Soe beflnd-
liche S «el-eu-te rc.) haben die EÄern-
Bormünder , Lehrt-, Brot - und
Faibrikherren -ders-e-llben die Berpfli -ch-
tuna , sie zur Stammrolle anzju-m-e'Den.

Milit -ärpMchtige Dienstboten , so¬
wie Haus - und WirtschaftsLaamite,
Handlungsdiener , Handwerks-Ge-
ellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc.,

welche hier -in Diensten stehen, Stu¬
dierende, Schüler und Zög-Imge der
stesi-gen Lehrcmstaltsn sind hiev ge-
tellu-nig-Spflichttg und haben sich hre-r
zur Stammrolle anz-nmeRdon.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Bere-chtiisungÄschsinsszum ein-
Mria -fveiwillig-en Dienst oder des
BefähiMMgZschein-es zum Seesteu-er-
niann sind, haben -beim Eintritt in
d-a-s mMitärifche Mter ihre Znrück-
tell-ung von der Aushebung- 'bei dem
Zi-vilvorsitze-Ndän der Ersatzkammitf-
ian , Herrn Polizeipräsident von

Schanck, hier , zu heantrayen und sind
alsdann von der Slnm-elidung zur Rtz-
kru-tierungs -Stam -m-rolle entzbn-n!d-e>n,.

Die Unterl -assu-n-g der Anm-eldtM,g
zur Stammrolle in eben anue-
geibsner Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mr . oder mit Haft bis zu drei
Tagen geabn-dst.

MUflärpWchtige , welche mit Rück
sicht auf ihre FamÄienve-rhWnisse x.
Böfr-eiu-W oder Zurückstellung v-om
Militärdienst b-ooorfpruchen, haben
die d-esfallftgsn Slnträge bis zum
1, Februar 1912 bei dem Magistrat
dahier schriftlich emzureichen und mbegründen.

Nicht rschtzeitig eingereichPe Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 12. Dez. 191 i.
Der Magistrat.

Werrjahrswrmsch -'
AhlöftmgskKrten

haben noch gelöst folgende Damen
und Herren:

(Nachtrags -Verzeichnis) :
Alchelt, Wilheluu und Familie,

Sonnenberger Straße 47.
Baudrexel , Josef , Inhaber der Fa.

Friedrich Laux, Wwe. Butzmann,
„Schützenhof". Bickel, vr ., Rechts¬
anwalt . Baum , Lina , Frau . Brech,
Adolf, Bahnhofstraße 20. Brendel,
Beruh ., städt. Architekt. Becker,
Hermann , Direktor der Bank fürSande!u.Industrie. Berlit,Reg.-aümeister , Stadtbauinspektor.

Cramer , Gottfr ., Direktor . Colloseus,
Karl , Kaufmann.

Enders , Fritz, „Frankfurter Hof".
Franke , Louis , t ., Spitzenmanufaktur

Wilhelmstraße 28. Flortz, Heinr .,
Kirchg. 51. Feix, Heinrich, Saal¬
gasse 28.

Hees, Maria , Frau , Franz -Abtstr. 3.
Hupfeld, Jos ., Firma . Höfling,
Emil , Kolonialwaren -Großhandl .,
Adelheidstratze 21. Hansohn, In¬
genieur a. o. Elektr. Gesellschaft.
Hammers , Obsthalle, Marktstraße.
Herz, Adolf, Juwelier , Adelheid¬
straße 70. Haberstock, Gebrüder,
Installations -Geschäft, Albrechtstr.
Hildner , Fritz, Architekt u . Stadt¬
verordneter.

Jahn , August, Kais.-Friedr .-Ring 85.
Jungmann , Lehrer , Frau , Wwe.
Jäger , Rektor.

Klett, Louis , Weinhändler . Krämer,
Peter , Goethestraße 20. Krekel,
Hermann , Möbelfabrik, Friedrich¬
straße 36. Kolb, Richard, „Hotel
Englischer Hof". Krug , Heinrich,
.Hotelier, Rikolasstr . Kräh , Karl,
Eduard . Kalkbrenner , Christian,
Stäbtrat . Klauer , Christ., Theater-
Foyer.

Lercher, Marie , Witwe, Philipps¬
bergstraße 81.

Meletta , Heinrich, Dentist . Mulot
Franz , Kaufmann.

Nowak, Kgl. Konzertmeister , u. Frau.
Oesterling, Frau , Witwe, Dotzheimer

Straße 86.
Pascoe , A. F. H. Piedmont , Kornel,

Möbelfakbrikant , Friedrichstr . 88.
Ritter , Heinrich, Rikolasstr . 7. Reh-

bold, Wilh., Slrchitekt. Schützenhof-
straße 11.

Sattler , Louis , Stadtverordneter.
Singer , Mor ., Kaufm . Singer , I .,
Kaufm . Scheffel, Friedrich, Inh.
Eron Söhne . Schellenberg, Archi¬
tekt. Schädel, Adam, Fa ., Scharn-
härststraße 16. Steinmann , Phil .,
Müllerstr . 2. Schauß , M. u. E.,
Fräulein , Bierstadter Straße 11.
Schewes, Ludw., Rentner , Dieten-
mühle.

Thon, Schlachthausdirektor . Toffolo,
Gebrüder . Thömmes , I . M.,
Mittelschullehrer.

Wollweber, 28. u. P ., Oranienstr . 66.
Wessel, Oberingenieur bei Dycker-
Hofs u. Widmann , Biebrich. Weder
u. Schmidt, Baugeschäft.

Zimmermann , Friedrich, Viehhändl.
Wiesbaden , 1. Januar 1912. *

Der Magistrat . Armenverwaltung.
I . V. : Borgmann. _

Auszug aus dem Ortsstatut
für Reukanalisativn der Stadt

Wiesbaden vom 11. April 1891.
8 16. Spül -Abtritte.

Die Spülappavate und Behäbier
sämÄi-cher Spül -aborte müssen- min--
dsstens bei Tag bei Benutzung jpd-er-
zsit gcnüg-snd Wasser 'liefern . Das
Hau'ptzu'fü'hvnngK-rohr der Wasser-
leitung zur Kl-os-ettsPÄung darf d-e-nr-
gsrnäß, -ausgenommen bei- Repara¬
turen , bei Tag nicht ubg-est-ellt wc-riden.
Bei befond-ers d>sm Froste -au-s-g-e-
setzten Lei>tun>g>en kann auf Antrag
der Bet-eilitzchen die R-evisiom-Äbehörde
-die zeitweise Abstellung, des Haupt-
zuführunysvLhr -eis bei Gefahr des
Einfvievens au-ch bei Tage durch bc-
s-oNoere schriftliche Berpügung ge¬
statten.

Städt . SäugUngS -Milch-AnstaU.
Drinkfertige Säuglingsmilch , di«

Tagesportion für 22 Pfennig , erhält
jede minderbemittelte Mutter auf
das Attest jedes Slrztes in Wiesbaden.

AbgabesteKen ünd errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Helenenstraße 21,
2. in der Ilugenheilanstalt für Arm«,

Kapellenstraße 32,
3. im Christlichen Hospiz, Dräniert«

straße 53,
4. in dem Hospiz zum heil . Geist,

Friedrichstraße 24,
5. tn der Drogerie Schoeller, West»

endstraße 96,
6. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Raihg«ber-

Moritzstraße 1,
8. in der Krippe, Gustav-Adolf«

straße 20/22,
9. in der PaMnonstiftung , Schier«

steinerstraße 31,
10. in der Speis-ehall-e BlaneS Kveuz>

Sed-anplatz 5,
11. in dem städtischen Krankenhaus,

Schwal-bacher Straße 62,
12. in dem städtischen Schlachthaus,

Schlachth-ausstvaße 57 und
13. in dem Wöchnerinnen - Asyl,

-schöne Aussicht 34.
BestelluWen sind gegen Abliefe,

rung des Ättestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und 2lusstellung von Jlttcffen --wacht
in  der Mütterberatungsstelle , Markt,
straße 1, 8, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bts 6 Uhr.
„Bemittelte Mütter erhalten die
M" ch gegen Einsendung des ärzt-
lichen Ättestes bei der Säuglings,
mrlchanstalt, Schlachthausstraße 24,
tat ms Haus geliefert , und zwar:
^ n1 J> er  Piischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
sur die Flasche; Nri 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *
_Der Magistrat.
Preise der LebensWittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 22. Dczbr. bis einschl. 28. Dezember

Nach Ermittelungen des Städt . Wziseamts.
H l-fi.’

Fische.
Aal (lebend) . .
bccht (lebend) . . .
.larrfen (lebend). .
Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend) .
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . ■

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

. 11
1

o-i-eienn-ge-ii Vansoenyer , iv-Mcye
der ange-Mbenen Erlauibnis wähi -̂.ei,
d-es ibevo-rstehLnId-en Winters Gobrauch
zu -machen wünschen, ihre dieAbezüg-
'lichen Anträge im Rat -Haufe, Zimmer
Nr . 58, währond -der VorMitbagS-,
idi-enftstundsn mündlich oder schriftlich
zu stellen. *

Städtisches Ka nalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtnrarkt begin-nt wä-hvenid

der WiN'ter-mona-te — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr j
vormittags . *

Städt . Akzise-Amt. *

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von

etwa 100,000 Stück hartgebrannten
Ningofensteinen zu den städtischen
Kanalbauten im Rechnungsjahr 1912
soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs
unterlagen nebst Plan mit etnge
tragenen Liefergrenzen können wäh.
renb der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 67, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnung, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 60 Pfg.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 13. Januar 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Rur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Städtisches Kanalsauamt . *

Bratichellfifche.
Kabeljau.
Kabeljau (Stockstich gew.)Salm.
Seehecht. . . .
gander .
sachsforellen.
Seeweißlinge (Merlans ) .
Blaufelchen.
' eilDiitt.
Stcmbutt.
Schollen .
Seezunge.
Rotzunge (Liinandes) . .
Grüner Hering . . . .
Hering gesalzen) . . . .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn .
Truthuhn.
Ente.tahn.uhn.
Masthuhn.
Perlhuhn.
Kapaunen . . . . .
Taube.
Haselhühner . . . .
Birkhühner . „
Schueeiühner . 1 „
Ruftiticn . . .
Wildenten . . .
Schuepsen . . .
Hasen . . . .
Reh-Rücken . .
Rehkeule . . .
Reh-Borderblatt.
Wildragout . .

1
1
1
1
1
1
1
1 ..
1 St

1 Kgi et,
i „
i „i
i „
i „
i „
i ,,
i „
i ,.
1

i
i ,,i „i
1 Kg1 „
1 „
1 „

1liefet; -
| Preis.
\JS -4

■ a
2 40
2
3
1 60
8

40
7 51)

60
40
00
66

7 60
80

I 60
3

60
2 40
1 80
3

60
4
1 20

25
6

10
7 EO
4
1 70
2 50
6 ~

2 60
80

1 180 -
3

70
3
2 30
4 >ü -
4 !

10 - 3

i! 50
00

frei «.

80
40
60

60
60

20
70
20
70
60
20

90

60

60
60
85

60

50

25

Fleisch.
(Ladenpreise.)
' von der Keule

screrenielt .
Schwartenmagen, frisch .
Schwartenmagen, geräuch.

O^ senfleisfi, Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch
Schweinesteisch . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch. . .
Echa,fleisch. . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . *
Schinken, roh,! « .Knochen ll
Schinken, get.,j im Ganzen (l
Schinken, gef., im Ausschn '
Speck, geräuchert. . .
Schweineschmalz.
Nierenfett
S ' ■

Bratwurst.
Fleischwurst.
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u. Blutwurst , ger.
Getreide , Mehl u. Brot rc

a) Großhandelspreise.
Weizen. 100 Kg.
Roggen. 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen .
Speisebohncn . . .
Linsen .
Weizenmehl: Nr . 0 .

Nr . I .
^ Nr .II .
Roggemuchl: Nr . 0 .
Roggenmehl: Nr . I

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . .
Spciicbohnen.
Linsen . .
Weizenmehl 1z. Speise- f
Rogaenmehl I bereitnng (
Gcrstengranpe.
Gerstengrütze.
Buchweizengrütze . , .
Hafergrütze. . . . . .
Haserflocken.
Java -Reis , mittl. . . .
Java - i mittl., roh. . .
Kaffee, ! mittl., gelb gebe.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot . ..

" _ . 1 Laib
Rundbrot . 1/2 Kg.

. 100

. 100.100
. 100
, 100
. 100.100

100

. IS■ 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 ,

. 1 .
•Vs

pöchsi.
Preis.

20

- 70
60
73
44
38
60
60
73«1
60
8020
80
24
19
59
13EO
3
3
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